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SPRUCHWORTERBUCH 

IN 

DEUTSCH j ENGLISCH, LATEIN, ITALIENISCH, 
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GEORG VON GAAL. 




WIEN. 

BEI FRIEDRICH VOLKE. 



CEDffeC&T BEI A. STRAÜSS*S SEL. WITWE. 

18 3 0. 



Occulta piHivecbioriim exquire^ sapiens > et in abscon- 
ditis parabolarum conversabitur. Ecci. XXXIXrS. 

Sapientia foris praedicat, in plateis dat vocem suam. 
Lib. proyerb. G. I. v. 20. 

Proverbsare cbildrenofexperience) and he who wonid 
do well, shouid view himself in them, as in a looking- 
glass.Mayor8proTerb8» or the manual of wisdom. 

Tout le bon-sens est dans les pr<iTerbe8. Pibrac. 
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^ SEINER DURCHLAUCHT 
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DEM REGIERENDEN HERRN 

NIQOLAUS FÜRSTEN 

ESTERHAZY von GALANTHA , 

GEFÜR&TETEN 

GRAFEN ZV EDELSTETTEN, 
ERBGRAFEN zuFORCHTENSTEINj 

DER KÖNIGL. VNGERISGHEN ADELIGEN LEIBGARDE CAPITÄN 
UND IL K. GEN'ERAL-FELDZEUGMEISTER. 

RITTER DES GOLDENEN VLIESSES, GROSSKREUZ DES KÖ- 
NIGL. UNGERJSCHEN St. STEPHANS-, DES KÖNIGL. BAIERI- 
SCHEN St. HUBERTS-, DES KÖNIGL. HANOVERANISCHEN GUEL- 
PHEN- ORDENS, WIE AUCH DES GROSSHERZOGLIGH BADEN- 
SCHEN ORDENS DER TREUE UND DES ZÄHRINGER LÖWEN. 

Sb. K. K. APOST. MAJESTÄT WIRKLICHEM GEHEIMEN RATHE, 

KÄMMERER, ERB- UND WIRKLICHEM OBERGESPAN DER 

OEDENBURGER GESPANSCHAFT , INHABER DES UNGERISCUEN 

LINIEN - INFANTERIE - REGIMENTS N*. 3». 

XTC. XTC. 



IN TIEFSTER EHRFURCHT GEWIDMET, 
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Durchlauchtigster Fürst ; 
Gnädigster Fürst und Herr! 



Uer Inhalt dieses Buches ist schon längst 
Eigenthum des reichbegabten Gedächtnis* 
sesEuerer Hochfürstlichen Durch- 
laucht. Ich fühle daher, wie wenig ich 
mir auf die Neuheit meiner kleinen Gabe 
zu Gute halten darf, indem ich die hohe 
Erlaubniss, selbe mit Höchstdero er- 
lauchtem Namen zu zieren, jener welt- 
bekannten Grossmuth allein anschreibe, 
womit Höchstdieselben das Bestre- 
ben, die Saat des Guten zu verbreiten und 
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ihr Gedeihen zu fördern, von jeher ge- 
würdigt und ermuntert haben. -*^ Möch- 
te das Meinige, möchte ich seihst so edler 
Huld nicht unwürdig erscheinen!. 

In tiefster Ehrfurcht 
Euerer Hochfürstliche«K I^urchlaucht 



• untertliiL'filgsic^f • 
Georg von G a a 1 . 



VORREDE, 



itte nickt. 4as ehrwürdige. Alterthum 9 hätten 

nicht die .weisesten Lehrer aller Zeiten und Yöl- 

ker über den Werth der Sprüchwörter überhaupt 

> 
schon längst entschieden; so wäre wohl hier 

der Ort, von dem, aller Schriftstellerei zustehen- 
den Yorrederechte zu Gunsten dieses kleinen 
Buches Gebrauch zu machen. 

Da es indessen, doth Leser geben dürfte, wel- 
che diesem Xjiteraturzweige , vielleicht auch schon 
wegen der ihm eigenen allzu schlichten Einklei- 
dung, durchaus keinen Reiz abgewinnen wol- 
len ; sa möge der Ausspruch ein^es eben so geist- 
reichen als scharfsinnigen Kenners statt einer 
eigentlichen Vorrede hier seine Stelle finden. 

i>Wie. das Bienenvolk aus allen Blumen in 
tiseine Zellen den Honig, so hat das Menschen- 
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»geschlecht in die Hülle der Sprüchwörter die 
»Weisheit der Welt niedergelegt und gesammelt. 
»Sie sind das Wort, das nimmer verhallet, der 
»Lehrmeister , der niit jedem . Geschlecht sich 
»verjünget , der herüberhallende Laut aus der 
»Vorzeit , der Wort gewordene Menschenver- 
»stand, die Seele des Volkes, die ewige Ver- 
»nunft, geoffenbaret in zeitlicher Hülle. Sie bil- 
»den gleichsam das Haus der Gemeinen, wo der 
»Volksverstand sich selbst unmittelbar repräsen- 
»tirt.« -^ Und ferner: »Wer will berechnen, 
»wie viel Tausende von Menschen, die keinen 
»andern Lehrmeister hatten, an dem ihr Ver- 
»stand und ihr Herz sich entwickeln konnte , aus 
»dieser Quelle allein ihre Weisheit, ihre Tugend, 
»und ihre Glückseligkeit hernahmen?« (Deutsche 

T 

Sprüchwörter zu Verstandesübungen ßJtr die Schu- 
len bearbeitet pon Aug. Zarnack. Berlin, 8* 1820^ 
in der Vorrede S. VII,) 

Diesemnach habe ich den geehrten Lesern 
bloss hinsichtlich der Weise, die ich bei Anord- 
nung meines Werkchens befolgte , Rechenschaft 
zu geben. Bemühet, jedem der hier vorkommen- 
den deutschen Sprüchwörter ein entsprechendes 
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englischiss, ein laleiniscfaes^ ein italienisches, 
ein französisches und ein uhgerisches beizuse" 
tzen , habe ic{i mein Augenmerk Euvörderst auf 
die Verwandtschaft derselben gerichtet, und meine 
Wahl in Ermangelung einer ganz genauen Über* 
einstimmung, nach dem Grade näherer öder 
fernerer Ähnlichkeit und Beziehung in Bild, Sinn 
und Bedeutung also bemessen , dass ich , da auf 
diese Weise alle unter einem Schlagworte stehen- 
den Sprüchwörter sich gegenseitig selbst erklä- 
ren , mir die Erläuterung einzeln schwer zu ver- 
stehender Parömien fiiglich ersparen konnte. 

Gern würde ich vorliegende Sammlung mit 
den sehr sinnreichen Sprüchwörtern der Spanier 
und Portugiesen, wovon ich bereits, zu meinen, 
über viertausend Nummern enthaltenden , . deut- 
schen reichlichen Yorrath gesammelt, bereichert- 
haben ; hätte mich njcht die Besorgniss , mein 
Buch dadurch über die Gebühr zu vergrössern 
und zu vertheuern, davon abgehalten. 

Sachverständige werden die namhafte Mühe 
und Geduld , die diese, vielleicht sehr unschein- 
bare Gabe ihrem Erzeuger gekostet hat, nicht 
verkennen , und ihm manchen Mangel , den er 
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sich aus Eifer des Guten, lieber zu viel, alszuwe- 
nig zu thun , sm Schulden kommen liessy freund- 
lich nachsehen. Andere hingegen v\rird gar man- 
ches schnurrige Adagium latinum', oder vielmehr 
latinaceum 9 deren dieser Yorrath ihnen pro cap- 
tandabenevolentia eine erkleckliche Auswahl hie- 
thet , hoffentlich nicht so weit kommen lassen , 
dem Geber über kleine Gebrechen oder Unvoll- 
kommenheiten , quas aut incuHa fudit, out Hu- 
mana parumcacit natura, gram zu werden. 

Wien , den 24. Juni 1829. 

Georg i^on GaaL 






SPRÜCHWÖRTERBUCH. 
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1. A» "Wer A sagt, mass aach B sagen. 

Cedens in uno cedat in pluribns. 
Pertexendom cuiqae, quod exorsus est, 
Seinel altum ingressis vela facienda sant. 
Le premier pas engage au second. 
Un engagement en entraine un autre. 

2. Aal. Wer einen Aal föngt bei dem Schwanz , 
Dem bleibt er weder halb noch ganz. 
Nontenet angaillam, qui percaudamtenetillam. 
Chi piglia Tanguilla per la coda, (e la donna per la 

pdrola) , puo dir, che non tiene niente. 
Qai prend l'angnille par la queae , (et la femme 
par la parole), peat dire qci*il ne tient rien. 

3* Abend. Aller Tage Abend ist noch nicht ge- 
kommen. 
Nondum omniam dierum sol occidit. 
Non e ancor sera a Prato. 
Le dernier jour n^est pas encbre passe. 

4* Abend. Ist der Tag auch noch so lang, den- 
noch kommt der Abend. 
Be the day never so long , at length cometh even- 

song. 
The longest day mast have an end. 
Non vi e si lango giomo, che non lo segaa la notte. 

i 
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II n*y a poini de si long jour, que la nuit ne le 
suive. 

5. Es ist kein Tag, der nicht seinen Abend brächte. 
Non vien di , che non venga sera. 

Scheint die Sonn* auch noch so schön; 
Einmal muss sie abtergeh*n. 

6. Den gaten Tag moss man erst am Abend loben. 

(S. Ende.) 
Praise a fair day at night. ^ 

The evening crowns the day. 
Non lodar il bei giorno innanzi sera. 
La vita il fine e*l di loda la sera. 

* 

A^napot nem költten , hanem estten dicserik^ 

7. Abendbrot. Man that keinem Alten unrecht, 

wenn man ihm sein Abendbrot stiehlt. 
He wrongs not an old Man, who steels bis sapper 
from him. 

8. Abendmahlzeit. Kurze Abendmahlzeit macht 

lange Lebenszeit. 
Ex niagna coena stomacho fit maxima poena. 

Ut sis nocte levis, sit tibi coena breVis. 
Wer sich des Abends den Magen nicht überladet, 
- dem thut des Morgens der Kopf nicht weh. 

9. Abendroth. Abendroth, gut "Wetterboth. 

The eveningVed and the morning grey, i^ a sign of 
a fair day , (and sets forth the Pilgrim on bis 
way.) 

Nocte rubens coelum cras indicat esse serennm. 

n rossor della sera buon tempo mena. 

Rouge soir et blanc matin, c^est la journee de jpi- 
lerin* 
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10. Aber. Wenn das A b e r nicht wäre, stände Man- 

cher in gatem Ruf; oder: 
Wenn die W e nh und Aber nicht wären , 
"Würde niemand sich beschweren. 
Si Nisi%ion esset, pei^fectns quilibet esset. 
Ha Ha nemvolna, minden &zegeny gazdag volna. 

11. Wohl Mancher söffe das ganze Meer, 

W"enn nur kein W enn und Aber wär\ 

Avec un S i on mettrait Paris dans une bouteille , 

(dans sa poche). 
Ab e r , W enn und Gar sind des Teufels Waar'. 

12. Achten. Wer es nicht achtet, dem thnt es nicht 

weh. 
A chi non pesa , ben porta. 
Chi non duol, ben scortica. 

13* Ein Bing ist so , wie man es achtet. 
Proxima rebus opinio. 
Ogni cosa e come si stima-. 
Toute chose est comme on Testime. 

14. Acker. Wie man den Acker baut, so trägt er 

auch Frucht. 
Secondo si coltiya il campo , rende i frutti. 
Le champ rend des fruits selon qn*il est cultive. 

15. Braiuie Acker die besten. 
Terra negra buon pan mena. 

A' fekete földben terem a' j6 biiza. 

16. Adam. Adams Kinder sind Adam gleich. 
Kiki közülünk Adam ü. 

Kiki j61 bele harapott az almaba. 

1* 
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17. Adler. Adler fangen keine Fliegen. 
A Goss - Hawk beats not a Banting. 
Aqaila non captat mascas. 
L*aqu>la non mangia mosche. 

18. Ein Adler heckt keine Taube. 
Aqaila non generat colombam. 
D*aquila non nasce colomba. 

Un loup nVngendre pas des moatons. 
Nem lesz a* bagolynak soha solyom fia. 
Keine Krähe heckt einen Zeisig aas. 
Raben zeagen keine Tauben, 
Domen bringen keine Trauben. - 

19* Adel. Tugend vor allem Adel geht, 
Adel mit Tugend nur besteht. 
Birth is much, but breeding isjmore. 
Gentility without ability , is worse than piain 
Beggary. 

Stemmata qaid prosünt, si virtas deficit omnis? 
Gentiluomini son quelli, che fanno le cose gentili. 
Noblesse vient de vertu. 

» 

20. Tugend ist der beste Adel. 
Nobilis est, virtus quem sua nobilitat. 
Virtute decet, non sanguine niti. 
Nobilitas sola est, atque unica virtus. 

21. Nur wo Geld ist, gilt der Adel. 

Nobilis est ille , quem nobilitant bene villae. 
Ne nobilta s^apprezza ne virtn, senza ricchezza. 
La nobilitä poco si prezza, se vi manca la ricchezsat 

22. Affe. Affen bleiben Affen, wenn man sie aachin 

Sammt kleidet; oder: 
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Narr bleibt Narr, und Aff«n bleiben Äffen, wenn 
man sie gleich in Gold und Seide kleidet. 

An ape*s an ape, a varlet*s a varlet, tho Hhey be 
clad in silk or scariet, 

How can a horse shoe give oats, that never cats 
any. 

Simia est simia, elsi anrea gestet insignia. 

Chi nasce matto , non ne g'uarisce mai« 

Qai nait fou, n*en guerit jamais. 

On ne saurait faire dVne buse un epervier. 

A* majom, ha leg szebh rs , meg is riit 

Wenn man auch den Narren wie Grütze in einem 
Mörser zerstiesse, so lässt doch seine Thor- 
heit nicht von ihm, 

23« Je höher die Affen steigen, je lächerlicher sie 
erscheinen. 
The higher the ape goes, the more he shews bis 

tail. 
Wächst die Ehre spannenlang; so wächst die 
Thorheit ellenlang. 

24« Alle. Wer es Allen recht machen will» der 
soll noch geboren Werden. 
One cannot please eVery one. 
^Mnltum deliro, si cuiqae placere reqairö. 
Nee summus conctis Jupiter ipse placet. 
Bisogna che si levi di buon* ora, chi desidera pia- 

cere a tatti. 
Lehetetlen minden embernek kedvere jarni. 
Az Isten se tehet mindennek eleget. 

25. V^er Allen dienen will, kommt immer am schlimm- 
sten weg. 
Ardua res regi charom simal es$e gregi. 



26- Wer Allen dient, macht Keinem sich verbindlich. 
Qiii servit commoni , servit nalli.. 
Chi serve al comune , non serve a nessmio». 
Ki közsegnek szolgal, egynek se szolgÄl. 

27. Allein. Besser ist allein, als in böser Gemein. 
, £] meglio esser solo , che male accompagnato. 

II vaut mieux etre seul qu^en maavaise compagnie. 
Jobb magän, mint roszsz tarsal jami. 

28. Alles. Alles währt nur eine Weile. 
Toute chose n*a qa^un temps. 

29> Almosen. Almosen geben armet nicht. 

Nesson diventö mai povero per far elemosina. 
Personne ne devintjamais paavre poor faire Tau- 
mone. 

30. Almosen das vom Herzen kommt, 
Dem Geber , wie dem N«hmer , frommt. 
Giving to the poor encreases the störe. 

31. Alt. Je älter, je kärger. 
Mennel venebb , annäl fösvenyebb. 

32. Wer alt werden will , thue frlih dazu (d. i. der 

fange bei Zeiten an sich anMäs:»:gkeit zn gewöh- 
nen, and, wie alte Leute, ein nüchternes Leben 
zu führen). 

Discite venturam jam nunc sentire senectam. 

Mature fies senex, si diu velis ^%s^ senex. 

Divieni tostQ vecchio, se Vuoi viver lungo tempo 
vecchio. 

II faut devenir vieox de bonne heure^ si on veut 
Tetre long- temps. 



Man wird alle Tage älter. 

Ogni giorno passa an giomo. 

On a tous les ans douze m«is. 

Je länger man lebt, je älter man wird. 

33. Alter Mann , junges Weib , gewisse ' Kinder. 
Marito veccbio , moglie giovane , assai figliuoli. 

34» Alter Freund , alter "Wein , altes Geld 
Führen den Preis in aller Welt. 
Old friends and old wine are best. 
Annosum vinum, socins vetus et vetus aurum, 
Haec sunt in cunctis trina probata locis. 
Antiquus gladins , vetus atque, fidelis amicus , 
Gredita temporibus haec valuere suis. 
Amico, vino, formaggio vecchio. ^ 

35. Altar. Wer vom Altar lebt, der soll auch dem 

Altar dienen. 
Qui servit altari, de altari vivat. — 

36. Alte. Wie' die Alten sungen, so zwitschern auch 

die Jungen. 
The young cok crows, as hehadheardthe old one. 
The young pig grunts like the old sow. 
The child says nothing butwhatitheard at the fire. 
A bove majori discit arare minor. ^ 

Annyok utan pipelnek a* pdjkak. 
Ökörtttl tandl a* tinö. 
Kitsin tsiko nagy derest&l himot vonni tanül re 

stUl. 
Mint atyäk dudalnak , fiak ügy tintzolnak. 
Mint a* Janos fujja, Jancsiko ligy ropja. 

37. Alte Leute müssen ihre Stärke aus der Schüssel 
nehmen. 
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Yen embernek kasa a* pecsenyeje, bor a*patikaja. 
Der Kiefer (Eannbacken) ist der Alten Stütze. 

38' Alte soll man ehren, Junge treulich lehren; 
Weise fleissig fragen, Narren gern ertragen. 
Magna fuit quondam capitis reverentia seni « 
Inque suo pretio ruga senilis erat. 
Onora il senno antico. 

Mikeppen tisztelted s' betsUlted te az Öregebbekei,, 
azont varhatod fejedre. 

39« Die Alten sind der Jungen Spotl. 

Young Men think old Men fools , and old Men 
know young Men lo be so. 

40* Die Alten sind auch keine Narren gewesen^ 
AVmi atyäink se valanak bolondok. 

41* Alter. Das Alter ist kein werther Gast. 
Metue senectam, non enim sola venit. 
Kelletlen veüdeg a* venseg. . 
Sok kelletlen tärsokkal szokolta Venseg jarni. 

42. Das Alter ist eine schwere Last. 

Multa senem circumveniunt incommoda« 
La vecchiezza e una grave soma. 
La vecchiezza ne viene con ogni mal mendo. 
La vieillesse est un pesant fardeau. 

43« Das Alter hat. d^n Kalender im Leibe« 

L*uomo vecchio ha il calendario nella saa vita. 

Das Alter ist ein Spital,- das alle Krankheiten auf- 
nimmt. ' 

Alte Leute tragen die Augen in der Tasche, den Ka- 
lender im Haupte und dieFUssein denHänden. 

Kein Mädchen ohne LieV im Herzen ; 

Kein Ho ebbe lagler ohne Schmerzen. 
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44* Das Alter ist des Todes Vorbothe. 
Gray hairs are death*s hlossoms« 

45. Vor Alter wird der Topf zu Scherben; 
Vor Alter müssen wir alle sterben. 
Poscant fata senes. 

Deficiont validi longaevo tempore taori , 

Et (][aondam pulcher , qui modo tarpis eqtius. 

Mors jagalat senii quando December adest. 

46. Alter schützt vor Thorheit nicht. 
Nihil ad profectum aetas prodest. 
Canitiei non semper comes virtos. 
Vetulus cantherius novello non melior. 
Quanto e piii vecchio Tarcolajo , meglio gira. 
Mancher greiset,eh*er weiset (d. i. eh' er weise 

wird). 

47» Das Alter geht vor. 

Senibus debetur veneratio. 

Jobb a' vennek arnyeka, mintsem az iffjunak 

kardgya. 
Consule , queis aetas longa magistra fuit. 

49« Jedes Aller hat seine Weise. 
Aliam aetatem alia decent. 
Non Omnibus annis omnia conveniunt. 

50* Altes. Altes klappert; Neues klingt. 
Uj szxta szegen ftig, az 6 a* földön hevcr. 

51« Am b OS. Ein tüchtiger Ambos achtet schwerer 
&:hläge nicht. 
Incus robusta malleum non temnit«. 
Animus magnus non curat injurias. . 
Baona incudine non teme martello. . 
Henne enclume. ne craint point le marteao. 
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52.' A m e i s e. Auch Ameisen haben Galle. 
Et formicae sixa bilis inest. 
Habet et mascala splenem. 

Anche lepiccole mosche haiino il loro pungiglione. 
Meg k bäranban-is vagyon harag. 

53* Ae mt ch en. Aemtchen bringt Käppchen. 

Quodlibet officium lucri pinguedine crassum. 239* 

54. Amt. Das Amt zeigt an, was Der, der es be- 

kleidet, kann. 
Magistratus virum indicat. 

55. Warte deines Amtes , oder lass es fahren. 
Inter pelliculam tuam te contine. 

Lass dir dein Amt empfohlen seyn. 

Mit ,Treu und Flei«s es schmücke fein. 

Wer seines Amts sich schämt, der stehe ab davon. 

56. Was deines Amts nicht ist, davon lass deinen 

Vorwitz, 
Meddk not with that you have nothing to do withal. 
Aliena noli curare. 
Di quel , che non ti cale , non ne dir ne ben , ne 

male. 

57. Wer viele Aemter auf sich nimmt , 
Der kann nicht thun, was jedem ziemt. 
Pluribus intentus minor est ad singula sensus. 

58. Anbeisse n. Wer anbeisst (d. i. wer den Rei- 

zen zum Bösen nachgibt) , lässt selten daVon. 
Periculosum est , canem intestina gustasse. 

59. Andere. Was du nicht willst, dass dir ge- 

schieht, das thae auch einem Andern nicht. 
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Qaod tibi non vis fieri « alteri ne feceris. 
Ne fais pas k autrai ce qae tu ne voo^rais pas qu^on 
te fit. 

60. VVas da von Andern tingern hast , 
Damit thu* keinem Ueberlast. 
Do as yoa would be done by. 
Qaod sibi quis nolit fieri , non inferat olli. 
Nee facias aliis, quidquid tibi fieri non vis. 

61« Frage nicht, was Andre machen; 
Achte deiner eignen Sachen. 996* 
Meddle with yoor oldshoes. 
Fac tua, quae tua sunt, et non aliena. require. 
Neglectis propriis intendant stulti alienis. 

62« "Wer sich auf Andre verlässt, ist verlassen genug. 
For what thoa canst do theyself, rely not on an 

other. 
Between two stools the breech cometh to the groond. 
Qoi s^attend ä Tecuelle d*autrui, a souveat mal 
dinee. 

63« Heil dem, den AndVer Missgeschick 
Bewahren lehrt sein eignes Glück! 
It is good to leam at other Men^s cost. 
Felix, quem faciunt aliena pericula cautom. 
Feliciter s.apit , qui alieno periculo sapit. 
Felix, quiconque dolore alterius discit posse ca- 

rere sao. 
Savio e colui, ch*impara a spese d*altri. . 
Sage et prudent celui , qui apprend aax depens 

d^autrui. 
Boldog ember , a* ki a* mäs veszedelqiin tanül. 

64. Ai^fang. Aller Anfang ist schwer. < -^ 
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The beginuings are always hard* 

Onme initiam difficile. 

Ogni principio e difficile. 

II piu daro passo eqael della soglia. 

6d* Anfang ist kein Meisterstück. 

Inventum simul et perfectum nihil e&U 
Tutti i principj son dcbboli« 

66* Jedes Ding will einen Anfang haben. 
^ Ogni cosä vuol principio. 
A* ki soha nem kezdi , soha nem ve^zi. 

67. Guter Anfang ist halbe Arbeit; oder: 

"Wohlangefangen ist halb beendet; oder: 

"Wohl begonnen ist halb gewonnen. 

A good beginning niakes a good ending. 

"Well begun is halb done. 

Diniidiuni facti , qui bene caepit, habet. 

Boni principij finis bonus. 

Chi ben comincia , ha la metä dell* opra. 

A moitie fait qui a bien conunence. 

Henreux cdjounencement esX la moitie de ToeaVTe* 

Munkänak j6 eleje, a* dolognak veleje» 

Wohl gefasst, ist halb getragen. 

68* Was nicht im Anfang ward bedacht, . 
"VX^^ird nicht zu gutem End' gebracht. 
Chi dinanzi non mira, di dietro poi sdspira. 
Chi non pesa, non ben porta. 
A mal enfourner, on fait les pains cornus. . 

69. Der Anfang ist hitzig, das Mittel lau, das Ende.kalt. 
Principium fervet: mediuni tepet: ultima frigent. 
Tüzes a' kezdete , fagyosi a' vege. ^ 

70. Anfang und Ende sind nicht immer gleich. 
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Non sibi concordem spoiid«nt exordiafinem* 
Flebile principiam melior fortuna s^qneiar. 
N*a pas fait qui commence. 
Commencer et finir sont deujc. 

71. Schlechter (böser) Anfang, schlechtes (b5ses)Ende. 
Gohosz eredetnek gonosz a* veg^e. 

Rosz kezdetnek roszszabb a* ve^e. 

72. Wer will der Krankheit bald entgehen , 
Der mass dem Anfangs widerstehen. 
Principiis obsta , sero medicina paratar^ 
Cum mala per longas convalnere nroras. 
Finche*l mal e fresco, bisogüa rimediarvi. 
n faut etouffer le monstre an berceao. 

Im Anfang sey auf deiner Hut, 

73* Anfangen. "VN^er viel anfängt, endigt wenig. 
Plnrima qui adgreditnr, nil apte perficit unquam. 
Chi molte cose comincia, poche finisce. 
Qui commence plusieurs choses, enachevepen* 
Ki sokba kap, keveset vegez. 
Ki sokban foglalatoskodik^v keveset hajt vegre. 
Wer vielerley beginnt, gar wenig Dank gewinnt. 

74* Anker. Ein ■ Schiff stehet an zweyen Ankern 
fester, als an Einem. 
Good riding at two anchors men have told; 
For if one break the other may hold. 
Ancoris duabus niti bonum est. 
Ket istäphoz j6 tämaszkodni. 
Est ist gut, eine EckmUhle zu haben. 

75. Antwort. Keine Antwort ist aach eine Ant- 
wort. 1392. 
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Le silence vaat uae reponse. 
Neha az okos nem felelet-is felelet« 

76. Nicht auf jede Frage gehört eine Antwort. 
Saepe carentmultaresponsis verbula stulta. 
Ogni parola non vaol risposta. 

A sötte (k foUe) demanjde point de reponse. 

77. Frage und Antwort lauten nicht immer gleich. 
Quaerenti propere danda est responsio lenta. 

78. Heftiger Zorn sich brechen lässt , 
Wenn man zur Antwort gibt das Best*. 
Frangitur ira gravis , cmn sit responsio saavis. 
Parole dolci rafirenano grand* ira. 

Paroles doaces apaisent grande colcre. 

79. Antworten. "Wisse viel, nicht Alles sage; 
Antwort' nicht auf jede Frage. (76. 139!^.) 

E meglio mangiar, quanto Tuomo hä, che dir, 
quanto Tuomo ak. 

80« A p f e 1. Ein Brss in den Apfel schadet oft so viel, 
Wie der Apfel mit Stumpf und Stiel. 
Error foecundus est. 

81. Der Apfel, den Frau Eva brach, 
Bracht* uns in alles Ungemach ; oder 
Durch Adams Apfel ist die Yerdammniss in die 

"Welt gekommen. 
Grande malum fuit id » quo totus perditur orbis , 
Parvum etsi malum forte comedit Adam. 

^. Der Apfel fällt nicht weit vom Stamme. 
Like Sire , like son ; or 
Such a Father, such a son. 
Non procul a proprio stipite poma cadunt. 
Naturae sequitur semina quisque snae. 
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La scheggia ritrae' del ceppo. 

Tal volta, qaal e 11 padre, tal e il figlio. 

Tels parens , tels enfans. 

Bon sang ne peut mentir. 

%on chien cüasse de race. 

Nem esik az alma meszsze a* fajatiil. 

Rosz atyanak ritka ]6 4 fia. 

Mino az atya , Qlyan a* fia. 

Kutya apanak eb a* fia. 

83* Ein fauler Apfel steckt hundert gesunde an. (1349.) 
Pomum compunctam cito corrampit sibi jonctum. 
Una mela marcia ne gdasta cento. 

84* Schöne Aepfel sind wohl aach sauer. 

Non protinus mala quae pulchra, eadem et dul- 

cia sunt. 
Belli pomi son anche alle volte amari. 
A* szep almäkban-is vapnak savanyük. 

85. Anelu rothe Aepfel sind wurmstichig. 
Fallax fiducia formae. 

Non reputes aurom totom quod splendet at aorum, 

Nec.piilchrum pomam quodlibet esae bonom. 

La castagna di faora e bella, e dentro hk la ma- 

gagna. 
Bella in vista , spesso dentro e trista. 
Souvent la plus belle pomme est verease. . 
Der Apfet siebet roth; doch sitzt einWurm dariiji: 
Die Jongfrau sfebet schön; hat aber bösen Sinn. 

86. Arbeit. Um Arbeit haben die Götter alle Gü- 

ter feil. 
, Dii laboribas omnia vendont. , 
Kapäly, karta, *s leszen. 
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Der Emsigkeit und Mühe 
Gibt Gott Schar und Kühe. 

87. Der Mensch ist zur Arbeit, wie der Vogel zum 

Fliegen gemacht. 
Ember a* dologra, madax a*szo)lÄsratermett. 

88. Wie die Arbeit , so der Lohn. 
Tant tenu , tant paye. 

Tel travail, tel salaire. * 

Milyen a*munka, olyan a*jutalom. 
Milyen a' dolgos , olyan bere-is. 

89* Schmutzige Arbeit, blankes Geld. 

So we have the chink we '11 bear with Ihe stink. 
Lucri bonus est odor e re qualibet. 
A' mester embemek ha piszkos-is keze, meg-is 
aranyos. 

90« Arbeiten. Man muss arbeiten in der ^Jugend, 
damit man zu zehren hat im Alter. 
Theymust hunger in frost, thatwill not workinheät. 
Dum vires anniqüe sinunt, tolerate labores; 
Jam venit tacito curva senecta pede. 
A' ki nyarban nem gyiit, telben keveset fiit. 
Ki ifjanta jol gyöt, vensegere jol föt. 

91. VVer nicht arbeitet, soll auch nicht essen. 
No mill, no meal. 
Nisi purges et molas, non comedeSr 
Pour manger il faut travailler. 
A* dolgot kerülÖ nem sok kalatsot eszik. . 

92. Arg. Keiner ist so arg, er findet einen A ergern. 
Nemo omnium pessimus. 

Non fu mai un si tristo , che non fosse un peggior 
dilui. 
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93*Argwobn. Argwohn ist des Teafels Metze. 
Prona est ad malum saspic4o. 
Argwohn riecht den Braten, noch eh* das Kalb 
geschlachtet ist. 

94. Arm. Besser ist*s den Arm brechen, ah den 
Hals. 
£l meglio esser ferito, che morto. 
£ meglio perder il dito , che la mano. 
II yaut mieux perdre le doigt, qae la mafn. 
Inkabb läbad, mint nyakad törjön. (S. Schade.) 

95. Arm. Arm und Beich gehen selten gleich; oder : 
Arm, nnd Beich gesellen sich nicht wohl. 
Pauperior caveat sese sociare potenti. 

Nion felice e amico deir infelice. 

96. Es wird Keiner arm oder reich , der sich nicht 

selbst dazu hilft. 
Magan all ä ]6 emberen, hogy gazdaglegyen. 

97« Besser arm und frey, als ein voller Kragen (Kropf) 
und eine Kette am Hals. 
A poor freedom is better than a rieh slavery. 
A beän inlibertyis better, than comfitsinaprison. 
A* farkas , ha koplal-is , meg sem tserelne-meg a* 
kalmar ebevel. 

98. Arme. Arme Leute, arme Küche; oder: 
Arme Leute kochen dünne Suppen, 
östöver hiisnak vekony a^leve. 
. A* szeginynek szegeny a* szerentseje. 

99* Arme Leute kennt niemand. 

Mendico ne parentes quideiu amici sont. 
Infortunati prooul amici. 

2 
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A* koldiisnak meg maga apja se baratya. . ^ 
Dem gemeinen Mann will Niemand gern zum Tan- 
ze pfeifen. ., . 

100. Einem Armen wird immer das Aergste zaTheil. 
Panper pejorem restis tenet undique partem. 

101. Arme Lente messen immer Unrecht haben. 
Chi non h^, non sk, 

Le ragioni del povero non pesaino. 

Les raisons des pauvres n*ont point de poids. 

Szegeny embernek keves partfogöja. 

Keine grössere Sünde in der Welt, als arm seyn. 

102. I3ie Armen müssen die Reichen ernähren. 
Bisogna che'U povero mantenga il ricco. 
Lagallinae del povero, e il ricco.se la mangia. 
A* szegeny ember marh^jahizlalya a* gazdagöt. 
Der die Schuhe bindet, mit Basten (mit Bast), 
Füllt seinem Herrn Speicher und Kasten. 

103. Arme Gesellen kommen nicht leicht zu Ehren. 
Pauper homo raro vivit cum nomine claro. 
Pauper ubique jacet. 

104. Wer sein Ohr den Armen verstopft. 

Den hört auch St. Peler nicht, wenn er klopft. 
Pauperis in causa non auris sit tibi clausa. 

105. Der Arme ist gar wohl geborgen , 
Er hat für wenig nur zu sorgen. 
Little wealth, little sorrow. 

106. Armut h. Armuth «greift nie fehl; (weil ihr 

Geld gezählt, und ihre spärliche Habe leicht zu 
Übersehen ist.) . / 

Szegeny ember hamermeg olvashattya malaczait. 

107. Armuth und Hu jger hat viel gelehrte Jünger. 
Sunt Mosae mulae , famaque .nostra fames. 



i 
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Povera e nnda vai Filosofia! 

Sok erdemes legeny, hogy erteke szegeny, fogja 
az eke szarvÄt. 
108* Armuth hat viele an den Galgen gebracht. 

Poverty is the cause of many evils. 
109' An der Armuth will Jedermann die .Schuhe ab- 
wischen. 

Povertä £a vilti. (Poverti fa Tuomo vile.) 

Kutya-is a' szegent hamarmeg-ugattya. 
HO. Armuth ist eine gute Ringmauer. 

Pauperi pax in obsessa via. 

Centnm viri pauperem spoliare non possunt. 

Mindenütt batorsägos a* szegeny. 

Szegenynek ajtajät nem örzi a*Man6. 

Nincs a* szegenynek feltÖ mar ha ja. 

111. Armuth schändet nicht , aber Laster schänden, 
Poverty is no sin. 

Povertä hon e vizio'. " 

Pauvrete n'est'^pas vice. 

Nem mindenkor gyaläzat a* szegenyse g. 

112. Armuth lehrt Künste. 
Egestas docet artes. . 

113. Wer Armuth ertragen kann, ist reich genag. 
Fortiter ille facit, qui miser esse potest. 
"Wer Armuth wohl behausen kann. 

Der ist fürwahr eiq reicher Mann. 

114. Armuth sucht neue VVege, 
Paupertas cautas quaerit ubique vias. 

J15. Art. Art lässt nicht von Art. 

That which isbredin the hone, will never out of 

the flesh. 
Trita adnatoramretidunt. 
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Nataram expellas farca ; tarnen usqae redibit. 
In vano tor si procura quel che vien di natura. 
Chi Vhk per natura, fin alla fossa dura. 
Chi di gallina nasce, convien che razzoli. 
£n yain d^oter on procure, ce qui vient de la natare. 

116. Böse Art verliert sich nicht. • 
Tagliala coda al cane, e riman cane. 
Speck iässt nicht von der Schwarte. 
Die Aelster Iässt das Hüpfen nicht. 
Die Gans Iässt ihr Schnattern nicht. 

Die Katze Iässt das Mausen (Naschen) nicht. 

117. A r z e n e i. Arzepei und Juristerei geben gu- 

ten , fetten Brei. 
DatGalenus opes, das Justini anus honores. 
La penna delFayvocato e un coltello di vendemmia. 

118. Arzt. Gott hilft, und dem Arzte dankt man. 
God heales , and the physician has the thanks. 
Dio e quello chi guarisce, e il medico ne porta via 

i danari. 
Dieu est celui qui guerit, et le medecin en empörte 

Targent. • { 

Wenn es wohl geräth, so sind es die Hebammen. 
Arzenei hilft, wenn Gott will. 

119. Alte Bademiltter und alte Aerzte sind die besten. 
Antiquus bonus ei&tmedicus, tonsorque novellus. 
Medico' vecchio, e barbier giovane. 

120. Neuer Arzt, neuer Kirchhof: oder 

Ein junger Arzt muss drei Kirchhöfe haben. 

Medico giovane fa la gobba al cimiterio. 

Les jeunes medecins fönt les cimetieres bossus. 
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121« Der Reichen Gebrechen deckt Silber und Gold ; 
der Aerzte Fehler die Erde. 
Gli errori de* medici son coperti dalla terra , e 
que' de' ricchi da' danati. 

122. Weichliche Aerzte machen faule "Wunden. 
II medico pietoso fa la piaga verminosa. 

123* Tröste Gott den Kranken, der den Arzt zum 
Erben setzt. 
Male secum agit aeger, medicum qui haeredem 
facit. 

124« Aufhören. Wenn es am besten schmeckt, 
soll man aufhören. 
Est virtus placitis abstinuisse bonis. 

12Ö* Aufschieben. Aufgeschoben ist nicht aufge- 
hoben. 
All is not lost, that is delayed. 
Quod. differtur non aufertur. 
Ge qui est difiere n'est pas perdn. 

126. Auge. Auge, Glaub' und Glimpf (Ehre) 

Leiden keinen Schimpf. 

Lumina, fama, fides, ludibria ferre recasant. 

A' hirnev, hit, es a' szem nem tud trefat eppen. 

127. Das Auge ist des Herzens Zeuge. 
Oculus animi index. 
L'occhio e testimonio del cuore. 
L'oeil est le temoin du coeur. 

Kinek mi vagyon sziveben, könnyen ki • tetszik 
szemeben. 

128* Was Einer im Sinn hat, das sieht man ihm 
• in den Augen an. 
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In ihe Fore - Head and the eye the Index of the 

mind does lie. 
Animas habitat in oculis. 
Frons animi interpres. 
In fronte cogitationes inscriptae stint. 
Wer ein h'öses Gewissen hat, den verrathen dA^ 

Augen. 

129» Fin unreines (unzüchtiges) Auge ist eines unrei- 
nen Herzens Zeuge. 
Impudicus oculus impudici cordis est nuntius. 

130. Das Auge will auch sein Theil haben. 
L*occhiovuol la parte sua. 

131. Das Auge des Herrn weidet das Pferd ; (macht 

das Pferd satt.) 

The masters eye makes the horse fat. 

L*occhio del padrone ingrassa il cavallo, e il pie 
il campo. 

L*oeil du maitre engraisse le cheval. 

Az Urnak szemei hizlalyak a* lovat. f 

Die Gegenwart des Herrn macht das Pferd wohl- 
genährt. 

132. Hast du im Aug' ein Stäubelein ; (Stäubchen) , 
Je mehr du reibst, je ärger wird es seyn. 
Curando fieri quaedam majora videmus 
Vulnera, quae melius non tetigisse fuit. 

133* Augen. Was dem Herzen geföllt, das suchen 
die Augen. . 
Fst oculo gratum speculari semper amatom. 
Dov'e l'amore , lä e Tocchip. 

134. VVas die Augen sehen , das glaubt das Hers. 
Seeing is believingr 
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Chi con l'occhio vede, di.cuor &iorede. 

Qui de l'oeil voit, du cö^iir croit. , 

Was dieAogen sieben, üasbetriegt das^Herz nicht. 

135. Was die Augen nicht sehen , kUmmert das 
Herz nicht. 
Whatthe eye sees not^ the heart raes not. 
Non affectatur oculus, qnod non speculatur. 
S« occkio non mira, cuor non sospira. 

136« Aas den Augen , aus dem Sinn. 
Out of sight, out of mind. 

Long absent , (or seldom seen), so'on forgotten. 
Qui procul est pculis, procul est a limine cordis. 
Procul ex oculis , procul ex mente. 
Quantum oculis, animo tam procul abit amor. 
Absentes nee amor , nee habet mors invida 

amicos. 
Lontano äagli occhj , lontano dal cuore. 
Qui est loin des yeux, est loin du coeur. 
Les absens ont toujours tort. 
A' mit a* szem nem lät, a* sziv hama^felejt. 

137. Vier Augen sehen mehr, als zwei. 
Quatre yeux voientplus qne deux. 

138- Es ist besser den Augen, als den Ohren glauben. 
Oculis magis habenda fides,\qaam auribus. 
Gli occhj bann/) piu credenza che Forecchie. 
Les yeux ont plu^ de credit que les oreilles. 
Tobtet hisznek a* szemnek , mint a* fUlnek. 

139* Augen. Die. Augen sind pft weiter, als der 
Bauch. 
Better fill ä glatton*s bellys than bis eye. 
Pili tosto si satolla il yentre, che Tocchio. 
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140* Aagenblick, Im Augenblick kann sich be- 
geben. 

Was Niemand je gedacht im Leben. 

It chanceth in an hour that com es not in seven 
years. 

Accidit in puncto , qaod non speratnr in anno. 

Praestat saepe dies , annus quod ferre recnsat. * 

Arriva in an momento qaello che non accade in 
nn anno. 

II arrive en nn moment ce qai n*arrive point en 
im an. 

Egyszer eshetik meg , a* mi soha se volt. 

141* Augenfreunde. Augenfreimde » Calsche 
Freunde. 
Rosz tükör a* hizelkedes , hamisat mutat. 
A* hizelkedö alattomos ellenseg. 

142. Ausrede. Eine gute Ausrede ist drey Batzen 
(einen Thaler) werth. 
Trista quella musa, che non sa trovar la scusa. 

143. Bad. Bad, Wein nnd Weiber 
Erquicken onsre Leiber. 

Vina acuunt animos , vino mens aegra resnrgit. 
Balnea, Vina, Vefkus corrumpunt corpora nostra; 
Conservant eadem balnea , vina , Venus« 
Balnea sunt remedia laborom. 

144. Bald. Was bald wird (kommt) , vergeht auch 
bald. 
Quod cito fit, cito perit. 
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Chi tosto viene, tosto se ne va. 

Presto finito, presto perito. 

Mely müv hamar kesz , hamar vesz. 

145. VS^as bald auffliegt, fliegt bald ab. 

Ki bamar kel, hamar sz^ll. 

146. Was bald reif, hält nicht steif. 
Soon ripe, soonxotten. 
Soon old , soon with God. 
Festinata mataritas celerias occidit. 
Cito matarum, cito patridom. 

Qui sapit ante pilos , non sapit ille diu. 

Praecocia-ingenia raro matarescnnt. 

xs cadit ante senem, qui sapit ante diem. 

Odi puerulam praecoci sapientia. 

Früh singende Vögel haben bald versungen. 

147.6 ank. Man liegt sanfter aaf der Bank, als auf 
einem Purpurbette (d. i. mit mehr Rohe und we- 
niger Sorgen). 
Lowly sit richly warm. 



148. Bär. Viele jagen den Bären, aber Niemand will 
ihn stechen. 
Every man will shoot the enemy, but few will go 

to fetch theshafl. 
Mnlti, qui boves stimulent, pauci aratores. 

149* Bärenhaut. Verkaufe nicht eher die Bären- 
haut, als bis der Bär gestochen ist. 
Don*t seil the Bear^s skin before you have caugt 

the Bear. 
Never reckon your chickens before thcy are hatched. 
Non yender la pelle deir orso inanzi che sia preso. 

3 
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II ne faut pas vendre la peaa de Toors avant qo*iI 

soit pris. 
Lödd-meg a* medvet, osztan igy&l borire. 

150* B art. Der Bart ziert den Mann. 
Barba decet viram. 
Bajiisz es a* szakal ferfi embert illet. 

151* Bart und Mantel machen keinen (keinen] gaten) 
Philosophen. 
Barba non facit Philosophum. 
Si promissa facit sapientem barba , quid obstat, 
Barbatus possit vel caper esse Plato? 
La barba non fa il filosofo. * 

La sapienza non istä nella barba. 
Non fk la toga il dottore« 

152. Ein starker Bart und ein keckes Herz zieren den 

Mann wohl. 
Barba viros hircaeqae decent in corpore setae. 

153. Ein bleicher Mann hat "Weiberart ; 
Hüth* dich vor einem rothen Bart! 
A red beard and a black head , ^ 

Catch bim with a good trick and take him dead. 
Imberbes et decolores omnium pessimi sunt. 
In riiffa pelle vix est animus sine feile. 
Barba rossa e mal colore sotto il ciel non e il 

peggiore. 
Barbe roosse et noirs cheveax, net^y fie si to ne 

veux. 

154. Baach. Der Bauch macht den Leaten viel zu 

schaffen. 
Yenter curarum causa. 
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A* gyomor ehse^e mi nag^y gondot ad az embcmek ! 

155.DerBaach lässt seiner nicht vergessen. 
Interpellator molestus venter. 
Nem kerdi a' has, hänyat tttöt az ora. 

156. Der Baäch lässtj sich mit "Worten nicht ab- 
speisen. 
The belly is not filld with fairwords. 
Mentiri ventri nemo valet esurienti. 
n ventre non si sazia di parole. 
Le ventre ne se rassasie point de paroles. 
Üres hasnak nem eleg a' szep sz6,hanem a* tzipo. 

157' Ein hungriger Bauch hat keine Ohren, . 
A hnngry helly has no ears. 
Venter non habet aures. 
H ventre nonhä orecchie. 
Ventre aflFame n'a point d*oreilles. 
Nincs a* hasnak flUle. 
Nem ]6 az ehezÖ embernek sokat papolni. 

158« Auf einem vollen Bauch steht ein fröhliches 
Herz; oder: 
Wenn der Bauch voll ist , ist das Herz froh. 
Dum satnr est venter, gaudet caput inde libenter. 

159* Wenn der Bauch voll ist, will das Herz ruhen. 
When the belly is füll , the bones are at rest. 

160. Voller Bauch lobt das Fasten. 

Qui satur est, pleno laudat jejunia ventre , 
Et quem nulla premit sitis , est sitientibns asper. 
£ hello predicare il digiuno a corpo pieno. 
Könnyü tele hassal a*böjtröl papolni. 

161. Voller Bauch studiert nicht gem. 
Fat pannches niake lean pates. 
Plenos venter non studet libenter. 

- 3* 
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A* teli has nem örömest taniiL 

Ein voller Bauch , ein fauler Gauch. 

162. Bauen;. Bauen macht leere Beutel. 
Bouilding is a sweet impoverishing. 

Qui pascit multos, qui multas construit aedes, 

Beete ad egestatis tendit nterque yiam. 

Chi edifica , sua bnrsa purifica. 

Murare e piatire e un dolce impoverire. 

Casa fatta, e yigna posta, non si sa quel ch^ella 

Costa. 
Wer bauen will , muss zwey Pfennige auf Einen 

rechnen. 
Wer hauet , der findet Geld ; hat er gleich keines , 

so muss es doch da seyn. 

163. Wer am Wege hauet , der findet viele Mei- 

ster, oder: 
Wer hauet an den Strassen , 
Der muss sich meistern lassen. ^ 
He that huilds a house by the high-way sidc , itV 

either too high or too low. 
Qui struit in callem, multos habet ille magistros. 
Momo non satisfacit, qui in propatulo est. 
Chi fä la casa in piäKza, o egli la fk alta , o egli 

la fä bassa. 
Qui fait la maison dans la place» oa la fait trop 

haute , ou la fait trop basse. 
A* ki liton epit, sok birora taUL 

164* Bauer. Wer einen Bauer plagen wilU der 
nehme einen Bauer dazu. 
Chi vuol gastigar un villano» lodia a gastigar aon 
altro villano. 
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165. £s ist kein Messer, das schärfer schirrt, 
A]s wenn der Baaer zum Edelmann wird. 
Novacala in cote est servus in dominio. 
II villan nohilitado non conosce il parentado. 

166* Bittet man den Bauer, so schwillt ihm der Bauch. 
Rusticus inflatnr nimium, si saepe rogatur. 
Chi prega il villano, s^affatica in vano. 
Qui prie le vilain , se tr^vaille en yain. 
Mennel töbhet kered a*parasztot, annil inkiibb 
elbizza magat. ' 

167« Baum. Man ehrt den Baum um des Schattens 
willen. 
Arhor honoretur, -cujus nos umbra tuetur. 
A* kinek szarnya alatt nyngszol , azt tisztellyed. 
Man grüsst den Zaun um des Gartens willen. 

168. Ein Baum trägt sich selbst keine Früchte. ^ 
Non nobis solumnascimur, sed et alii partemsibi 

vindicant. 

169. Ist der Baum gefallen , sammelt Jeder Holz. 
"When the tree is fallen , every man goeth to it 

with bis hatchet. 
Dejecta quivis arbore ligna legit. 
Quando Farbore e caduto, ognun gli.corre sopra 

con la scure. 
Chacun coort ponr faire da bois ä Tarbre qui tombe 

en terre. 

170. Es müsste ein schöner Baum seyn, an dem Ei- 

nen gelüstete zu hangen. 
Egy fa se tetszik senkinek, hogy rea akadgyon. 

171. Es wachsen nicht alle Bäume gerade. 
Tutte le palle non riescon tonde. 



— 30 — 

172. Man soll der Früchte gemessen und den Baum 

stehen lassen. 

A* }6 pasztor nyirni szokja, nem nyiizni a* jahot. 

Das Bad soll man ausgiessen, das Kind aher be- 
halten. \ 

173. Den Baam erkennt man an den Früchten« 
A tree is known by its frait. 

Such as the tree is^ sach is the fruit. 
£ fracta cognoscitur arbor« 
Arbore de dulci dulcia poma cadont« 
L*albero si conosce dal frutto. 
On cQnnait Tarbre ä son fruit. 
A* fat gyümölcseröl , az embert erköltseröl kÖn- 
nyen meg-esmerheted. 

174. Gute Bäume tragen zeitig. 

A* ]6 fanak iiga üdejen yiragzik. 

175. Ein oft versetzter Baum gar langsam wächst and 

blüht; 
Der wird sehr langsam reich, der hin und wieder 

zieht. 
A* ki sokat hordozoskodik, nehezen gazdagdl. 

176. Je grösser der Baum, je schwerer der Fall. 

The greater the tree , the harder the fall. 
Magnae molis magna ruina cadit. 
Gelsae graviore casn decidnnt tnrres. 
Chi troppo alto sale , dk maggior percossa. 

177* Biege den Baum, so lang er noch fang ist. 
The tree must be bent whilst it is young. 
Best to bend , while it is a twig. 
Est arbuscula, non truncus curvandus in uncnm. 
Quae praebet latas arbor spatiantibus umbras , 
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Quo posita e«t primam tempore virga fiiit. 
Tone poterat manibus summa tellare revelli ; 
Nanc stat iiximmensom viribas acta suis. (Ovid) 
Finche la pianta e tenera, bisogna drizzarla. 
L'albero, quando hk presa cattiva piega , difiicil- 

mente puö raddrizzarsi. 
A* mig gyenge , addig birhatz vele. 

178. Ein hoher Baum fängt viel Wind (d. i. Hohes 
hat oft mit yrelerlei Gefahr zu kämpfen). 
Huge winds blow on high hüls. 
Ima tenent pacem, perfl^nt aUissima venti. 
Feriunt altos fulmina montes. 

179* Behend, Allzu behend hat ofl gefehlt. 
Presto e bene, non si conviene. 
Vitement, et bien ne s'aecordent pas. 

180. Beichten. Wer nicht beichtet, wird nicht ab- 

solvirt. 
Non intellecti nulla est curatio morbi. 

181. Beichtvater. Dem Beichtvater, dem Arzte und 

dem Advocaten darf man nichts verschweigen. 
Hide nothing from thy minister , physician and 

lawyer. 
Abbati , medico patrpnoque intima pande. 
AI confessore, al medico e air awocato non te- 

ner il ver celato. 
Au cönfesseur, au medecin et ä Tadvocat on ne 

doit cacher aucun cas. 
Orvos es gyontato elött karos a* titkolas. 

182. Bekennen. Frei bekannt, ist halb gebüsst. -^ 
. Confessio sceleris , initium salntis. 

Faute confessee est ä demi pardonnee. 
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183' Beneiden. Besser beneidet, als beklagt 
Better be envyM, than pity'd. 
Malo invidiam, quam misericordiam. 
E meglio esser invidiato , che compassionato. 
II vaut mieax faire envie que pitie. 
Jobb ha irigylik szerentsedet, mintsem ha szanyak. 

184. Berg. Hohe Berge, tiefe ThXler; oder: 
Je höher der Berg , je tiefer das Thal. 

The higher the mountain , the lower the vale» 
Si mons sublimis , profundior est tibi vallis. 
Dove sono i gran monti, vi sono le gran valii. 

185. Hinter dem Berge wohnen auch Leute. 

Nem egesz viläg Baranya ; laknak Somogyban-is^ 

186. Kannst du nicht auf den Berg ; so bleibe doch 

nicht im Thal. 
Est aliquid prodire tenus, si non datur ultra. 

187. Berg und Thal kommen nicht zusammen; aber 

gute Freunde wohl (oder : aber doch die Men- 
schen). 

Friends may meet, bnt monntains never greet. 

Occurrunthomines, nequeunt occurrere montes. 

Si riscontrano gli uomini, e non le montagne. 

Deux montagnes ne se rencontrent jamais, mais 
les hommes se rencontrent. 

188* Besen. Neue Besen kehren (legen) gut. 
A new broom sweeps clean. 
Scopae recentiores semper meliores. 
Spazzatojo nuovo spazza ben la casa. 
II n*est rien tel que balai neuf. 

189. Besinnen. Erst besinn^s ; dann beginn*s. 
Priusquam incipias , consulto opus est. 
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E bisogna prima peiuare e poi fare« 
Di tQtto quello, che vuoi far, o dire, 
Pensa prima cio , che ne pa6 segoire. 

190. Besitzen. Wer viel besitzt, hat viel zu streiten. 
Chi ha possessioni , ha questioni. 

191« Besser. Gut ist gut; doch Besser ist besser. 
Though good be good, yet better is better (or 

heiter carries it). 
Felix Corinthus ; at ego sim Teneates. 
U baono e bnono ; ma il migliore vince. 
Le hon est hon ; mais le meillear a le dessas. 

192* Besseres. Man lobt and billigt bessre Weise , 
Und bleibt doch stets im alten Gleise. 
Video meliora , proboque . • . deteriora seqaor. 
lo veggio il meglio, e al peggior me appiglio. 

193« £s kommt selten etwas Besseres nach; oder: 
Das Beste kommt selten nach. 
Seidom comes a better. 
Absompta suilla , bubalam ne expecta. 

194. Bestes. Man mass das Beste hoffen; Böses 

kommt doch wohl. 
Optima sperentar,metuantiarpessima: sed quae 
Sorä tulerit , forti pectore quisque ferat. 

195. Beten. Bete, als hälfe kein Arbeiten ; arbeite, 

als hälfe kein Beten. 
Tanquam perpetao victurus , adito laborem ; 
Et vitam, veluti cras moriturus, age. 
Lavora,come tuavessi a campar ognora : adora, 

come ta avessi a morir allora. 
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196« VS^er nicht beten kann , werde ein Schiffsmann *, 

oder: 
Wer das Beten 'nicht gelernt , der begehe sich 

zur See. 
He that will leamtopray, let him bat go to sea. 
Qui nescit orare , pergat ad mare. 
Chi non sä orare , vada in mare. 
Chi non navica, non sä, che cosa sia timor di 

Dio. 
A*ki nemtad imadkozni, tengerre kelläztkiildeni. 

197. Betriegen. Betriegst da mich e i n m a 1 ; so traue 

ich dir nicht wieder; oder: 
Wenn jemand mich einmal betriegt ; so verzeih' 

es ihm Gott; betriegt er mich zom. zweiten Male, 

so verzeih' es mir Gott. 
Ne credas isti, semel a qao laesas abisti. 
Chi e trovato ona volta in frodo, si presame, che 

vi sia sempre ( o : Chi e capace d'ingannare 

nna volta , e traditore per sempre). 

198* Es ist kein Schalk so verlogen , 
Er wird zaweilen auch betrogen. 
He that deceives an other, is often deceived him- 

seif. 
Astutus nequam per causam fallitur aequam* 
Fallacia alia aliam Indit. 
Molto sä il ratto , ma pid il gatto« 
A trompeur, trompeur et demi. 
Nincsen e' vilägon olly tsalärdsäg, hogy azt mäs 

meg-ne jätszat 

199. Bette. Wer sein Bette macht am Morgeoi, 

Braucht den Tag nicht mehr (dafür) zu sorgen. 
Qui se leve le matin, peut dormir l'apres-diner. 
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20(K Bettel. Bettel hat einen langen Zettel. 
Beszel a* Barat, alamiziha a* vege. 

201. Betten. VS^ie man sich bettet, so liegt man; 
oder : 
Wer sich gut bettet, der schläft auch gut f oder : 
Macht ihr*s gut , so habt ihr's gut. 
You shall have as good, as you bring. 
Comme on fait son lit , on se couche. 
A* mint veted agyadat, ügy aluszol. 

202« Kein Bettler sagt : es ist za Viel; oder: 
Bettelsack wird nimmer voll. 
A beggars purse is always empty. 
Mendici pera non impletur. 
H sacco de* mendici non ha fondo. 
Le sac des mendians n*a point de fonds. 
Soha sem eleg a* koldusnak. 

203. Einem Bettler ist es leid , wenn er Andere bet- 
teln sieht. 
' It*s beggars woe, to see another by the door go. 
Etiam mendicus mendico invidet. 
Ganis in praesepi. 

n cane dell' ortolano non mangia la lattuga, ne 
vuol che altri la mangi. 

204« Es muss ein schlechter Bettler seyn, der nicht 
wenigstens Eine Thiire (Ein Haus) meiden 
kann. 

Hitvan koldus, kl egy hizat el-nem tud kerülni ; 
vagy: 

Egy häz nelkül a* koldus -is el-elhet. 

205. Es ist keine Klinge, die schärfer schiert, 
Als wenn ein Bettler zum Herren wird* 
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Non e alter ezza all* alterezza egaale d^on uomo 

basso e vil, che in alto sale. 
Set a beggar on horsebak and he*ll ride a gallop. 
Asperius nihil est humili , cum surgit in altom. 
Quando il Stereo monta in scanno , o puzza , o 

fä danno. S. 165. 

206* Beute. Theile die Beute nicht vor dem Siege. 

Non divider la preda, prima d^acqoistar la vit- 
toria. 

n ne faut point separer 1e butin avant de ga- 
gner la victoire. 

i207* Beutel. Wo mein Beutel aufgeht, raucht meine 
Küche (d. i. für sein Geld bekommt man 
alles). 
- Qui a de Targent , a des pirouettes. 

208. Nach dem Beutel richte den Schnabel. 
Let your purse be your master. 

209. Biedermann. Biedermanns Erbe ist in allen 

Landen. 
Virtuti ubique sua praemia, suus bonos. 

210. Biegen. Was sich nicht biegen lassen will, 

muss brechen. 
Asper equus duris contunditnr ora lupatis. 
n barbaro non si doma , che col bastone. 

211. Besser ist Biegen , als Brechen. 
Better to bow than break. 

i, meglio piegare, che rompere. 
II yaut mieux plier, que rompre. 

212. Bienen. Wer sich an Bienen, Floss und Dor^ 

nen nicht will wagen, 
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Wird weder Honig, Fisch, noch Rosen davon 

tragen; oder: 
VVer Honig lecken will, mnss den Stachel der 

Bienen nicht scheuen. 
The honey is sweet, hat the hee stings. 
Quisquis apes, undasqae timet, spinasqae roseti ; 
Non mel , non pisces , non feret ille rosas. 
Non si puo aver il mele senza le pecchie. 

213« Birne. Man ässe gern die Birne , will aher 
nicht aaf den Baum. 
Scire volunt omnes , stadiis incumhere paaci. 

214. Wenn die Birne reif ist, sofölltsie von selbst ab. 
Cam sunt matura, breviter pyra sant raitara. 
Qaando la pera e matura, convien ch*ella caggia. 
II faat -attendre k caeillir la poire qa^elle soit 

mure. 

215. Bitter. Bitter im Mund*, ist dem Herzen (Ma- 

gen) gesund. 
Saepe tulit lassis succus amarus opem« 
Ce qui est amer ä la bonche, est dooz an coenr. 

216* Hast du Lust zum Süssen ; 

Lass dich Bitteres nicht verdri essen. 
Mel nnlli sine feile datur. 
Chi vuol il dolce, non rifiitti Famaro. 
Qoi veat le doox, ne doit pas refoser Tamer. 

217. Blätter. Nach den Blättern fallen die Bäume. 
Post folia cadunt arbores. 
A' levelek utän vegtere a' fa - is le esik. 

218* Blinde. Blinder Mann, armer Mann. 
Coecos inops dictus, quamvis si 
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219* Eiü Blinder kann nicht erblinden. 
\ Goecu« non polest excoecari. 

220* Ein Blinder findet wohl manchmahl ein Hufeisen. 
A blind man may perchance hit the mark. 
Sors nnlli negata est. 
Neha a* vak-is patkora taUl. 

5221. Führt ein blinder Mann den andern , 
Werden Beide nicht weit wandern. 
If the blind lead the blind, bothfall into theditch. 
Allorche an cieco vaol guidar Paltro, cadono en- 

trambi nella fossa. 
Chi prende il cieco in gaida, mal consigliasi. 

222. Im Reiche der Blinden sind die Einäugigen Kö^ 

nige. ' 
Inter coecos luscus rex. 
Jn terra di ciecchi beato chi ha un occhio. 
Au royaume des aveugles les borgnes sont rois. 
Vakok kdzött sanda a' kiräly. 

223. Bock. Wer dem Bocke zu nahe kommt , der 

stinkt. ^ 

Chi va al mulino, s^infarina. 

224« Man soll den Kock nicht zum Gärtner machen 
(auf die Haferkiste setzen). 
Ganis canistri malus est custos. 
Non lasciar le pere in guardia all* orso. 
Non bisogna dar la lattuca in guardia all* ocche. 
Non far il nido nella tana della volpe. 
II ne faut pas enfermer le loup dans la bergerie. 
Okos a* ketsket nem teszi kerteszsze. 
Man muss nicht warten, bis der Bock zu weit in 
den Garten kommt. 
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' Wenn der Bock zum Gärtner wird , 
Die jangen Bäum* er selten ziert. 
Man .soll den Eimer nicht zu tief im Bronnen hän- 
gen lassen. 

225. Bogen. Spanne den Bogen nicht zu strenge , 
Soll er halten in die Länge. 

A how long hent at last grows weak. 
Arcus nimium intensus rompitur. 
Quando si tende troppo Tarco , si rompe. 
Quand Tarc est trop tendu , il se rompt. 

226. Borgen. Borgen macht Sorgen. 

He that goes horrowing , goes sorrowing. 

Chi presta , perde la cesta. ' 

Qui donne heaucoup ä credit, perd son repos. 

227* Lange geborgt, ist nicht geschenkt. 
Forhearance is no acqiuttance 
Solufio dilata tandem urgehitur. 
A^regi kölcsönözes se aj4ndek. 

228. "Wer gern borgt, bezahlt nicht gern. 
Buon riscotitare e cattivo pagatore. 
Bon receveur est manvais payeur. 

229. Böse Leute. "Wer mit bösen Leuten 'nichts zu 

thun haben will , muss aus der Welt ziehen. 
Chi non vuol vivere, se non co* giusti, viva nel 
deserto. ' ; 

230* Der Böse ist nie böser , als wenn er sich fromm 
stellt. 
Simulata prqbitas, duplex nequitia. 
Akkor leg roszszabb a* rosz , midön m»g&t |6nak 
tetteti. 
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231. Bös es« Gott verhängt nichts Böses, er wisse 
denn etwas Gates daraus za schaffen. 
Quel ^che non si conviene , da Dio non s'ottiene. 
A qaelque chose malhear est hon? 

232. Böses kommt geritten ; 

Gehet aher weg mit Schritten. 

Mischiefs come by the poond and go away by the 

oonce. 
n male viene in carri , e ya via a oncie. 
A* nyavalak 16 h4ton nyargalnak hozzänk , de tÖ- 

lÜnk gyalog-is alig mennek-el. 
Schnell in Flammen steht ein Haus ; aher langsam 

löscht man*s aas. 
Haar und Unglück wachsen Uher Nacht. 

133« Des Bösen gedenkt man lange. 
Inimica tenacias haerent. 
Obliviscitar, caiplacet; meminit cai dolet. 
Hamar el-felejti emhera*j6t, denehezen a* gonoszt. 

234. Bbses mass man üherhösen (d. i. mit Bösem -ver- 

treiben). 
Desperate cats mast have desperate eures. 
Dolor est medicina doloris. 
AI mal fagli male. • 
A chaire de loup sance de chien. 
A* fijdalmat fajdalmas eszközzel szoktak gyo- 

gyitani. 

235. Bosheit« Bosheit ist ihr eigener Henker ; 

oder: 
Bosheit thut sich selbst den grössten Schaden. 
E, Malice hurts itself tibe miost. 

In capat auctoris facinus plerumque redundat« 
A* rosznak roszszdl foly dolga« 
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236. Bot he* Wenn man selbst gehet, betriegt ei- 

nen der Bothe nicht. 
Nonvi e cosi baonmesso, come il padrone istesso. 
Chi vuole, vada, chi non vuole, mandi. 
II ne point de meilleur messager que soi-meme. 

237. B o th s c h a f t. Böse (schlimme) Böthschaft bringt 
man bald. 

Le cattive novelle volaAo. 

A* rosz hir szämyon röpül , a* j6 pedig kallogva- 
is alig jar. 

238. Brand. Ein Brand allein brennt nicht lange 
Est amor ingratus , si non sit amator amatus. 
Un legno non fa fuoco , e due ne fanno^poco; 

£ tre lo fanno tale , ch' ognon si puo scaldare. 

239« Braten. Es müsste ein magerer Braten seyn, 
wenn nichts (davon) abtriefen sollte. 

Tam probas haud qoisqaam toto reperitur in orbe, 
Officium qui expers ütilitatis habet. 

II n*y a si petit metier»qninenoarrissesonmaitre. 

Es ist kein Amt so geringe, dass es nicht des Hen- 
kens werth wäre (d. i. dass es nicht schlechte 
Leute zu Veruntreuungen verleiten könnte). S. 53. 

240* Der Eine frisst den Braten, der Andere muss 
den Spiess lecken. 
Nem aze s' sttlt, a' ki forgattyä. 
Der Eine hat den Genuss , der Andere den Ver- 
drOss. 

241. Braut. Jedem diinkt seine Braut die Schönste. 
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Qnisquis amat cervam» cervam patat esse Mi- 

nervam. 
Quisquis amatranam, ranam patat esse Dianam. 
II n*y a point de laides amoiirs. 

242. Einer glücklichen Braat Wlt der Regen in den 

Schooss. 
Happy is*the bride the san shines on, and the 

corpse the rain rans on. 
Felicis sponsae gremkun perfunditor imbre. 

243* Bei einer armen Braut Yerlobniss trinkt der 
Schänke zuerst. 
Dum pauper dotat , primum pincernula potat. 

244* Brei. Man geht so lange um den Brei, bis er 
kalt wird. 
• Consilia cunctando senescunt. ■ 
Chi non da fine al pensare , non dk principio a 
fare. 

245. Wer den Brei gekocht hat , der soll ihn auch 
essen. 
Qui intrisit, ipsi exedendum est. 
Chi ha intrisa la torta, Vhk da mangiaretutta. 

•246* Brie£ Um fremde Briefe und Seckel soll sich 

Niemand kümmern^ ^ 

Ne occhj in lettera , ne mani in tasca d*altri. 

t47. Bringen. Wer was bringt, ist Überall will- 
^ kommen. 
No man is esteemed so well, as he that comes fuU- 

handed. n 

Glaudilur oranti j sed panditor anla ferenti. 
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Bien venu qai apporte« 

A' görbe kezöt szeretik a* biräk. 

\yer bringt, hat Gunst« 

248« Brot. Wessen Brot ich esse , dessen Lied ich 
singe. 
Cujus edis panes , illius et adspice natum. 
Siceram cujus quis bibit, hujus et carmen canat. 
Ejus cantilenam cane, cujus plaustro veheris. 
Je tiens avec celui qui me donne du paiQ. 
A* kinek szekere farkän ülsz, annaknotajatfüjjad. 

249. VST'er lange Brot isst , der wird alt. 
Ki sokaig* eszi a* levest , sokdig el. 

260. Vtrtheile so dein Brot, 
Dass du nicht leidest Noth. 
Acconcisi il fornajo Toste e s*abbia legne pel Gen- 
najo. 
' II faut fonder la cuisine avaat toates choses. 

251« Mit Brot ist gut wandern. 

Buon pane e buon Tino , ajatano a far canimino. 
Bon pain et bon vin , aident ^ passer chemin. 

252. Gebetteltes Brot schmeckt süss. 

Nil mendicatis sociorum dulcius offis. 

253* Fremdes Brot schmeckt immer besser, als ei- 
genes. ^ 

Fertilior seges est alieno semper in agro, 

Vicinumque pecus grandins über habet. 

Sempre la parte del compagno par pin grande. 

A table d*autrni on mange de meillenr appetit 
que chez soi. 

Mindenkor köverebb a* m^s ember* ssalonnäja 
(yagy a* szomszed aszszony Iddgya). 
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Az idegen sz^kats johb izü levest föz. 
Fremdes Brot ist der Kinder Semmel. . 

254. Brüder. Viele Br&der machen schmale Güter. 
Grandia per maltos tenuantar flumina rivos. 
Viele Hände machen leere Schüsseln. 

25d. Bruderliebe. Bruderliebe sieht oft trübe. 
Rara concordia fratrum. 
Gsak ritkän vagyon egyesseg az atyafiak között. 

256. Brunnen. Kleine Brunnen sind leicht er^ 

schöpft. 
A little good is soon spent. 

257. £s ist ein schlimmer Brunnen, worein man Was- 

ser trägt.^ 
Föns malus est, in quem latices abunde ferendi. 
Rosz küt, melybe vizet kell hordani. 

258. Zu spät deckt man den Brunnen zu, wenn das Kind 

bereits ertrunken ist. 
When the steed is stol'n the stähle door shall be. 

shut. 
Nil juvat amisso claudere septa grege. 
Quando Tucello e fugito , poco rileva risserar la 

gabbia. 
Dopo morte non val medicina. 
Kesö akkor bezami az ajtot , mikor xakr oda a* 

fako. 

259. Wer in den Brunnen föllt , will sich am Moos 

erhalten; oder: 
Wer im Ertrinken ist, ergreift jeden Strohhalm. 
Homm« qui se noie s^accroche ä toute brauche. 
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260« Je näher dem Brunnen , je reiner das Wasser, 
, Je weiter vom Brannen , je trüber das Wasser. 

Parias ex ipso fönte bibantur aqaae. 
V Chi vuol deir acqoa chiara, vada alla fönte. 
Jobb a* viz talajdon forrasaban. 

261. Von laatern Brannen fliessen laatere Wasser. 
Ex puro fönte pura defluit aqaa. 
Wie die Quelle, so das Wasser. 

262« Trinke , weil (wenn) da am Brannen bist. 
£ bisogna macinar finche piove. 
II fautpuiser, tandis que la corde est aa puits. 

263* Den Brannen schätzt man erst , wena -er ver- 
sieget ist. 
Nescit homo vere , qaod habet, nisi cesset habere. 
Es war ein gates Boss , da wir*s hatten. 

264«Bahler. Bahler (Liebhaber, Verliebte) baaen 
selten hohe Häaser. 
Qai capit esse procas perpalchraram mulieram, 
nie domos altas aedificare nequit. 

265. Der Bahler Seckel ist mit Lauchblättern zuge- 

knüpfl (d. i. er öffnet sich immer von selbst, 

bleibt nicht verschlossen). 
Amantium marsopia porri folio vinciantur. 
Gli amanti legano la borsa con un filo di ragnatelo. 
A* nöszö legeny nem kemelli költseget. 

266. Bürde. Gleiche Bürde hält die beste Freond- 

schaft. 
Aequalis nallis confringit sarcina dorsom. 

267. Bürgen. Einen Bürgen soll man würgen (weil 
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er so thi^richt ist, für einen Andern gotsa- 

sagen.) 
Sponde, noxa adest. 
Chi entra mallevadore , diventa pagatore. 

268« Bürger. Bürger und Bauer trennt nur die Mauer. 
A* polgär *s paraszt között tsak a* fal van közben. 

269. Bürgschaft. 'Wer sich in Bürgschaft hat ver- 
strickt , 
Und ist zum Zahlen ungeschickt. 
Der hat sich selbst eine Grube gegraben, 
Und muss den Spott zum Schaden haben. 
Chi per altri stä , paga per se. 
Qui repond, paie. 

270. Busch. Einer schlägt auf den Busch , der An- 

dere kriegt (bekommt) den. Vogel. 
One beats the bush, and an other catchesthebird. 

271. Busen. Greif* in deinen eigenen Busen. 
In tuum ipsius sinum inspice. 

Neha az okos a* maga kebelebe-is be tekint. 

272« Busse. Nicht mehr thun ist die beste Busse. 
By-gones be by-gones, and fair play for the time 

to come. 
Optimus poenitenti portus est mutatio consilii. 

273. Bussen. Mancher muss bÜssen, was Andere 
verbrochen haben. 
One doth the härm and another bears theblame. 
Etiam innocentem poena quandoque obruit. 
Spesso porta la penai il giusto pel peccatofe. 
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Tel en p4iit qui n*en peiit mais. 
274« B utt e r. Butler verdirbi keine Kost (d. i. durch 
glimpfliches Verfahren verdirbt man nichts). 
Sofl.fire makes sweat malt. 
A' belesnek nem art a' vaj. 



275. U ACH. ^Ve^ ein gläsernes Dach hat , soll An- 

dere nicht mit Steinen werfen. 
Who hath Glass-windows of his own , most take 
heed how he throws stones at his neighbour's 
house. 

276. VVer will meiden Ungemach , bleibe anter sei- 

nem Dach. 
Sub lare privato tutius esse licet. 
Chi vnol Star bene , non bisogna partirsi da ca- 

sa sua. 
Othon lakjek , ki kedvere akar elni. 

277. Dank. Um Dank dient Niemand. 
Omnis labor optat praemium. 
Toute peine merite salaire. 

Vom Danke starb des Henkers Katze. (Weil man 
ihr nur dajikte , aber nichts zu essen gab.) 

278. Dankbar. Wer dankbar ist für Eine Thai , . 
Der mehr noch zu erwarten hat. 

Beneficia beneficiis pertexito , ne perpluant. 

Gratitudo est beneficiorum calcar. 

A* halaado sziv sok j6-tetemenyt varhat. 

279. Decke. Ein Jeder strecke sich nach der Decke. 
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Stretch yottr arm ^o further than yoor tleeve 

irill reach. 
Stretch your legs according to yoar coverlet. 
Cat yoar cloak according to yoar cloth. 
Pro opibas tuis strae moenia. 
Samptas censam ne superet. 
Messe tenas propria vi^. 
Non bisogna distendersi pid che*l lenzuol aia 

longo. 
II faat faire la manche selon le bras. 
A petit mercier, petit panier, 
II faat tailler la rohe selon le corps. 
Oul la chevre est attachee, il faut qa*elle y broate. 
Ne nyaitozkodyäl. toy^b lepedödneL 

280. Deckel. Auf ein hölzern Geschirr gehört ein 

hölzerner Deckel. 
Cserep tAlhoz fa kanil. 

281. Demath. Demathist die Seele aller Tagend. 
Modestia virtatam fandamentam. 

La discrezione e madre della virtd. 
Demath, diese s^chöne Tugend, 
Ziert das Alter, wie die Jagend. 

282. Demath , Zacht and Höflichkeit 
Ziert mehr als ein goldenes Kleid. 

An oance of discretion is worth a ponnd of wit. 
L*onestä e gentilezza sopravänza ogni bellezza. 

282. Denken. Es kommt nicht immer, wie man*8 
denkt. 
Optima cogitata pessime saepe cadant. 
A* j6 gondolatoknak nints mindenkor j6 kimene- 
telek. 
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283« Deuten. Dem sey Leid, der*s fibel deot* (dea- 
tet). 

Evil be to him, that £vil tliinks. 
Chi rha per mal si scinf^a. 
Homii soit qui mal y pense. 

284«xDieb. Diebe meinen, es stehlen Alle. 

Pensa il ladroAß, che tatti sian di saa condizio- 

ne. 
II est avis an renard qae chacim mange poule 
comme -lai. 

285. Einem Diebe ist nicht gut stehlen. 

He that will deceive the fox, mast rise betimes. 
Hospes ubi für est, durum est subducere quid- 

quam. 
Callidus est latro, qui tollit furta latroni. 
Corsaires ä Corsaires ne fönt pas leurs affaires. 
Fin contre fin n*est pas bon pour doublure. 
Nehez ott lopni , hol a* gazda tolvaj. 

286* Zeitige Diebe erläuft ein hinkender Scherge 

(holt sie ein). 
Malum yirum vel mus mordeaL 
Raro antecedentem scelestum desernit pede poe- 

na claudo. 
La pena e zoppa , ma pur ella arriva. 
Un mechant ne peut pas echapper ä son sort. 
Wenn der Dieb reif zum Galgen ist , bringt er 

den Strick selbst herbei. 

287* Je grösser eines Diebes Eil, je schneller spinnt 
er sich sein. Seil. 
Ki hamar keaidi a^ lopavt, hamar fel-akad. 
A* hamar tolyajsagnak. hohev a' meg-allitöja. 

6 
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288> Kleine Diebe henkt man auf; 
Gro&se haben freien Lauf. 
Dat veniam corvis, vexat censqra columbas. 
Irretit muscas , transmittit aranea vespas« 
Le gibet n*est que pour les malhenreox. 
A* pok hälon fel-akad a* legy, de azon a* dariss 
keresztiil veri magät. 

289» Grosse Diebe henkjen die Klein^. 

Li ladri grandi fanno impiccar i piccioli. 
Les gros larrons fönt pendre les petita. 
Gyilkos vezeti tömlöczbe a* tolvajt. 

290. Dienen. Wer dient , der dient. 
Servo non est otium. 

O servi, come servo, o fuggi, come cervo. 
A^ ki szolga , nem ür. 
Dienstjahre sind keine Herren jähre. 

291' Was man dem gibt, der treulich dient, ist al- 
les zu wenig; was man dem gibt, der untreu 
dient, ist alles zuviel. 
Assai dimanda , chi ben serve , e tace. 

292. Diener. Alte Diener, Hund und Pferd 
Sind wohl meist in Einem Werth. 
Ag ebnek , ven szolgänak egy a* fizetese. 
Wenn der Hafen (TopfJ zerbricht, so wirft man 

ihn in den Koth. 
Wenn die Kuh nicht mehr Milch gibt , gehört 

sie unter den Schlägel. 

293* Dienst. Ein Dienst ist des andern werth. 
One good tum requires an other. 
Officium officio provocator. 
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Chi beneficio fä , beneficio aspetti. 

Ce qai est bon ä prendre , est bon 4 rendre. 

Qai fait Service , doit attendre service. 

294. Dienst wird um Dienst zu Hause geladen. 
Chi vuol de' servigi, bisogna farne. 
Qui veut des Services , est oblige d'en faire. 

*i95' Angebotener (ungebetener) Dienst ist selten an- 
genehm. 
Proffer'd service stinks. 
Servitii offerta non e mai stimata. 
Wer ungeheissen dazu geht , geht ungedankt 
davon. 

296* Dingen. Knapp gedingt, und bald bezahlt, 
macht den besten Kauf. 
Chi compra caro , e toglie in crede&za , con- 
suma il tempo e perde la semenza. 

297. Was hilft genau gedingt , wenn man das Geld 
nicht bringt ! 
Computo cur stricte, cum tu vis solvere ficte ! 

1298* Distel. Disteln tragen keine Tranben. 
£ squilla non nascitur rosa. # 
Nem terem a* tövisen füge. 

299« Dorn. Was zum Dorn werden will , spitzt sich 

bei Zeiten. 
It early pricks , that will be a thorn. 
La Spina che vien , pungendo viene. 
Was zeitig verwundet , sticht all seine Tage 

gern. 

300. Auch unter Domen wachsen Rosen« 
Rosae etianl inter vepres. 

5 * 



— 62 — 

Terra salatiferas herbas , eademqae nocentes 
Nutrit et urticae proxima saepe rosa est. 

301. Drei. Aller guten Dinge sind drei. 
Omne trinam perfectom. 

Toutes les bonnes cboses sont an nombre de 

trois. 
Le nombre de trois est parfait. 

302. Was Drei wissen , erfahren bald Dreissig, 
Thre'e may keep counsel , if two be away. 
Quod tribas est notom , non est a plebe remo- 

tum. 
Se il secreto si sk da tre , si sä da tatti. 
Tre taceranno , se dae vi non sono. 
Secret de Dieux, secret de Dieux; sccret de trois, 

seiriet de tous. 

303. Wo Drei sind, mass immer ein Narr unter ih- 

nen seyn. 
£ sociis tribus semper deluditur unus. 

304. Drohen. Vom Drohen stirbt Niemand. 
Threaf ned folks live long. 

Minarum stiepitus , asinorum crepitus. 
Di minacce non temere , di promesse non go- 
dere. 

305. Mancher drohet , und zittert vor Furcht. 
Tal ha panra , che minacciar osa. 

Tel menace , qui tremble. 

Nemellyik mast fenyeget, maga pedig reszket- 
teben alig all. 

306. Dulden. Dulden und Hoffen ist der Ghriste 

Losung. 
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Ferendain et sperandom. 

Im Reiche Christi ist das Kreaz die heste Be- 
soldung^. 

307* Dummheit. Haus kommt durch seine Dumm- 
heit fort. 
Nihil scire est vita jucundissima. 

$0S. Durst. Je mehr man trinkt, um so mehr Durst. 
Ever drunk , ever dry. 
Quo plus sunt potae , plus sitiuntur aquae. 
Qnanto piii si hee , tanto piu cresce la sete. 

309. Wer nicht durstet , ist dem Durstigen hart ; 
(d. i. wer nicht selbst Mühseligkeiten em- 
pfindet , ist gefühllos gegen Andere). 
Quem nulla premit sitis , est sitientibus asper. 
S. 160. 



310. Hl d e 1. Wer recht thut , ist edel genug ge- 

boren. 
Nobilis est, qui nobilitanda facit. 

311. Ego. Graf Ego baute den Acker wohl , und 

hatte schöne Pferde. 
,Frons domini plus prodest, quam occipitium. 
Face d'homme porte vertu. 

312. Ehe. Ehen werden im Himmel geschlossen. 
Conjugia sunt fatalia. 

Nozze e magistrato dal ciel e destinato: 
Les mariages sont ecrits (arretes) au ciel. 
A* hazassÄg szerzest tsak az Ur Isten mutattya- 
meg. 



313. Hast da mich genommen; soannsiida miclb aach 
haben. (SO heisst es in der Ehe.) 
O bella, o brutta, che la moglie sia, 
Bisogna« che la tenga in compagnia. 

314* Ehre. Ehr* hat Beschwer; oder: 

Je grösser die Ehre, je mehr Beschwerde. 
Honoar and ease are seldom bedfellowfl* 
Fasces sunt fasces. 

Fractus honos oneris , fructos honoris onus. 
Färadtsäggal adgyak a* betsületet. 

315. Wer zu Ehren kommen will , mass leiden. 
Ardua per praeceps gloria vadit iter. 
Qai stadet optatam cursu contingere metam , 
Malta talit fecitqae paer , sadavit et alsit. 
A gloria non si va senza fatica. * 
Sek szeavedessel nyerik a* betsületet. 

316* Ehre, dem Ehre gebahrt. 

II faut rendre honnear a qu^il est da. 
A toat seigneur, tpat honnear. 

317. Ehre ist der Tagend Sold, sagt der alte Ehren- 

hold. 
Chi semina virtu , fama ricoglie. 
n fratto siegüe il fiore , e baona vita onore. 
Le fruit sait la fleor, et bonne vie honnear. 

318. Eitle Ehre tiberlebt den dritten Tag nicht. 
Vain glory is a tree which all deceivea; 
Yielding no fruit bat fraitless leaves. 
Vana gloria spica ingens sine grano. 
Die mit Eitelkeit schwanger gehen , geblUren 

meist ein Lügenkind. 

319. Die Ehre einer Jangfraa ist eine weiiise Schürte 
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(d. i. sie bekommt ebenjio leicht eiaen Fleck, 

wie letztere)« 
The faires t silk is soonest stained. 
Ein MädcheiL bekommt so leicht einen Leck , 
Wie ein weisses Kleid einen Fleck. 

320« Verlorne Ehre kehrt nimmer mehr. 

Fides ut anima, ande semel abiit, redire neqait. 
Air onor chi manca d*an momento , non lo ri- 

para in anni cento. 
Könnyii a* jö hirt el veszteni , de nehez viszsza 
nyerni. 

321. Gut verloren, onverloren; Math verloren, halb 
^ verloren ; Ehr' verloren , gar verloren : 
Lieber Gut und Math verloren , als die Ehr* ein- 
mal verloren: 
Take away my göod name, and take away my 

life. 
Fidem qai perdidit nihil potest ultra perdere. 
Plaie d'argent peut guerir. 

Inkabb veszszen - el eleted , mint sem betsi&le- 
ted ; oder: 

392. Gut verloren , nichts verloren ; 
Math verloren, halb verloren; 
Ehre verloren, alles verloren. 
He that has an ill name , is half han§M. 
Omnia si perdas , famam servare memento , 
Qua semel amissa , postea aullus eris. . 
Chi perde la lede , non ha ptd altro da perdere. 

323« J< grössere Ehre, je mehr Neider. 
Non fa mal gloria senza invidia. 
A* nagy tisztaeg irigyseggel j4r. • 
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324. Ehren. Wer Andere nach Würden ehrt, 
Ist selbst auch aller Ehren werth. 

Omnibus obseqnium praeitabis , nt omnis ho- 

noret 
Te bonuB , a nullo dedecore malo. 
Honor est honorantis , non honorati. 
Chi non rispetta , non vien rispettato. 
Onora il buono , perche t*onori , 
Onora il trislo, perch^ non ti disonori. 
A* ki mastmeg-betsül, magat betsiUi-meg. 

325. Ehrlich. Ehrlich währt am längsten. 
Knavery may serve for a turn ; but honesty is 

best at long run. 
Leg tovabb tart a' mi betsületes. 

326. Ehrlich scheat kein Licht. 
Yeritas non quaerit angulos. 

Semper amant nitidam purissima pectora lucem. 

327. VVer sich ehrlich will ernähren, 
Mass viel flicken, wenig zehren. 
Ki sokat foldoz , keveset költ. 

328. Ehrlos. Besser gutlos , al» ehrlos. 
Onör passa ricchezze. 

329. E i.. Ein faules Er verdirbt den ganeen Brei 

(Kuchen). 
One ill weed marrs a whole pot of pottage. 
Poco feie fä amaro molto melck 

330. Böses Ei , bdses Küchlein. 

Ex OVIS pravis non bona venit ävts. • • 

Ex pravo puUus bonos ovo noA venit nlläs. 

331. Das Ei will klüger seyn , als die Henne. 
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Jack Spvait woold teacb his ^randam to §rope 

hens. 
L'ecolier pretend enseigner son maltre« 
A tydkmony okosb' akar lenni a* tyÄknil. 

332. Besser ein halbes Ei , als eine ledige Schale. 
Better half an egg thlan* an empty shelL 
Better a bare foot, dian nb foot at-alL ' 
Better one small fish, thaiK an empty disb* 
Better oaght tfaan nöa^ht. 
Half a loaf is better than no bread. 
Better a monse in the pot , than no flesh et all. 
Something has some savoor. 

333« Ans gebratenen Eiern kommen keine Hühner; 

oder: 
Gebratene Eier geben keine Küchlein. 
Yoa canH eat yoar cake« and have your cake. 
Non si puo mangiar la forcaccia e trovarla in 

tasca. 
Nem fott tojasbdl kel ki a' Uirke. 
Ha borjait meg eszed, keveset szantasz a* ssoken. 

334. Wer Eier haben will, mass die HUhner'gackern 

lassen« 
Nollam lucrom sine incommodo. '^ 

335. .Wer viel Eier hat, macht viel Dotter. 

Melior est conditio pOMideurlis. 

Chi ha de* ceppi , ptio far delle sehe ggie. 

A* ki sokat fai^g, 50k ibr^icsa vagyon ännak. 

336. Haben wir nicht Eier; so braten wir daa Nest. 
If yöu have n«t a capon , feed on onion. • 
IVlata etiam poftt panem bona. 
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337. Eiche. Es fällt keine Eiche (kein Baum) von 

Einem Streiche. 
Arbor per primam qaaeyis non comiit ictnnk 
AI primo colpo non cade Talbero. 
A* fät se lebet e g y tsapÄssal le vagni. 

338. Durch öftere Streiche fällt endlich die Eiche. 
Little atrokes feil great oaka. 

Qaercas multis ictibus de)icitnr. 

Non s^abbatte la qa^rcia al primo colpo. 

D*un seul conp ae s*abat an ebene. 

339. Eigenlob. Eigenlob stinkt ; fremdes Lob klingt. 
Propria laas sordet. 

Nulla tarn odiosa narratio est, quam soi ipsios. 

Chi si loda , s*imbroda. 

Sordida e la lode in bocca propria. 

Qui sc loae, s^embone, 

340. Eilen. Eile mit Weile! 
Lente properare memento ! 
Festina lente. 
Hitez-voas lentement* 

341. VVer za sehr eilt, wird langsam fertig. 
Most haste , worst speed. 

Qai nimium properat, seriös absolvit. 
Compendia pUrnmqae sunt dispendia* 
Chi ha piii fretta , piu tardi finisce. 
Uebereilen, bringt Verweilen. 

34Q. Eile -sehr brach den Hals« 

Haste makes waste, and waste makes want« and 

want makes strife between the good man and 

bis wife. 
Canis festinans coecos parit catnlos. 
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La cagnä. irettolosa £ä i catellini ciecbi. . 
Chi erra in fretta , a bell* agio si pente. 
A' hamarkodo kutya vak kö^lkeket fiadzik. 

a4d. Ein. Ein Mann, kein Mann. 
Unas vir, nollus vir. 
Uno non fa nomero. 
Una noce sola non saona in un sacco. 

344« Ein Mann kann keinen Tanz machen« 
Unas vir non facit civitatem« 
Un uomo npn fa un ballo. 
Un homme ne fait pas un baL 

345« Einbrocken. Was du eingebrockt , musst du 
auch essen. 
As yon have brewed , so you must drink. 
Colo quod aptasti, tibi nendum. 
Intravisti , excedendum tibi. 
Ipsi testudinem edite , qui cepistis. 
Chi rha fatta , la beva. 
Chi ha fatto la follia , vi pensi. 
Chi Pha conciata, se la mangi. 
Chi ha intrigato la tela , la strighi. 
Qui casse les verres, les paie. 
Ha apritottad; edd meg. 
Illik a* kontz ut^n a* levet is hörpölni. 

Selbst eingebrockt, selbst ausgegessen; oder: 

Selbst gethan, selbst haben. 

Every bird must hatch her own egg* 

Seif do , seif have. 

Saepe sibi proprium fecit puer ipse flagellam. 

Chi imbratta, spazzi. 

Qui fait la faute , la boit. 
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Wer den Karren in den Kolli schiebt , toll ihn 

auch wieder herausziehen« 
Wie da dir die Sappe eingemessen , so masst 

du sie aach essen. 

346. Einigkeit. Wo Einigkeit ist, da wohnt Gott. 
Where there is peace , God is there. 
Concordia nutrit amorem. 

347. Einmal. Einmal ist keinmal. 

Un e nulla : due e una frulla ; trd i an che , 
quattro e un fatto { cinque e un tratto. 

34^. Einmal ist nicht imm^er. 
Once is no Custom. 
Une fois n*est pas coutume. 

349* Einsamkeit. Einsamkeit ist geföhrlich. 
Solitudo est mater solicitudinis. 
Az eggyes elet nem lehet bu nelkiU. 

350. Eintracht. Eintracht bringt Macht. 

Concordia res parvae crescunt. 
Ubi concordia , ibi victoria. ^ 

Tutior est fratrum quovis concordia maro. 
A* szep eggyesseg emel a* taborban zäszlöt. 

351. Eisen. Eisen wetzt Eisen, 
n ferro si lima col ferro. 
Vassal is elesitik a* vasat. 

Ein Eisen macht das andere scharf. 

3^2. Eltern. Wer Eltern ehrt, den ehrt Gott wieder. 
Qai cupis ^sBt se&ex, caros yenerare parentes. 
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353* Wer den Eltern nicht folgen (gehorchen) will , 

moss endlich dem Büttel (Henker) gehorchen. 
Aadit camificem nolens audire parentem. 
Chi non vaol obbedire al padre e madre nella 

giovanezza , vä a pericolo di obbedire il boia 

nella vecchiezza. 
A* ki az attya *szavat es az annya** oktatasat meg- 

veti, azt a* hoher szokta meg-tanitani. 

354« Gottlose Eltern haben zuweilen fromme Kinder. 
Talor di cattivi ciocchi vengon faora di baone 
schegge. 

3Ö5* Wenn die Eltern Holzäpfel essen (jiich versiin- 
digen) , werden den Kindern die Zähne davon 
stumpf (müssen die Kinder dafür leiden). 

Patres comedunt uvam acerbam , et filiorom 
dentes obstnpescunt. 

Sentit adhuc proles , quod commisere parentes. 

Mangia il padre quel che aljfiglio allega i denti. 

ApÄnk ette meg az egrest , es a* mi fogaink 
zsibbadnak. 



356. Ende. Ende gut, Alles gut. 
All is well , that ends well. 

Omnia tum bona sunt, clausula quando bona. 
Totum laudatur, si finis laude beatur. 

357. Das Ende erwirbt die Krone, nicht der Streit. 
Finis coronat opus. 

La fin couronne Toeuvre. 

398. Das Ende bewährt alle Dinge. 

Good to begin well; better to end well. 
Exitus acta probat. 
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Se ssLvk rosa, fiorirä; s*6lla e spina, pugner^. 
Minden botnak vegen a* feje. 

359* Das Ende trägt die Last; oder: 
Ende schlecht, Alles schlecht. 
Opprohriam facti, qni male finit, habet. 

360* Man sieht, es am Ende wohl, wie man es loben 
soll. 
Laus in fine sonat, yirtus in fine coronat. 
Exitas ostendit , quo mundi gloria tendit. 
A bellariis commendatar epuliun. 
AI fine si canta la gloria. 
AI levar delle tende si conosce la festa. 
II faut attendre le boiteox. 
Vegen szoktak a* dolgot meg-dicserni. 

361. Der Anfang fröhlich ofl erklingt; 
Das Ende Leid and Jammer bringt. 
II veleno sta nella coda. 

362. Bedenke das Ende , so wirst du nie Böses thun. 

Quidquid agis, prudenter agas, et respice finem. 
Feiice, chi misura ogni suo passo, e chi dell* 

opre sue riguarda il fine. 
Au commencement considerez la fin. 

363. Enge. Durch die Enge zum Gepränge. 
The Way to bliss lies not on Beds of down. 
The Way to Heaven is l^y weeping cross. 
Per angusta ad augusta. 

364. Lieber eng* und wohl , als weit und weh. 
Better be the head of the yeomanry, than the 

tail of the gentri. 
Better be the head of an ass , than the tail of a 
horse. 
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Better the head of a dog, than the tail of a lion. 
fietter the head of a pike, than the tail of stur- 

geon. 
Malo hie esse primua , quam Romae secondiu. 
Tatior in terris locus est, quam sedibns altis. 
£l meglio esser testa di luccio, che coda di stu- 

rione. 
£ meglio esser capo di lucertola (di gatto) , che 

coda di dracone (di leone). 
Un tugurio di paglia, dove si ride, val pid, che 

un palazzo , dove si piange. 

dß5> Entbehren. Wer wenig hat, der kann nicht 
viel entbehren. 
Qnarum inopia est , rebus parce ntendum. ^ 
Del poco un poco. 

366« Entgelten. Mancher mnss entgelten, was er 
nie genossen hat. 
Ganis peccatum suis dependet. 

367« Erbitten. Nichts ist thenerer, als was man er- 
bitten muss. 
Niona cosa costa piu cara di quella , eai com- 
prano le preghiere. 

368. Erkaufen ist wohlfeiler, als erbitten. 
Emere malo , quam rogare. 

369« Erfahrung. Erfahrung konunt mit Jahren. 
Serus venit usus ab annis. 

370. Erfahrung lehrt fahren. 

The wind in a man^s face makes bim wise. 

371» Erfahrung ist die beste Lehrerinn. 
Experientia reram magistra. 
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L*e8perienza e ottima maestra. 
L*experience fait le maitre. 
L*experience est la maltresse des arts, 

372. Ohne Erfahrung ist Niemand gelehrt. 
Chinonprova, non sä. 

373. Erfahrung ist der Narren Meister ; Vernunft der 

Weisen. 
. Experience is the mistress of fools. 
Experientia stultorum magistra, prudentia sa- 

pientum. 
Wenn das Schiff bricht , so weiss [der Narr 

(Thor) , dass er nicht recht gefahren ist. 

374. Erhalten. Erhalten ist so grosse Kunst, wie 

Erwerben. 
Non minor est virtus , quam quaerere , parta 

tueri , 
Casus inest illic, hie erit artis opds. 
Plus est servare repertum , quam quaesivisse 

decus novum. 
L*arte di conservare non e minor di quella di 
conquistare. 

375. Ernst. Ernst njit Scherz trifii das Herz. 
Burlando si dice il vero. 

Trefäbul is lebet igazat mondani. 

376. Erster. Der Erste kriegt die beste Beute. 
The foremost dog catches the bare. 

Ki hamarebb mer, hamarebb nyer. 
Megelözes, gyözcs. 

377. Erziehen. Fromme Kinder erziehen sich sjeU^stJ 
Le hon oiseaa se fait de lui-meme» 
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378« Esel. Aach nnter der Löirenhaat ragen dem 
Esel die Ohren hervor. 
Sseg a* Esakbol hamar ki tetssik. 

379. Ein Esel bleibt ein Esel , käme er aach nach 

Rom. 
Parisios stolidiim si qais transmittat asellum , 
Si fuit hie asinus , non ibi fiet equas. 

380. Es gibt der Esel viele, die nicht Säcke tragen. 
Si trovano molti asini , che non portano mai 

sacco. 

381« VVenn dem Esel zu wohl ist, so tanizt er auf dem 
Eise , und bricht eilü Bein. 
Luxarians asinus saltando comminnit crus. 

SS% Der Esel ist so ^^irtise , 

Er tanzt nur einmal auf dem Eise. 
Bis peccare id ipsum haud sapientis est viri. 
Dove Tasino casca una volta , non vi casca piii.' 
* Tsak eggyszer megyen ketske a* jegre. 

383. ^Vo sicli der Esel einmal stösst, da nimmt er 

sich in Acht. 
Hang a dog on a crab-tree andhe^ll neverlove 

verjuice. 
Chien echaude ne revient pas en cnisine. 
Bolond, ki egy köbe ketszer ütközik-meg. 
Hol petsenyet lopott es le forraztatott az eb, 

Ott nem sokat jdr, , 

384« Ein Esel heisst den andern Langohr (Sackträger). 
The kettle calls the pot black arse. 
O miserum bellum, dum tundit asellus asellum! 
Cencio dice: straccio! 
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La pelle se moqae du forgeron. 
Der Blinde spottet des Hinkenden. 

385. Wenn der Esel seine Last hat; ao weiss er, wie 
er gehen soll. 
Tudgya minden szamar a* maga terhet. 

386* Ein schwer belasteter Esel gehet sicher. 
The ox when weariest treads surest. 
W^enn ein Wagen seine rechte Last bekommt, 
vergeht ihm das Knarren wohl. 

387. Den Esel will jedermann reiten. 
All lay load on the willing horse. 

388. Wenn der Esel nicht will , so mnss er. 
L*asino non vä , se non col ^astone. 

Ketske se menne a* vasarra , ha nem hajtanak^ 
Der Esel und der Treiber sind verschiedener 
Meinung. 

389. Was soll dem Esel der Psalter? 
L^orzo non e fatto per gli asini. 

Nem illik a* szamar hatära bärsony nyereg. 

390. Essen. Vor dem Essen wird kein Tanz. 
Praecipito mihi, me postquam satiaveris esca. 
Apres la panse vient la danse. 

291. Selber Essen macht fett. 

' Chi per altrui man s*imbocca, tardi si satoUa. 
J61 nem lakik, ki masnak szajaval eszik. 

392. Essen und Trinken erhält den Leib. 

Somno, esca, potn, nemo carere potest. 
Etel , ital , alom ; szückseges ez a* h4rom min- 
den feie älatnak. 
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393^ Wer sanft .will schlafen und MAk aufstehen, 

Der sali nicht spät (d. i. Abends) sum E^sen 

gehen. 
Ventricalo gravis est nocturno tempore coena. 

394« Wie man sich zum Essen stellt , so stellt man 
sich zur Arbeit. 
Quick at meat, quicfk at work. 
Bonne bete s*echau£Fe en mangeant. 
Hardi gagneur, hardi mangeur. 
Ki mint eszik, ugy dolgozik. 

395* Wer Lust zu essen hat^ dem schmecken alle 
Brühen wohl. ^ 

Appetito non vuol salsa. 
A chi e affamato , ogni cibo e grato. 

396. Nach dem Essen soll man stehen , oder tausend 

Schritte gehen. 
Post mensam stabis aut mille passus meabis. 

397. Mach dem E%sen soll man ruh*n; 

Weder stehen, noch ohne Ursach Gänge thun. 
Post mensaih pausa, nee stes, nee eas sine causa. 

398. Wer immer vollaufhat, dem wird das Essen 

zuwider; oder: ' 

Ueberfluss macht Ueberdruss. 
Semper abundantes pariunt fastidia mensae. 
Abbondanza genera . fastidio. 
L*abondance engendre la satiete. 

399. Die Reichen essen, wenn es ihnen beliebt. 
Die Armen, wenn's etwas zu essen gibt. 

L^ora del desinare de* ricchi e, quando egli hanno 
iame; de^poveri, quando hanno chemangiare. 
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400. Wer will mitessea« moss mitdrefdieii (d. i. mit- 

arbeiten); oder: 
Wer mit will schlingen , mass aach mitklingen. 
Here every one is to pay his clab. 

401. Esset« was ihr findet, und denket, was ihr wollt. 
Mangia quel che trovi , e pensa qael che vaoi. 
Mangez ce que vous trouvez , et pensez ce que 

vous voulez. 

402. Iss, was gahr ist; trink*, was klar ist; sprich, 

was wahr ist, 
Speak the trath, and shame the devil. 

403. Essig. Geschenkter Essig ist besser, als gekaai- 

ter Honig. 
n n*y a si bei acqnet qae le don. 

404. Eule. £s ist keine Eule, die nicht schwöre , sie 

habe die schönsten Kinder. 
The crow thinks her own bird fairest. 
A Man thinks his own geese swans. 
Sua cniqne pulchra. 

A ogni grolla pajon belli i suoi grollatini. 
Air orsa pajon belli i suoi orsatti. 
A' majomnak is szep a* maga fia. 

405. Besser isfs bei £nlen sitzen , als mit Falken 

fliegen. 
Loda il monte , e tienti al piano. 

406. Exempel. Oute Exempel, halbe Predigt. 
A good Jack makes a good Jill. 

Verba movent , exempla trahunt. 

Ut decnit, docuit, qui re sua verba probarit. 

Iter breve et efiicax per exempla. 
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Gli esempj maovoao pid che le parok. 
Les exemf^es excitent plus qne les paroles. 
Na|^ mester ä* pelda. 
A* taniUsnak szürnya a* j6 pelda. 



407. 1' ahren. Wer fahren kann, der fahre. 
Remam dacat, qoi didicit. 

406. Fallen. Es füllt nicht alles , was sich bewegt. 
Tutto quello che crolla , non cade. 
Tont ce qai branle ne tombe pas. 

409* Wer nicht tief fallen will , der steige nicht hoch. 
Qtii manet in piano , üoq habet ande cadat. 

410. Wer da föllt, über den läuft alle Welt. 
If a Man once fall , all will tread on him. 
Lie'gt der Unglückliche , so will Niemand ihm 
aufhelfen. 

411* Falsch. Vor den Augen gut; falsch hinter- 

rück (von hinten) , 
Das ist anjetzt das Meisterstück. 
Flattery now a days gets friends. 
Si vis laudari , si vis carusque vocari , 
Discas adulari ; nam tales sunt modo cari. 
Annis mille jam peräctis — 
Nulla fides est in pactis. 
Mel in ore , verba lactis , — ? 
Fei in corde , fraus in factis. 

412. Falschheit. Wen Falschheit krtnkt, und 

Undank quKlt, 
. Der geh' bey Zeiten avts der Welt. . 
Faller e qui nescit , vastae sit jcultor cik'emi. 
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413* Fanf^en. Mit^efan^n, mit^ehangen* 
Chi robba per altii e impiccato per se* 
Qai hante les mecliaiia , perira avec eox. 

414* Farre. Man treib* einen Farren nach Monpe- 

Her (Montpellier); 
Kommt er wieder, er bleibt ein Stier, 
Dac prope vel longe taurom , tanros redit ipse* 
Jamais bon cbeval , ni mechant homme n*amen- 

da pour aller k Rome. 
Az ökör tsak dkör, ha Betsbe hajtyik-is. 

415. Fass. Wie das Fass, so der Wein; oder: 

£s schmeckt (riechl) alles nach seinem Fasse. 
La botta da faori del vino che ella ha. 
Qual e il fiore, tal e Todore. 
D*an sac k charbon il ne saurait sortir de blan- 
che farine. 
Der Wein riecht nach dem ersten Fasse. 

416* WasmanineinansaaberesFass giesst,saaertbald. 
Sincernm nisi vas, quodcunque infandis, acescit. 

517. Schlechtes Fass nicht leicht zerbricht. 
Naught is hever in danger. 
Vas malum non frangftur. 
Si qua placent, abeunt ; inimica tenacias haerent. 
£ dura pid tal volta una tegghia fessa , che sana. 
E dura piii un carro rot^o ch*im naovo. 
Les pots feles sont ceox qai durent le plos. 
A* rosz edSny nehezen törik-el. 
A* repedt fazek leg regibb a* hÄznal. 

418« Leeres Fass — Macht nicht nass. 

When good chear [is lacking , oar friends will 
• be backing. 
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Amici diffa^iunt cadis cnin faece siccaUs. 
Dove non e pane, auch* i cani se ne vaimo. 
Hideg ;konyha, üres Ud, sok vende^^et nem 

talal. 
Auf ein zerrissenes Da-ch fliegen keine Tauben. 
In einer leeren Tonne sind selten viele Ameisen* 

419* Leere Fässer klingen hohl. 

Empty vessels make the greatest soand. 

Vacaum vas altias pleno resonat. 

Les tonneaux vides sont ceox qni | foni le^ plus 

de broit. 
A* melly hordo nagyon kong, nem sok bort ta- 

läsz abban. 
Hangzik az üres hordo. 

420. Fasten. Nach Fasten kommt Ostern. 
Tempora passiva fugiant, redeontque dativa. 

421. Langes Fasten spart kein Brot. . 
Ever spare , ever bare. 
Double jeune , double morceau. 
Jeder Fasttag hat drei Fresstage. 

422. Faul, Faule (Träge). Faul, arm, und den- 

noch zehren« 
Geschieht nicht lang mit Ehren. 
He who spends more than he should , shall not 

have to spend , when he would. 
Chi non ha entrata , ne mestier , e vä a spasso , 
Sie \k air ospital a passo a passo. 

423. Dem Faulen gefällt kein Block, den er zerschnei- 
den soll; oder: 
Faule Hände müssen ein Missjahr haben. (D. h. 
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träfe Leate schdUen irgend ein Unf Iftck vor, 

nm sich damit za entschuldigen.) 
Sef;nitie8 difficultatem praetexit. 
Idle folks lack no excuses. 
An ill workman qaarrels with his tooli. 
Cattivo lavoratore a ogni ferro pon cagione. 
Mechant ouvrier ne saurait trouver de bons 

outils. 
Wenn der Schreiber nichts taa^, so gibt er der 

Feder die Schuld. 

424« l^er Faule stirbt aber seinen WOnschen. 
Hell IS füll of good meanings and wishes. 

425. Faule Knechte sind gute Propheten. 

Saepe propheiizat servus, quicunque pigrisat. 

426« Faule Leute haben immer (viele) Feiertage. 
Ignavis semper feriae. 
In casa de* poltroni e festa ogni di. 
Mindenkor ttnnepe vagyon a* rest embernek. 

427. Faule Leute haben lange Tage. 

Longa dies ignavo homini, nox longa videtor» 
£t longi menses, longior annus abit. 
A* rest beres gyakran nezi a* napot. 

428. Der Faule trägt , der Fleissige läuft sich zu Tode. 
Fösveny többet költ; rest többet j4r. 

429. Faule Herrn, träge Knechte. 
HenyelÖ gazdanak almos a* beresse. 

A* hol kedvere el a* gazda , lusta a* szolga. 

430. Faulert. F*aulert muss zerrissen gehen. 
Otia non ditescont. 

II pigro e neghittoso^e sempre bisognoso«' 
Jamais le paresseox n'eot grande ecaeliee. ■ 
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431« Faulheit. Faalheit lohnt mit Armnth. 
Poverty is the reward of kLleness. 
Mendicat propere manas sine opere. 
La povertä e il premio della pigrizia. 
A* dolgot kerülö hamar koldalasra jutt. 

432. Fechter. Die sich grosser iStreiche rühmen, 

sind selten gate Fechter. 
Uomo, che troppo ahhaja, sk men di quel che 

paja. 
Les grands diseors ne sontpasles grands faiseurs. 

I 

433. Feder. Die Feder das Schwert regieren that; 
Damm steckt man sie an den Hat. 

Das Schwert will nicht so viel bedeuten ; 
Drum hängt man es auch auf (an) die Seiten. 
Cedant arma togae , concedat laurea linguae. 
Das Tintenfass steht auf des Kaisers Tisch. 

434. F e d e r b. An den Federn erk e nnt man den Vogel . 
Ex nido plumisque suis noscenda volucris. 
Corporis ex habitu noscitnr omnis homo. 

On connait Poiseau ä son plumage. 

435. Schöne Federn, schöne Vögel. 
Fine feathers make fine birds. 

La belle plume fait le bei oiseau. - 

436« Fehlen. Kluge Leute fehlen auch. 

II nVst si bon tireur, qui ne manque. 
A* lud is meg-esik a* jegen. 

437. Feiertag. Nach vielen Feiertagen kommen sel- 
ten Lehrtage. 

7 
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Qai vult servare Sanctonim singula festa , 
Non poterit clare cum codice scire digesta» 
II n*y a pas de bonne fete sans lendemain. 

438* Feind. Jeder ist s<*in ärgster Feind. 

No man hath a worse friend than he brings 

from home. 
Nostris nos alis capimor. 

439. Besser ein offenbarer Feind , als ein verstellter 

Freund. 
God keep me from my friends, Fll keep myself 

from my enemies. 
Ab hoste aperto tibi citias caveris, qaam ab 

adulatore tecto. 
Gravior inimicus , qai sab pectore latet. 

440. Feindes Mand redet selten Grand (Wahrheit). 
Os hostis raro loquitur bona non sibi charo. 

441' Verachte keinen Feind , so schlecht er dir auch 

scheint. 
Hostis , etiamsi vilis , nanqaam contemnendas. 
D*uomo avveduto e Stile , 
Temer sempre un nemico , e sia pur vile. 
Nints olly erös , ki yeszedelmet ne värhassa slz 

erötlenttil-is. 

442* Dem fliehenden Feinde soll man eine goldene 
Brücke bauen. 
Qaa fugiunt hostes , via munienda est. 
A chi fugge , strada larga. 
AI nemico il ponte d'oro. 
II faut faire an pont d^or k Tennemi. 

443. Feld. Das Feld hat Augen , der yVM hat Oh- 
ren^ oder; 
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Büsche haben Ohrea und Felder haben Augen. 

Fields have eyes and woods haye ears. 

Nallas in his terris est sine teste locus. 

Lc siepi non hanno occhj, ma orecchie. 

Anche i boschi hanno orecchie. 

Les bois memes ont des oreilles. 

JEIiithe dich vor Uebelthaten, 

Feld und Wand kann dich verrathen. 

444. Feuer, ^^e^ des Feuers bedarf, der sucht es 

in der Asche. 
Quaeritat in cinere scintiilas , qui caret igne. 
Res tibi quaerenda est, ubi scis hanc forte latere. 
Chi ha bisogno del fuoco , lo vada a cercare. 
Wer des Wassers bedarf, der sucht es im 

Brunnen. 

445. Wer Feiier haben will, muss den Rauch leiden. 
Commoditas quaevis sua fert incommoda secum, 
£t sorti appendix est illaetabilis omni. 

' Qui Yult sentire commodum, debet sentire et onus. 
Chi vuol fuoco , ha da patire il fumo. 
Qui veut du feu, doit soufirir la fumee. 
Ha tCizet szereted, fästyetis szenvedgyed. 

446* Wer in das Feuer bläst , dem fliegen die Fun- 
ken in die Augen (d. h. Einen, der zürnt, 
soll man nicht reizen). 
Gladio ignem fodere noli. 

A* tüzet piszkalni (a* darast szurkalni) nem j6. 
Oehl vermehrt des Feuers Giuth , 
Widerstand des Zornes Wuth. 

447. Je mehr du legest Holz darein. 
Je grösser wird das Feuer seyn. 
To castoil inthefire is not thewaytoquenchit. 

m HS 
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Igni5 non extinguitar igne« 

Perpetao lignis crescit crescentibiis ignis. 

II fuoco non s^estingae col fuoco. 

Non bisogna gettar la stoppa nel faoco, e cer- 

car di spegnerla con l'olio. 
II fuoco piii s*accende , se vi si sofiia dentro. 
Le feu ne s'eteint point avec le fen. 
Nem )6 a tüzre olajt önteni. 

448. Feuer lacht das Str9h wohl an ; macht [es aber 

bald zu Asche. 
La farfalla , che gira intomo al lume , alfin vi 
brucia le ali. 

449. "Wer das Feuer dämpfen will, der rilcke die 

Brände aus einander. 
Take away fewel , take äway flame* 
Pabula si desint, irritus ignis erit. 

450. VVer eines Andern Feuer schürt, dem löscht 

sein eigenes aus: 
Chi fabbrica su quel d'altri , perde la calcina e 
la pietra. 1 

451. Je näher dem Feuer, je stärker die Hitze. 
Fer\'idior locus est, quo propior focus est. 

452. Der Erste beym Feuer setzt sich am nächsten. 
"Wer zuerst zum Feuer kommt, 

Setzt seinen Topf hin , wo's ihm frommt. 
Prior tempore , potior jure, 

453. Helles Feuer und geschickte Köchinnen können 

bald was Gutes kochen; oder: 
Gutes Feuer, guter Koch. 
Est citus ille coquus, dum calet igne foctis. 
II fuoco ajuta il cuoco. 
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454* Fremdes Feuer^ist nicht so hell, wie daheim 
f der Rauch. 
Patriae fumus igne alieno est lucnlentior. 
£ meglio pan ed aglio in casa nostra, chelesso 
ed arrpsto in casa d*altri. 

455. Finger. Ein Finger macht keine Hand , 
Ein Balken noch keine VS^and , 
Ein Schwälhelein keinen Sommer. 
Un canestro dVva non fä yendemmia. 
Un fior non fä ghirlanda. 
Un pruno non fa siepe. 

456« Zeigt man einem Narren den Finger , ^ü will er 

die ganze Hand. 
Give him an inch , and he Ml take an Ell« 
Si digitam porrexeris , manam invadet. 
Si vous lui donnez onpied, il en prendra qaatre ;. 

si on lui en donne pou(;e , il en prendra long 

comme le bras. 
Ha paputsot adsz a* bolondnak, csizmädat is 

kcri. 
Hogyha a* ketsket a* kertbe botsätod , egyncssen 

9l kaposztanak szalad. 
Wenn man den Teufel in die Kirche lässt , so 

will er gar auf den Altar. 

457^ Fisch. Rufe nicht eher Fisch, als bis da ihn 
hinter den Kiefern hast. 
Non gridar pesci prima d* avergli presi. 

458« Dreitägiger Fisch taugt nicht zum Tisch* 

Fresh fish and new come guests smell, by that 
they are three days old. 
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Piscis nequam est , nisi rdcens. 

Harmad napra mincL a* hal, mind a^ Viendeg 

badös. 
II pesce si vnol mangiare , mentr* egli i fresco. 
Frische Fische, gute Fische. 

459« Grosse Fische fressen die Kleinen , öder : 
Wer mächtig ist , der wird vermessen ; 
Grosse Fische die Kleinen fressen; öden 
Von kleinen Fischen werden die Hechte gross , 

oder: 
Es ist kein Drache, er habe denn einige Schlan- 
gen gefressen. 
Pisces majores constat gli^tire minores, 
Sic homo majoris saepe fit esca minor. 
Serpens, nisi edat serpentem, draco non erit. 
11 pesce grosso mangia il minuto. 
Uks gros poissons mangent les petits. 

460. Grosse Fische sind nicht immer die besten. 
The greatest crabs are not alwaysthe best meat. 
Les grands boeufs ne fönt pasles grands jonmees. 

461 . Fische wollen schwimmen. 
Poisson Sans boisson est poison. 

Der Aal stirbt nicht, er werde denn zavor mit 
einem Trünke Wein begossen. 

462. Fischen. Im Trüben ist gut fischen. 
*Tis good fishing in troubled waters. 
Piscatar riipto certias in fluvio. 

A fiame torbido gaadagno di pescätori. 
II fait hon pecher en ean trooble. 
Jobb halaszat esik a* zavaros vizben. 

463. Mancher will fischen and siehe, er krebset nur. 
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Saepe captamus , &ed non capimus. 
. Tal tendc la rete , che non piglia. 

464* In verbothenen Teichen fischt man gern. 

Nitimur in vetitum semper, cupimusquenegata. 

465. Fische, wenn da am Wasser bist. 

In fin che s^ha il vento in poppa, bisogna saper 
navigare. 

466. Fleisch. Man bekommt kein Fleisch ohne Bey- 

lage ; oder : 
Wo Fleisch ist, da sind auch Knochen. 
He that bnys flesh, bays many bones; 
He that buys land', bays many stones. 
Non est piscis sine spina. 
Non si puö avere came senza osso. 

467. Alles Fleisch ist Heu. 

Tout ce qui est chair, est perissable. 

* 

468* F I e i s s. Fleiss Überwindet Alles. 
Labor improbas omnia vincit. 
Omnia conando docilis solertia vincit. 
Baono studio vince rea fortuna. 
A* manka mindent meg-gyöz. 

Fleiss bricht Eis. 
Studio omnia cedant. 
Assiduitä genera facilitä. 
Assiduite engendre la facilite. 

469. Fleiss*bringtBrot; Faulheit Noth. 
La diligenza £ feconda di dolci fratti. 
Szorgalom gaszdagsdg, henyeles szegenyseg. 
Eine ileissige Spinne hat ein grosses Gewebe. 

470. Gott hilft dem Fleisse. 
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Assidaos Deos ipse javat ; verum odit inertes , 
Et sua dat nullis absqae labore bona. 

471. Hanns ohne Fleiss , wird nimmer weis'. 
Of idleness comes no goodness. 
Sortitar nullam vecors ignavia laadem. 
]Nem lephet nag^y ditsösegre a' here ember. 

47!?. Fliegen. Was jetzt fliegt, hat anfangs krie- 
chen müssen. 
Sab qua nunc recabas arbore, virga fuit. 
Minden nagynak apro a' kezdete. 

473«- Man muss nicht eher fliegen wollen» als bis Ei- 
nem die Flügel gewachsen sind. 
He that buys lawn before he can fold it,. 
Shall repent, before he can seid it.. 
, No flying withoat wings. 

Sine pennis volare haud facile est. 

Non si puo volare senza ale. 

II ne fant pas youloir voler avant d'avoir des alles. 

Meg szarnyaddal nem birsz , ne röpttly» 

474. . Keiner fliege höher, als ihn seine Federn tragen. 

Fate 'il passo secondo la gamba^ 

II faut se teuir dans son etat. 

Annyira ne vagy , a' menyire nem lebet. 

Fliegst du , so liegst du. 

Wer nicht über Tannen fliegen kann, der laufe 

über das Gras. 
Wer zu hoch anfängt im Singen, langt nicht aas. 
Der Esel singt darum so schlecht, weil er zn 

hoch anfängt« 

475. Fliehe n. Besser geÜöhen , als Übel gefochten. 
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Bonne fuite faut mieux que mauvaise attente. 
Wer nicht fechten mag als Held , der flieh* als 
.^ Hase ans dem Feld» 

476. Flitterwoche. Nach der Flitterwoche kommt 
die Zitterwoche* 
Apres les premiers plaisirs da mariage on en 
trouve les amertumes. 

477* Foppen, Wer foppt, wird wieder gefoppt. 
Moching is catchin g. 

Qui vexant alios , tandem vexantar et ipsi. 
Les daubears ont leur toor. 

478. Wie die Frage , so die Antwort» 
Tal proposta , tal risposta. 

Tal Sonata, tal ballata. 

Teile demande, teile reponse« 

A beau jea , heaa retour. 

479. Fragen. Wer fragt, der lernt. 

Malta rogare , rpgata tenerc , retenta docere : 
Haectria discipalum faciunt superaremagistrum. 
Durch Fragen wird man klug. 

480. Wer sich des Fragens schämt, schämt sich des 

Lernens. 
Ne pudeat, quae nescieris te velle doceri, 

481. Lieher zweymahl fragen, als Einmahl irregehen. 
£ meglio domandare che errare. 

II vaut mieux demander , que manquer*^^ 

482. Mit Fragen kommt man durch^s Land. 
Dimandando si va a Roma, 

Qui langue a , k Rome ya. 
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I 

483* Wer gern gibt, der fragt nicht lange ; oder : 
Wer erst fragt , der gibt nicht gern. . 

Qui dare vult aliis, non debet quaerere, vultis? 
Gratia , quae tarda est, ingrata est, gratia 

namqu« , 
Qaae fieri properat , gratia grata magis. 
La buona madre non dice j volete ? 
Qui aime ä donner, ne demande pas si long- 

temps. 
Faut-il demander k nn malade s^il veutla sante? 
Hilfe und Gnade hat kein Warum? 

484. Ein Narr kann mehr fragen, 

Als sieben Weise sagen (beantworten). 

A fool may ask more questions in anhoor, than- 

a wise man can answer in seven years. 
Qaaerit delirns , quod non respondit Homeros. 
Un matto sa piii domandare , che sette savi ri- 

spondere. 
Neha eggy bolond olly követ vethet a' kdtba, 

hogy tiz okoa sem vonnya-ki. 

485. Wer will wissen, wer er «ey, 

' Frage seiner Freunde (oder Feinde) z-^ey oder 
drey. 
Qoi se non noscat, vicini jorgia poscat. 

» • • ■ 

436. Frau. Wie die Frau, so die Magd. 
Like mistr^ss , like maid. 
Quales herae , tales pedissequae. 
Catulae dominam imitantur. 
Qual e la signpra,.tal e la cagnnola. 
Qual e la padrona , tal e la serva. 
Teile est la maltresse , teile est la servante. 
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487. Eme Frau lana in der Schürze mehr aus dem 

Hanse tragen , als der Mann mit dem Emte^ 

wagen hineinfahren. 
Nem kereshet annayit a* j6 gazda , a* mit a* rosz 

gazdaszszony el nem tekozolhat. 
Nem kaparhat annyit a* kakas , hogy a* jertze ki 

ne vakarja. 
Ist der Mann auch noch so fleissig , 
Und die Fraa ist liederlich, 
So geht alles hinter sich. 

488« Gold wird durch Feuer probiert ; die Frau durch 
das Gold, und der Mann durch die Frau. 
La fornace prova Toro , e Voro prova la donna. 

489« Es ist leichter , ein Hemde voll Flöhe , als eine 
Fran zu hüthen. 

Meglio c aver cura di un sacco di pulici , che 
d*una sola donna« 

s 

Se pin, che peli, avesse occhj il marito, 

Non potria far , che non fosse tradito. 

C*est peine perdue de vouloir garder une femme 

de yie dissolue. 
II vaut mieux avoir soin d*un sac de puces que 

d^une seule femme. 
J6 bor , pcnz , szep aszszony embert kivan ör- 

zesre. 

490* Dem Manne ist es keine Ehre , eine Frau zu 
schlagen. 
Qnand unhomme bat sa femme, le diable s'en rit. 

491* Wenn zwei Frauen zusammenkommen, 

VS'^ird immer eine Dritte in die Mache ge- 
nommen. 
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Quando conveniant Ludmilla , Sibylla, Gamilla, 
Miscent sermones et ab hoc , et ab hac , et ab 

illa. 

49!2. Grosse Frauen gebären nach drey Monathen , 
(vornehmen Leaten .legt man gern Alles zu 
ihrem Vortheil aus, und trauet ihnen manch- 
mahl sogar Unmögliches zu). 

Felicibus sunt et trimestres liberi. 

Grosser Herren Hennen legen Eier mit zwei 
Dottern. 

493. Freien. Schnell gefreit, hat oft gereut. 
Mary in haste , repent at leisure. 
He that weds before he*s vise , shall die before 

he thrives. 
Chi si marita in fretta, stenta adagio. 
Qui se marie k la hite , languit doucement. 
Keiner hat wohl je gefreit, 
Der^s nicht manchmahl schwer bereut. 
Freien ist ein langer Kauf, 

494* Kurz gefreit, hat Niemand gereut. 

Happy is the wooing that is not long a doing. 

495. Freien gleicht dem Pferdekauf; 
Freier thu* die Augen auf ! 

Femmina, vin e cavallo, mercanzia dl fallo« 
VVer freien will, hat vier Scheffel über dem 
Gesichte. 

496. Freiheit. Freiheit geht [vor Gold und Silber. 
Liberty is better than gold. 

Non bene pro fulvo libertas venditur auro» 
Hoc coeleste bonum superat orbis opes. 
Ninta drägabb kints a* szabadsagn41. 
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497. Fressen. Fressen nnd Saufen macht die Aerzte 
reich, oder: 
Schmaosereien sind der Aerzte Commentareien. 
Feasting is the physicians harvest. 

496. F r e a d e. Keine Freud* ist ohne Leid , oder : 
Freud* und Leid kommt nie allein, oder: 
Jede Freude hat ein Leid auf dem Rücken. 
No sunshine but hat some shadow. 
Imher adest soli , coYnitantur gaudia fletum. 
Nulla est sincera vohiptas. 
£ yilagon nints öröm üröm nelkül. 

499. Auf Freude folgt oft Traurigkeit. 
To day we are glad, to morrow sad.' 

He that laughs in the morning, weeps at night. 

After sweet meat comes sour sauce. 

Post florem fructus, seqnitnr post gaudia Inctus. 

Gaudia venturi sunt nuncia saepe doloris , 

Et lacrymas risus non procul esae docet. 

Gaudio intercedit aegritudo. 

Extrema gaudii luctus occupat. 

Vespere flet crebro , qui risit mane sereno. 

Dopo il dolce ne vien Tamaro. 

Gli stremi deir allegrezza occupa il pianto. 

Tel qui rit yendredi, dimanche pleurera. 

Az orömnek szomoriis^g a* vege. 

Neha reggel tantz , estve pedig lantz« 

Zu viel Freude wird zum Leide. 

500. Gottloser Leute Freud' währt eine kurze Zeit. 
Cito improborum läeta in pemiciem cadont. 
Improba nunquam spes laletata diu est. 

Le nozze de' fnrfanti duran poco. 
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La farina del diavolo va tatta in cmsca. 
Igen rövid as istenteleneV dröme. 

501. Sündliche Freade wird zum Leide. 

Sperne voluptates ; nocet emta dolore voloptas. , 

502. Freund. Ein getreaer Freund » ein grosser 

Schatz. 
Pias valet in vico bene fidas amicus amico , 
Qaam nummis plena de -qaolibet aere cromena. 
Dolce cosa e ii vero amico. 
Chi faunbaon amico, acquistaunbuoncapitale. 
Draga kints a* j6 barät. 

503* Ein rechtschaffener Freund ist besser » als hun- 
dert Vettern und Muhmen. 
£l meglio un buon amico , che cento parenti. 
Un hon ami vaut mieiix que cent parens. 
Jobb neha egy j6 barat, mint szaz atyafi. 

504« Besser ein sauer sehender Freund , als ein la- 
chender Feind. 
Amicum inimicum fugito. 

505. Es ist besser, ohne Geld, als ohne Freund zu seyn. 
A friend in the way is better than a Penny in 

the purse. 
Nummis potior amicus in periculis. 
Amicus magis necessarius , quam ignis et aqua. 
Wer ohne Freund ist , lebt nur halb. 

506. Bei jenem Freunde stehe still, 

Der Dich nur, nicht das Deine, will. 

Yerus amicus erit, qui plusme, quammea quaerit. 

Chi Vama di buon cuore, strigni e abbraccia. 

507. ^Ver dir als Freund nicht nUtzen kann ^ 
Kann doch als Feind dir schaden« 
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Nil prodest, qaod non laedere possit idem. 

508« Besser Freund in der Feme , als Feind in der 

Nähe. 
Parietes amicitiae custodes. 
£ meglio esser amici da lontano che nemici 

d'appresso. 
Jobb tävolrol szeretni , mint közelrül gyÜlÖlni. 

509* Jedermanns Freund, jedermanns Geck. 

Stultus cnnctorum fit qnivis amicus eorum. 
A* ki mindennek barattya» mindennek ho- 
londgya. 

510. Freundes Weise soll man wissen , aber nicht 

hassen. 
Mores amici noveris , non oderis. 

511. Der Freunde Gebrechen soll man kennen ; aber 

nicht nennen. 
Prndens celabis , quod amicis turpe putabis. 

512. Bei neuen Freunden soll man der alten nicht 

vergessen. 
Ignotum noto noli praeponere amico.^ 

513. Alte Freunde sind die besten. 

Amici fedeli ed antichi in ogni luogo sono bnoni. 
Amis fideles et vieux sont bons en tous lieux. 
Vieux amis et vieux ecus. 

514* Alte Freunde und Wege soll man nicht verlas- 
^sen, 

Calles antiquos serves , veteres et amicos. 
Chi lascia la via vecchia per la nuova , 
Spesse volte ingannato si ritrova. 
II n*y a rien de si sür que de toujours suivre 
le chemin battu. 
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A* jart litat csa* regi bariitodotkÖnnyeii meg-ne 

vdltoztasd. 
Bekannte Bahn und alte Freunde sind die besten. 

515. Einen Gott| and keinen mehr ; 
Aber Freunde ein ganzes Heer. 
One God , no more ; bat friends good störe. 
Unas Deas , sed plares amici parandi. 

516* Besser hundert Freunde , als einen Feind; 

Un nemico etroppo, ecento amici non bastano. 

517. Gute Freunde kommen ungeladen. 

Boni ad bonorum convivia ultro accedunt. 

518. Mit Freunden muss man es nicht zu genau 

nehmen. 
Amicitia ad calculum vocanda non est. . 
L*amitie passe le gant. 
Meg-ne vesd baratodot egy kiss fogyatkozdsaert. 

519.^ Mit Freunden gehe um, als könnten sie Feinde 
werden. 
Ita amicum habeas, posse ut fieri inimicüm 
putes. 

520. Auch Freunden muss man nichts wider Gott und 

die Ehrbarkeit zu Gefallen thun. 
Soha barätodert ne tagadd az igazat. 

521. Freunde stehlen Einem die Zeit unter den Hän- 

den weg. 
Ubi amici , ibi opus. 
Amici sunt fures temporis. 
Az ember barätival könnyen idöt veszthet. 

522. Es sind nicht alle Freunde, die Einen anlächeln. . 
All are not friends that speak us fair. 

Non est veridicUs arridens omnis amicas. 
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Nem mind baratod , a* ki read mosolyog. 
Lach mich an und gib mich hin, 
Ist der falschen Freunde. Sinn. 

523. Es gehen der Freunde viele in ein kleines Haus. 
Nulla pusilla domus, quin multos captetamicos. 
Sok j6 barat el fer egy csekely kis helyen. 

524. Reiche Leute haben viele Freunde. ♦ 
I "wot well how the world wags , 

He is most lovM, that hath most bags. 

Ubi opes, ibi amici. 

Felicium mnlti cognati. 

Chi haroba, ha de^parenti. 

A* gazdag embernek sok a* bardtya. 

525. Die Freunde im Kasten (Geld) thnn das Beste. 
The best friends are in the purse. 

Jobb eggy erszeny, mint ket barät. 

526. Freunde erkennt man in der Noth. 

A friend is never known but in time of need. 
Prove thy friend , ere thou hast need. 
A friend in need is a friend in deed. 
Noscitur in magno discrimine quis sit amicus , 
Noscitur adverso tempore verus ämor. 
Scilicet ut fulvum spectatur in ignibus aurum, 
Tempore sie duro est inspicienda fides. 
Amicus certus in re incerta cernitur. 
A* bisogni si conoscon gli amici. * 
Si conoscono le buone fonti nella siccitä, gli 

amici nelle disgrazie. 
On connait les amis au besoin. 
L'adversite est la pierre de touche de Tamitie. 
A* nyomorusäg mutattya-meg a* jö baratot. 
Szäraz Üdöben tetszik-ki a* forrasnak jobbika. 

8 
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527. Freund' in der Noth und hinter'm Röcken 
Sind fürwahr zwei starke Brücken. 

Ile's a good friend that speak's well on ns be- 

hind oar backs. 
Rebus in adversis magnom mummen amicns. 
Leg jobb lest örök a* megiiitt barätok. 

528. Freunde in der Noth — Geh'n Viele auf einLoth. 
In time of prosperity friends there are plenty ; 
In time of adversity not one among twenty. 
Tempora si fuerint nubila , solus eris. 

Les amis sont rares dans le besoin. 

529. Freundschaft. Grosse- Freundschaft und Ge- 

schlecht 
Machen krumme Sachen recht. 
A friend in court is worth a penny in a man*s 

purse. 
It is good to be near of kin to an estate. 
Chi ha danari e amicizia, non cura la giüstizia. 

530. Siedet der Topf, so blüht die Freundschaft. 
Dum fervet olla, fervet amicitia. 

Meddig tart a' vendegseg, addig vannak bari- 

tid-is 
Addig a' bar^tsäg, meg zsiros a' konyha. 

531. Geflickte Freundschaft wird nimmer wieder ganz. 
Amicizia riconciliata e come piaga mal saldata. 

532. Versöhnter Feindschaft und geflickter Freund- 

schaft ist nicht wohl zu trauen. 
Amicitia e reconciliatae refrigescunt. 
Ab amico reconciliato cave. 
Gavolo riscaldato non fu mai buono. 
II ne faut pas se fier ä un ennemi reconcilie. 
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633- Friede. Wer Frieden haben will, der schweige. 
He that would live in peace and rest , must 

hear and see and say the best. 
Si capias pacem, linguam compesce loquacem. 
Audi , cerne , tace , si vis cum vivere pace. 
Sapporta e tace, chi conservar vuol pace. 
Qui veut conserver la paix, patiente et se täise. 
A csendes bekessegert sokat el - kell halgatnunk. 
Ha a* beket ssereted, allene ne mondgy senki- 

nek. 

534. Besser gewisser Friede, als gehoffter Sieg. 

Melior est tuta pax, quam sperata victoria. 

i, molto meglio una certa pace, che ona spe- 
rata vittoria. 

Une paix certaine est bien meilleare qu'ane vi- 
ctoir£ esperee. 

536. Ein anbilliger Friede ist besser, als ein recht- 
mässiger Krieg. 
Est pax villana melior , quam pagna Trojana. 

536. Man hat «licht länger Frieden , als der Nachbar 

es will. 
Yoa must ask your neighboar if you shall live 

in peace. 
Int er finitimos vetus et antiqua simultas. 
Nessuno puö star piu tempo in pace di qnello 

che vogliono gli suoi vicini. 
Senki toväbb nem lebet bekessegben , hanem 

csak addig meg a* szomszedgya akarja. 

537. Hast du es auf Frieden stehen , 
So lasse dich geharnischt sehen. 
Si vis pacem, para bellum. 
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D extra gerat gladimn, pacem manus altera mon- 

stret. 
Quies gentium sine armis haberi neqnit. 

538. Friede ernährt, Unfriede verzehrt. 
By wisdom peace , by peace jTlenty. 

Concordia res parvae crescont, discordia ma- 1 

gnae dilabantar. 

539. Friede dUngt den Acker. 
Pax Gererem natrit , pacis alumna Ceres. 

540. Um Frieden imHaase zu haben, moss der Mann * 

taub , und die Fraa blind seyn. * 
The husband mnst not see , and the wife must 
be blind. 

5U* Allen Thieren ist Friede gesetzt, ausser Bären 
und Wölfen. 
Contro ai tristi e tutto il mondo armato. 
Tout le monde est arme contre les mechans. 

542. Fröhlich, Wem es wohl geht, der hat gut 
fröhlich seyn. 
Cui fortuna fayet , vultuque arridet amoeno , 
Uli laetitiae fas dare signa suae. 

543* Fromme, Fromme (gute) Leute sind dttnne 
gesäet. 
Rari quippe boni, numero vhc sunt totidem, 

quot 
Thebarum portae , vel divitis ostia Nili, 
Fromme (gute) Leute sitzen weit von einander. 

544« Wer sich zu Frommen setzt, der steht bei From- 
men auf. 
Keep honest Company, and honest thoushaltbe. 
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Qai conversatar cam Sanctis , sanctificatar. 
Accofttati ai buoni , e sarai nno di essi. 
Approchez - voas des bons , et voas deviendrez 
bona, 

545« Frömmigkeit. Frömmigkeit lobt jedermann. 
Und lässt sie dennoch betteki gah*n (geh*n). 
Probitas laadator et alget. 

546. Froscb. Der Frosch geht dem Bache zu, wenn 
man ihn aach in Ketten legte« 

Qaando la rana e awezza al pantano, 
S*ella e al monte » la torna al piano. 
Der Frosch httpft wieder zum Pfahl , 
Säss er aach aaf einem goldenen Stahl. 

547. Und wenn der Frosch auch bersten möchte; 
• ein Ochse wird er doch nicht. 

Sokat akar a* szarka, de nem birja a* farka. 

548* Fracht. Verbotene Früchte schmecken süss. 
I fratti proibiti sono i pid dolci. 
Les fraits defendas sont les plus doox. 

549* Früh. Frühe auf, und späte nieder, 
i Bringt verlorne Güter V^eder. 

He that will thrive , mast rise at five: 

* 

He that has thriven, may lie tili seven. 

' 550. Früh za Bett, und früh wieder auf, 

Macht gesund und reich im Kauf. 
^ Early to bed, and early to rise, 

Makes a man healthy, wealthy and wise. 

Ditat, sanctificat, sanat quoque siirgere maae. 

Ut famam acquiras , festinus desere lectom. 
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551. Es ist besser zu früh, als za spät. 
Praestat praevenire, quam praeveniri. 

552. Wem es immer dünkt za früh, der kommt ge- 

wiss zu spät. 
' Non ha mal tempo , chi tempo aspetta. 

553. Fach 9. Jeder Fachs verwahrt seinen Balg. 
Ogni volpe hacura della sna coda. 

554. Der Fuchs kann seinen Schwanz nicht bergen. 
Cauda de vulpe testatur. 

Difiicile est tacitos naturae abscondere mores. 
Ki-tetzik farka a* rokänak, akär mint dagdossa. 
Farkarol esmeretes a' roka. 

» 

Ki-te(szik a* vas-szeg a* zsakbol. 

555. Wenn der Fuchs predigt, so nehmet die Gänse 

in Acht. 
Beware the Geese , when the fox preaches. 
VST'enn der Fuchs die Gänse lehrt. 
Er den Kragen als Lehrgeld begehrt. 

556. VN^enn der Fuchs Gänse fangen will., wedelt er 

mit dem Schwänze. 
Tal ti fä il bellino , che ti mangerebbe il cuore. 

557. Der Fuchs lässt nicht von der Art, 
Auch in der Galgenfahrt. 

Le renard moi^rra dans sa peau. 
Der Fuchs lässt seine Tücke nicht. 

558. Der Fuchs verändert wohl den Balg, aber nicht 

den Sinn. 
Yulpes pilos mntat, non mores. 
^Tsak a' szöret valtoztattya a' roka. 

559. Wenn der Fuchs zeitig ist, trägt. er den Balg 

selbst znpi Kürschner. 
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Every fox mast pay his o^a skin to the flayer. 
Fraudalentas in pla^as tandem incidit. 
Tutte le volpi si riveggono in pelliceria. 
Enfin les renards se trouvent chez le pelletier. 
Nincsen olly yen reka , kinek bore a* tsÄvaba 
nem kerül. 

560* Hat der Fachs gestohlen , so stiehlt das Ftichs- 
lein auch. 
Si damnosa^senem javet alea , ludit et haeres 
ballatas. 

561. Ein alter Fuchs ist schwer zu fangen. 
Annosa vulpes band capitur laqueo. 
Volpe vecchia non teme laccio. 
Nehez az agg rökät törbe ejteni. 

562. Derselbe Fuchs lässt sich nicht zweimal fangen. 
Vulpes non iterum capitur laqueo. 

Nehez a' rokat k^tszer törbe ejteni. 

563. Wer einen alten Fuchs be.triegen will, der muss 

viel Künste können. 
Ven rokat , ven verebet , ven parasztot nehez 
meg csalni. 

564* Man fängt auch wohl einen gescheiden Fachs. 
Et vulpes in laqueos incidunt. 
Anche delle volpi se ne piglia. 
L*ingannatore rimane appie delP ingannato. 

565. Es muss ein schlechter Fuchs seyn, der nur eine 

Höhle hat. 
JLe renard a plus d^un trou. 

566. Man muss Füchse mit Füchsen, Schalke mit 

Schalken fangen; oder: 
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Wer einen Schalk fanden will , mnss einen 

Schalk an die Thüre stellen. 
Set a thief to take a thief. 
Contra vulpem valpinandom est. 
Ars deluditar arte. 
A renard, renard et demi. 
A hon chat, hon rat. 
A rokan rokat kell fogni. 

567. Fuhrmann. Auch der geschickteste Fuhrmann 

nihrt zuweilen aus dem Geleise. 
Non e si sperto aratore» che alcuna volta non 

faccia un solco torto. 
II n*y a si hon charretier qni ne verse. 
Az orszÄg; üttyät is el lehet hib^zni. 

568. Funk e. Wer des Funkens nicht achtet, der er- 

leht eine Feuershrunst. 
Satius est initiis mederi , quam fini. 
Chi non tura huco , tura hucone. 
Es thut nichts, hat.schon Viele ins Grah ge- 
- hracht. 

569. Aus einem kleinen Funken wird oft ein grosses 

Feuer. 

Parva saepe scintilla magnum excitairit incen- 
dium. 

Una scintilla perit haec domus et perit ijla. 

Picciola scintilla genera fuoco grande. 

Di una picciola scintilla sMnfiamma una cittä. 

Per un chiodo si perde un ferro da cavallo, e 
per un ferro si perde un cavallo, e per un ca- 
vallo si perde un cavaliero. 
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II ne faul qa*ane etincelle poar caaser le plus 

grand incendie. 
£gy kis szikra a* varost-is meg-emesztheti. 
Das Feuer fllngt vom Funken an , vom Fanken 

brennt das Haus. 

570« Furcht. Furcht ist dann nur gut, wenn man 
Böses thut. 
Sorrow is good for nothing but sin. 
Utilis ante scelus timor est, qui fro^ena gubern^t. 

571. Die Furcht ist oft grösser als die Gefahr. 
Prona est timori semper in pejus fides. 
La pauradel male e spesso un mal piü grave 
assai del male stesso. 



572. vT a b e. Freiwillig deine Gabe gib ; 
Erzwungene Gabe ist nicht lieb. 
Non quantum dederis, sed quanta mente dedisti, 
Pensandum est. 
Invite data, ^on sunt grata. 
Ha adsz , adgy ]6 sziwel ; ha kersz , vedd j6 
kedwel , hogy meg ne litdltassal. 

573. Gähnen. Gähnt Einer, so gähnen Alle. 
Yawning is catching. 

Oscitante uno, oscitat et alter. 
Wenn Eine Gans trinkt , trinken Alle. 

574. Galgen. Es gibt iiberall mehr Diebe, als Galgen. 
Si trovano piu ladri che forche. 

II y a plus de voleurs que de gibets. 

575. Was an den Galgen gehört, ertrinkt nicht. 

9 



/ 
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He that is borh to be hang*d , shall never be 

drown'd. 
Furcifer non evadit furcam. 
Le gibet ne perd pas ses droits. 
Qui est ne pour le gibet, ne se noyera jamais 

dans Teau. 
Kinek akasztofa helye » nem bal a* Danäba. 
Was den Raben gehört, ertrinkt nicht. 
Was an den Galgen gehört , das fressen die 

Wölfe nicht. 

576* Gedächte der Dieb an den Galgen, so Hesse er 
das Stehlen. 
Se 11 ladro pönsasse alla forca, non rnbbarebbe 
mai. 



577. Gans. Es fliegt eine Gans über*s Meer,. 
Und kommt ein Gagack wieder her. 
Transvolet immensas anser licet aequoris undas, 
In redita gha , gha , fecit ut ante , canit. 
Fährt eine Katze nach England , so wird sie 

doch miauen. 
Eine Krähe Über den Rhein geflogen, kommt 

eine Krähe wieder. 
Wenn man eine Elster ausschickt , kriegt man 

einen bunten Vogel wieder. 

578« Jange Gänse wollen die Alten zur Tränke fiihren. 
Ante barbam docent senes. 
I paperi voglion menare a bere le oche. 
Csirke oktattya a* tyükot. 
Borjii vezeti a' tehenet. 

579' Gänse gehen überall barfuss (d. h. überall ist 
es beiläufig wie hier). 
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In €very country the san rises in the morning. 
Masatt is soval soznak a* szakatsok* 

580. Garn. Liegt das Garn zn offen; 

So darfst da kein Vög'lein zn fangen hoffen. 
Qaae nimis apparent retia , vitat avis. 

581. Garten. Ein Garten ohne Baum, ein Gaul 

ohne Zaum , 
Ein Ritter ohne Schvrert , sind keinen Heller 

werth. 
Zahla nelkiil a* 16 soha sem leszen j6. 

582. Gast. Dreitägiger Gast , ist eine Last ; oder : 
Ben ersten Tag ein Gast; 

Den andern eine Last; 

Den dritten stinkt er fast. 

Fresh fish and strangers stink in three days. 

Post tres saepe dies vilescit piscis et hospes. 

A' harmadnapi vendegnek tzoki a' neve. 

583. Unter Drei und üher Neun 
Sollen keine Gäste seyn. 

Septem convivium, novem convicinm. 

584. Ungeladene Gäste setzt man hinter die Thüre. 
Stahit po^t valvam non invitatus ad aulam. 
Chi va alle nozze e non e invitato « se ne parte 

svergognato. 
Hivatlan rendegnek ajto megett helye. 

585. Es ist nicht gut, Gäste laden, deren man nicht 

mächtig .ist. 
Raise no more spirits than you can lay (con- 
jure down). 

9 * 
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586. Gaul. Wenn der Gaul alt ist, übergibt man 

ihn den Hunden und Raben. 
Senex bos non lugetur. 
Wenn das Pferd alt ist, spannt man es an den 

Karren. 

587. Ein voller Gaul springt. 

Satietas nimia bircum facit petulcum. 
Les ricbesses enilent le coeur. 

588' Einem geschenkten Gaul 

Sieht man nicht in*s Maul. 

Look not a gift h'orse in the mouth. 

Noli equi dentes inspicere donati. 

Donum quodcunque probato. 

A cav^l donato non guardar in bocca. ' 

A cheval donne, oh ne'regarde point k la bou- 

che. 
Az ajändek marhanak nem kell a* fogit nezni. - 

589- Geben. Geben ist seliger, alsNehqaen. 
Ditare quam ditescere est magis regium. 

590* Zu geben und zu nehmen Versteht nicht Jeder- 
mann. 
Crede mihi ,. res est ingeniosa , dare. 
A donare e tenere , ingegno bisogna avere. 

591. Tugend ist Geben , wo man nicht begehrt. 
Gratius est donum, quod venit ante preces. 

592. Wer bald gibt, gibt doppelt. 

He gives twice , that gives in a trioe. 
He that gives quickly , gives twice. 
Bis dat, qui cito dat; nil dat, qui monera tar- 
dat. 
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Chi da presto , raddoppia 11 dono. 
Qui donne tot, donne detix fois. 

593. Langsam Geben verliert den t)ank. 

Gratia ab officio, qaod mora tardat, abest. 
Non sä donare , cbi tarda a dare. 

594« Mit Geben wuchert man am besten. 

Monera, crede mihi, placant hominesque, Deos- 

que ; 
Placatnr donis Jupiter ipse datis. 
Chi ben dona, caro vende; se villan niön e chi 

prende. 
Geben macht Leben, 

595- Viel Geloben, und wenig Geben, 
Macht die Narren in Freude leben. 
Fair words makes fools glad. 
Laetificat stultum dives promissio multnm« 
Promettere senza dare, e un matto confortare. 
Promettere non e per dare , ma per matti con- 

tentare. 
Douces promesses obligent les fous. 

596* Der, dem man gibt, schreibfs in den Sand; 
der , dem man nimmt , in Stahl und Eisen. 
Injuriae inscribuntur aeri , et beneficia arenae. 

597« Als ich hatte was zu geben, 
Wollten Alle bei mir leben; 
Nun mein Beutel wurde leer, 
Lässt sich Keiner sehen mehr. 
Quam fortuna manet, vultum servatis amici; 
Quum occidit , turpi verlitis ora fuga. 
Llbi fortuna dilapsa est j amici devolant omnes. 
Nullus ad amidsas ibit amicus opes. 
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-498. Gebeth« Kurzes Gebeth, tiefe Andacht. 
Courte priere penetre les cieox. 
Langes Mundwerk ist schlechter Gottesdienst. 
Viel Gebeth , wenig gute "Werke. 

599. Kurzes Gebeth , lange Bratwürste. 

Hamar Mise, kurta Predikizio» hoszszu kolbasz. 

600. Gebiss. Ein golden Gebiss macht das Pferd 

nicht besser. 
Freno indorato non megliora il cavallo. 

601. Gebrauch. Gebrauch thut mehr, als aller 

Meister Lehr'. 
Solus et artifices qui facit, usus erit. 
La prattica val piu della grammatica. 
Meg tanit a* piatz vasärlani. 

602« Geck. Es ist kein Mann so klug von Rath, 
Der nichts von einem Gecken hat ; 
Jedoch heisst der ein kluger Mann, 
Der seinen Geck verbergen kann. 
Every man has a fool in bis sleeve. 
No man is always a fool , but every man some« 

times. 
NuUus enim culpa, stultitiaque vacat* 

603. Gecken sind in allen Landen frei. 

Verus habet nusquam terrarnm morio leges. 
Multa licent stnltis. 

604. Gedanken. Gedanken sind zollfrei (vor irdi- 

schen Gerichten). 
Tlioughts are free. 

One may think, that dares not speak. 
Cogitationum poenam nemo patitur. 
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I pensierJ non pagano gabeile. 
Le9-pensees sont libres. 
A* gondolattiil vkmai nem vesznelr. 
\ Um*s Denken kann man Niemand henken. 

605. Die letzten Gedanken sind die besten. 
Cogitationes posteriores sunt saniores. 
I secondi pensieri sono i migliori. 

Les secondes pensees sont les meilTeares. 

606. Geduld. Geduld überwindet Alles. 
Patience overcomes all things. 

Perfer perpetienda ; parit patientia palmam. 
Superanda omnis fortnna ferendo est. 
Nobile vincendi genns est patientia; vincit, 
Qui patitur : si vis vincere , disce pati. 
Chi la dura, la vince. 

Avec de la patience on vient k bout de tont. 
Mindent meg - gyöz a' bekesseges tiires. 
Lebet nagy varrassal värakat is venni. 

607. Geduld ist das beste Pflaster für alle Wunden. 
Patience is a plaster for all sores. 

Dolori cuivis remedium patientia. 

A quäl si voglia dolore rimedia la pazienza. 

Minden nyavalyänak leg jobb orvossaga a* tür 

olaj. 
Geduld ist die beste Arznei im Unglück. 

608. Geduld, diess edle Kraut, wächst nicht in allen 

Gärten. 
Della pazienza non ne vendon gli speziali. 

609. Geduld bringt Huld. 

Qui satis expectat , prospera cuncta videt. 

610« Geduld ist der beste Harnisch. 
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Nelle disgrazie la pazienza serve di targa e di 

rotella. '^^ 

Gedulden, Schweigen, Lachen, 
Hilft oft in schlimmen Sachen. 

611. Geduldige. Der Geduldige treibt den Unge- 

duldigen aus dem Lande ; oder: Der Geduldige 

behält das Feld. 
Romanus sedendo vincit. 

Con la sofferenza si vince ogni Fortuna awersa. 
Unverdrossen, hat das Gut genossen. 

612. Gefahr. Wer sich in Gefahr begibt, kommt:- 

darin um. 
Chi nonteme, pericola. 

613. Verachtete Gefahr kommt vor dem Jahr. 
Citius venit periculum , cum contemnitur. 

614. Ist die Gefahr vorbei , so wird die Zusage ver- 

gessen. 
The danger past, God forgotten. 
Once on shore , we pray no more. 
Simul ac quis misertus est , memoria interiit. 
Passato il punto, gabbato il Santo. 
La riviere etant passee , le Saint est oublie. 

615. "VVer jede Gefahr will erwägen, 

Der muss sich hinter den Ofen legen. 
Chi guarda ad ogni nuvola , non fa mäi viaggio. - 
Mal delibera, chi troppo teme. ' 
Qui prend garde a chaque nuage, ne fait jamais 
voyage. 

616. Gefährte. Ein beredter Gefährte auf dem 
Wege ist so gut, wie ein W"agen. 
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Good Company in^a jonmeyls worth a coach. 
Comes facondus in via pro vehiculo est. 
Egy ekes szöllasii üti lara jobb egy bat loyas 
hintonäl. 

617. G e f al 1 e n. Man mnss zwar nicbt allen , 
Doch klagen Leuten« gefallen. 

Omnibus in mundo cum possit nemo placere , 
Ut multis placeas , cura sit una tibi. 

618. Gefälligkeit. Eine Gefälligkeit fordert die 

andere; oder: 
Eine Höflicbkeit ist der andern werth. 
Üna cortesia ricerca Taltra. 
Une complaisance vaat Tautre. 

619' Gef ängnis s. Scbönist kein Gefängniss ; keine 
Liebste bässlich« 
Never seemed a prison fair, nor a mistress fonl. 
II n*y a de belies prisons , ni de laides amours. 

620- Geheimnis s. Das Geheimniss ist dein Ge- 
fangener, so lange du es nicbt offenbarst} 
geoffenbaret , bist du sein Gefangener. 

Servo d^altri si fa, chi dice il suo secreto a chi 
no *1 sä. 

Esclave d*an autre se fait , qui dit son secret k 
qui ne le sait. 

Was duweisst allein, das ist gänzlich dein. 

621. Gehorchen. Wer nicht gehorchen gelernt, der 
weiss auch nicht zu befehlen (gebieten). 
Qu\ nescit pati, nescit dominari. 
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Chi servito non ha, commandar non sh, 
Chh non sa fare , non sk. commandare. 
A* ki nem tad tttmi , nem tad uralkodni. 
Kern tud uralkodni , a* ki engedelmeskedni nen^ 

tanult. 
VS^er geduldig unter der Bank sitzt, der sitzt 

auch artig darauf, wenn die Reihe an ihn 

kommt. 

622» Gehorsam. Gehorsam ist hesser, als Opfer. , 
Meglio e ohbedire, che sacrificare. 
Obeissance vaut mieux que sacrifice. 

623. Geisse. Wenn der Geisse (Ziege) zu wohl ist, 
so scharrt sie. 
Luxnriant animi rehus plerumque secnndis. 

624* Die alten Geisse lecken auch noch gern Salz. 
A* ven ketske is meg nyallya a* sot. 
Nehez ven ketsketöl a* sot el tiltani. 

625. Geiz. Geiz ist die Wurzel alles Uebels. 
Covetousness is the root of all evil. 
De* vizi e regina Pavarizia. 

Az älkozott fösvenyseg minden roszra vezet. 

626. Der Geiz wird täglich jünger. 

When all sins grow old, covetousness grows 
young. 

627. Den Geiz und die Augen kann niemand erfüllen. 
Omnia des cupido , sua non perit inde cupido. 
L^uomo avaro e Pocchio sono insaziabili» 

A* fbsvenynek soha sem eleg. 

628. Des Geizes Schlund ist ohne Grund. 
Orco, sive mari, mens aeqniparatnr avari. 
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^629. Der Geiz drischt immer leeres Stroh. 
Ever spare , ever dare. 

A* fösveny a* nelkQl is szülkölködik , a* mie van, 
a* nelkül is, a* mie nints. 

6^* Geizige. Der Geizige ist derAermste auf Erden. 
Covetousness hrings nothing home. 
Avaro tarn deest, quod habet, quam quod non 

habet. 
Maxima egestas avaritia. 
II piii povero che sia in terra e l'avaro. 
A* fösveny embernek semmie nintsen. 

631. Der Milde gibt sich reich ; der Geizhals nimmt 

sich arin. 
The charitable gives out at the door, and God 
puts in at the window. 

632. Der Geizige ist seines Mundes Stiefvater. 
* In nullum avarus bonus, in se pessimus. 

L*avaro» non mar buoao per altrui, e pessimo 
jrer se. 

633. Der Geizige ist das Ross, das den Wein führt, 
^ aber Wasser säuft. 

L*avaro e come Tasino, che porta il vino, e 

beve Facqua. 
Ein reicher Geizhals ist Salomons Esel. 
Der Geizige macht sich seine Fahrt zur Hölle 

sauer. 

634* Der Teufel den Geizigen verhext, 

Dass sein Geiz mit dem Gelde wächst. 

Crescit amor nummi, quantum ipsa peconiai 

crescit. 
Dives marcescit, quanto plus copia crescit. 
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Tantalns inter ondas sitit, 

Tanto cresce Tavarizia quanto cresce il danaro. 

Autant croit Tayarice, qae croit Targent. 

635. Dem Armen mangelt viel, dem Geizigen Alles. 
Inopiae pauca desunt, avaritiae omnia. 

636. Geld. Geld ist der Mann, oder: Geld macht 

den Mann. 
God makes änd apparel shapes , bat money ma- 

kes the Man. 
Tanti, quantum habeas, sis. 
In pretio pretium est. 

637. Geld behslt das Feld, 

Spielt den Meister in der Welt, oder: 
Geld regiert die Welt. 

Money commands all. x 

Laudatar nummns , quasi rex saper omnia som- 

mas. 
Pecuniae omnia obediunt. 
Jupiter in coelis , nummus regit omnia terris ; 
Divisum Imperium cum Jove nummus habet. 
Bebus in hnmanis regina pecunia naata est, 
Navigat infelix , qui caret hujus ope. 
L*oro governa il mondo. 
L'argent comptant Temporte. 
Mindent meg gyöz a' penz. / 

63P. Geld ist Königinn, Tugend (und Kanst) ihre 
S chüssel wäscherinn. 
O Cives , Cives ! quaerenda pecunia primam ; 
Virtus post nummos.^ 

639. Geld! Geld! schreit die W^elt; oder: Geld ist 
dieLoosung! ^ 

Minden ember a* penzre kialt. 
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640. Geld and Gut gibt Ehre , Gtmst und Muth ; oder : 
Geld macht Muth nnd Gat. 
A heavy porse makes a light heart. 
Wealth makes worship. 
Magnum in pecunia praesidiam. 
Et genas et iormam regina pecania donat. 
Dat census honores. 
Chi han ducati, Signori son chiamati. 

641* Redet Geld, so schweigt die Welt. 

Money.will do more than my lords letter. 
Loquente aaro nil poUet qaaevis oratio. 
Numas ubi loqaitor, Tallius ipse tacet. 
Ove parla Toro, ogni lingaatace. 
Od Tor parle , toate langae se tait. 
Nints szebb szo az arany pengesnel. 

642. Kein Schloss so anbezwinglich ist, 

Das man nicht gewinnt darch Geld and List. 
Nihil tarn manitam, (fuod non • expognari pecu- 
nia possit. 

643. Geld schliesst auch die Hölle aaf. 

Le passe-partout d*an homme riebe lai ouvte 
plus de portes , que celui d*un serrarier.' 

Penzen menny orszagot-is vehetni (t. i. alamizs- 
naval). 

Was kann das liebe Geld nicht than I 

644. Geld macht den Markt. 

A* biitsii es vasar penzzel jar* 

645. Baares Geld ist lachender Kauf. 
Ready money is as good as Physick. 
Reddit mercatum parata pecunia gratam. 
Quidvis nummis praesentibas opta, opta, eveniet. 
Baar Geld lacht. 
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Hab* ich was klingt, so krieg* ich was singt. 

646. Geld im Beutel dat :t den Wirth. 

A penny in my purse wiU bid me drink, when 
all the friends I have will not. 

647. Hast du Geld, so setz* dich nieder; ^ 
Hast da nichts, so pack' dich wieder; oder: 

Hast du Geld, so tritt hervor; 

Hast du keins , bleib* ansser*m Thor. 

Ipse licet veniat Musis comitatus Apollo ; i 

Si nil atthleris, ibi^, Homere! foras. 

Si careas aere, cupiet te nemo videre. 

Man ist geehrt, so lang man nährt; 

Man ist geliebt, so lang man gibt. 

648* Hast du Geld , so bist du lieb , 
Du seyst Schelm oder Dieb. 
I wot well how the world wags ; 
He is most lov*d that has most bags. 
Dummodo sit dives , barbarus ille placet. 
Hätt* ich Geld, war* ich fromm genug. 

649. V\^er Geld hat, hat auch Glauben (Credit). 
Quantum quisque sua nummorum possidetarca, 
Tantum habet et fidei. 

Kinek mennyi penze , annyi hitele. 

650. Viel Geld , viele Freunde. 
Facnumeres nummos, et mox numerabis amicOs. 
Chi hadanari, trova cugini. 
A* gazdagnak akär ki is rokonnya. 
Der Reichen Gesell* und Freund will Jedei^mana 

seyn. 

661. Nimmer Geld, nimmer Gesell. 
No longer foster no ionger friend. 
Tempora si faerint nubila , solus eris. 
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652. Ohne Geld kauft man nichu. 

Gentry sent to market will not buy one bashel 

of com. 
Impedit ire forum defectas denariorom. 
Nallas emptor difficilis bonom emit obsoniom. 
Chi non ha danari , non vada al mercato. 

653. Ohne Geld ist nichts gethan. 
No penny, no Pater noster. 
Senza danari non si paga Toste. 
iPoint d*argent, point de Saisses. 

654« Aus ledigen Taschen ist schlimm Geld zählen. 
Sampson was a strong man , yet could he not 
pay money before he had it. 

655« Geld, Gewalt und Gunst, 
Brechen Recht und Kunst. 
Jus mutant nummi , leges yariantque Ducati. 
Un* oncia di favore piu vale che una libra di 

giustizia. 
Grosse;» Gut und Geld, hat Recht Über Recht 
bei der Welt. 

656* Geld und Gut schafft den Menschen um ; oder : 
Um Geld und Gut verändert Mancher Sinn und 

Muth. 
Mutantur:more8 , cum comitantur opes. 
Divitiae mores mutant non in meliores. 
Geld macht taub, oder : Geld macht Blinde sehen. 

657* Schlechtes Geld kommt immer wieder. 
' A* rosz penz nehezen vesz. 

658« Geliehen Geld wird Blei , wenn man*s wieder 
fordert. 
Mutua qui dederat, rcpetens sibi comparat 
hostem. 
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659* Dem 6elde musd man gebieten , nicht dienen. 
Money is a servant to some , but a master to 

others. 
Pecaniae imperare , non servii^e conveait.' 
Gli uomini fanno la roba, e non la roba gli 

uomini. 
A* gazdagsÄg j6 8zolgal6 , de rosz aralkod6. 

660> Das Geld ist' gern , wo man es in Ehren hSlt. 
La roba sta con chi la sk tener a se. 

■ 

Bor es penz tartva tart, költve fogy. 

661. Wo Geld ist, da ist*s mit Haufen. 
Chi e in tenata, Dio Tajata. 

Le bien chercbe le bien. 

662. Gelegenheit. Gate Gelegenheit kommt nicht 

alle Tage. 
Fluvius non semper fert secures. 
Jahrmarkt ist nicht alle Tage. 

663. Gelegenheit macht Di*be. 
Opportonity makes a thief. 
No receiver , no thief. 
Occasio caasa sceleram. 
Occasio facit furem. 

La commoditä fa Taomo ladro; o: 

II bei rubar fa ruomo ladro; o: 

All' arca aperta il giusto vi pecca. 

L*occasion fait le larron. 

Az alkalmatossäg es a' heiy teszen tolvajja. 

664. Gelehrt. Je gelehrter, je verkehrter. 

The greatest clerks are notalwaysthe wisestmen. 

665. Gelehrt seyn hilft nichts, wenn Andere es nicht 
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wissen (eigentlicher: wenn Andere nichts da- 
'~ von haben). 

Sciretaam nihil est, nisi te scire hoc sciat alter. 
Condita tahescit, valgata scientia crescit. 
Occultae mosicae nallas est respectns. 
II ne fautpasmettrele chandeliersous leboisseau. 
Az el-rejtett kincsnek kevesen sQvegelnek. 
Meg a* földben vagyon, nem hasznal az arany. 
Man zündet kein Licht an , am es unter einem 

Scheffel za verbergen. 

666. Wer gelehrt ist, der lasse einen Albernen ne- 

ben sich hingehen. 
Sei non invidet vdsperae. 

667. Gelinde. Wer in dem Amt ist zu gelinde , 
Schafil wenig Nutzen bcym Gesinde. 
Familiaris dominus fatuum servum nutrit. 

II padrone indulgente fa il servo negligente. 
A* lägy pasztor alatt gyapjat rdg a* farkas. 

668. Gemach. Klein Gemach, gross Gemach (d. i. 

Wer wenig besitzt, hat wenig zu sorgen). 
Poca roba, poco pensiero« 

669. Gemach (gemächlich). Geh* gern ach und Le- 

be' lang sind zwei Brttder. 
Chi va piano, va sano. 

670. Gemein. Mach' dich nicht gemein , 
W^illst du werth gehalten seyn ; oder : 
Bleibe gern allein; mach* dich nicht gemein; 
Halt dich wohl und rein, willst du geachtet seyn ; 

oder: 
Wer gemein sich macht, wird dadurch veracht*t. 

10 
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To mach familiarity breeds contempt» 
Nimia familiaritas contemptam parit. 
Conditus in palea, a stupido comedetar asello. 

La familiarite engeudre le mepris. 

■ . 

671. Gemeinde. Wer der Gemeinde dient, hat 

einen schlimmen Jierm. .' 
Chi serve al commune ha cattivo padrone. 
,Qui sert au comun'a un mechant maltre. 

672. "Wer der Gemeinde dient, dem dankt^emand. 
The cpp^imon horse. is worst.shod. 

L^ine du commun est toujours le plus mal bäte. 
A* közös sonak turos a* häta, 

673. Genesen. Ein junger Mann kann neanmal 

verderben, and dennoch wieder genesen. 
La jeunesse revient de loin. 

674. Genug. Zu viel hat manchmal Einer; 
Genug jedoch hat Keiner. 

Non est in mundo dives , qui dicat abundo. 
Kein Müller hat Wasser, kein Schäfer W(eide 

genug. 
Zu viel ist nicht genug. 

675« Genug haben ist mehr, als viel haben; oder: 
Genug ist über einen Sack voll. 
Enough is as good as a feast. 
Assez il y a , si trop n*y a. 
Jobb az eleg , mint a* sok. 

676. Genügen. Wer Allen genügen will, mtiss früh 
aufstehen. 
He had needrise betimes, thatwoald please ere- 
ry body. 
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He that would please all, and himself too, 

Undertakes what he cannot do. 

Not God above gets men*s love. 

Non fuit hicnatas, nullo nascetnr et aevo, 

Omnibus ex aequo qui placuisse sciat. 

Non si puö dar soddisfazione a tutti. 

Nehez minden embernek eleget tenni. 

Wer Allen genügen kann , 

Der lösche mich aus , und schreibe sich an. 

Nach Jedermanns Genügen 

Kann sich kein Teufel fügen. 

677«' Gerade. Geradezu ist der beste (nächstej^Weg. 
Chi va per dritta strada, non fallisce il cammino. 

678. Gerichte. Viele Gerichte (Speisen) , viele 

Krankheiten. 
Much meat , much maladies. 
Multa tibi mnltos coacervant fercnla morbos. 
Ferre solent paucas fercula pauca cruces. 
• 

679. Gerücht. Allgemeines Gerücht lügt selten. 
Common fame^s seldom to blame. 

Fama non temere spargitur. 
£ non si grida mai al lupo , che non sia in paese. 
Nem indiil a' nad szal fuvas nelkül. 
- Van oka , miert mozdiil czerfän a* level. 
Es ist keine Aelster, sie habe denn etwas Buntes. 
Wo geschellt wird , da sind Glocken. 
Wo man blocken hört, sind Schafe im Lande. 

680. Ein bös' Gerücht hat guten Wind , 
Es fleugt kein Adler so geschwind. 
Fama repleta malis velocibus eyolat alis« 



< 
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A* gonosz hirszamyon j4r, I6t, fat, denkHaem 
vär, meg-elözi a^ mentseget. 

681« Gesang. S&8ser(Gesang hat manchen Vogel be- ^ 

trogen, i 

MadaräsK szep szoval, a^ hal4sz horoggal csal 

balat es midarat. 

682. Geschehenes. Zu Geschehenem mass man das 

Beste sprechen. 
Le cose fatte si debbon lodare. 
II faut excuser ce qa*on ne peut plus corriger. 

683. Geschehene Dinge leiden keinen Rath. 
Factum infectum iieri nequit. 
Cosa fatta capo hä. 
Qnel che e fatto , e fatto, e non si pa6 fare, che 

fatto non sia. 
Ce qui est fait, est fait. ' 

684. Geschenk. Grosses Geschenk bindet das Ge- 

lenk. 
Muneribus vel Dii capiuntur. 
Beneficium. accipere est libertatem vendere. 
La lepre ha preso il leone col laccio d*oro. 
Qui prend, s^engage. 
Ajandekkal mindent meg lebet rontani. 

685. Geschenke machen die Sehenden blind. 
GifVs blind men*s eyes. 

Munera per gentes corrampunt undiqne menies. 
Ajandek a* szemest is meg vakittya. 

686. Geschrei. Viel Geschrei und wenig VN^olle. 
Great cry and little wool. 
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Mach bran and little mea). 

Mach brait, little frait. 

Maltam clamoris , param lanae. 

Malti Tyrsigeri , paaci vero Bacchi. 

Molto famo , e poco arrosto. 

Molti pampini , e poc' uva. 

Assai romore, e poca lana. 

Pioverä, pioverä, poi nascera an fango. 

A* melly tehen sokat bÖg , keves tejet ad az. 

Melly jdh sokat bekeg, keves gyapjat äd. 

687. Geselle. Ein böser Geselle führt den andern 

in die Hölle. 
111 'Company brings many a man to the gallows. 
Sargit origo mali de turpi saepe sodali. 
. Improba corrumpant sanctos consortia mores. 

(i'239. 690.) 

688. VVer einen Gesellen bey sich hat, der hataach 

einen Meister bey sich. 
Chi ha compagnia, ha signoria. 
Kinek tdrsa vagyon , ura is vagyon; 

r 

689- Gesellschaf t. Wenn man Einen nicht ken- 
nen kann, 
Sehe man seine Gesellschaft an. 
Teil me , with whom thoa goest , and TU teil the 

what Choa doest. 
Noscitar ex socio , qai.^n cognoscitar ex se. 
Vaoi conoscer ano, guarda con chi pratica. 
Dimmi con chi tu vai , e saprö qael, che ia fai, 
Dis-moi qui tu hantes, je dirai qai tu es. 
Embert a' tarsärol, hogyha nem magirol, kön- 
nyen meg-esmerheted. 
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Für einen Schalk man Jenen hält, 

. ♦ • * 

Der sich zu einem -Schalk gesellt. 

690. Böse Gesellschaft VQrilirht gute SiWen. (1239.) 
Corrumpnnt etiam prohos 'commercia prava. 
Bei Lahmen lernt man hinken , 

Bei Säufern lernt man trinken. 

691. Kleine Gesellschaft ist die beste. 
Poca hrigata, vita beata. 

692. Gesetze. Neuer König, neue Gesetze. 
New Kings, nevr laws. 

693. Auf schlechte Sitten folgen gute Gesetze.. 
Ex malis morihus fiunt honae leges. 

Dai cattivi costumi nascon le huone leggi. 
A' latrok szerzettek a' j6 törvenyt. 
A' leg johh törveny leg roszszabb erköltsökbÜl 
szärmazik. 

694* Neuen Gesetzen folgt neuer Betrug. 
Fatta la legge , pensata la malizia. 

695. Gesicht. Ein freundliches Gesicht, das beste 

Gericht. 
Welcome is the best cheer. 
Animus et vultus verae dapes. 
- La Vivanda vera e l'animo , e la ciera. 

696. Ein reizendes Gesicht hat viel Gericht. 

A good face needs no bond , and a badone de- 

»erves none. 
Formosa facies muta comm'endatio 'est. 
Un viso awenente e un muto eloquente. 

697« Man sieht es am Gesichte, was Einer im Schilde 
ftihrt. 
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Saa qüemqne inAcribit Facies. 
Kinek mi sziveben, ki tetsuk ssineb«!!. 
Was der Schänke schftivkt , das hängt er am 
Schilde aus. 

698. 6 e s p r ä c,h §. Böse Gespräche verderben gute 

Sitten. * 

Evil cominunication corrupts good manners. 
Corrumpi^nt bpnos mores, colloquia.prava. 

699. G e s t a lt. Schöne Gestkit verliert sich balk 
Forma bonam fragile est, quantumque accedit 

ad annos , 
Fit minor, et spatio carpitur illa suo. 
Bellezza e come un fiore, 
(^he nasce, e presto muore. 
La beaute est comme une flear 
Qui nait, et bientot meart. 
A' szepseg hamar mtilo joszag. 

700. Gesundheit. Gesundheit is besser, als Beich- 

thum. 
Health is above Wealth. 

Si ventri bene, si lateri pedibnsqne tuis, nil 
Divitiae poterunt regales addere majus. 
Chi e sano, e' nbn e prigione, 
Se si lamenta, nonha ragione. 
n n*est tresor qua de sante. 
Kelletlen ott a* kints, hol j6 egesseg nmts. 
Gesunder Mann , reicher Mann. 

701. Wer Gesundheit besiut , kennt seinen iReicb- 

thum nicht. 
Chi ha sanita , e ricco , e non lo sä* . . 
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703' Die Gesundheit schMtzt man er»t dann^ wenn 
man krank wird. 
Pretiosa ^uam sit sanitas , morbus docct. 

Nella infermitä si conosce la sanitä. 

Az egeszsegnek izet a* betegseg adgya elö. 

703. Gesundheit und ein starker Leib (Körper), 
Und ein holdes frommes Weib, 

Guter Ruf und baares Geld , 

Sind das Beste in der Welt; oder: 

Gesunder Leib , ein holdes Weib, 

Und Freunde, einander treu und gleich. 

Sind ein Stück vom Himmelreich. 

Health and money go far. 

Donna dabbene vale un gran bene. 

704. Gewalt. Gewalt geht oft vor Recht , 
Das klagt manch* armer Knecht. 
Might overcomes right. 

Jus est in armis. 

705. Es ist böse rechten , wo Gewalt Richter ist. 
£ cattivo il litigare dove il potere e giustizia. 

706. Wo Gewalt Recht hat, da hat Recht keine Gewalt. 
II senno poco vale, ove giuoca la for^a. 

Oü force domine , raison n*a pas lieu. 
Wenn Gewalt zum Herrn wird , muss Gerech- 
tigkeit Knecht seyn. 
Gewalt bricht Eisen. 

707. Gewinn. Schöner Gewinn macht schöne Aus- 

gaben. 
n bei guadagn r fa il bei spendere. 
II guadägnar insegna a spendere. 
Plus on a, pkia on depense« 
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708«^ Deft Einen Gewinn ist des Andern Schade. 

Nonpiange mai'uno, che non ridesse an altro. 

709« Gewinnen. Es spielen viele. Einer nar kann 
gewinnen. 
Carrimus ad metam, paucique attingimus illam. 

710« Wie gewonnen, so zerronnen. 
So got, so gone. 

7il. Gewonnen mit Schand% 

Geht schnell von der Hand ; * 

Gewonnen mit Ehr', 
Dess' wird immer mehr; oder: 
3öser Gewinn geht leicht dahin. 
Evil gotten , evil spent. 
That which is got over the DeviPs back, is 

spent under his helly. 
Male parta male dilabontur. 
Qaod male qaaesitum est, pejus abire solet. 
Qnel che yiene di boffa in ba£Pa, 
Se ne va di rufia in raffä. 
Vien presto consumato 
L*ingiustamente acquistato. 
« Ce qui vient de la flcrte, retourne au tambour. 
EbüL gyUitött joszägnak ebUl kell el-veszni. 
Ebül gyiiltt szerdeknek komondor a* säfärja. 
Ebül gyültt marbänak farkas a' gazd^ja. 
A^ lopott lorul :a^ tenger* közepen is le szällit- 

tanak. 
• SUndegut, Schandegnt. 

712* Einer gewinnt , der Andere verliert. 

Qaos vulty^^aors ditat, qaos non valt, sab pede 
tritat. 
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713* 'Wie das Gespiniut , also der Gewinnst. 
.Qttalia quisque geiret, talla qaisqne feret« 
A* ki mint keresi v ügy veszi hasznat. 

714. Gewissen. Das Gewissen lehrt Jeden wohl , 
Was er hoffen und furchten soll. 

Conscia mens, nt cuique sua est, itaconcipitintra 
Pectora pro meritis spemque metnmque suis. 
Nocte dieque tuum gestas in pectore testem. 
Mindenütt magaval hordozza az ember a* kis- 
•birot. 

715. Der Tugend Schauplatz ist ihr Gewissen. 
Nulluni theatrnm virtuti conscientia majus. 

716. Das Gewissen ist des Menschen Schuldbuch. 
Conscientia , mille testes. 

Ezer tanu a' lelki-esmeret. 

* 7it. Ein gut Gewissen . 

.Ist dem Haupt* ein sanftes Kissen. 
Get a good name and go to sleep. 
Yacare culpa magnum est solatium. 
Conscia mens recti famae mendacia ridet« 
Una buona coscienza e un buon guanciale. 
A^ jö lelki-esmeret nem fei szaz prokatortol. 

") 718. Gutes Gewissen ist stetes Wohlleben. 

. Tuta conscientia juge convivium. 
Nincsen dragabb kincs, a* Isendes j6 lelki-es^ 
meretnel. 

719* Ein gutes Gewissen ist eine eherne Ringmaaer. 
Hie nuirus aheneus esto , ' 
Nil conacire sibi , uulla pallescere culpa. 

720. Ein böses Gewissen ist die Hölle auf Erden. 
Animo conscio nil miserins. 
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Non v^ha pid acuto morso di qaello del rimorso. 
Nappali retteges es ejjeli remilleft a* roszsz lel- 

ki-esmeret. 
Hohera embemek a^ roszsz Ielki*esmeret. 

721. Man entgeht wohl der Strafe , aber nicht dem 
. Gewissen. 
Poena potest demi , culpa perennis erit. 

723. Gewisses. Man muss das Gewisse nicht för 
das Ungewisse weggeben. 
Incerta pro spe non monera certa relinque> 
Klein und Gewiss ist gröss<ir, als Gross und 
Ungewiss. 

723. G e w o h nh e i t. Gewohnheit hat leichte Bürde. 
Qaod male fers, assaesce; ieres bene, multa 

vetustas lenit. 
Ab assuetis non fit passio; 
La catena non teme del fumo. * 
Minden terh szokassal meg könnyedik. 

724* Gewohnheit ist ein eisernes Kleid. 
Costom is a second nature. 
Consiietudo est altera natura. 
Ponere difßcile est quae placuere diu. 
L*uso si conyerte in, natura. 
A' szokas termeszette valik. 

725. Alte Gewohnheit ist stärker als Brief und Siegel. 
Assneta relinquere durum. 
Quidquid primis inolevit ab annis , 
Non facile auffertur , naturam parturit usus. 
Nehez a* regi meg rögzött szokast el hagyni. 
Nimmt Gewohnheit über Hand, 
Gehet sie durch's ganze Land. 

11 * 
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728» Verjährte GeWohnlieit wird zum Rechte. 
Leges mori inservioot. 
L*asanze invecchiate diventanle^gi. 
Lunga ttsanza Vince diritto e ragione^ 

729. G^ezeichnete. Hüthe dich . vor denen , die 

Gott gezeichnet hat. 
Beware him whom God hath marked. 
Effuge , quem turpi signo natura notavit. 
Non fu mai guercio di malizia netto. 
A^ hilleges orczänak ne higy. 

730. Gitter. Wer durch's Gitter sieht (d. h. wer 

Andere heimlich helauschen will) , der sieht 

oft, was er nicht gerne sieht. 
Jealousy shuts one door and opens two. 
Those that follow their nose , are often led into 

a stink. (Vergl. Horchen.) ♦ 

731. Glaube. De^ Glaube macht rUig. 
Bienheureux ceux qui croient» 

73?. Glauben. Wer leicht glaubt, wird leicht be- 
trogen. 
Qui facile credit, facile quoqtie fbllitur'id^m. 
Qui leviter credit', deceptus säepe rfecedit. 
Chi tosto crede , tardi si pente. 
Chi crede senza pegno, non ha ingegnc- 
Ki könnyen hisz, könnyen megtsalodik^ . 
Wer glaubt dem Wolf auf der Heide , 
Dem Krämer auf seine Eide , 
Dem Juden auf sein Gewissen , 
Der wird es l>ald bereuen mQssen. 
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733* Gleich. Gleich ond Gleich gesellt sich gern; 
oder: 
^ Gleich sucht sich , Gleich findet s'ich. 
Like loves like , or : Like Will to like. 
Simili^ simili gaudet. 
Aeqaalis ae^aalem delectat. 
Rusticus agricolamt miles fera bella gerentem, 
Rectorem dubiae. navita ]^uppis amat. 
Cascus cascam ducit (i. e, vetalus aaum). 
Ogni simile appetisce il sao simi]e. 
Pari con pari bene sta e dura. 
Chacon cherche soü semblable. 
Qni se ressemble, s*assemble. 
Fagot cherche bourree. 
A' hasonlo hasonlöhoz örömest adgya magit. 

734. Es ist nichts so gering and klein. 
Es will bey seines Gleichen seyn. 

Semper adest similis simili, licet ondique vilis. 
£b ebnek barattya. Eb sogor , kntya koma. 
Wo Eulen sind , da fliegen Eulen zu. 

735. Gleiche Brüder, gleiche Kappen. 
Aequales fratres, aequalia pallia gestant. 
M^me societe, memes principes. 

736* Gleich Blut, gleiche Gluth und gleiche Jahre 
Machen die besten Paare. ' 
Like blood , like good , and like age , 
Make the happiest marriage. 
Si qua voles apte nubere , nube pari. 
Hogyha hazosodni akarsz, vegy magadhoz ha- 
' sonlot. 

737. GleichfBSf Gleiches für Gleiches. 
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Malam accipit^ qtii malum dat. * 
Qual asino da in parete , tal riceve. 
Oeil poar oeil, dent pour dent. 
Kommst da mir so, so 'komm* ic)i dir so» 

738- Gleichheit. Gleichheit macht Freundlichkeit. 
Aeqaalitas concordiae mater. 
Similitad^ morum est mater amoram. 
Uasonlok a* hasönlökkal hamar bszsze barat- 
koznak. 

739. Glimpf. Glimpf ist besser als Recht. 
Never^seek that by foul means, which thoa canst 

do by fair ones. 

740. Glocke. Wenn die grossen Glocken brum« 

men, hört man die kleinen nicht. 
Non si odono le campane picciole , qaando le 
grandi saonano. 

741. G i ii c k. Ein Jeder ist seines Glückes Schmied. 
Every man is the foander of bis own fortone. 
Fortonae faber est quilibet ipse suae. 
Chacun est Partisan de sa fortane. 

742. Das Glück ist kugelrund, 

Es tri£fl wohl manchen Pudelhand; oder: 
Glück ist wie Aprilwetter. 
Vultus fortunae tariatur imagine lunae ; 
Grescit, decrescit, in eodem sistere nescit. 
Passibus ambiguis fortuna volubilis errat. 
Et manet in nullo c^rta tenaxque loco. 
Uamore e la fortuna si cangiano come la lona. 
^ Forgo a^ szerencse , nincs dllandö kincse. 



— ±27 — 

743« Das Glück, ist ein .Geber und ein Nehmer. ' 

Dat quodcanqae libet, fortuna, rapitqae vicissim, 
Irus et est subito , qai modo Croesus erat»! 
Si fortnna volet, fies de Rhetore Consul ; . 
Si volet baec eadem , fies de Coiisule Rbetor. 
Eripit interdum, modo dat fortuna salatem. 
- Jövö s' menö vendeg a' szerencse. 
Das Glück gibt nichts zu Eigen. 

744. Glück und Glas , wie bald bricht das ! 
Fortuna vitrea est, quum s{>lendet, frangitar. 
Sikos sarka vagyon a* szcrenscenek. 

745. Glttck und Unglück wandern auf Einem Stege. 
Omnia sunt bominum tenui pendentia filo ; 
Et subito casu, quae valuere ruunt: 

II mal va dietro al bene , e il bene dietro al male. 
Le mal suit le bien, et le bien suit le mal. 

746. Glück und Unglück tragen 
Selbst einander mit Behagen. 

Cent ans banniere et cent ans ciyiere. 

747. Ein Quentchen Glück ist besser, 
Als voll VS7"eisheit ganze Fässer. 
Gutta fortnnae prae dolio Sapientiae. 

Vale piu allevolte un oncia di fortuna, che una 
libra di talento; o: Tira piii an pelo di favo- 
re, che cento pa)a di bovi. 

Mieux vaut une onee de fortune, qu'une livre 
de sagesse. 

Chance vaut mieox que bien joaer. 

748. VVer das Glück hat, führt di^ Braut heim, 
' Fortune gains the bride; or: 

Happy man , happy dble. 
Fortune is all in the business. 
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749. Will das Glttck den Büffel krMnzen, 
Macht ihm Jeder Reverenzen. 

Chi ha Ventura , poco »enno gli hasta. 

750. Wer das Glück hat, dem kälbert ein Ochse. 
Volente Deo (vel fortuna) vimine navigabis. 

■ Fortuna , e dormi. 
V\^o das Gliick sich ansetzt, da regnet es GlQck. 

751. Wem das Glück pfeift, der tanzet wohl. 
He dances well, to whom fortune pipes. 
Assai ben balla , a chi fortuna suona. 

A beau gagner ä qui la fortune rit. 

361 tanczol , hinek hegcdüsse a* szerencse. 

752. Wenn Einer Glück hat, so hat er a^ch Freunde. 
Diligitur nemo , nisi cui fortuna secunda est. 
Meddig tard szerencsed , addig baratid is. 

753. Glück macht Freunde , Unglück prüft sie. 
WTien oncQ fortune begins to frowü, friends 

will be packing. 
Amicos res secundae parant , adversae probant. 
A* szerencse hozza, de a^ szüksegproballyameg 

a* j6 baratokat. 

754. Massigem» Glück währt am längsten. 

Infima spreta facent; fortunae obnoxia summa, 
Quae medio sita sunt , firma manere solent. 
Der Reichthum sei wie des Bäckers Schur« : 
Nicht zu lang und nicht zu kurz* 

755. Glück ohne Mangel ist nicht ohne Anifel (Ge- 

fahr). 
Maximae cuique fortunae minime creci^endan). 
Mennel nagyobb a* »ze^encse^ annal kevcjcljbet 

hidgy neki. 



756« Zu grossem Glück jsl mch.% eu trauea; oder : 
Grosses Glück halt nicht lange Farhe* 
Fortunam reverenter habe, quicanque r^ente 
Diviis ab exili progrediere loco. 

757. Bewahr' uns Gott vor grossem Glück! - 
Non.haimo gli uommi il maggior nemico, che 

la troppa prosperitä. 

758. Wenn das Glück gross ist , mass man IJnglück 

iHrehten. 
Fortuna magna non caret formidine. 
Bebas tranqüillis , taietaas adversa sub Ulis. 
Nella p^osperitä temer si deve l'avversitä. 
A* leg nagyobb szerencse leg nagyobb felelem. 

759. Grosses Glück, grosse Missgunst ; oder: 
Glüek bringt Neider. 

Forlonae comes invidia. 
Dove e ricchezza, ivi e invidia. 
Crescendo i favori , crescono i dolori. 
Sok irigyei vannak a* szerencses embernek. 

760. Es ist kein Glück so gross, dass nicht etwas dar- 

an zu bekl^en.wäre. 
Wherever a man dwells he shallbe sure tohave 

a thorbiish near bis door. 
Nulla est tao^ bona fortona , de qaa non pos^is 

queri« 
Fortuna non si dk cosi seconda, 
Che in se qualche amarezza non ascoi^da. 

76X. TVemdas GJück zu wohl will, deja macht es 
zum Narren. 
Quem fortuij^a nimium fovet, stultum facit. 

762. Wen das Glück zflrtelt, dem will es eineSchlin- 
ge legen. 
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Fortuna cntn blandifar, capiatam venit. . 
Tarts a* szerencsetHl I ha nag^'on hizelkedik. 

763. Wen das Glück verderben will, den verhät- 
schelt es wie eine Mutter. 
Plenty makes dainty. 

764« Grosses Glöck kann nicht Jeder ertragen. 
Nee facile est aequacommodamente pati. 
A grande fortune grand coeur. 
Dem Glücke ist Niemand stark ^enugr 
Es müssen starke Beine seyn , di« gute Tage er- 
• tragen wollen. 

7t>6. Der Kluge rechnet im Glück auf ein Unglück 
und hofft auf das Unglück einen Glücksfall. 

In prosperity fear the worst , in adversity hope 
the best. 

Cum fortuna premit , meliora seqnentia spera ; 

Cum fortuna favet, deteriora time. • 

Spcrat infestis, metuit secundis — Alteram sor« 
tem bene praeparatum -^ Pectus. 

766. Des Einen Glück ist des Andern Unglück. 
Bona nemini hora est, ut.non alicui si€ mala. 
Non e mai male per uno, che non sia ben per 

nn altro. 

767. Der Mensch kann ordnen und rathen; 
Das Glück aber ist Meister der Thaten. 
L*uomo ordisce e la fortuna tesse. 

768. Glück lässt sich finden; Behalten ist Kunst. 
Fortune is easily found , but hard to be kept. 
Fortunam citius reperias , quam retineas. 
Könnyebb mcg taUlni , mintsem meg tartani a* 

szerencset. 
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769. Glück macht blind^ 

Fortuna instupidisce colui , ch^ella di troppo fa- 

vorisce. 
Beschert Gott Gltick and Heil , 
So wird man frech und ^eil. 

770. Das Glück schont Viele , bis sie reif zur Strafe 
~ sind. 

Indulget fortuna maus , ut laedere possit. 
A^ szerencse sokaknak nagy vesztekre szolgäl. 

771. Mit dem Glücke kämpfen ist ein schwerer Kampf. 
Pugnare cäm Diis cumque fortana grave est. 

772. Je ärger der Schelm, je hesser das Glück; oder: 
Je ärger der Strick (Galgenstrick) , je besser das 

Glück; oder: 
Das Glück lässt sich nur melken 
Von Dirnen , Buben und Schälken. 
Thieves and rognes have the best luck, if they 

but escape hanging; or: The more knave the 

betler luck. 
Contigit et malis venatio. 
La fortuna ajuta i pazzi ed i fancinlli. 
Neha a* roszsz ember leg szerencsessebb. 

^773. Gnade. Gnade geht vor Recht. 
Dura jnstitia, gratior est venia. 

774. Gold. Es ist nicht alles Gold , was glänzt. 
All is not gold, that glisters. 
Aurea ne credas, qoaecunqae nitescere cemis. 
' Non aornm est, quodcunque nitet, non gern* 
ma , quod ardet. 
Auri natura non sunt splendentia para. 



Oro tatto non ^ qael che Hsplende. 
Toiit ce qai relait n*est pas or. 
Nem mind arany, a* mi' femlik. 

775. Gold bleibt Gold immerdar. 
Trag* es Schelm oder Narr. 

' As arany ganeban is t$ak arany. 

776. Gold geht durch alle Thüren , ausser der Hirn- 

melsthtir. 
Gold goes in at any Gate, except Heavcti*«. 

777. Ein Quentchen Goldes wiegt einen Zentner Ge- 

rechtigkeit auf« 
Auro venalia jura-, aurum lex sequitur. (655.) 

778> Gott. Lass Gott in allen Dingen dein 
Den Anfang und das Ende seyn. 
A Jove principium; vel: A Jove fac orsum, ne 

serpens det tibi mors um. 
Omnibus in rebus feliciter omnia cedent , 
Si statuas finem principiumque Deum. 

779. An Gottes Segen ist Alles gelegen. 

Mienk a* remenyseg., de Istenben all a* kime- 

netel. 
Bei Gott ist Rath and That. 
Ililfl uns Gott, so geht es wohl. 
Wem Gott hilft, dem ist*s halbe Last, oder dem 

ist geholfen. ^ 

Gottwalt*s, ist aller Bitten Mutt^. 

780. Mein Sprüchlein ist: a^f Gott vertran*, 
Arbeit* brav und leb* genau $ oder: 
Wjer Gott vertragt, hat wohl gebaulip 

Spes confisa Deo , nunquam confusa recedet. 
A* kj .a^ Istenben bizik, meg. nem csalatkoyik. 
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Läsa den Allerhöchsten walten ,< 
Der so lange hausgehalten. 

781« Gott muss es schicken , wenn es soll glücken. 
Non allus felix conatas et utilis unquam, 
Consilium si non detqne jovetque Deus. 
A tempo vten quel che Dio manda'. 
Kinek Isten akarja, az ablakon is be^etf. 

782. Gott weiss, wa» uns gebricht, eh* man ein 

"Wörtchen spricht. 
Tudgya az Isten , kinek snbat , kinek gubat. 
Mikor ai Isten nyulat t^reialett, a* bokorriil is 

gondoskodott. 

783. Gott gibt Einem-, was er ihm gönnt. 

Quel che all* uomo non si conviene, da Dio 
non 'si ottiene. 

784* VVas Gott beschert, bleibt unverwehrt; oder: 
"Will mich Gott ernähren, so kann^s St. Peter 

nicht wehren; oder: 
Hat mir*s Gott beschert , so nimmt mir's St. Pe- 

ter nicht. 
Deo dante nil vakt invidia. 
Kinekvmit ad Isten, azt mas*el-ne fallya. 

785. Wem Gott ytxM will, dem wollen alle Menschen 

wohl; oder: 
Wem Gott wohl will , dem 4«rill St. Peter nicht 

übel^ oder: 
Wer Gott zum Freundehat , dem schadet keine 

Creatur. 
He is no loser, who keeps God for bis friend. 
Kinek Isten barattya j- konnyil annak fidvözülni. 

786. VVas Gott will erhalten, " 

Das kann sich nicht yerhitten , noch yerkalten. 
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What God will, no frost can kill. 

Qaello che Dio guarda, e ben gaardato. 

"Was Gott will erquicken, lässt er nicht er- 
sticken. 

VVas Gott nicht za Rathe hält (bewahrt) , das 
sichert weder Schloss , noch Riegel. 

Was Gott gepflanzt, das bleibt. 

Wo Gott zerbricht , da hilft kein Bauen. 

787* Gott verlässt die Seinen nicht. 
Chi sta con Dio , Dio sta con lui. 

788* Wenn Gott will , so kräht selbst eine Axt unter 
der Bank. 
When God wills , all winds bring rain. 
Deus undecunque juvat, modo propitius. 
Si detnr a sorte, fient rarissima forte. 
La oa Dieu veut , il pleut. 
Ha Isten akarja , villa nyel is el sül. 

789* Gott lässt wohl sinken; doch nicht ertrinken. 
Labi hominis, servare Dei est. 
Gott ist mit im Schiffe; oder: Gott ist ai^ Steuer. 

790. Gott hilft dem Staricen (dem Mathe). 

Audendam est;«.forles ^djuvat ipsie-Deus. 

791« Gott begegnet Manchem, wer ihn nur grlissea 
könnte; oder: Gott grOsst alle Welt; abeir 
Wenige danken ihm. 

Occurrit cuicunque Deus, paucique salutant. 

Es kommt Manchem ein- Glück vor die Thüre , 
wenn er sie nur aufmachte. 

792« Gott kann man wohl belttgen, abernichtbetriegen. 
Gott lässt sich nicht täuschen (nicht auf den 

Aermel mahlen). 
Simpliclbus praesens Dens est: offenditor astu. 
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793« VVer G^tt betriegenwill, der betrieb sich selbst. 
Chi crede ingannar Dio, se stesso inganna. 

794« Gott kommt langsam , aber gewiss. 

Sero molant Deoram molae , molant autem te- 

nuiter. 
Dii laneos babent pedes-, sed ferreas manos. 
La Vendetta di Dio non piömba.in fretta. 
Lassan jar az Isten , de meg is el erkezig. 

795. Gott ist nicht ein io schlechter Wirth, dä^s er 
nicht eine Zeche sollte borgen können. 
' Domeneddio non paga sempre il sabbato. 

796.' Wai Menschen nicht bestrafen, bestrafet Gott. 
Si genas hamanum et mortalia temnitis arma , 
At sperste Deos memores fandi* atque nefandi. 
/Was Menschen nicht belohnen, belohnt Gott 

797. Gott sieht, Gott richtet. 

£t yidet et librat jasta Dens omnia lance. 
Ante Dei vultum nil ttnquam res tat inultom. 
Sehen es Menschen nicht , so siebtes Gott. 

798. "Wenn strafen will die Gotteshand ," 
So nimmt sie Einem den Versta-nd. 

Kit az Isten meg akar bünletni , els&ben annak 

eszetveszi el. 
Wenn Gott Einen strafen will , so tbat er ihm 

die Augen zu. 

799* Wenn Gott einen Gottlosen stQrzen will, so 
hält ihn weder Band noch Knopf. 
Iratum gravis est res habuisse Deum. 
Nyavalyas ember az , kire az Isten haragazik. 

800. Wo Gott eine Kirche bauet , da bauet der Teu- 
fel eine Gapelle. 
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Where God has bis chorch , the devil will have 

his Chapel. 
The devil larks Bekind ihexross. 
Templa Deäs nuUa sibi legit summos in urbe; 
Quin sibi in bis- stataat .parva sacella Satan. 
. Saperstitio reli(^ionem imitator. 
Non ai tosto si fä an templo a Dio, come il 

Diavolo ci fabbrica ona cappella appresso. 
Hol Istennek templomot epittenek, alt mind- 

gyart az 6rdö§;nek is kApolnat allittanak. 

801. Gott gibt Einem allein nicbt Alles. 

Non canctis dat ciincta Deus *, formosus at idem 
Sit simal et sapiens , et summa laude disertus. 

803. Noch lebt der alte Gott. 
God is wbere he was. 
Coelum adbuc volvitur. 
Nem rövijiültt keze a* Magyarok Istenenek. 
Gottes Güte und Treu* ist alle Tage neo. 

803. Fürchte Gott, thne Recht, scheue Niemand. 
Discite justitiam mouili^ et non temnere Divos. 

804. Der Mensch. denkt, Gott lenkt. 
Man proposes , God disposes. 
Homo proponit, Dens disponit. 
Humana consilia divinitus gubemantur. 
Ancorae jactum praevertit Deus. 
L*uomo propone e Dio dispone. 
thomme propose et Dieu dispose. 

805* Gras. Es wächst nicht leicht Gras aaf allgemei- 
nem Wege. 
Grass grows not upon the high-way. 
A chemin battu , il ne croit point d*herbe. 
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806* Gross. Keiner ist so gross , dass er nicht des 
Kleinen bedürfte. 
Nincs oly nagy gazdag, ki neh^i valakire ne szo- 
rdllyön. 

807* Wenn es auf die Grösse ankäme, so erlief^ die 

Kuh einen Hasen. 
Egli e anche grande nn pagliajo, e manomettelo 

un topo. 
Ein Büffel ist ein grosses Thier, und kann doch 

keinen Fachs fangen, 

806. Grabe. Wer Andern Graben gräbt, pflegt 
selbst darein zu fallen. 

Harm watch , härm catch. 

Incidit injoveam, qui primus fecerat illani. 

Faber compedes , quas facit , ipse gestat. 

Tel qai cTeuse one fosse k on autre, y tombe 
souvent lui - meme* 

Ki mäsnak vermet as , maga esik bele. 

Wer dem Andern einen Brand schürt , ver- 
brennt gewöhnlich seine eigenen Finger. 

809. Gründling. Wer einen Gründling fängt , 
der fängt aach einen Fisch. 
Still he fish^jth that catcheth one. 
Toafours peche , qai en prend an. 

810« G r u s s. Wie der Grass , so d^r Dank. 
Ut salutas , ita resalataberis. 
Come saluterai, salatato sarai. 
Comme voas salaez (salaerez) , salue Tous serez. 
Wie man dich grüsst, so. sollst da danken. 
Comme il te fait, fais-loi. 

±2 
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811. G al d e n, £5 ist ein gater Gniden , der hundert 

erspart. 
The penny is well spennt, whieh saves a groai. 
Hie as laadatar , qui libram saepe lacrator. 

812. Gunst. Gunst geht vor Recht und Kunst. 
II favore e cagione, che il torto regna. 

813. Gunst ist besser, als die Gabe. 
Munerum animns est optimus. 

Dat bene , dat multum , qui dat com munere 

vultum. 
Lo stolto considera il dono, il savio considera 

Tanimo. 

814. Gut. Was gut werden will, schickt sich bei 

Zeitea. (84i) 
II buon di comincia da mattina. 
Dal mattino si conosce il buon giorno. 

815. Wer's zu gut haben will, wird gemeiniglich be- 

trogen. 
Elephas cornua petens amisit et aares. 
Chi troppo tira, la corda strappa. 

816. Gut (GQter). Gut macht Muth , Muth macht 

Uebermuth; Uebermuth Schaden thut; Scha- 
den aber wehe thut ; oder : 

Gut, Muth, Uebermuth, stürzen Viele in Höl- 
lengluth. 

Luxuriant animi rebus plerumque secoiidis. 

II buon tempo a molti fa scavezzar il coUo. 

Chi ben siede , mal pensa« 

LeB richesses donnent de Phardiesse. 

L*abondance est voisine a Tarrogance. 
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A* ]6 szerencse annya a* kevelysegnek. 

Es ist nichts stolzeres , als eine volle Tasche. 

817. Grosses Gut, will haben (fordert) starken Muth. 
Opes nimiae magnae jacturae locnm faciant. 
Nagy veszedelemmel jar a* nagy gazdagsäg. 
Grosses Gut, grosse Sorge. 

818« Gut und Gold, sind oft dem Dummen hold. 

Wealth is like Rheum, it falls on the weakest 

parts. 
Flatus caecus et judicii expers. 

819' Gut macht Freunde. 
Amicos res invenit. 

820. Ungerechtes Gut gedeihet nicht (kommt nicht 

auf den dritten Erben). 
Goods ill gotten never prosper. 
De male quaesitis non gaudet tertius haeres. 
Mala lucra aequalia damnis. 
Della Foba di mal acquisto non ne gode il terzo 

erede. 
Li beni mal acquistati non 'arricchiscono. 

821. Gestohlen Gut und falsche Waar' 
Reicht nicht wohl in*s zehnte Jahr. 

Non habet eventus sordida praeda bonos. 
Bien vole ne profite jamais. 
Diebstahl macht nicht standhaft reich. 

822. Ungerecht Gut ist ein Funke im Kleiderkasten. 
Hamisan gyfQtött penz el - emeszti a* maradekot. 

823. Güter haben und nicht gemessen , 

Das müsste den Teufel sUbst verdriessen. 
Gazdagsaggal bimi , es azzal nem elni , ektelen 
bolondsiig« 



624* O a t e s« Wer Gates than will i besinne sich 
nicht lange. 
Si bene quid facias, facias cito; nam cito factum 
Gratum erit, ingratum gratia tarda facit. 
A far bene non fate dimora , 
In poco tempo passa Tora. 

825. Wer Gates that, dem widerfährt Gates. , 

Qui bien fera, bien trouvera. 

Ki massal jot teszen , az magänak keres. 

826. Willst da etwas Gates than , so thae es bei 

deinem Leben. ' 
La chandelle qai va devant , vaat mieax qae 
Celle qui va derriere. 

827. Des Guten kann man nicht za viel than. 
Never be weary of well- doing. 

828. , Wer sich nichts Gates thut , was will der An- 
dern than? 
Non bonos est alli , qai malus ipse sibi. 
Ki maganak i^osz , masnak se j6. 

829. Wer das Gate hat genossen , 
Sey zum Bösen unverdrossen. 
Faecem bibat, qui vinum bibit. 
Chi ha mangiato le noci, spazzi i gasci. 
Wer die Vögel gefressen hat, der fresse auch 
das Nest. 

830* W^ie man das Gate findet, somassman es lassen. 
Chi ha baono in man , non rimi&scoli. 
Le mieux est Tennemi da bien. 

* 

S3h Haar. Kurzes Haar ist bald gebttrstet. 
A bald head is soon shaven. 
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Exigao caballo curta strigilis. 
KÖnnyü a* kopaszt beretvalni. 
Ein karses Lied ist bald gesonnen. 

832. Rothes Haar and Erlenholz wachsen auf keinem 
guten Boden. 
Rosso mal pelo. 

833* Graae Haare stehen wohl aaf einem Jungen 
Kopfe. 
Senilis in juvene prudentia laus est« 
Jugend schadet der Weisheit nicht. 

834. Wer Haare hat , den rupft man dVan ;' 
Bei einem Kahlkopf geht*s nicht an. 
Nehez a* kopasznak ttsfdkebe kapni. 

835. Habe. \^ie der Haber (Besitzer) , so die Habe. 
Tant yaut Thomme , tant vaut sa terre. 

836. Haben. Besser ein dürrer H a V i c h , als ein 

fettes Hält' i'ch. 

B'etter a lean jade , than axf empty halter. 

HätV ich ist ein böser Vögel, Hab* ich ein gu- 
ter. 

837. VVas du hast, dessbist du Gast. 

Tanto e mio , q[uanto godo, e dö per Dio. 
A* ki birja , a* marja. 

838« Lob*s , wer*s hat ; wenn*s weg ist , ist*s zu spat. 
The worth of a thing is best known by the want. 
Tum demum bona cognoscimus, cum ea ami- 

simns. 
n bene non.e conosciuto, se non e perdato. 
Uasino non conosce la coda , se npn qiiando , 

non rha piu« . 
Bien perdu» bien connn. 
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Vache ne sait qae vaat sa qaene , jasqa* ä ce 
qa*elle Tait perdae. 

839* Ich Hatte ist ein armer Mann. 

Misernm istud verbam et pessimtiin est; 
Habuisse , et nihil habere. (Plant.) 
A* Zsido se 4d yalamit a* voltra, 

840* Wer nichts hat , kann nichts verlieren. 
A Begger can never be bankrapt. 
Who does sing so merry a note, 
As he that cannot change a groat? 
Cantabit vacuos coram latrone viator. 
Absque re qai vadit, res sibi nulla cadit. 
Chi n*ha , ne puö dare : chi non nlia , n^ puo 

darne altrai , ne tenerne per se. 
Chi non n*ha , non ne puö spendere. 
A* mezitelent nem foszthatni meg. 
Nem fei a* Nemet, hogy el-veszik a* gatyiij4t. 
Wer nichts hat , der kann nichts geben. 

841- Hader. Wer sich in fremden Hader mischt , 
Eine Bealc davon im Kopf* erwischt. 
Fools will be meddling. 

842. Häflein. GackMn dein eigen Häflein (Töpf- 
chen). 
Medice , cura te ipsum. 
Nyulj magad kebelebe. 

843« Hahn. Jeder Hahn ist stolz auf seinem Neste. 
Every cock is proad on bis own danghill. 
A beetle on a cöw tord thinks himself a king. 
Gallos in suo sterqailinio plarimam potest. 
Aedibns in propriis canis est mordacior omnis. 
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"k ardito il gallo sopra i\ sao letame. 
.Ogni cane e lione a casa saa. 
Toat chien est lion en sa maison. 
Kakas is hatalmas a* maga szemeten. 

844« Haken. Was ein guter Haken werden will, 

krammt sich bei Zeiten. (814) 
Soon crooks the tree that good gambrel woald 

he, 
Protinus adparet , quae fractam planta datura 

est. 
Curvatur triincas matare qai post erit ancus. 
Da vitello si conosce il bae , che ha da venire. 
Mely faböl horog akar lenni , üdejen no lefele. 

845* Hammer. Man mass entweder Hammer oder 
Ambos seyn. 
When you are an anvil , lie yoa still ; 
When you are a hammer , strike your fill. 

846« Ein goldener Hammer 

Dringt in eine eiserne Kammer. 

There is no lock but a golden key will opeh it. 

Aoram per medios ire satellites , 

Et perrampere amat saxa , poientios 

Icta f ulmine o. 

II martel d*argento rompe le porte di ferro. 

L'or Force les verroux (ouvre tous les verroux). 

Az arany fegyver neha többet gyöz a* yasnäl. 

847- Hand. Eine Hand wäscht die andere (nur muM 
ein Dritter nicht die Seife dazu hergeben sol- 
len); oder: 
Eine Hand wäscht die andere, imd beide das 
Gesicht. 
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At conrt one band will wash the other. 

Utraqae mandatur , dam palma palma lavatar. 

Una mano lava Taltra e le due il viso. 

Une main frotte raaire. 

Qui plaisir fait, plaisir attend. 

Eggy Icez a* masikat mossa. 

Bratest da mir eine Warst , so lösch* ich dir 

den Darst. 
FQr die SchQssel biethe man die Flasche. 

848. Treae Hand geht (gilt) darch^s ganze Land. 
Avec la bonne foi on va le plas loin. 

849' Mit leerer Hand Hingt man keinen Falken. 
It*s ill killing a crow with an empty sling, 
Empty hands no hawks allare. 
Si manas est vacoa , non accipitrem capit illa. 
In van si pesca , quando Famo non ha Tesca. 
Rien ne se fait sans argent comptant. 

850* Viele Hände machen der Arbeit bald ein Ende. 
Sok kez kamar kesz. 

851. Viele Hände machen leichte Bürde. 
Many hands make quick Work. 
Multoram manibus alleviatar onas. 
Molte mani fanno l'opera leggiera. 
Könnyü a* nagy terh is , ha sokan emelik. 

S6% Kalte Hände , warme Liebe. 

Froides mains, chaudes amoars. 

868« Jelles Ding hat seinen Handgriff, 
There is a craft in dawbing. 
There's reason in roasting eggs. 
Est modos in rebus. 
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Forte) üznunden mesterseget* 
Vorfcheil treibt das Handwerk» 

854« Handwerk. Ein Handwerk neidet das andere. 
L'astio e fra gli artefici. 
Figalas figulo invidet, faber fabrOf 
La rabbia rimane tra* cani. 
Varga yarganak ha barattya , ts^da. 
Bettler and Hunde sind «inander feind; denn 
Beide sind Eines Handwerkes. 

865» Handwerk bat einen goldenen Boden« ^^l 
Un metier est an fonds assare. 
Minden Mestersegndk arany a* feneke« 

856» Hanns. Was Hännschen nicbt lernt , lernt 
Hanns nimmermehr, 
Chi non £a in gioventd , stenta in vecchiezza. 
Qai jeane n*apprend , vieox ne saara« 

857* VVer weiss , wo Hanns ist , wenn Gras wächst. 
Deos providebit. 
Di qai a lä, Dio sk qael che sBTk. 

9SS» Harren. Mit Harren nnd Hoffen 
Hat*s Mancher getroffen. (901) 
Casus obiqae valet: sempertibipendeathamus; 
Qao minime reris , gargite piscis erit« 

859* Hase. Bescheret Gott den Hasen , 
Beschert er auch deü Rasen. 
Kinek Isten nyulat ad , fUvet is id bözzi.. 
^Wer da schuf den Hasen, 
Der schuf auch den Rasen. 

13 
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860. Rufe nicht: Hase! er liege denn im Netze. 
Non dir qaattro , se tu non Thai nel sacco. 

II ne faut point chomer les fetes , avant qa*elles 
soient vennes. j 

Schneide nicht unter dem Schnee. 

iRühme den Markt nicht, bevor- er gehalten ist. 

Man hängt keinen DieV eher, als mai^ ilm ge- 
fangen hat. 

861. VV"er zwei Hasen'zugleich hetzt, föngt gar keinen. 
. Duos insequens lepores , neutrum capit. 

Chi due lepri caceia , lina nön piglia e l^akra 

lascia. / 

Qui court denx Kcvres n'en prend point. 
A* ki ket nyulat hajt, eggyet se ver» 

862* Hastig, Die zu hastig vorwärts treiben, 
- Müssen am Ende hinten b!eil)en. ^ 

The more haste, the worse'speed, 
Chi troppo Vafifretjtay tardi arriva» 

863« Haupt. Wenn das Haupt krank ist,* trauern 

alle Glieder. 
Dum Caput afQictum , languent simal oinnia 

membra. 
Quando il capo non sta bene,, ogsd mexobx'O se 

ne.aente. 

864» Haus. Oft wohnt, ein kluger Mann in egnem 
schlechten Hause» 
Saepe sub attipita latitat s<^ientia mente. 
Spesso sotV habito vile s^asconde un cuor gentile» 
Gyakorta a' kopott köntös alaU derek bölcs rej» 
tekezik. 
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^5. Wenn des Nachbars Haus brennt, so stehtauch 

deines iü Gefahr. 
When the neighbour^s hoase is onfire, beware 

of thine own. : 
Tum tua res agilvr , paries^ cum proximal ardet. 
Quando egli arde in vicinanza , porta Tacqua a 

cas^a tua^ 

866* Mancher bauet ein Haus, und muss zuerst hinaus. 
Chi fa la roba, non la gode. 
Nido fatto , gazza morta. 

867* Narren bauen Häuser, und kluge Leute bewoh- 
nen sie. 
Fools build houses,' and wise men buy them. 

868*^ An einem alten Hause hat man immerdar zu fli- 
cken^ 
An old sack asketh much patching. 

869«^ Haut. Jeder mass seine Haut selbst za Markte 
trag.env 
. Every herring most hang by bis own gill. 
Lei every tub stand on itso>wn boUom» 
Sua cuique alea Subeunda est^r 
. Ognun va con suo sacco al mulino. 
Kiki a* maga zsÄkjat hordgya a* malomba. 

870* Auch kleine Häute decken Leute. 

Saepe sub exiguo magna latere solent. 
. Ingenfo pugnax corpore parvus erat. 
Kis börben is ember loppang. (889* 914) 

871r Ans fremden HSuten ist gut Riemen sclmeiden.r 
There is good cutting large thongs of an other 

mWs leather. 
All men are free <^ other mcna^s goodsr 

13 * 
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Ex alieno corio longa corrigia. 

Ex alieno prodigas quilibet essepotcst«^ 

Del cuojo d*aUri larglic stringhe» 

Da cuir d^aoirai large coarroi«. 

KönnyU mis böreböl szele» SBijjat vägni* 

Aus Anderer Beatel ist gut safaleiu 

872. Hebler. Der Hebler ist so sträflicb, wie der 

Stebler. ,,- 

Tbe receiver is as bad as tbe tbief* 
Agens et consentiens pari poena digni. 
Uierque fares sant, et qai recipit et qui- faratar» 
Tanto neva a cbi raba^ qaanto aqaelcbe tiene 

il sacco. 
Autant vaat receler qae voler. 
Az or gazda es tolvaj mind eggy ,zsakba valok. 
Stebler, Hebler and Befebler sind drei Diebe» 

873. Heiratben. Heiratbe Über den Mist (2iaiin) > 
So weisst da , wer sie (die Braat) ist. 
Moglie e ronsino piglialo dal vicino. 

Jobb* a' szomilzed leanyÄt kettövel, mint s«ma£. 
idegenet eggy bünnel el-venni. 

874. Helfen. Hilf dir selbst » so bilfl Gott miU 
Help tby seif, and God will belp tbe. 

Dii facientes adjavant» 

Ajutati, dice Dio, cbe ti aj utero ancb* ia* 

Aide-toii Dien t'aidera. 

875*^ Hemde. Das Hemde ist mr nlher» aU 4er 
Rock. 
Close sits my sbirt, bat closer is my skia» 
Tbe smock is nearer than tbe petticoat# 
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Gena sara (tibia) propias« Touica propior 

pallio est. 
Stringe piü Ja camicia che la gonella. 
Pili vicinp e il dente , che nessan parente. 
Közelebh az üng a* tsuhanäl (sabinäl). 

876» Henne. Auch eint kluge Henne legt wohl ein- 
mahl in die Nesseln. 
A hon pecheur souvent angaille echappe. 
Le plus sage peut faillir. 
Olykor a* mester is el hibazza a* vecsern^^et. 

877. yVenn die Henne das Kakeln Hesse, so wttsste 

man nicht , dass sie ein £i gelegt. 
Qui se ingerit , pro suspecto habetur. 
La gallina che chiamazza , e quella ch^a fatto 

Tuovo. 

878. Herd. Eigner Herd ist Goldes werth. 

Est foculus proprius multo pretiosior auro. 

Alterius non sit, qui saus esse potest. 

Casa mia, casa mia, per piccina, che tu sia, 

Tu mi pari una badia. 

II n'y a rien tel que d'avoir nn ch.ez-soi. 

Tulajdon konyha jobb a* mäs pal otäj anal. 

879. Herr. "Wie der Herr, so der Knecht (Diener). 
Like master, like man. 

Tel maltre , tel valet, 

Le hon maitre fait le hon valet. 

Am Gesinde erkennt man den Herrn. 

880« Des Herrn Auge ist der beste Mist (Dünger) ; 
oder : 
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Es düngt leinDttnger &o wohl, wie der« den der 
Herr an seinen Füssen auf den Acker trägt. 

Fertilissimum in agro ocalas domini est. 

La presenza de) padrone e la grassa della pos- 
sessione* 

L'oeil du fermier vaut famier^ 

Nincs annäl jobb gane, melyet a^ gazda maga 
lab an viszen ki a' azanto föJdekre. 

S8h Neuen Herren ist man hold. 

Men use to worshrp the rising san. 

Pläres adorant solem orientem, qaam occi* 

dentem. 
On adore plutot le soleil levant, que le soleil 

couchant. 

883. Mit grossen Herren ist nicht gut scherzen (Kir- 
schen ea^en , denn sie werfen Einem oft die 
Stengel in's Gesicht). 

Those that eat cherries with great persons, shall 
have their eyes splinted out with the stones. 

iPotentamamicifiae Jsiintpericulosae. 

Cam domino cerasom res est mala mandere 
servum. 

Nagy Urral eggy talbol cseresnyet ne egyel. 

883« Niemand kann zweien Herren zujgleich dienen. 

Nemo simnl dominis par est servire duoWs/-* 
, Chi due padroni ha da servire, ad üno ha da 

m.entire. 

Personne nepeatservir deux maUres alafois. 

Nehez ket lirnak szolgahii. 

884« VVer zweien Herren dienen will , dient Keinem 
recht. 
Deficit ambobos , qui vult servire duobas. 
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885. Herren gun st. Herrenganst währt nicht lange ; 

oder : 
Herrengunst, Aprilweiter und Federspiel 
Aendern sich hald , wer's merken will — oder : 
Herrengunst und Lautenklang 
Klinget wohl und währt nicht lang; oder: 
Anf Herrengunst nicht baue , 
Noch gutem VS^etler traue : 
Das Wetter nicht Jbesteht , 
Und Herrengunst vergeht. 
A** kings favour is no inheritance. 
Brevis est magni fortuna favoris. 
Gratia regalis non'est res perpetualis. 
Gratia magnatum nescit habere statum. 
Ridenti domino et coelo ne crede sereno; 
Nam facili casu dominus mutatur et aura. 
Servigio de^ Grandi nön e eritaggio; 
Chi troppo se ne fida, non e saggio. 
Aprilwetter, Rosenblätter, 
Herren- und Frauengunst, 
Vergehen wie Rauch und Dunst. 

886. Herrscher. Wie der Herrscher , so das Volk. 
Pegis ad excmplum lolus componitur orbis. 
Qual e il rettore , tali son gli popoli. 

Mino a* kiräly, olyan a*' nep. 

■ ■ 

887. Herz. Wessen das Herz toll ist, dessen;;(da- 

von) geht der Mund Clber. 
What the heart thinks , the mouth speaks. 
Omne supervacuum pleno de pectore manat. 
Per Tabbondanza del cuore la bocca parla» 
La lingua hatte, dove il dente duole. 
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Ogni salmo in gloria toma« 

La bouche parle de Tabondance da* coenr. 

888. Was nicht von Herzen gebt, das geht nicht 
zu Herzen. 
Mal si balla bene , se dal cuor non viene. 

889* Kleine Leute haben ofl grosse Herzen (870). 
A little body dbe$ ofl harbour a great soul. 
Corporis exigui vires contemnere noli; 
Ingenio poUet cui vim natora negavit. 
Dans les petites boites sont les bons onguens. 

890. H e u. Mache Heu , wenn die Sonne scheint. 
Make hay while the sun shines. 

Convien dar alla palla , quando ella balza. 

891. Heute. Was du heute thon musst , verschiebe 

nicht auf morgen. 
Delay breeds danger. 

Acceleva , nee quid futuras differ in horas ; 
Qui non est hodie, cras minus aptus erit. 
Chi ha tempo , non aspetti tempo. 
Ce qui est fait, n*est plus ä faire. 
Nincsannakide}e,ki mindenkor idöre varakozik. 
Heute ist die Zeit. 

892. Heute roth, morgen todt. 

To day a man , to morrow a mouse. 
In solio quem.mane dies suspexit orantem, 
Despicit^in tumulo vespere saepe dies. 
Oggi in figura, doman* in sepoltai:a. 

893. Heute mir, morgen dir. 

To day me , to morrow thee. 
Anjourd'hui ä moi» demain ä vous. 
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894* HimmeL ^l'Veiiii der Himmel zmammenföllt , 
sind alle Vögel gefangen» 
Ifthesky l'alU, we shall'catch larks« 
Si rueret coelum , multae caperentur alaudae. 
. Se il cielo rovinasse , si piglierebbon di molti 
uccelli. 
Si le ciel tombait, il y aurait bien des alouettes 

deprises. 
Fällt der Himmel ein 4 so liegen wir allie daron- 
' ter begraben. 

895« Hirt. Wie der- Hirt, so die Herde. 
Mino a* päsztor , olyan a* jdb. 
Irrender Hirt, irrende Schafe. (VergllSSG.)] 

896. Viele Hirten, übel gehüthet. 
Multi duces Cariam perdiderant. 

897. Hochmut h. Hochmuth thnt nimmjer gat. 
Hochmuth kommt vor dem Fall« 

- Pride goes before, and shame follows after, 
Saperbia Oriente occidit felicitas. 
Sequitar superbos ultor a tergo Deus. 
Saperbia nanquam sine noxa. 
Quando la saperbia galoppa, 
La vergogna le siede in groppa. 
Proverbio non falla, misura non cala, saper- 
bia non dura. 
L^orgueil est Vavantcoarear de la chdte. 

898. H o f f art. Hoffart ist des Dünkels VS^'asser- 

sucht. 
La saperbia e figlia delF Ignoranz«. 
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l^evelyse^^ es eszteleaseg iestvQt* atyafiak« 

899. ttoffart und Armath halten Übel Hans« 

A proad mind aiid a beggar*s parse agree not 

well together. 
Superbia senza ayere , mala via saole tenete. 
Ab ördög is neveti a* szegeny kevely embert. 

900. Hoff artig. Es ist nichts Hofi^rtigeres, als 

ein armer Mätin , der reich wird. 
There is no pride to the enrichedbegger*s. 
Paupere ditato nil acrius esse putato. ' 
Non v'e maggior amaro, che un poverq saper- 

bo , e an ricco avaro ; o : Die ti gaardi da un 

ricco impoverito , e da an povero » qa^d* e 

arricchito. 
II n*est orgaeil qae de paavre enrichi. 
A* szegenyböl lelt gazdag leg keveiyebb. (S. 165* 

205.) 

901* Hoffen. Hoffen und Harren 
Macht Manchen zam Narren. 
Fallitar augario spes bona saepe sap. 
Chi vive a speranza, fa la fresca danza. 
On est soavenl dupe par Tespoir. (858) 

902. Hoffnung. Hoffnung lässt nicht zu Schanden 

werden. 
If it were not forhope^ the faeart would break. 
Spes servat afflictos. 
La speranza e sempre verde, e'l desiderio mal 

non manca. 
A* remenyseg tartya az embert. 

903. Wer von der Hoflhung lebt, stirbt- am^Fasten. 
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ijolden drcams make xnen awake htmgry. 
Spes alit et fallit. . / , 

Chi vlve a speranta, moore a stento. 
' ■> Chi uccella a jsperaDza, prende nebhia. 
A' remenyseg o1 ly iz, ki el foly mint a' vi«. 

904* Hofiaang ist das Seil, an welchem wir ans alle 
Tage zu Tode ziehen. 
While ihere is life , there is hppe. 
Credula vilam . . . Spes fovet, et melius cras 
. fore semper aiU 
La speranza e il pane de* miseri. 
Insin che v'e fiato v'e speranza. 

905« Holz. Grünes Holz , grosse Hitze. 
Juvenilis ardor impeta primo furit. 
II n'est feu que de bois vert. 
Junges Blut, starke Cluth. 

906. Horcher. Der Horcher an der \Vand 

Hört seine eig'ne Seh and*. 

Listeners seldom hear good of themselves. 

He who ipeeps thro' a hole , may see what will 

vex him. 
Chi di nascosfo ascolta parlar di se, non ode 

sovente la sua lode. 
Celui qui est aux ecoutes entend souvent sa 

propre honte. 

907. Hören. Höre viel und rede, wenig. 
Wide ears and short tongue is best. 
He that hears mnch and speaks not all , 
Shal be welcome both iu bower and hall. 
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Mulla audi ; die pauca ; t^^e abdita ; disce minori 
Parcere; majori cedere; f^rre paresi. 
Paria poco, ascolta assai, e non fallerai. 
Sii pronto ad ndire, e tardo a parlare. 
Sokat hally, de keveset szolly. 

908* Man muss viel hören , ehe ein Ohr abHlllU 

Un pajo d*orecchj straccherehbero mille lingue. 

909. Wer nicht hören will , muss fiihlen. 
Chi non vuol ascoltare , deve provare. 

Celui qui ne veut ecouter les conseils de per- 
sonne, s*instraira k ses depens. 

910. Hör' auch, was der AndVe sagt, 
Wenn du hörst, was Einer klagt. 
One tale is good *till an other is told. 
Qui stafuit aliquid parte inaudita altera , 
Aequum licet statuerit, haud aequus fuerit. 
Non giudicar per legge , ne per carte , 

Se non ascolti Fun e Faltra parte. 

911. Hörensagen. Vom Hörensagen lügt man viel. 
The)^ say , or I heard say , is half a lie. 

Qui famae credit, saepe mentitur cum fama. 
Aver sentito dire e mezza bugia. 
Avoir ou'i dire , c*est moitie menterie. 

912. Hörer. Dem Hörer fein und klug, 
Ist WAiig schon genug. 

A word is enough to the wise. 

Sapienti pauca. 

A buon intenditor poche parole. 

A hon entendeur peu de paroles. 

Az okosnak nem sokat kell a* szäjiiba riigni. 
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913» Huhn. Ein blindes Hahn findet auch wohl 
euie Erbse. 
Invenit interdam caeca colaroba pisuiii» 
Neha a* yak pnjka is meg leli a' magot« 

914* Hand. Oft fängt ein kleiner Hund ein grosses 

wildes Schwein; 
Oft kann ein kleiner Feind dem grossen schäd- 
lich seyn. 
A cane non magno sAepe tenetur aper. 
Enecat ingentem vipera parva bovem. 
Picciola piefra an gran carro piversa. 
Apro a' bors , de erös es gyors. 

915* Den schlafenden Hund soll Niemand wecken. 
It* not good to wake a sleeping dog (or lion). 
Irritare canem noli dormire volentem. 
Non destare il can che dorme. 

916. Ein blöder Hund wird selten fett. 

fiashfnlness is an enemy to poverty« - 
Verecundari neminem apud mensam decet* 
AI porco peritoso non cade inbocca pera mezza. 
A tavola non bisogna aver vergogna» 
n n*y a qae les honteux qui perdent. 
Qui a honte de manger, a honte de vivre. 
Szemermes koldüsnak üres a* taskaja» 

917» Soll der Hund Schläge haben, »o findet sieb 

bald ein Stock; oderr 
Wer den Hund henken will, der findet den Strick 

wohl; oder: 
Soll der Hund Schläge haben, »o hat er Leder 

gefressen. 
He that*s resölved to beat a dog» never wants 

long a stick* 
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There is no fence againsi a flaÜ. 

He tbat would hang his^ dog gives oat first ihaC 

he'» madr 
~ IV s an easy tliing to find a sioS to beat a dog, 

Qr to find a stone to trow at a dog. 
Malefacere qui valt » nnsqaani non caasam 

invenit* 
Chi il suo can vuot ammazzare, 
Qaalcfae scase sk pigliare. 
Tosto si trova il bastone, per dar al cane. 
\ Qaand on yeUtnoyer son chien, on dtt^ qui7 

a lä rage. ' " 

Mely katyat meg alamak ölni, veszedlt nevet 

töhik. 
Ki valakit vemi akar, könnyen talal bötra. 

918« Wer mich liebt, der liebt auch meinen Hund, 
liOve me and love my dog. 
Si a rispetto al cane per il padrone. 
^ Quf aime Jean, aime son- chien. 

919« Einem tollen Hunde muss man aus dem Wege 
gehen. 
Fumantem nrsf nasum ne tentes. 
. A pignafta öhe boUe , non s*accosfa la gatta. 

920« Böser Hund , zerrissenes FelL 
Canis- qui mordet, mordetur. 
Can Hnghioso e non fbrzosa, guai alla sna pelle.r 
Un chien hargneux a toujours les oreiUes de- 
chirees» 

921» Man mus» den Hund nicht na;ch der Wurst 
schicken. 
Non bisogna raccomandare il lardo alla gatta. 
Nem ebre biztak a* h4jat (a* marfaa mirig^yet)» 



— 159 — 

922. Oft nimmt der dritte Hand das Bein , 
WorSber Zwey uneinig »e}Ti (sind). 
Two dogs strive for a hone , and tbe third rans 

away with it. 
Inter daos litigantes t«rtinfl gaadet« 
Fra due litiganti il terzo gode» 
A* ket perlekedök köztt sokszor a' harmadik 
nyertes. 

d23. Wenn ein alter Hund' bellt , soll man hinaus- 
sehen. } - * 
Annoso prospectandum latrante-molosso. 
Can vecchio non abba^ indamow 
A* yen ebnek ugatasarai melto ki-tekcnteni. 

924* VVer einen fremden Hand aufnimmt , gewinnt 
nichts als den Strick (den dieser am Hälse hat). 
• He that keeps an other man*s dog, sball have no- 
thing left him but the linc. 
Idegen ebnek kenyeret ne liiny. 
An fremden Kindern und Hunden hat man das 
Brot Verloren. 

925* £s gibt mehr als Einen bunten Hund. 

There are more mares in thee wood than Gri- 

scl). 
II y a plus d^un dne klafoire qui s^appelleMartin» 
Nem tsak Eggy kuty^nak neve Fari. 

926* Alte Hunde lassen sich schwer bändigen. 
An cid dog will leam no triks. 
An cid naught will never he ought.' - 

Psittacus senex ferulam negligit. 
Annosa arbor non trahsplantatur. 
Kesö az agg ebet tänzra tanitanf. 
Alte Häute bedärfen yiel Gerbeas. • « 
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927. Zwei Hände an einem Bein (Knochen) 

Kommen ^selten überein; oder: kanen seltei^ 

klein. 
Dum canis os rodit, sociam quem diligit, odit. 
Quand deux chiens le mettent apre» ua o» , ils 

ne ft^accordent giiere. 
NefaezejOL alkus^ik-meg ket eb e^^ tsontoa» 

928« Mit jungen Hunden ist böse Hasen fagen. 
II n^est chasse. que de vieux chiens. 
Wer mit jungen Ochsen pflügt, macht kmmmr 
Forellen. 

929. B^nge Hunde bellen viel ; oder : 

Hunde, die am meisten bellen » beissen am we- 
nigsten. 

Barking dogs never bite. 

Dogs that bark at distance ; bite not at hand» 

The greatest barkers bite not sorest. 

Canes timidi vehementius latrant, quam mor- 
dest* 

Cane cbe.abbaja, poco morde» 

Tous les chiens qui aboient , ne mordent pas.^ 

A* felenk eb csak ugat , de nem igen marhat. 

930* Lass die Hunde bellen; wenn sie* nur nicht 
beissen. 
Oderint, dum metnant. 
Hadd morogjon varga Pal, csak ]6 sardt rarjon.. 

931. Wer mit Hunden schläft, steht mit Flöhen auf. 
He that ^oes to sleep with dogs , shall rise with 

fleas» 
Chi dorm; co* cani , si sveglia colle pulci«. 
Ki kutyaval hal, bolhasan kel-feL 

932. Viele Hunde sind des Hasen Tod«^ 
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Cent* oclie ammazzano un lupo. 
Sok liid a* disznot is meg gyÖzi. 
Sok han^ya az oroszlant is meg emeszti. 

933. Todte Hunde (Mäuse) beissen nicht. 
Uomo morto non fa piii gnerra. 
Chien mort ne mord plus. 

Morte la bete , mort le venin. 

A* döglött eb meg nem marja az embert. 

934. Wer wird beym Hunde (im Hundesta^l) Brot 

suchen? 
Non andar dalla gatta per lacdo. 
Dair asino non cercar lana. 

935. Hunger. Hunger ist die beste Würze; oder : 
Hunger ist der beste Koch; 

Mag cr*s nicht, so isst er's doch. 

A good stomach (or Hanger) is the best sauce. 

They that haye no other meat , 

Bread and butter are glad to eat. 

Optimum cibi condimentum fames. 

L^asino che ha fame , mangia d*ogni strame. 

II n'est sauce (il n*est chere) qiie ^*appetit. 

Leg jobb szakäcs az ehseg. 

936* Hunger lehrt Brot kauen. 

Hunger will break trough stone-walls. 

Feles esuriunt, dum panis frustula rodunt. 

A buona fame non vi e cattivo pane. 

In tempo di carestia pan veccioso. 

A bonne faim il n*y a point de mauvais pain. 

Ehezö embem^ek a* zab kenyer keja-is mezesfalat. 

937. Hunger macht rohe Bohnen süss (oder zii Man- 
deln, zu^onigkuchen): oder: 

14 
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In Hongersnoth, gibt^s keia schlechtes Brot. 
Hanger makes hard beahs sweet beans. 
Ori dalcescit faba frigida, qaando famescit. 
A* keserü babot is edesse teszi az ehseg. 

938« Hunger lehrt die Katzen mausen. 
Farnes arlium magistra. 

La fame gran maestra, anche le bestie addestra. 
Der Bauch lehrt alle Künste. 
Der Hunger ist ein guter Redner. 

959. Hunger treibt den Wolf aus dem Busch. 
Esuriem patiens sylva lupus exit opaca. 
La iame caccia il lupo fuor del bosco. 
Ehseg a' farkast is ki hajtya a' bokorbiil. 

940. Hunger ist ein scharfes Schwert. 
Poverty is a sharp weapon. . 
Imperiosa fame&. 

Citta affamata tosto espagnata. 

941. Hunger thut weh. 

Quaevis miseria angit , sed fameis maximc. 
Ögni dolor e dolore , 
Ma quello della tavola e il maggiore. 
Alkalma^Ian vendeg az ehseg. 

942. Hunger lehrt viel Böses. 

Rara viget probitas , abi regnat grandis egestas, 

Et malesuada fames. 

Jambort is lopasrä untat a' nagy ehseg. 

Der Bauch macht viele Schelme. 

Der Bauch ist ein gefährlicher (bi>ser) Rath- 

• geber. 

943. Hunger leidet keinen Verzug. 

Fames et mora bilem in nasum conjiciunt. 
Nehez az ebezö embernek a* varakozas. 
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Dem Hungrigen ist nicht gut lange predigen. 

944« IJungem und Harren macht rdas Haupt närrisch. 
Aspettare e non- venire, 
Stare in letto e non dormire ; 
Servire , e non gradire , 
Sono tre cose da morire. 
II ennaie ä qni attend. 
Nehez enek a* varas« 

d45. Hungrige Fliegen (Mücken) stechen schärf. 
Moscae sitientes importunissimae. 
Dürre Flöhe beissen scharf. 

946« Ein hungriger Hand fragt nicht nach dem Ste- 
cken ; 
Wo er was findet, da lässt er sich's schmecken. 
Asinus. esuriens fustem negligit. 
Cane affamato non'prezzä bastone. 
Chien affame ne craint le baton. 

947. H ö p f e n. Es ist einerlei, gehüpfl oder gesprun- 

gen; oder: 
, Es ist gehüpft wie gesprungen. 

It is as good to be in the dark, as without light. 
Autant vaut trainer que porter. 
Hineingeritten oder hineingefahren ist gleich. 
Es kommt auf Eins hinaus: draussen oder vor 

der Thttr. 

.. " 

948. Hut. Mit dem Hut in der Hand 
Kommt man durch*s ganze Land. 

A man*s hat in bis band never did bim anyharm. 

Cortesia di bocca, mano al capello, 

Poco Costa ed e buono e hello. 

Höflichkeit und Treue bringen nimmer Reue. 
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Höflichkeit und Ehrlichkeit ist der Schlfissel zu 

aller Menachen Herzen« 
Bücke dich lieber dreimal sa viel , als Einmal 

za wenig. 

949* VVer keinen Kopf hat , der braucht keinen Hat. 
He that hath no head needs no hat. 
Qai n*a point die tete, n*a qae faire de chaperon. 

950« Heb* ich den Hut auf, bekomm* ich Schläge; 
lass ich ihn liegen , geschieht mir das Nahm- 
liehe. 
Peribo si non fecero ; si faxo , vapulabo. 
A fronte praecipitiom, a tergo lupi. 

951. Hnth. Gute Huth erhält das Gut. _ 
Claude, tutus eris. 

Chi ben serra, ben trova. ^ 

952. Hathen. "Was Jedermann gefällt, ist schwer 

zu hüthen, oder zu behalten. 
Difificilmente si puo custodire una cosa che da 

molti vien bramata. 
A* kit minden szeret, nehez meg ÖrJzni. 



953. Jagd. Jagd und Liebe haben fOr Ein Vergnü- 
gen tausend Verdriesslichkeiten. 

War , hunting and love , are as füll of tronble 
as of pleasure. 

D'uccelli, di cani, d*armi etd'amori, 

Per un piacere mille dolori. 

954* Jagdtag. Jagdtag ist wohl alle Tage; aber 
nicht Fangtag. 
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Non semp^r laetns ridet Ap<^llo. 
N^m mindeg nevet a' vak lö^ 
Nem mindenkor pap-sajt, 

955* Jagen. Jagen und nichts fangen macht ver- 
drossene Jäger. 
Gr^at pain and little gain make a man soon 

weary. 
In steriles campos nolunt jaga ferre javenci. 

956. VVer Andere jagt, muss selbst nkitlaufeii ; oder: 
Wer Andere jagt, wird auch müde. 
Carrens lassatar, quo praeco^rens agitatar« 
Chi altri tribola , se non posa« 

957. Jäger. Jäger, Fischer und Hahnrei müssen viel 

Geduld haben. 
Sokat farad vadäsz , ritkan szarad halds^ , ügy 
keresi .kenyeret. 

958. Nicht alle, die Hörner fiihren, sind Jäger. 
All are not hiinters that blow the hörn. 
Non est venator qiuvis per cori^ua ilator. 

959* Jahr. Hausvater sei nicht faul; 

Das Jahr hat gar ein grosses MauL 

Anni magnum os. 

II faut bien tirer la courroie pour aller jusqu*au 

bout de Fan. 
Sok darab' kenyeret kivän egy esztendö. 

960. Wer in seinem dreissigsten Jahr nichts weiss , 
im vierzigsten nichts ist ; im fünfzigsten nichts 
hat; der lernt nichts , wird nichts und kommt 
zu nichts. 

» 

He that'is not handsome at twenty, nor strong 
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\ 



II ne faut pas se moquer des chiens qu'oh ne 

soit hors da yillage. 
Ne mondgy hoppot , minek eldtte az arkot 41tal 

ngortad. 

• 

972. Jugendsünden. Jugendsünden strafen sich 

im Alter. 
Young men*s knocks old men feel. 
Peccato vecchio , penitenza nuova. 
Frühe Laster , späte Reue. 

973. Jung. Jung und Weise 

Fahren nicht in einem Gleise; oder: 
Sitzen nicht auf Einem Stuhl. 
Jeunesse n*a pas sagesse. 

Jugend und Tugend sind selten heisammen ; oder : 
' Jugend hat keine Tugend; oder: 
Ein Junger , der sich weise hält , 
Ein Alter, der nicht liehet Geld, 
Sind seltne Gäste in der Welt. 

974. Wer jung nichts taugt , bleiht alt auch ein Tan« 

genichts. 
Qui non assuescit virtuti, dum juvenescit, 
A yitiis nescit desistere, quando senescit. 
Chi non segue virtu in giovanezza , 
Fugir il'vizio non potera in vecchiezza. 

975. Jung gewohnt, alt gethan. 

Quo semel est imbuta recens , servahit odorem 
Testa diu. 

Quod nova testa capit, inveterata sapit« 
A teneris assuescere multum est. 
. Ifjü szokas , öreg gyakorlas. ^ 
Az uj fazek meg tartya az els5 szagät. 
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Wer jang anbeisst, lässtscltea mehr davon. 

976. Der Jungen That, der Alten Rath, 
Der Männer Math, sind immer gat. 

Vota senum , consulta viroram et facta javentae. 
Belluäi senlim consilia , javenum robor poscit. 
Fatti di giovani e consigli di veccbi. 
Consiglio^dVomo vecchio non rompe mai la testa. 
Bue vecchio fa solchi drilti. 
A vennekesze es az ifijunak ereje sokat tehet. 

977. Junger £ngel , alter Teufel. 
A yöung Saint an old devil. 

Angelicns Juvenis senibus sathanizat in annis. 
Buon papero e cattiva oca. 
Angelo nella giovanezza, diavolo nclla vec- 
chiezza. 



978^ Ivah). Bist da kahl, so bocke mit keinem 
Widder. 
Chi ha testa di vetro, non vadi a battaglia di sassi. 
Hast du nicht Pfeile 4m Köcher,, so mische dich 
nicht unter die Schützen. 

979* Kalk. Wer nicht Kalk hat, muss mit Lehmen 
mauern. 
If we can't as we would , we must do as we can. 
Mola Salsa litant, qui thura non habent. 
Si rota defuerit, tu pede carpe viam. 
Qui non facit, quod vult, facit, quod potest. 
Chi non puö far, come vuole, faccia, come puö. 
Se non puoi portar la seta , porta la lana. 
Kinek mesze nincs, sarral tapaszt. 

15 
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980. Kappe. Kappen machen keine Mönche. 
Habitus non facii monachum. 

In vestimentis non est sapientia mentis. 

L^ahito non fa il monaco. 

L*babit ne. fait pas le moine. 

Senkit a' szep ruha bölcse nem teszen. 

981. Kappe, Kleid und Kalk (Mauer, Wand) 
Decken manchen Schalk. 

Struma saepe dibapho tegitur. 
Spesso sotto bei guanto sinascondebrattamano» 
La veste cuopre gran difetti. 
Souyent sous nn beau gant se cache une laide 
main« 

982. Käse. Bei KSse und Brot hat man nicht Noth. 
Caseus etpanis jucunda valentibus esca. 
Panis , vina , caro mihi sint, et caetera linqnam. 
Formaggio , pere e pan , non e pasto da villan. 
Konnyü el elni, tsak kenyer legyen. 

983. Katze. Wecke die Katze nicht, wenn sie scliläft» 
II ne faut pas reveiller le cHat qui dort. 

Nem ]6 az alvo macskat fei kelteni. 

Zittere , Unglück zu erwecken , wenn es schläft» 

984. Die Katze ässe wohl Fische , sie will aber nicht 

in*s Wasser (will ihre Füsse nicht nass ma- 
chen). 

Fain wonid the cat fish eat, 

But sh&*s lolh her feet to wet. 

Catus amat piscem ; sed non vult tangere ffnmen» 

Le chat aime le poisson , mais il n*aime pas k 
mouiller les pattes. 
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I . ~ A macska szereti a' halat , de kerüli a* vi^et. 

. Minden sa^reti a* hasznot, keves a* mankit. 

985* Wenn die Katze nickt zu Haase ist, so haben 
i- *" 4ie Mtfttse freien Lauf. 

When the cat is away, ihe mice play. 

Dam felis dormit, mas gaadet et exsilit antro. 

Dove non e gatta , toppo vi balla. 

Quand le chat n^est pas au logis « les rats dan- 
sent sur la table ; ou: Quänd les maitres sont 
labsens, les valets fönt gogaüle; ou:. Yoyage 
de mattres , noces de valets. 

Macska mikor szunnyad , egerek tanczolnak. 

986. Eine gebrühte Katze scheuet auch kaltes Wasser. 
A scalded cat fears cold water. 
Tranquillas etiam naäfragus horret aquas. 
Cane scottato soffia in sorato.- 
n cane scottato dair acquacalda, ha paura anco 

della fredda. 
Xhi dalla serpe e jpunto, ha paura della lucer- 

tola. (1001) 
•Chat echaude craint Teau froide. 
Le forrazott kutyaaz esötül is fei. 
A- kinek egyszer a* ka&a pieg egette a* szäjät, meg 

a? tarhot is fujja. 

987' Die Katze sieht ja wohl d^n Kaiser an. 
A cat may look upon a king. 
Uh chien regarde bien un eveqne. 
A* kiraly szemebe is mer nezni a* macska. 

988. Der Katzen Sch«rz ist der Mäuse Tod. 

Addig jatszik macska az egerrel, meg meg nein eszi. 

989* Man h&the sich vor solchen Katzen, ^ 
, Die. vorne lecken und hinten kratzen. 

15* 
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Amicum inimicam fugie. 

Dio mi gpardi da quella gatta, che di&nanzi 

mi lecca, e di dietro mi graflla. 
Rien de plus dangereux qu^un homme double. 
A* mosolygo ellensegedet keruld* 

990. Zwei Katzen uad eine ]Vfaus , 
Zwei "Weiber in einem Haus,. 
Zwei Hunde an einem Bein, 
Geh^n selten Freundschaft ein. 

Two cats and a mouse, two wives in one houser 
Two dogs and a hone, never agree in one. ' 
Nem j6 egy hajlekba ket gazdaszszony« 
lUetlen ket molnar eggy malomb^n. 

991. Katzengebet. Katzengebet geht nicht znm 

Himmel. . 

Coelos non penetrat orajbia quam canis orat. 

Stnltorum vota non exaudiantur. 

Raglio d'asino non va in cielo. 

£b ugatas nem hallik meny orszagba. - , 

\ 

992. Katzenkinder. Katzenkinder mausen gern. 
That that comes of a cat , will catch mice. 
Catorum nati sunt mures prendere nali. 

Chi di gatta nas.ce , sorci piglia » 

£ se non piglia , non e sua figlia. 

A* macska£ örömest egeresz. (S. 963») 

993. Kauf. Kauf bricht Miethe* 
Achat passe louage. 

994. Bittkanf , theurer Kauf. 

Caro Costa quello, che.con.p2J.^gh9 si .«»npra. 
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995* Kanfen. Wer kauft, hat hundert Augen nö- 

thig , wer verkauft , nur Eins. 
Whobuys, haih need of an hundred eyes, who 

sells , hath enough of one. 
Gaveat emptor. 
A chi compra , bisogna aver cent* qcchj , a chi 

vende , ne basCa uno. 

996» Kehren. Jeder kehre (fege) vor seiner Thür, 
so werden alle Gassen i^in; oder: 

Kehre erst vor deiner Thür , dann hilf dem 
Nachbar. 

Sweep befpre your own door. 

Sua quisque vinela. caedat. 

Aedibus in nostris, quae prava aut recta ge- 
runtur , 

Attendere fas est. 

Chi vuol dir mal d*altrui , pensi prima di hii. 

Ognuno si guardi a* piedi. 

Kiki maga hkza elött söpörjön. 

997. Keil. Ein Keil treibt deü andern. 

Cunens cuneum trudit. Glavus clavo truditur. 
Un clou chasse Tautre. 

998* Kern. Wer den Kern verlangt , muss ihn auf- 

beissen. 
He tjiat will eat the kernel , must crack the nut. 
No nut does lack it*s shell to knack. 
Madam Parnel , crack the nut and eat the 

kernel. 
Q.'i nucleum esse vult, nucem frangat oportet. 
Frange nucis tegmen, si cupis ease nucem. 
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999. K e s s e 1. Es isst sich ambestenjirö der Kessel &ber 
dem Herde hängt. (D. i. Wer helrathen will, 
der sorge vor. Allem, dass sein Haus, seine 
Hauswirthschaffc wohl bestellt sey ; oder : Sor- 
ge erst £Ur einen Stall , bevor da dir ein^ Ki|h 
anschafiPest.) 
Before youmarry,. 
Be sure of a hoase« wherein to tarry. 

1000' Kind. Es ist ein Muges Kind, das seinen Väf-- 
ter kennt. 
It^s a wise child knows bis own father. I . . 
Nati pradentes sunt , qui novere parentes. 

1001. Ein gebranntes Kind fUrchtet das Feuer. 
A bnrnt child dreads tHe fire. 

He that has been bitten by a serpent, is afraid 

of a rope. (986) 
Qoi semel estlaesus fallaci piscis ab hämo» 
Omnibus unca cibis aera suhesse .putat. 
Chi s^e scottato una volta, Taltra vi soffia sü. 
Enfant brüle craint le feu. 
Keze egett gyermek irtözik a^ tüztÖL • 

1002. VVenn das Kind denWillen hat, so weint es nicht. 
The devil himself is. good-, when he is plea^ed. 
Wenn die Katze frisst , miauet sie nicht. 

1003. I^t das Kind todt; so hat die Gevatterschaft ein' 

Ende. 
Post mortis morsum vertit dilectio dorsoin. 
Doglia passata , commar dimenticata, 
Meg holt a gyermek, oda a* komasä^. 

- # 

1004' Je lieber das Kind , je schärfer die Ruthe. 
Pater filium , quem amat , castigat. 
Qoi aime bien , chitie bien. 
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A* ki fiat azereti , nem kimeili ostorät töle. 
Junge Bäamlein wollen beschnitten seyn. . 

1005» Es ist besser, dass ein ICind jetzt weine, als 
dass Eltern künftig weinen. 
Juveniles lacrimae vitiis obstant. 
£ meglio che il fanciullo pianga, che il padre. 
II vaut mieax que I'enfant pleure, quele pere. 
Jobb , ha a'gyermekeksirnak, mintsem a^szüleik. 

1006. Kind er. Kinder und Narren reden gern die 

Wahrheit; oder: 
Kinder, Narren, trunkner Mund, 
Beden aus des Herzens Grund. * 

Children and fools teil (speak) truth. 
Si secretarum seriem yis noscere rerum: 
£brius, insipiens, pneri dicunt tibi verum. 
I putti e i matti indovinano. 
Les enfans et les fous disent la verite. 
A*bolondok es gyerm'ekek leg hamarabb ki mond- 

gyak az igazal. 

1007* Kleine Kinder , kleine Sorgen; grosse Kinder, 
grosse Sorgen. 
Fanciulli piccioli, dolor ditesta; fanciuUi gran- 
di , dolor di cuore. 

1008. ArmerLeute Bei chthum sind kleine Kinder ; oder : 
Di^ Armen haben Kinder; 

Die Bei eben aber Binder; 
Beggars breed aiud rieh men feed. 
Children are poor men*s riches , are certain ca- 
res , but uncertain comforts. 

1009. Wer nicht Kinder hat, der weiss nicht, warum 

er lebt. 
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Chi non ha figliaoli, non sä che cosa sia amore. 

1010. Gehen Kinder und Narren zu Markte, so lösen 

die Krämer Geld. 
A fool and his mony are soon parted. 

1011. Aus Kindern werden Leute, 
Aus Jungfern werden Bräute. 
Tandem fit surculus arhor. 

^ De nuce fit corylus, de glande fit ardna quercus. 

1012. Giht Gott Kinder, so gibt er auch Rinder. 
He that sends mouths , . sends meat. 

1013. Kirche. Es sind nicht Alle Heilige, welche 

in*aller Heiligen Kirche ^chcn. 
Non omnes sancti , qui calcant llmina templi. 
Non sono tutti santi quelli che vanno in chiesa. 
Nem mind szentek azok , kik ' a^ templomba 

jamak. 

1014' Je näher der Kirche, je später hinein. 

The nearerthe chprch, the farther from God. 

Pres de PEglise , loin de Dieu. 

Ki a*templomh6z közel lakik, leg utolso benne. 

1015. Kirchengut. Kirchengut koikimt nicht auf 
den dritten Erben. 
King Henry robb'd the chordi^y and dled a 
begger. 

10l6t Kirschen. Nach braunen Kirschen steigt man 

hoch. 

• '■ ■ ^ - .' 

Alba ligustra cadunt, vaccinia nigra legnntur. 
A* szepert es joert meszsze kell färadni. 
Um eine schöne Braut lässt sich wohl ein Tanz 
thun. 
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* 1017. Kiste. Eine Kiste und ein Schrem, 
Eine Bache und ein Schwein, 
Ein Ochse und ein Rind, 
Sind alle Geschwisterkind. 
Goose and gander and goslin^ are three sounds, 

hat one thing;. 
Cest hoonet hlane et hjanc bonaet. 
C'est jus vert ou verjus. 
Eb vagy kutya mind egy tat^r. 
Szür dolmän , vagy dolmÄn sEÜr mind egy. 

1018- I^leid. Das Kleid macht den Mann; oder: 
Kleider machen Leute; oder: 
Kleider machen einen Mann; 
Wer sie hat, der zieh' sie an. 
Faire feathefs make fair fowls. (435) 
Purpura vendit causidicum. 
I vestimenti fanno onore ; o : J panni rifanno 

le stanghe. 
Vesti una cplonna e par una donna« 
Penz emberseg, ruha tisztesseg. 

1019. Gott gibt nicht mehr Frost, als Kleider; oder: 
Gott gibt die Kleider nach dem Regen ; oder : 
Gott gibt die Schultern nach der Bürde; oder:, 
Gott gibt gelinden Regen, wenn das Schaf ge- 
schoren ist. 

*Pro ratjone Deus dispertii frigoravestis» 
Iddio manda il freddo secondo i panni. 
A brebis tondue Dieu mesure le vent. 
Ki hideget ad, subät is ad hozzä. 

1020. Arme Kleider, verachtete Leute. 

In vili veste nemo tractatur honeste. 
A veste logorata pocä fede vien pirestata. 
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1021. Kleie« Wer sich onter die Kleie (Traber) 
. menget, .den fressen die Schweine. 

. Forfure se miscens porcomm dentibas estor. 
Chi sUmpaccia con le lappole resta invilappato. 
II n^y a ni honneur ni gain 
A qui se prend ä an vilain. 
Ki Tf^kSL^ät a* korpa köze keveri, meg eszi a* 
diszno. 

^^ • 

1022. Klein. Ans dem Kleinen kommt das Grosse; 

oder : 
\^^as gross werden will , mass klein anfangen. 
Maxima paulatim e minim*is. 
Dal poco si viene alP assai. 
A* leg nagyobb folyonak is kitsin a* kat feje. 

1023« Klingen. Klingt's, so gelingt*s. 

Qoisqms habet hummos secnra navigat aora. 
«I danari acconcian tutte le cose. 
Argent comptant porte medecine. 

1024« Klotz« Auf einen grobeol Klotz (Ast) gebjikt 
ein igrober Keil. 
Daro nodo dorus qaaerendas est coneus. 
A came di lopp zanne di cane. 
AI popolo pazzo prete spiritato. 
A vilain , yilain. et demi. 
A kemcny fat kemeny ekkel hasittydk. 
A* szeget szeggel szablid ki vemi. 

1025. K 1 u g.~ Allzu klag macht närrisch. 

Qui nimis inquirit, multa pericala subit. 
Chi troppo s*assottiglia , si scavezza. 
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1026- >V^r sich allein fllr klag. häli^ inag alletä tu 
," Grande gehen. 
Chi solo si consigHa, solo si pente« 

1027« Koch. Esmass ein gttt«r Koch seyn, der fdr 

alle Mäuler recht kochen will. 
Nflkcsen oUy szakacs, a* ki minden. emhernek 

szäja izent tudna fözni« 
Allermanns Knecht ; 
Kann's nicht Jedem machen recht. 

10287 ^icht Alle, die lange Messer tragen*, sind KÖche. 
^(on omnes qoi hahent citharam , sunt citha- 

rpedi. 
Non e dottor ognnn chi porla vajo. 
Nem mind szakacs, kinek kezeben a** nagy kanaA. 
Nem mind juhasz, kinek bottya van. 
Nem mind Ur, ki oldalba ször. 

1029* Viele Köche verderben den Brei (versalzen das 
Mus)« 
Trop de cuisiniers gatent la sauce. 
Sok szakacs el sozza az eCket. 
A* sok bi^ba között el vesz a* gyermek. 



l030« König. Könige haben lange Atme, 
Kings have long hands. 
An nescis longas regibas esse manus. 
I principi hanno le braccia lunghe. 
Les rois ont les bras longs. 
Grosser Herren Hand reicht in*s weite Land. 
Grosse Herren, lange Hände (Arme). 

1031« Können. Man thue, was man kann, 
So hat man genug gelhan. 
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They who cannot as they will, maat will as 

they can. 
A man caz» do no more than he can* 
Tantum qoisque nitatur, quanimn potest." 
Chi fa quel che paö , non e tenuto a far piii. 
Qaand on ne peut pas faire comme on veut , 

il faut faire comme on peaL ^ 

1032. Kopf. Wer Kopf hat, hat ein Ehrenamt. 
Vivitur ingenio. 
A chi ha testa , non manca mal capello. 

lCt33* Was man nicht im Kopfe hat, mass man in 
den Beinen haben. 
Pedibiis compensanda memoria est«^ 
Chi noti ha cuore (cervello) , ahbia gambe. 
Les jambes portent la faute de (patissent poar) 
la tete. ' 

1034. Viele Köpfe , viele Sinne. 
Many men, many minds; or: 
So many men, so many minds; 
So many dogs , so piany kinds. 
Quot capita, tot sententiae. 

Quante teste , tanti cervelli. Tanü nomini, tanti 

pareri. 
Autant de t^tes , autant d'opioions.. 
Ghaque tete , chaque avis. 
Mennyi az ember, annyi a* tetss^s. 

1035. Korn. Es ist kein Korn ohne Sprea. 
Every.grain hath his bran. 

Omni malo ponico inest ^aniun putre.' 
Ogni grano ha la sua aemola« 



— 181 — 

Ogni noce hd. la saa gascia. 
A*le^ szebb Jbdzanak is van ally^ 

1036* Kosten. Was wenig kostet, taagt nicht viel. 
Magis itla jiivant, quae plaris emuntor. 
Non jayat ex facili lecta corQna jugo« 
Ots6 hüsnak hig a* leve. 

1037> Koth. Je mehr man den Koth tritt, nm so 
weiter iliesst er. Qder: Je mehr man im Ko- 
the wühlt, um so übler riecht er. 

A stink is still worse for the stirring. 

The mere you stir , the more it will stink. 

Stercus- motum vehementias foetet. 

Chi casca nel fango , quanto pid vi si dimena, 
tanto piu s'imbratta. 

Plus Ott remue la m — , plus eile pue. 

Man muss den Brei nicht weiter treten, als er 
von selbst rinxit. . : 

1038* K r ä he. Eine Krähe hackt der andern die Augen 

nicht aus. 
Ask my fellow whether I be a thief. 
Cornix cornici nunquam confodit ocellnm. 
Gorvi con corvi non si cavano gli occhj. 
Un corbeau n*arrache point Toeil k Tautre. 
Passez-moi la rhubarbe, je vous passerai le 

sene. 
HoUo ä* hoUönak ki nem vajja sz^net. 

1039- Krämer. Jeder KrÄmcr lobt seine ,Waare. 
Lftttdat venales» qui vult.extrudere merces. 
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A la boucherie toiites vaches sont boeüfs , et a 

la taneFie iotis boenfs sont vaches. 
Minden czig^y a* inaga tovat ditseri. 

■ • * * . 

1040. Krank. Wenn der Teafel krank ist, will er 
ein Mönch werden; gesund bleibt er, ^ie 
er ist. 

Tbe devil was sick, the devil a monk would be ; 

The devil was well , the devil a monk was he^ 

The Chamber of sickness is the chapel of de- 
votion. 

Daemonlangaebat, monachus ttinc esse volebat ; 

Ast ubi convaluit , mansit ut ante fuit. 

Beteg volt az ördög, Barat akart lenni; 

De hogy fei labadott, viszsza tudott menni» 

1041« Kranz.- Den Kranz trägt der nur von der 

Bahn , 
Der aushält bis zum. letzten Mann. 
Nonnisi victori blanda corona dator. 

1042. Krauen. Wer dich kratzt, den kraue; oder: 
Kraue mich, ich kraue dich. 

Claw me and TU claw thee. 
Ka me and TU ka thee. 
Fricantem refrica. 
. Un barbier rase Fantre. 

1043. Kraut. Böses Kraut wächst bald ; odei^: 
Unkraut wächst von selbst. 
111 weeds grow apace. 

• < Non cito . decrescit- mala planta , sed osque vi- 
rescit. 



,'■ 
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Erba mala presto cresce. 

Mauvaise herbe crolt toiijoars. 

A ross mag mindenütt terem. Vagy: 

Ott is terem a' rosz , a* hol nem vetik. 

Unkraut verdirbt nicht. 

tJnkraat will vom Garten nicht. 

Unkraut wuchert besser, als Weizen. (I07i) 

i&l 1044* Kreuz. Wer das Kreuz hat, der segnet sich. 

Possession is eleven points of the law. 

Cui pila est in manu, ut vult percutere potest. 
[ja: Chi ha la mestola in mano , fa le minestre a 

sno modo. Chi e in tenuta, Dio Tajuta. 

Wer wohl kann , der mag wohl. 

Wer im Rohre sitzt» hat gut Pfeifen schneiden. 

1045* Der Frömmste muss immer das Kreuz tragen. 
lef The least boy always carries the biggest fiddle. 

He that^orst may still hold the candle. 
■'_ Sempre i giusti son lacerati. 
' Au plus debile la chandelle a la main. 

lOAß. Krieg. "Wird Krieg, so macht der Teufel die 
Hölle weiter. 
When war begins , hell opens. 
Mars alpha malornm. 
Quando la guerra comincia, s*apre Tinferno. 

1047* Wie der Krieg sich immer wende, 

Bringt doch Schaden &tets sein Ende.' 
Wars bring scars. 
Nulla Salus hello. 

1048» Im Kriege verhallt die' Stimme der Gerechtig- 
keit; oder: 
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Im Kriege schweigt Gesetz und Recht. • 
Laws in war have no authority. , 
Inter arma silent leges. 
Nincsen 4* hadban semmi Peter batya. 

1049- Krag. Der Krag geht so lange z^um Br^umen,. 

bis er zerbricht. 
Of goes the pitcher to the well , bat ät last co- 

mes broken home. 
Glari ad fontis aquam toties haustura liqaorem 
' Urna venit, donec fracta feratur aquis. 
Taüto vä la secchia al pozzo , che vi lascia il 

manico. 
Tanto vä la gatta al lardo, che vi lascia la 

zampa. 
Tanto vä la mosca al miele, che vi lascia il capo. 
Tanto vä la capra alle verze , che vi lascia la 

pelle* 
Tanto vä Tocca al torso, che vi lascia il becco. 
Tant va la crache ä Teaa qa*äla fin eile se brise. 
Tant va la moache aa miel qu^elle y laisse la 

tcte. 
Addig hordozzäk a* korsot a' katra, hogy eg* , 

gyszer oda szakad. 

1050. Kr Qm eben. Krümchen sind auch BroL 
Vel minima caranda sont. 

Ogni pran fa siepe. 

Un pea d'aide fkit grand bien* 

1051. Kah. Wem die Kah gehört, der ergreift sie 

beim Schwänze. 
Let him that owns the cow take her by the taii. 



— 185 — 

Di chi eTasinOt lo pigHa per la coda. • 

1052« Man heisst keine Kuh Blässe, sie habe denn 
einen Flecken. 
Man heisst keine Kuh BlÜmlein, sie habe denn 
ein Sternlein. 

i 

Non est de nihilo, qnod publica fama susurrat, 
Et partem veri fabnla semper habet. 
Nem hiill a' forgics viigas nelkül. (679) 

1053«. Kummer. Wo der Kummer tritt in's Haus, 
Fliegt die Liebe zum Fenster hinaus. 
When poverty comes in at the doors , love 

leaps out at the Windows. 
Ha a* szükseg be köszön az ajton , a* szeretet 

akkor az ablakon ugrik ki. 

1054« Kunst. Kunst bringt Gunst. - 
Chi ha arte , ha parte ; o : 
In ogni parte si preggia T-arte. 

1055* Kunst ist im Glück eine Zier; 
Im Unglück eine eiserne Thür. 
Res valet, ars praestat; si res perit, ars mihi 
restat. 

1056« Kunst besiegt Stärke. 

Buona la forza, miglior Vingegnö. 
L*arte avanza la forza. ' 

A' hol nem eleg az [erö , Ott a* mesterseg äl- 
lyon elö. 

10d7. Man bricht die Kunst nicht vom Zaune. 
Gaudent sudoribus artes. 
. Färadtsäggal adgyak a* tudominyt« 

1058« Die Kunst ist lang , das Leben kurz. 

16 
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Life is shoct, art is long. • 

Ars longa, yita breviA. 

Hoszszii a* mesterseg , rÖvid az elet« 

1059* Kunst geht nach Brot. 
Artes mendicant. 

1060. Küssen. Wer sich erst aars Küssen legt, 
legt sich wohl aach auf's Kissen. 
Of bassing comes using. 

1061« Man kQsst oft das Kind der Matter wegen, and 
die Amme um des Kindes willen. 
Many Jciss the child for the nurse*s sake. 
Oscula nutrici paeri dant ejus amici. 



1062« -LJachen.. An vielem Lachen .erkennt man 
den Narren. C -9«^ •/'••/ Hh • 
Too mach laaghter discovers folly. 
Per risam.maltam poteris cognoscere stultom. 
Chi ride molto , e tena^o matto. 
' Plus on est foa , plas on rit. 
A* kit sokatnevet, nem sok esze vagyon annak. 

1063* Land. So mancheis Land , so manche Weise ; 
oder: 
Jedes Land hat seinen Sand ; oder : 
Ländlich, sittlich. 
Every coantry has its castonis. 
So many coantries , so many castoms. 
Saas cuiqae mos loco est. 
Si faeris Romae , romano vivito more , 
Si faeris alibi, yiyito sicat ibi. 
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Tanti paesi , tante a4anze. Tal paese, tal asanza. 

Chaqae pays k sa guise. 

Aatant de pays, autant de coutomes. 

1€64« Feistes Land , faale Leute. 

II paese.grasso'fa Faomo pigro. 

1065« Landgat. Wer gerne Händel hat, der kaufe 
ein Landgut. 
Chi compra terra, spesse volte compra guerra. 
Qui terre a, guerre a. 

1066« Länge. Die Länge hat die Fährde (d. i. die 
Länge hat Gefahr). 
Light burdens far heavy. 
Et leve , si longo portetur tempore pondas , 
Lässat pdrtantis pondere terga suo. 
Au long aller , ^etit faix (petit fardeau) pese. 
Mennel hoszszabb; annÄl roszszabb. 

i067* Langsam. Wer langsam geht , geht si eher. 
Chi vk piano , vä sano. 

1068« Wer langsam geht , kommt auch zum Ziel. 

Pull hair and hair^ and yoa *11 make the carle 

hald. 
Paullatim lentp succedunt omnia motu. 
A penna a'penna si pela un occa; a passo a 

passo si fa di gran cammino. 
Petit k petit, Toiseaü fait son nid. 
Vient toujours qui vient tard. • 
Lassen jirgy, tovabb jutsz. 
Wer mit Ochsen fährt, kommt auch zu Markte. 

10G9« Alles werde langsam begangen i 
Ausgenommen das Fldhefatigen. 
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Nothing mast be done hastily, bat killing of 

fleas. 
Niana cosa in fretta se non pigliar palici. 

1070. Lärm. Viel Lärm am nichts. 
Viel Lärm, nichts dahinter. 
Partdriunt montes , nascitur ridicalus mos. 
Beaacoup de bruit et pea d*efiet. 
La montagne a enfaüte ane soaris. 
Yajadnak a* hegyek, deime tsak egeret szttltek. 

J07L Laster. Laster bleiben in der'VNMt, 

"Weil (so lang) noch Unkraut wächst im Feld. 
Infelix lolium et steriles dominantar'avenae. 
Cattiva erba nasce dapperlutto. 
Mindenütt terem gaz. (1043) 

1072. Laufen. Laufen hilft nicht zum Schnell seyn. 
Ce n*est pas Je tont de courir , il faut partir de 

bonne heure. 
Es gehört mehr zum Laufen , als Anrennen. 

1073. Leben, ie fröhlicher Leben, je trauriger Tod. 
Chi pi« vive , piu muore. 

1074« Wohl gelebt, wohl gestorben. 
Chi.ben vlye,. ben muore* 

1075. Wer fromm lebt, hat lange gelebt. 
He lives long » dat lives well. 

1076. Man muss leben and leben lassen; 

Live and let live. 

<• 

1077. Man lebt nur Einmal. 
On ne vit qu*ane fois. 
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1078* Lebe dir, nnd bleibe daheim« 
Bene qai latuit, bene vixit. 
Boldog ember ; a» ki magänossan ilhti. 

Bleib' dabeim bei deiner Kuh, 
Willst du haben Fried' und Ruh. 

1079t Leder. Schlechtes Leder, schlechte Schuhe. ' 
Di mal erba non si fa buon fi^no. 

1080. Matti flicke altes Leder, wie man will, es bleibt 
doch altes Leder. 
£ piu fädle rdvesoiar nn^pio^zo, cheriformar 
un veechio. , » '' 

108L Leiden. Was man nicht kann meiden , 
Muss man willig leiden. 
What can't be cured , must be endured» 
Levius fit patientia , quidq^uid corrigere est 
nefas. " "" 

. Ferre dfecet patiejiter onus, quo4 ferre ne- 

.'C^86um; 
Qtti jaeet in>7tas:, ,darius jlle jaeet. 
Baddoppia il mal, chi <:ontrQ.il mal sisdegna, 
Ne allevia la metä , chi si rassegna« ' . 
A' mit meg jobbitani nem l^het^^ bäkkd türd. 

1082« Durch viele Leiden zu den BVeuden; oder: 
Nach dem Leide kommet Freude. 
Cloudy mornings turn to dear evenings. 
After annoy there comes joy. 
Sadness ahd gladness succeeä each öther; or: 
Of sufferance comes ease. 
Ver hiemem sequitur , sequitnr post triste se- 
rennm* 



— ipo — 

Depo il caiGvo ne viene il baon tempo« 

Les plears sont saiyis de joie« 

La joie auccede aax pleurs. 

Keseril a* türes , de edes a* ^fimölcse. 

AufWehund Ach! 

Folgt FHude nach. 

1063« Leihen. Wer dem Freande leiht, muss vom 
Feinde das Capital zurückfordern. 

He that doth lend, doth lose hia.friend. 

Qoi prete k Tami , perd au doable* . 

Ami aa pr^ter, ennemi aa rendre. • 

Kinek nincs ellensege , költsönöajsön valakinek 
yalamit, tiistent arra talal , ha keri. (658) 

1084« Leisten. Alle Schuhe lassen sich nicht über 
Einen Leisten schlagen. 
Every shoe fits not every foot. 
Una scarpa non calza ogni piede. 

1065. Leiter. Wer die Leiter hält, ist so schuldig, 

wie der Dieb. 
Agentes et consentientes pari poena pmutmtar. 
Aatant vaat celui qoi tient, qne celoi qni ecor« 

chei 
Celoi qui tient le pied de Techelle est pnni com« 

me celui qui role. 
Der die Bolzen liefert, und der sie abschiesst« 

sind beide in Einer Schuld. (872) 

1066. Lernen. Lerne was, so kannst da was. 
Discat, qui nescit, nam sie sapientia crescit. 
Taniily tinö , ökör lesz belöled. 

1087« Keiner ist zu alt zum Lernen. 
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Never too old tp learn. 

Nulla aetas ad discendiim sera. 

1088« Man mass lernen, so lange man lebt« . 
Discentis vita deficit. 
S*impara tanto , quanto si vive. 
A* jo pap holtig taniil. 
Wer ausgelernt seyn will i ransa im Grabe He« 

gen. 
Man wird so alt , wie eine Kuh , 
Und lernt doch immerza. 

1089* Lesen. Wer nicht le^en kann , mass Butten 
tragen. 
Auloedus sit, qui citharoedus esse non possit. 
Chi non puo ayer ricolta« vada. a ^pigolare. 
TVer die Harfe nicht spielen; kann, der werde 
ein Pfeifer, . , 

1090. Letzter. Der Letzte macht die Thüre zu. 
He that comes last , inäkes all fast. 
Chi resta di dietro, serri Tuscio. 
Le dernier ferme la porte, ou la laisse ouverte. 

1091* Liebe. Liebe föngt bei s^ich selbst taii ' 

Charity begins at hörne. 
Amor incipit a se ipso. 
Primus sum egomet mihi. . 
La prima caritä comincia da se* > 
Fa bene a te e tuoi , e poi agli altri f se ta 

puoi. 
Charite bien ordonnee commence par soi- 

meme« 

1092. Liebe hat ihren Sitz in den Augen. 
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Oculi sunt in amore daices. 

Dove eTamore, Tocchio convien gaardare« 

1093. Liebe, Feaer, Husten, Gicht, 
Lassen sich verbergen nicht. 
Love and cough cannot be hid. 
Amor et tussis non celantnr. 
V Amor, e tosse, e rogna, celar non ti hisotgna« 
La gale ni Tamonr ne penvent se cacher. 
A* szerelmet es a* hurutot nehez el-titkolni. 

1094* Liebe macht Gegenliebe. 
Love bege^ love. 
Philtrum amoris amor. 
Amor non si compra , ne si vende ; 
Ma in premio d*amor amor si rende« 
Amonr ne s*achete, ni se vend; 
Mais au prix d*amour , amonr se rend. 
Eine Treue (Liebe) gebiert die andere. 

1095* Liebe ist blind , und macht blind ; 

Wer's nicht glaubt , der ist ein Kind. 

Love is blind. 

L*amore e cieco e non conosce lume; 

Ma perde Tintelletta, e il bnon costnixie. 

L*amonr avejagle la raison. 

Die in der Lieb* ertrunken sind« 

Die sind bei offenen Augen blind. 

1096. Liebe überwindet Alks. 
Amor omnia vincit. 

Alla forz^ d'amore soggiace ogni val orc. 
Toute force cede ä celle de Tamourr 
Liebe ist stärker als der Tod. 

1097. Liebe kann Viel; aber Geld Alles. 
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Love does mach, bat mo^ey does more. 
Amoar fait rage, mais argent fait mariage. 

1098« Alte Liebe rostet nicht. 

Sound love is not soon forgotten. 

Di£ficile est longam sabito deponere amorem. 

Les vieilles amours ne s^eteignent point. 

1099* Von der Liebe kann man niHR leben (in derEhe). 
He that marries for love, has good nights , bat 
sorry days. 

1100. Ohne Wein und Brot 
Leidet Liebe Noth. 

Wliere no fewel is, the fire goes out. 
Sine Cerere et Baccho friget Venas. 
Non habet unde sntim paupertas pascat amorem. 
-Quand il n*y a point de foin au ratelier, les 
4nes se battent. 

1101. Vor Liebe frisst der Wolf das Schaf. 

r 

Pinguia amore leves lambunt candelabra feles. 
II corbo piange la pecora, e poi la mangia. 
Ugy szereti farkas a* baränt, "hogy szeretetböl 
meg eszi. 

1102. Liebe und Herrschaft «"^ leiden keine Gesell- 

schaft. 
Love and lordship like no fellowship. 
Amor et potestas impatiens est consortis. 
Ne.a9ior,iie signoria non voglion compagnia. 
Amour et seigneorie difficilement fönt com- 

pagixie. 

1103. Wer geliebt werden will , janss sich darnach 

stellen. 
Ut ameris , amabilis esto. 

17 
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1 104. Lied. Ein gut Li edlein darf man dreimal singen. 
Bis ac ter quod pulchrum est. 

1105. Ein schlechter Leiermann, 
Der nur Ein Liedlein kann. 

He is a bad musician, that can sing bat one 
song. 

1106. Liegen. Wer liegt, über den läuft Alles hin. 
Miseris omnia adversa. 

AUa nave rotta ogni vento e contrario. 

1107. List. List über List. 

The fox knows much, but morc he, that' catche» 
him. 
, Non e inganno , che non si vinca con inganno. 

A fourbe , fourbe et demi. 

1108. Lob. Lob ist der Thoren Prob\ 

Praise does a wise man good, bata fool härm. 

Loda il matto, c fa l'saltare; 

Se non ^ matto, il farai diventare. 

1109. Loben.' Jeder lobt, was ihm geföllt; o.der: 
Jedei^ Lappen (5(arren) gefällt seine Kappen. 
Every one as they like best , as the good man 

said^j whdn he kiss'd hrs cow. 
Snum cuique pulchrum. 
Me mea delectant , te tua , quemqite sa&. 
De gustibus non est dtsputandum. 
A chi piace la torta , a chi i pasticci. 
A chaque fou plait »a marotte. 
Bolondnak is tetszik as ö ia sabUja. 

lilO. Es ist kein Mensch so demüthig , dass er nicht 
möchte gelobt werden. 



Nemo tarn gnarus , qai uon sit landis avarus. 
Xa carne della lodola place ad ognuno. 

Uli» Löffel. Es begibt sich oft Viel, eh* man den 

Löffel zum Mande bringt. 
Zwischen Löffel und Gaam. 
Ist ein weiter Raum; oder: 
Zwischen Lipp* und Bechers Rand 
Schwebt des Schicksals dunkle Hand» 
Many things fall between the cup and the lip. 
Inter os et offam multa intervenire possunt. 
Multa cadunt inter calicem supremaque labra. 
Pe la main k la bouche on perd söuvent la 

sonpe. 
Vin verse n'est pas avale. 
Es stirbt manche Braute ehe sie der Bräutigam 

zur Kirche fährt. 

JL112« Lohn. Guter Lohn macht hurtige HKade. 
Cum mercede labor gratior esse solet. 
La mercede raddolcisce il travaglio. 

ms» Löschen. Was dich nicht brennt, sollst du 
nicht löschen wollen (oder: das lösche nicht). 

DonH scald yoiir lips in an other man*s pottage. 

Scald not your lips with other folks- brolh. 

Quod te non tangit , non angit. 

Di quel che non ti cale, 

Nön ne dir ne ben n^ male. 

II fuoco che non mi scalda, non voglio che 
mi scotti. 

A* mi nem egeti a* nyelvedet» azt ne fdjjad. 

1114» Löwe. Ist der Löwe todt^ S4) raufen ihm die 
Hasen den Bart aas» 

17 * 
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Mortao leom vel lepores insultant. 

Quando il leone e morto, le lepri gli saltano 

addosso. 
A* le esett bikat a* gyermek is rugdossa., 

1115. Löwenhaut. 'Wo die Ldwenhaat nicht zu- 

reicht , mnss man einen Fuchsbalg daran 

nähen. 
Ubi nil proficitnr leonina, jungendaestvulpina. 
Dove ci manca la pelle di leone, convien cu- 

cirvi il cuojo di volpe. 

1116. Lüge. Lügen und Schneeball vergrössem sich 

stets. 
A Story never loses by carrying* 
Eine Lüge schleppt zehn andere nach sich. 

1117. Lügen haben kurze Beine. 
Cito se produnt mendacia. 

Le bugie hanno corte le gambe. " 

Benche la bugia sia veloce, la veritä la rag- 

giunge. 
Le menteur ne va pas Ipin. 
Csak fei laba vagyon a* hazugsagnak. 
Hamarebb liton erik a* hazugot» mint a' santa 

kujtyat. 

1118. Lügen zerschmelzen wie Schnee. 
Mendacium non veterascit. 
Nem ällando a* hazugsäg. 

1119. Lügen. Wer viel schläft , den werden viele 

Träume plagen ; 
Wer viel spricht, wird viele Lügen sagen. 
Gran dörmir non e senza sogni} gran parltt 
non e senza menzogne. 
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A* sok beszed el nem kesziil hazagsag nel- 
kül. 

1120. Wer lägt, d6r stiehlt auch; oder? 

Der Lügner und der Dieb wohnen unter Ei- 
nem Dach. 
Shew me a liar, and TU ahew ypu a thief. 
Un menteur est ordinairement larron. 
Ki örömest hazud, lirömest lop. 

1121. Vom Weiten her ist gut lagen. 

Old men aud fair travellets may lie by aatho- 

rity, 
Egli ha bei ^ir bugie , chi viene da lontano. 
A beau mentir , qui vient de loin. 
A* meszszünncn jöttek neha sokat haziidnak. 

r _ 

112St. L tt g n e r. Einem Lügner traut man nicht , 
Wenn er auch die WalirJieit spricht. 
Credit mendaci , quamvis per ncönina juret , 
Nullus, et illius pondere verba earent. 
AI bugiardo non e creduto il vero. 
Credesi il falso al yerace, e negasi il vero al 

mendace. • 
On ne croit pas le menteur meine quand il dit 

la verite. 
A* hazugnak szajaböraz igazsäg is hazngsag. 

1123* Ein Lügner mnss ein gut Gedächtniss haben. 
M^ndacem oportet esse memorem. 
II bugiardo yuol aver buona memoria. 
II faut qu'un menteur ait bonne memoire. 
A* ki hazudni akar» \6 ei^lekezese legyen annak. 

1124. Lust. Keine Lust ohne Unlust. 
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No joy withoat annoy. 

No sweet withoat some sweat« 

Sweet meat miut have sowre f aace. 

Commodltai omnis sna fert incommoda sectnn. 

1125« Karze Lost, lange Rene. 

Short pleaaare long lament« 

Ex gatta mellis generantor flmnina fellif. 

Un baon pasto , e cento gaai. 

Pour an plaisir miJle doalearf. 

De coart plaisir long repentlr. 

Egy kis gydnyÖrOseg seregea jajjal jir. 

Egy kct napi dinom danom, 

Holtig valö szanom binom. 

1126* Lost ond Liebe zom Dinge 

Macht MOh* ond Arbeit geringe. (1127) 
Nothing h impossible to a willing mind«. 
Omnia conando docilis solertia vincit. 
Wozo der Mensch Lost hat» dazo hat er auch 
AndachL * 



1127. Macht. Macht ond WiIF yermdgen VieL 

(1126) 
Nil volenti difiiclle« 
A boona volontii non manca facolta* 

1128. M Seht ige. Mit dem Michtigen zfinten ist' 

Thorheit. 
Pericalosa potentiom offenaa« 
Ne capra contra leonem. 
Non bene com gracili pomilione gigas. 
Tange montes « et fomigabant. 



» •/ 
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Ira senza forza subito si smorza. 
Ohne Macht ist eitel der Zorn. 

1129* Mahlen. Wer zuerst kommt, der mahlt za- 
T.-' - erst. • ■ ' • ' . ■ • 
First come , first served. 
Primas veniens , primas molet. 
.Chi. prima gijjgne, prima pu^e. 
Les premiers vont devant. 
A* ki hamarehb er a* malomba, hamarebb öröl. 

1130. Mai. Der Mai ist selten so gut, dass er nicht 
dem Zaunpfahl einen Hut (von Schnee) auf- 
• setzen sollte. 

It n'est si gentil mois d'avril , 
Qui n*ait son chapeau de gresil. 
A la mi-Mai queu« d*biver. 

113L Mängel. Niemand lebet ohne Mängel; 
'Wir sind Menschen, keine Engel. (1218) 
Every^man has his feeble. 
He is lifeless, that is 'faultless. 
. There is no man so perfect but hath his faults. 
Unlcuique dedit vitium natura creato. 
Nunquam sunt visi qui caruere nisi. 
Omnis homo in mundo fragilis stat sicnt 

arundo. 
Non fü mai farina senza semola , ne nocella 
,' :_ senza scorzo , ne grano senza paglia , ne 
.uoino senza diffetto. 
Senk! sintsen fogyatkozas nelküL* 

1132- Mantel. Es ist kein Mantel so lang, dass 
er Armuth und Schande bedecken könnte. 






•^ • '■-■.. 



— 200 — 

Kevelyseget, reszegseget, szegenyseget nehez 
titl^olni; 

1133* Ein langer Mantel and eigen Dach 
Deckt viel Noth und Ungemach. 
A* hoszszu riiha sok szegyent el takar. 

1134* Der Klage dreht den Mantel nach dem Winde. 
Utcunqae sit ventus , exin telam vertitar. 
-Bisogna navigare secondo il vento. 
II faat toajours voir de qael cote le vent vient. 
Wie der Wind weht, so biegen sich die Bäu- 
me. 

1135. Bei schönem Wetter nimm den Mantel mit; 
Regnet es , so halt* es , wie du willt. 

Tho* the sun shines don*t leave your cloak at 

home. 
Ne di State*, ne di verno non andar senza man> 

tello. 
Qaand il fait heaa, prends ton manteau , 
Quand il pleut, fais ce que tu veax. 
Se telben szalonnirt , se nyarban band&jÄt el 

nem haggya az okos. 

1136. Markt. Wer den Markt versäumt , dem 

schlägt man keinen neuen Kram auf. 
Take time when time is , for time will away. 
Quando non si fa la festa il di ch*ella e , non 

si fa piü. 
Chi non fa quando puö , non fa quando vuole. 
Man mass kaufen, wenn es Markt ist. (891) 

1137. Mass. Mass ist zu allen Dingen gut. 
Prodest in cunctis discreta modestia punctis. 
Ogni cosa vuol misura. 
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1138. Mass träj^t aller Tugend Krone. 
Measore is a treasore. 

1139. Maas. Es ist eine arme Maus , 

Die nur weiss zu Einem Loch hinaus. 

A möuse that has hui one vhole is soon caught. 

Mus aetatem uni cubili nunquam committit 

suam. 
Tristo e qnel sorcib che ha un sol pertngio per 

salvarsi. 
Une souris quin*a qu^un trou estbientot prise. 
Szegeny eger , melynek csak eggy luka van. 

1140. Beisst die Maus Einmal in den Speck, so kommt 

sie wieder. 
Intestina canem semel adgustasse pericnlum est. 
Ha egyszer a* kutya a* marha belet meg ko- 

stolta, a* hiist se haggya abban. 

1141. Ist die Maus satt, so schmeckt das Mehl bitter. 
Mus satur insipidam dijudicat esst farinam. 
Golombo pasciuto ciregia amara. 

A^entre soul cerises.ameres. 

1142. Gar Mancher kann sich keine Mäuse fangen, 
Und will andern Ratten fangen. 

Qui sibi semitam non sapiont, aliis monstrant 

viam. 
Chi non sk far i fatti saoi , peggio $k far quei 

d*altri. , 
Les cordonniers sont ordinaireipent les plus 

mal chaosses. 

1143. Mehl. Ohne Mehl ist nicht gut Brot backen. 
Senza farina non si paö far pane. 
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1144. Derjenige müsste viel Mehl haben , der alier 

Leute Mäuler verkleben wollte* 
Conctoram muUis eget implens ora farinis. 
Nem lebet minden embernek a* szäjat be-dugni. 
Man mOsste viele Schlösser haben , wenn man 
allen bösen Menschen den Mund zuschliessen 
wollte. , . 

1145. Mein. Mein and Dein bringt alles UnglClck 

herein; oder: 
iWi e i n und D e i n ist alles Zankes Ürsprai(ig. , . i? 
Verba meam atque tu um sunt omnis semi- 
*^ na belli. 

Vis, nesit bellum, tolle meum atque tu um. 
Gran pace sarebbe in terra, se non vi fosae il 

mio e il tuo. 
II y aurait une paix profonde sur la terrev,s*il 

n*y avait point de mien , ni de tien. ^ ( 

1146« Meister. Kein Meister wird geboren ; oder : 
V Es ist noch kein Meister (kein Doctor) yoiti 
Himmel gefallen. 
None is born a Master. . 
No man is bis craft*s - master the first day. . 
üemo nascitur artifex. . 
Nessun nasce maestro. 
Nissuno emai,caduto. maestro dal cielo* 

1147. Konmit der rechte Meister her, 

So gilt das Meisterlein nicht mehr. :: 

The moon *s not seen where the sun shines. 
. Ejicitur magno parvus veniente magistro. , 
II maggior lume offusca il minore. 
Ou le soleil luit, la lune n*y a que faire« 
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Aädig tftndöklik a* hold , nteg a* nap helyre er. 
W^eun es regnet, so ist Schnee «ad Hagel ver^ 
dorben (d. h, wenn ein Cicero r«det, gel- 
' teh andere Redner nicht). • 

1148. Mensch. Ein Mensch ist des andern Wolf 

(Hagel, Teufel, Engel, Gott). 
One man*s breat*s an other man*s death« 
Homo homini lupus. . 
Ab homine homini qaotidiatmm pericalum. 
Ember embemek farka^sa« 

1149. Mittel. Mittelstand, gltkklicher Stand. 
Mediam tenaere beati. 

Zwischen Armath und Reichthum ist das beste 
-Leben, 

"^ ' Mittelstrasse ist die beste (sicherste).- 
Medio tatissimus ibis. 
"i .Iah via del tnezso e sempre stata tenata la mi- 
gliore. 
A*^ közep lit leg batorsilgoissäbb. 
• -„ , ■ i 

1J50* M^hr. Kein Mohr wird weiss. 
Black will take no other hae. 
Aethiops non dealbescit. 
Nem lesz az ebböl szalohna. 

n51r IVfönch. Der Mönch antwortet i wie der Abt 
singt. 
Le. moine repond comme Tabbe chante. 

U52* M,ond. "W^as kümmert es den Mond, ob aach 
die Hunde bellen? 
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La lana tkon cora dell* abbajar de* cani. 
Ugat az eb , de el vuzi a* szel. 
Die Soime wenig darnach fragt, 
Was von ihr eia Blinder sagt« 

lidS* Morgen. Niemand kann des Mor^ns sehen. 
Was vor Abends wird geschehen. 
Kescia mens , homin um fati, sortisque foturae. 

1154* Morgen , morgen , n«r nicht heate ; 
Sprechen alle trilgen Leute. 
Per multom cras , cras , crebro dilabitor aetas. 

1155. Wenn ein Freund bittet , da ist kein Morgen. 
When a friend asks , thcre is no to morroir. 

llÖ6. Morgenroth. Morgenroth mit Regen droht. 
Mane rubens coelum venturos indicat imbres. 
II rossordella mattina fariempire lapiscolina. 

1157. Morgenstunde. Morgenstunde hat Gbld im 

Munde. 
Aurora Mnsis axnica. . 
Reggeli idönek sok penz a* szijjaban. 

1158. Mücken. Hungerige Mücken stechen schärf. 

(945.) ' . ^ 

Hungry flies bite sore. 
Az eh szunyog nehezebbet szdr. 
Hirudo , nisi pleni^ cruori^ » non mittit cut^m. 

1159- Müh e. In der Welt ist nichts plme Mühe. 

_ There is nothing to be had without taking pains. 

No way so sAiQOth, but it h^ some.rub« 
In two cabs of dates, there is pne cab of stones. 
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Nil sine rnagn^ . . .^ Vita tabore ^edit morla- 
libos* 

1160. Der Eine hat die Mabe, der Andere dieBrfilie. 
Alter occidit apros , alter pulmento fruitar. 
Uno fila , e an altro si veste. 

Nem aze a* nyül, a* ki taeg-li^vi « hanem a* ki 

meg-eszi. 
Einer baat es, der Andere kriegt es« 

1161. Mund. Schweigsan^er Mjand and herzhafter 

.* . Degen 
Sind am sichersten vor Schlägen. 
Silentii praeminni ptericalo vacat. 

1162. VVer seinen Mund bewahrt, bewahrt sein Leben. 
Life and dealh is in the power of the tongue. 

1163. Verschlossener Mund und offene Augen haben 

noch Niemanden geschadet. 
Keep your month*shüt, and yoor eyes open. 
Silence seldom does härm. 
Non ulli tacuisse nocet; nocet esse locatom. . 
r' Bocca chiusa e occhio aperto , * 
Non fa mai nessnn deserto. 
Ne szoily nyelvem , n^m faj fejem. 

1164. Stiller (auch keuscher) Mund und treue Hand 
Gelten (gehen) durch das ganze Land. 

Os castum verbis et Candida palma vehontor. 

/ 

1165. Wer freigebig ist mit dem Munde, ist karg mit 

dem Seckel. 
Qui cito, qui temere.spondet, se malta da- 

turum., 
Quae inale promisit, turpius illa negat. 
Chi troppo promette, nuUa attende. 



Ki k5niiye]i iger , . nehezen id» 

Viel im Monde ist wenig ki der l^at. 

tl66f Wer den Mond nicht aafthut, ix^nss d«|iBeiiUl 
aiiühan. 
Qai n*oavce pas labooche^^doit onyrir la boarse» 

1167. Trunkener Mand redet , aas. des Herzens Grand» 
Arcanam demens detegit ebrfetas.. 

Aperit praecordia Liber. 

Ebrietas prodit, qaod amat cor, sfve qtiöd odit^ 
Qaa vinum inflaxit ; reflaent secreta bibentis^ 
Quand )e vin entre , le teeret sorf. * 
Hol a^ poharak csdarznak , sikamlanak a.*iitkok. 
Wenn der Wein sich setzt, schwimmen die 
Worte obenauf. 

* ' ' - *' .. 

1168. Mascate. Was hilft der Kuh Maseate? ai% 

frisst wohl Haferstroh. 
It is not for asses tb lick honey. 
Asinas stramenta mavult, qaam aarom. 
Mil cam fidibas gpacalo » nihil com amaraci- 

no soi. 
L*orzo non e fatto per gli asinf. 
Le perle non sono fatte per minuali. 
A* szamar nagyobbra betsiili a* s^almat , mint 

az aranyat. 

116^. Mass. Mass ist eine harte Nass (ein bitterefr 
Kraot). 
Patience aponforceisa medicinfor a maddeg.^ 
Necessite est ane dare loi. 
Gosa sforzata non fa mai grata» 

1),70. Masse. Mit Masse kommt xnas aach fem^ 






1 
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Fair and soflly goes far. 

Pian piano si va lontan». 

Pas k pas on va bien loin. (1068) 

1171. Müssigjpang. MttMiggang ist de^ Tealels 

Ruhebank 
Und aller Laster Anfang. n 

An idle brain is the Devils shop. 
Idleness is the root of all evil. 
Otium polvinar diaboliv 
L*ozio e il padre del vizio. 
L*oisivete est la mere de toas les vicei. 
A* henyeles minden rosz gondolatoknakannya« 

1172' Miissiggang lehrt viel Böses. 

By doing nothing we learn to do ill. 

Nihil agendo male agere discimos.Otiadant vitia. 

Niente facendo s*inipara a far male» 

L'oisivete engendre le vice. 

A* henyeies gonoszsäg velejJe. 

« 

1173' Math. Lustiger Math macht gutes Blut. 

L*allegrezza nutriscela vita. ' 

L*al]egresse nourrit la vie. 
. Froher Math ist halbes Leben. 

1174» £in weises Herz ai^d froher Math 
Sind köstlicher als Geld and Gut. 
Be merry and wise. 

1175. Verliere dein Gut, 
Nur nicht den Muth. 
Omnia si perdas , te solam perdere noii. 

1176* Matter. Eine barmherzige Matter zieht lau- 
sige Kinder. 
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Blanda facit segnes matrom indalgentia natos. 
La madre pietosa fa la fif^liuola tignosa, 

1177. Mutterwitz. Ein Quentchen Mutterwitz ist 
besser, als ein Zentner Schulwitz. 
An ounce of mother-wit is worth a pound of 
/ Clergy. 



1178« iN ach bar. Ein guter Nachbar ist ein köst- 
lich Ding; oder: 
"Wer einen guten Nachhar hat, 
Ist wohlbewächt bei Tag und Nacht. 
A good neighbour, a good morrow. 
Chi ha l>uon vicino , ha buön mattino. 
Qui a hon voisin , a hon matin. ^ 
Jobb egy ]6 szomszed, rosz atyafinal. 
Mit einem guten Nachbar baut man Häuser. 
Besser ein "Nachbar an der Hand , 
Als ein Freund Über Land. ' 

1179. Ein böser Nachbar ist ein Plageteufel (ein Ja- 

denfluch). , 

Chi ha cattivo vicino, ha il mal matiino. 
Tanto bastasse la mala vicina, quanto basta la 

neve marzolina. 
Kinek rosz szomszedgya , ärad annak gpndgya 

es szaporodik kara. 

1180. Nachgeben. Der Klügste gibt üach. 

Cedere majori virtutis fama secunda est. 
AI piu potente ceda il piu prudente. 
Le plus jage cede. 
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118L Nachgeben stillt den Krieg. 
Small rain lays greät dvsL 
Cede repagnanti, cedendo victor abibis. 
Petit e pluie abat grand vent. 

1182. Besser ist Nachgeben, als zu Schaden kommen. 
If I had reveng'd all wrong, 

I had not worn my skirts so long. 
"k meglio piegarsi , che scavezzarsi. 

Szel a* tölgyet le dönti , de a* naddal nem bir. 

1183. Dem Höhern Nachgeben bringt dem Geringern 

keine Schande. . 
Cedere majori npn est pudor inferiori. 
Avec lesgrandsle plus sur est de calerla volle. 

1184. Nacht. Die Niacht ist keines Menschen Freund. 
La nuit n*a point d*amis. 

Az ej mindennek ellensege. 

1185' Bei Nacht sin^ alle Katzen grau (Kühe schwarz). 
When candles are out , all cats are grey. 
John is as good as my Lady in the dark. 
Nocte latent mendae. 

Sublata lucerna nihil intertst inter mnlieres. 
Ogni cuffia e buona par la notte. 
La nuit tous les chats sont gris. 
A* feher tehen is ejjel fekele. 

1186. Nadhtigall. Es ist keineriNachtigall so wohl 
im Bauer , dass sie nicht lieber'draussen ihre 
Speise suchte. 
-In cavea minus bene canitluscinia. • \ 

E meglio esser nccello di boscö che di gabbia. 

II vaut mieux etre oiseau de campagne ; que de 
cage. . . , 

18 
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Kalitkiban bar kedvere lakjek a* madir, meg- 
18 szomorkodik. 



1187. Nähme. Ein gater Name ist besser als Silber 
und Gold; oder: als baares Geld. 

A good name is better tban ricbes. 

Dulcius est aere pretiosam nomen habere. 

Fama pluris , qaam opest 

Egli e meglio un buon nome che qttante ric- 
chezze son al mondo. 

£* Tal pid un'oQcia dl ripatazioote , che mille 
libre d'oro. 

Bonne renommee vaatmieox qae ceintüre doree. 

Jobb a* j6 hir a* nagy gazdagsagnal. 

1188* Guter Nähme ist ein grosses Erbtheil. 
Bene audire aUeram est patrimoniom. ; 
n buon nome e un altro patrimonio. 
Dräga kints a' j6 hir. * 

1189- Einer. ruft des Andern Nahmen. 

Clodius accüsat moechos , Catilina Cethegam. 
n pajuolo dife alla padella, fatti in la, che tu 

me tingi. 
11 lavezzo fa beffe della pignata. 
Lo sbandito corre dietrp 9} cpndannato. 
Tal biasma altrui , che se stesso condanna. 
Tal biasma' altrui , che tira ai suoi colombi. 

(384) 

1190. Narr. Ein Narr macht ihrer Zehen (Hundert}. 
One fool makes a iiundred. 
Stultitia est conta^osa. 
Un tristo ne fa cento« 
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11 ne faat soavent qtt*un fod ppor rendre fous 

les aatres. 
£gy bolond tizet is csinälmaga utan. 

1191* Wer einen Narren übers Meer trägt, wird ihn 
an einen Thoren tauschen; oder: 
j Wenn man einen Narren versendet , so kommt 

ein Thor nach Hause'. 
Send a fool to the market, and a fool he will 

return again. 
ähi hestia va a Roma , bestia ritorna. 

1192. Alan soll keinen Narren über Eier setzen. 
Non est consultum super ova ponere stultum. 

1193. Ein alter Narr, wenn er Irohl geräth, ist bes- 

ser, als zehn junge. 
No fool totbe oldfool. 

tl94. Narren wachsen unbegossen. • 

Knaves and fools divide the world. 
Stultorum plena sunt omnia. 
Pazzi crescono senza innafiiargli. 
Rakyavagyon eHarka viläg sokfele bolondokkal. 

1195* Wenn die Narren kein Prot ässen , so würde 

das Korn wohlfeil seyn'. 
If every fool should wear a bauble, fewel would 

be dear. 
Se tutti i pazzi portaitsero una beretta bianca, 

pareremmo un branco d^oche. 
Si tous les fous portaient la marotte, on ne 

saurait de quel bois. se chaufEer. 

ll96» Mit Narren muss man Geduld haben. 
Stultitiam aliorum ^xsorbere oportet. 
£ bisogna , che '1 savio porti il pazzo in spalla, 
Az Isten is el szenyedi bolondsagonkat. 
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1197. Narren haben mehr Glück als Recht. 

Lack for fools , and chance for the ugly. 
Fortune favoars fobls. Fools have the best lack. 
Fortana favet fatais. . 

t,198. Narren haben das beste Leben. 

Children and fools live merry lives. 

Dicitar a multis, quod sors est optima stalUs. 

Tete de foa ne blanchit jamais. 

1199. Narren werden bald entrttstet. 

Cum stolidis risa darum verbisqae jocari. 
Chi e pronto all* ira , e ognor disposto a follia. 
Nem }6 a* bolonddal tref^lni. 

1200. Was in der Weisen Gedanken ist, ist in dör 

Narren Munde. 

I saggi hanno la boccä nel caore ed i matti il 
cuore in bocca. 

Les sages ont la boaehe aa coeur, et les fous 
ont le coeur ä la bouche. 

1201. Glückliche Narren bedQrfen keiner Weisheit. 
A cbi fortona saona , poco senno basta. 

1202. Narrenhände. Narrenhände 
Beschmieren Tisch und Wände. 
He i^ fool , and ever shall , 

Thät Writes bis name opön a wall; or: 
A white wall is a fools paper. 
Nomina 9tultoram legontar ubiqae locoram. 
. Mdro bianco carta de* matti. 
Les marailles sont le papier de fous. ! 

II n*y a qae les foas , 

Qui ecrivent lears noms partont. 
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A' bolond, högy fairet terjeszsze« a* iievet min«- 
denutt fel-jegyzi. • 

1203« Nase. Wer sich getroffea CUhlt, der zapft sich 
bei der Na«e. 
Wen es juckt, der kratze sich. 
Qui se sent galeux, se gratte. 
Qui se sent morvenx, se moache, 
A bon entendear salat* 

Chi si sente scottar, tiri a se i piedi (legambe). 
Kiki Ott vakarja, ahoi viszket. 

1204« Nimm dich selber bei der Nase. 
A lare incipe. 
Fogd meg az orrod. 

1205« W^er sich die Nase abschneidet (d.!. die Schan- 
de seinjcr eigenen Familie kundgibt) , schän- 
det sein Gesicht. 
Chi si taglia il naso , s?insangiiina la bocca. 

1206* Natdr. Natur geht vor Lehre (ist stärker alp 
Unterricht). 
Custode et cura natura potentior omni. 
La natura puo piu che Tarte.^ 

1207* Natnr zieht stärker, als sieben Ochseiv 
Natura tira piu che cento cavalli. 

1208* 'N e i d. Neid and Missgunst fehlen nicht (nie). 
Quisq^e tnortalium invidiae obnoxios est. 
Astio ed invidia non xnori mai. 
Se rinvidia fasse una febbife, tatto il mondö 

- sarebbe infermo. 
Les envieux monrront , mais jamai« Tenvie. 



X 
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1209. Neid ist der Tugend (des Glttcks) 6earhrte. 

^ Inyidia virtatis conf^s. 

Ne fiamma senza fumo , ne virtd senk* invidia« 
L'envie sait la vertu comme Tombre suit le corps. 
Minden jonak vagyon irigye. 

1210« Neid thnt sich selbst leid; oder: 

Ein neidisch Herz hat Qual und Schmerz ; oder : 
Der Neidische ist sein eigener Henker. 
Invidus alterius rebus marcescit opimis. 
L'invidioso non da a nessuno maggior tdrmen« 
to, che a se stesso. 

1211. Neider. Zehn Neider sind besser, als Ein Mit- 
leider. (183) 
Praestat invidos habere quam ccmdolentes. 
Jobb egy irigy ember szäz sz&nakodonal. 

I 

1212* Nessel. Was eine Nessel werden will, ISngt 
bei Zeiten an zu brennen. (814. 844) ' 
Urit mature , quod vult urtica manerie« ^ 
Le vrai talent ne tarde pas a percer* 

1213« Nest. Jedem Vogel gefüllt sein Nest* ^ . 
Sua cuique Patria jucundissima est. 
A ogni uccello suo nido e hello. 
Ogni volpe porta amor alla sua tana, 
A chaque oisejin est son nid beau, 

1214. B5se Vögel hofiren in*s Nest. 

It is an ill bird , that fouls her own nest. - 
Vilis et ingrata volucris foedans sua strata« 
Domesticum thesaurum calumniatur domeati« 

cus hostis. 
Hitviny madir az , melly a* maga f eszket meg« 
rutittya. 
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m 

1215. Neti. Nengekominen i willkommen. (50) 
^ Omne novom carum. Grata reram novitas. 

Da novello tatto e hello. 

Toute noaveaate parait belle. 

Minden ajsag kedves. 

£ail6« Nichts. Nichts ist ^ni für die Angen, nur nicht 

i)ir den Magen. 
You shoald never toochyoor eye,hatvitb yonr 

elbow. 
Nil hene laminibos servit , male convenit ori. 
Niente e buon per gli occhj. 
Quand on amal aax yeiuc, il n*y fäat toacher 

que da coude. 

1217. Wo nichii ist, da hat der Kaiser das Recht 
verloren. 
Where nothing is, the King has lost his right. 
Dove nonn^e, non netoglie ni anciielapiena. 
. Ou il n*y a de quoi , le roi perd Bes droits. 
Poszta malmon, szafaz gäton, vamotnem vess- 
nek. 

121& Niemand. Niemand ist ganz golden^ 
Vitiis nemo sine nascitur, optimus ille, 
Qoi minimis argetur. 
Suos quisque manes patitar. 
Nemo sine crimine vixit. 
. Ogni legno'ha il suo tarlo. 
Non v*e novo che non guazzi« 
Ogni casa ha ceffo e fogna.' 
Ciascnn ha il suo diavolo all* uscio. 
Chacan a ses defaats. 
Senki sincs vetek nclkül. 
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Kinek kinek ran valami «* rovison. ^^ 

Jeder hat seinen ZwicJ^el. (1131) 

^ 

1219' Notii. Je grösser die Noth, je näher ist Gott. 
God comes at last, when ve think he is far- 

thest of. 
A* leg nagyobb szügsegben leg közelebb ai Isten^ 

1220. Noth lehrt Bethen. 

Optimas orandi magister necessitas. 
Chi e in necessitä, chiama soccorso. 
II mangiare insegna bere. 
Meg-tanit a* szttkseg imidkozni. 
A* sztikseg faragta az Isteneket is. 

1221. Noth lehrt den Bären tanzen. 

Ignaviain necessitas aeoit. Vexatio dat intel^ 

lectom. 
Bisogno fa prod* uomo. 
Vent an visage rend ün homme sage.» 
Meg tanittya a* szOkseg a* restet dolgdzni. 
Nagy mester a* nyomorusÄg« 

1222. Noth macht aach ein altes Weib traben. 
Need makes the naked man ran. 

Need makes the old wite trot. 
Miseris v'enit solertia rebas. " 
Bisogno fa trottare la vecchia« \ . 

Besoin^fait vieille trotter.* . 

1223." Noth treibt den Faulen fort. 

» 

Ha a* to ki sz^rad, magatdl iskiogrik a*beka. 

1224. Noth lehrt viele Künste. 

Malta docet nrgiens in rebus egestas* 
Ingenium mala saepe movent, 
Bisogno fa buoA fa^te. 
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La necessitii e madre dell* invenzione. 
Mindent ki gondol ä* szegenyseg. 
. Minden mestersegre meg tanit a* nyomoriisäg. 

1225. >(oth bricht Eisen. 

Magna vis (ingens teliun) necessita». 
A* szükseg vasat tör. 

1226. Noth hat kein Geboth. 
Necessity Eas no law. 
Necessitas frangit legem. 
Necessitas ante rationem. 
Nec^essitä non ha legge. 
Necessite n*a point de loi. 
La necessite contraint la loi. 
Nincsen a* szQksegnek szabott törvenye. 

1227* Man muss zuweilen aus der Noth eine Tugend 
machen. 

Make a virtue of necessity. 

Bisogna far della necessita virtd. 

II faut faire* de necessite vertu. 

Ha temennem telik, lisztel is aldoznak. 
1228^ Ausser der Noth ist gut weise seyn. 

Ciascun ha bei dire sotto il tetto. 

1229. Ein «da hast» ist besser in der Noth, 
Als zehn «Helf dir Gott!» 

Don't lie still and cry: God help youT 
The leap of a frog is worth more than goo|i^ 
men^s prayer. 

1230. N achtern. Was man nüchtern denkt, das 

redet man betrunken. 
VS'^hat soberness conceals, drunkenness reveaU. 
Qttod in corde sobrii, est in ore ebrii. 

19 
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1231* Nutzen. Der jst ein klarer Mann , 

Der seinen Natzen verschweigen kann, 
filöcket das Schaf and wiehert der Gaul , 
Fällt ihnen das Futter aus dem Maul. 
He that shews his purse longs to be rid of it. 
Propter invidiam vela opulentiam* 
Pecora che bela perde il boccone. 
Gallina, che chiamazza, perde Tuoro. 
Brebis qui bele , perd sa gueulee. 

1232. vJfen. Man sucht Keinen hinler dem Ofen, 

wenn man nicht selbst dahinter gesteckt hat. 

(1521) 
The old woman would never have look*d for 

her daughter in the oven , had she not been 

there herseif. 
Qui fuit in fumo , socium sibi quaerit in illo« 
Se la madre non fosse mai stata nel forno, non 

vi cercarebbe la figlia. 

1233. Bei grossen Oefen ist gut sich wärmen. 

Chi sta appresso il fuoco , e forza , che si 

scaldi. 
Unter grossen Herren ist gut reich werden. 

1234. Ohren. Auch die Wände haben Ohren. 
Omnis angulus est oculatus. 

Neha a* hazfalnak is vagyon szeme. 

1235. Alles Reden ist verloren, 
Findet man nicht günstige Ohren. 
Who so deaf as they that will not hear. 
Semper inutiliter surdas cantatur in aare^» 
Mec tacta cithara, ^audet aseUcus ea. 
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EgH d il mal sordo , cbe non vaol adire. 
II n*y a pire sourd qae celai qui ne veat pas 
entendre« 

1236« Ordnung. Ordnang ist die Seele der Dinge. 
-Ordo est aniiha reram. 
L^ordine e una mezza vita. 

1237. Ost. Ost oder West, 
Daheim ist das Best*. 

East, West, al home is best. 

Home is home , be it never so homely. 

Chi Yuol Star bene , non bisogna partirsi da 

casa sua. 
Mindenat j6 , de otthon leg jobb/ (276. 878. 

1078) 

1238. t^ a d L' Pack schlägt sich , Pack vertrügt sich. 
Biting and scratching gets the cat witb kitlin. 
By biting and scratching cats and dogs come 

together. ' 

1239. Pech. ^Ver Pech anfasst, besudelt sich. 
Toachpitch, and youwill be deßled. 

From polution and raire , npthing but* ftlth and 

stench can be expected. 
He that wrestles with a turd is surc to be be- 

fouled", whether he fall over or under. 
Qui tangit picem, inquinatur ab ea. 
Chi tocca la pece , s^imbratta le mani. ^ 

On ne peut manier le beurre qu'on ne s'en- 

graisM^tes doigfs. 

19 * 
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A* ki szarokkal bahik , me^ szurk'ollya ma^aff. 
Ha meg fogod a* szckerkenöt^ kdntösödre ragad. 

1240. Perlen. Man soll nicht Perlen vor die Schwei- 

ne werfen. . < 

Pearls are ill valued by hangry »wine. 
II ne faul pas »emtr des fleurs devant des poar- 

ceaax^ 
Az okos diszno elejebe nem hännya a* gyöm- 

bert. 

1241. Pfeffer. Wer viel Pfe£Fer hat, pfeffert auch 

sein Mus. 
They that have good störe of butierinay lay it 

thik on their bread (or put some in their 

shoes). 
Cui mullum est piperis, etiam oleribus im- 

miscet. 
Chi ha vitella in tavola » non mangia cipolla. 

1242. Pfeile. Alle Pfeile treffen nicht. (1745) 

Non semper feriet, quodcunque minabiturarcus. 
Toutes les fois qü*il tonne, la foudrö netombe 

pas. 
Mem minden felhöbill huU a* menykö. 

1243» Pfennig. "Wer den Pfennig nicht achlH, 
Dem wird der Thaler nicht gebracht; oder: 
Wer den Pfennig nicht ehrt , ist des Guldens 

nicht werth. 
If you mako not mnch of Tree-pence, you *11 
never be worth a groat* 
Chi non is tima un quattrino no '1 valc 
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Chi non tien conto d*an quatirino , 

Mai sarä padrone di ob fiorfno. 

Ki a^ keveset meg nem köszöni , a* A^okat meg 

&«m' erdemli. . 

Werden Groschen nicht ehrt, wif den Gulden, 
Der kommt bald zii Schalden. 

1244. Der Pfennig, den man erspart, ist so gat, wie 
der Pfennig , den man gewinnt« 
A penny saved, is a penny got. 
Lo sparagno e il primo guadagno« 
Quattrino risparmiato, due volle gnadagnato. 
Sparen ist grössere Kunst , ak Erwerben. 

1245« Mancher sucht den Pfennig nnd verbrennt drei 
Lichter dabei; oder: 
Sin anglücklicher Pfennig , um desseniwiilen 

man einen Thaler versäumt. 
Penni-wise, pound foolish« 
Tristo a quel quatirino, chi peggior^ il fiorino. 

1246* Wer enm Pfennig geboren ist, komimt nimmer 
zum Thaler. 
He that was born under a three half*penny pla- 
net , shall never be worlh two-pence« 

1247. Der ungerechte Pfennig verzehrt den gerechten 
Thaler. . 

Sziz igaz penz kdzött egy hamissan gyüitdtt a* 
többit is el emeszti. 

124^ Pfennig ist Pfennigs Bruder. 

Liketo like, said the Devil to the colli er. (734) 

1249. Wo der Pfennig läutet, da gehen alle ThU- 
ren auf. 
Auditö nummo , quasi viso principe summo , 
Dissiliant Talvae , nil auditur nisi : salve ! 
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Chiaye d*oro apre ogniporta. 
L*argent est an hon passe-partooi« 

1250' Pferd. Fremdes Pferd and eigner Sporn ma- 
chen kurze Meilen. . . 
Sproni proprj e cavalli d'altrui fanno Corte Ic 

miglia. . ' 

1251. Das Pferd stirbt oft, ehe Gras wichst. 
While the grass grows , the steed starves. 

1252. Ein williges Pferd bedarf des Spomens nicht. 
Do not spar a free horse. 

Non Opas admisso subdere calcarr eqao. 

A caval , che corre , nodi Da bisogna sprone. 

Nem kell a* sereny lonak sarkantyii. 

1253'. Das Pferd, das den Hafer verdient, bekommt 

ihn nicht. 
Desert and reward seldom keep Company. 
Mon semper aequa lance merita compensanlur. 
Chi fila, hauna camiciä, e chi aon fila, neha 

due. 
Les chevaax coarent les benefices, et les Ines 

les attrapent. 
Jamals ä an hon chien il ne yient bon os. 

1234. Stolpert doch auch ein Pferd mit vier Beinen. 
It is a good horse,. that never stumbles, and 

a good wife , that never grambles. , 
£* cade un cavallo da qaattro ga,mbe. 
II n^^st si bon cheval qui ne bronche. 
Neha a* j6 16 -is meg botlik. 
Lonak nogy a* läba, meg-is meg botlik. 

1255. V\^ohl lassen sich Pferde zom Walser bringen, 
Aber nicht zam Trinken zwingen* 
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A man may lead a horse to ihe water, bat he 

cannot make him drink unless he will. 
On a bean mener le boeaf k Teaa, s*il n*a 5oif. 
On ne saurait faire boire im line, sMl n^a soif. 

1256* Es sind h'öse Pferde , die man zur Krippe trei- 
ben muss. 
Chi e pigro a mangiar , e^pigro a ogni c.05a, 

1257. Neben dem Pferde (oder Wagen) ist gut her- 

gehen« 

It^s good to go on foot when a man hath a hor- 
se in bis band. 

Chi ha cavallo in stalla, puo ire a pie. 

II est bien aise draller ä pied, quand on tient 
son cheval par la bride. 

1258. Man muss mit den Pferden pflügen, die man 

hat. 
A man must plow with such oxen as he hath. 

1259. Wer keine Pferde hat , mass mit Ochsen pflÜ" 

Per bisogno di buoi s*ara con gli asini. 
Kinek csizmäja nincsen, bocskort kössen. (979) 

1260. Pflug. Wer mehr will verzehren. 
Als sein Pflug kann ernähren , 

Der macht sich einen Strang 

Zu seinem eignen Hang. 

Wlio more than he is worth does spend. 

He makes a rope bis life to end. 

1261. .Plage. Jeder Mensch hat seine Plage', oder: 

Jeder trägt sein Päcklein. 
Ognnn porta la sua^croce. 
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A dascheduno pesa il sao fardello. 
Van kinek kinek mit v&llalni« 

1262. Prahlen. Willst da meiden Neid und Tacke» 
Prahle nicht mit deinem Glücke. 

Boult thy fine meal, and eat good past, 

Without report or trumpeCs hlast. 

•You can*t fare well , bat yoa mast cry roast- 

meat. - 

Si corvus tacuisset, haberet 
Pias dapis, et rixae malto mini» invidiaeqae. 

(1231) 

1263. Prahler. Prahler , schlechte Zahler. 
Great boast, small roast. 

The greatest talkera are always the least doers. 
Briareas esse apparet, com sit lepus. 
Grands venteurs pelits faisears. 

1264« Prasser. Prasser eilen zum Bettelstab. 

Qui saa demergit , mendicas ad ostia pergit. 
Schwelgen und Gasten leert Keller und Kasten. 

1265. Priester. Verspricht sich doch wohl der 

Priester auf der Kanzel. 
Qaandoqae bonus dormitat Homeras. 
Qaalche volte sonnacchia il baon Omero. 
II n*est si hon predicatear k qui la langue ne 

foarche. 

1266. Prophet. Der Prophet gilt nirgends weniger, 

als in seinem Lande. 
Nemo Propheta in patria. 
Niuno e chiamato Profeta al sao paese. 
-Maga hazajiban eggy Pröfeta sem kedves. 
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1267. Rabe. Es hiH't kein Bad am Raben. 

A crow is never the wither for washing herseif 

oflen. 
Ambulet ut cancer recte , haud effeceris unquam. 
Chi lava il capo alFasino, perde il sapone. 
Ha fbrdik is a* csoka, nein lesz feher galambbi. 

1268. Rache. Vergeben ist die beste Rache. . 
Forgiveness and smile is the best revenge. 
Come Tet*s he friends, and pnt out the.Devils 

eye. 
Nobile vindictae genas est ignoscere victo. 
V*ha pia onore nel perdonare , che piacerp 

nella Vendetta, 

1269. Rad. Das schlimmste Rad am Wagen knarrt 

am ärgsten. 
The worse the wheel , the raore ft cracks. 
MId)e folks have the most labour. 
Who is more basy than they that have least 

to do? 
Pessimus rfuisque snpra omnes obfundit aures 

et strepit. 
La piii trista rnota del carro ^ 86m]pre qnella , 

che cigola. • 

1270. Rath. Wo guter Räth, 
Ist Glück mit der That. 

Consilio factum non poenitet e$ae peractum. 
Chi segue il prudente, mal se ne pente. 

1271. Auch geringer Leute Rath ist nicht zu verachien. 
Non contemnatur qutsquis bene coASiliator. 
Non sit neglectä servi sententia recta. 
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Neha a* hajas taskabol is esik ki a' zsiros po« 

gacsa. 

1272. Schneller Halb und jähe That 
Schon manchen Mann verdorben hat. 
Consilium praeceps seqaitur pleramqne rui» 

nam. 
Schnelles Rathen kann selten gat gerathen. 

1273. Gm^r Rath kömmt über Nacht. 
Take coansel on yoar pillow. . 
In nocte consilium. 

La notte e m:.dre de^ consigli. 
La nait porte conseil. 

1274. Wohlfeiler Rath kommt nach der That. 
When the child is christened , yon may have 

god-fathers enough. 
Prometheus post rem. 
Del senno. di poi ne sQn piene le fosse. 
De* secondi consigli son piene le case: de* pri- 

mi ve n' e caresüa. 
Quand la fille est mariee , il y a assez de gen? 

dres. 

1275. Rath nach der That 
Kpmmt zu spat. 

Chi pensa innanzi tratto, gran savio vien te* 

nuto ; 
Poco val 11 pensftr , quando il mal e intrave- 

nuto. 
A parli pri9f point de conseil« 
t^acbraih, kein Rath. 

127& Nach der That 

Versteht wohl aocH ein Narr den Rath. 
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U tliings vere to . be dune . imce , 
All woald bewiM* 

Scijt vir consilia centum post acta dolenda. 
Dopo il fatto ognano e savio. 
Apres Vaffaire faite chacan est bon conseiller. 
Wenn ein Ding geschehen ist , verstehen es 
auch die Narren. 

1277. R a.t h e n. Wenn es wohl geht, ist leicht Rathen. 
In tranquillo quilibet gubernator ^t. . . 
Ognon sä navigar, quando e buon vento. 
Ognun sä giuocare , quando gli 4ice buono. 
Könnyü csendes idöben a* kormänyt tartani. 

(278. Rathen ist leichter, als selbst thun. 

Facile , com valemus consilia aegrotis damns. 
A chi consiglia , non duole il capo. 
Rathgeber bezahlen niipht. 

1279* Niemand ist klag genug , um sich selbst zu ra- 
then. 

Nemo sibi satis est, eget aQiicus amico; 

Ne il medico., ne Tawocato guidano ben il ne- 
gozio proprio. . . 

Alle wissen guten Rath , 

Nur nicht wer ihn nöthig hat. 

In seiner eigenen ^ache ist Keiner gescheid ge- 

nag. ^ 
1280* Im Laufen man wohl eilen muss , 

Im Rathen- geh* man Fuss vor Fmss. 
Cochlea consilijs > in factis esto volucris. 

1281. Rathe Niemand ungebeten. 

Speak when yoa are spoke to, come wfaen jcn 
are caird. 
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Ad consiliam ne accesseris , anteqaam vöteriä. 
Tan^csot ne adgy^ ha nem kernek. 

1282. Wem nicht za rathen ist , dem ist nicht su 
helfen. 
Qui spernit consilium, «pernit aoxilium. 
A chi non si lascia consigliare, nonsi puö ajiitare. 

1283« Wenn die Herren vom Rathhaase gehen, föllt 

jedem erst guter Rath ein. 
Eehas peractis jCIeon est'Promedi'eos^. 
Die hesten Gedanken kommen immer hinten 

naeh. 

1284. Rauch. Wo Ranch aufgeht, da ist Feuer nicht 

fern. 
No smöke without some fire. 
Flamma fumo est proxima, 
Point de fum«e sans feu. 
A' hol föst vagyon , tüz - is vagyon Ott. 

1285. Ohne Rauch keiü Feuert 
Ohne Mäuse keine Scheuer. 

There is no fire without some smoke. 
Nessnn granajo senza sorci. 
Point de feu sans fumee. (445) 

1286. Wer dem Rauch entlaufen will, der f^llt oft 

gar in's teuer. ^ 

Incidit in scyllam, qui vult vitare charybdim. 
Spesso chi crede fuggtre il fumo » cade nel 

fuocov 
Wenn die Fische aus der Pfanne springen, 
"so fallen sie ins Feuer. 

1^7* Rechaang« Wer 4ie Rechifiuig ohne den 
Wirth macht, der mnss sie zweimal. machen. 
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He ihat reckons withoirt hi» host, miMi reckon 

again. 
Fi'ustjpa secum ratio^es patantur* 
Chi fa i] conto sensa Thoste , lo fa dae volte. 
Qui compte saus aon hote , compte deux fois. 

1288* Kcifce Bechnung , lanj^e Freundschaft. 

Even reckoning makes (keeps) long friends. 

Clara pacta , boni amici. 

Patto (conto) chiaro, amico caro. 

Les bons comptes fönt les bons amis. 

1289* Recht. Thiie Recht and scheae den Teufel 
nicht. 
In quod jura petont , facias pietatis amore , 
Nee metaas quernquam, qaisqais obesse velit. 
Fa il dovere , e non tcmere. 
Piscia chiaro e fatti beffe del medico. 
Fais bien et laisse dire le monde. 
A* ki jol el, Kirälyt nem fei. 

1290. Recht mass Recht bleiben. 

Res qaocanque cadant, semper stat linea recta. 

1291* Strenges Recht ist oft das gsösste Unrecht. 
Summumjas, summa injuria. 

1292. Was dem Einen recht ist , ist dem Andern 
billig. 
Sauce for the goose , is s^uce for the gander. 
II faut prendre son coeur par autrui. 

1293* Rechten. Rechten , Spielen und Bauen „ 
Bürgschaft leisten und Trauen , 
Buhlen und Naschen , 
Macht meistens leere Taschen» 
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Aedificiä et lites faWunt pänperem^ 

Pisces , perdices , vinum nee non meretrices , 

Corrampant cistam , vel qaidqaid po&is in 

istam. 
Femmina, e gioco, e mala compa'^ia, 
Far lite, e indarno star, e far Vendetta« 
Segtiir la gola, e viver senza.meta;, , 
Fan Tuomo impoverir, voglia che sia« 
Rechten and Borgen 
Macht viele Sorgen. 

1294. Reden. Wie ein Jeder redet, so ist er; wie 

ein Jeder ist, also spricht er. 
Qaalis vir, talis oratio. 
Consonat oratio morihus. 
Oratio est index änimi. 
Nemo «uis vcrbis praestantior. 
AI parlar si scorge Taomo. 
La hotte non da , se non del vin, che ha. 
Embert a' szavarol jobban meg esmerheted , 

mint sem a^ nvomarol. 
Ki - tetszik szavabol , ha tehen - e , vagy ftlle- 

mule. • 

1295. Wer redet, was ihn gelüstet , 
Muss hören, was ihn entrüstet. 

He that speaks lavishly , shdll hear as 

knavishly. 
Qui; quae yalt, dicit, quae non vult, audiet 

ipse, ^ 

Os qcii non claudit , qaae non valt, saepius 

andit. 
- Chi dice quel che vaole , ode quel che non 

vorrehbe. . 
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1296* Heden schadet-dfler , als S^weigea. 

Nessun si penti mai d*aver tacciato, ma si be- 

ne d* aver parlato. 
Trop gratter call, trop parier niiit. 

1297. Reden und Schweigen za rechter Zeit 
Ist wahre Weisheit. 

Nunc est dicendum, nunc est ratione silendum. 
Proximas ille Deo est, qni seit ratione. tacere. 
£ arte di parlare , di parlar a tempo. 

1298* Reden ist Silber , Schweigen ist Gold. 
He who Said nothing gain'd his point. 
Scire loqui decas est, sed plus est, scire ta- 
cere. 
Chi parla , semina ; chi tace , raccoglie. 

1299* Geredet ist geredet , man kann es mit keinem 
Schwamm abwischen. 
Dicta semel nullom patiuntur verba recnrsum. 
Pietra* tratta , e parola detta non puo tornar 

in dietro. 
Az el mondott szavat nem lebet viszsza nyelni. 

1300. Lass die Leute reden ; Gänse können es nicht. 
Arbitrii nostri non est, quid quisque loquatur. 
A wise man does not matter what the mnltitude 

does talk of him. 

1301. Regel. Keine Regel ohne Ausnahme. 
There^sno general rule withouts.me exception. 
Nulla regula sine exceptione. ^ 
Ogni regola patisce eccezione. 

Point de regle sans exception. 

1302« Regen» Kleiner Regen macht nicht nass. 
Picciola fiamma non fa gran lome« 
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1303. Wer dem Regen entlaufen will, fi(llt oft ins 

"Vyaaser, 
Dum vitant stulti vitia, in contraria carrant. 

1304. Nach dem Regen scheint die Sonne» 
After rain comes fair weather. 
Afler a storm comes a calm. 

Post nuhila Phoebos. 

Apres la pluie le beau temps. 

1305. Regnen. Es regnet gern, wo es schon nas**^ 

ist. 
Habenti dabitar. 

Qcii chaponmange, chapon lui vient. (750) 
Wo Tauben sind , da fliegen Tauben zu, 

1306* Reiche. Was ein Reicher sagt und thut. 
Das ist alles trefflich gut. 
He that has money in bis purse , c'an not want 
a head for bis Shoulders. 

1307. ^Ver gählings reich wird , nimmt kein gutes 

Ende. 
Hasty climbers have sudden falls. 
Chi tosto si Yttol far ricco , non sarä sensa 

colpa^ 

1308. Reich genug, wer sich lässt genügen. 
Contentment is above wealth. 

The greatest wealth is conlenlinent with a liltle» 

Felix , qui didicit conlentus vivere parvo. 

Cuor contento , e schiavina in spalla. 

Assai ha , chi di poco si contenta. 

Contentement passe richesse. 

Sok van annak» a' ki többet nem kivan* 
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Wer zufrieden ist mit dem Ei , 
Braucht die Henne nicht dabei. 

1309« Reichthnnu Grosser Reichtham> schwere 
Sorgen. 
Much €;old, much care» 
Divitiae curas habent comites. 
Crescentem sequitur cnra pecnniam. 
Misera est magni custodia census. 
Molti beni , molte eure. 
Chi ha capre, hk. comi. 
Maggior porta , maggior battitojo. 
Beaucoup de biens , beaucoup de soins. 

1310. Reichthum stiftet viele Thorheifen. 
Opes irritamenta malorum. 
A* gazdagsag sok roszra ösztönözi az embert. 

1311* Grosser Reichthum und Gerechtigkeit gehen 
selten Hand in Hand« 
Dives aut iniquus est, aut ihiqui haeres. 

1312. Reichthum vergeht ; Kunst besteht. 

Ars manet, ars durat, fortuna recedere curat. 
Vivitur ingenio, caetera mortis eront. 

1313. Reisen. Reisen kostet Geld; 
Doch sieht man die Welt« 

. Travelling is useful , but chargeable. 

1314* Man ändert reisend das Gestirn; 
Nicht das Gehirn.« 

Coelum, non animnm mutant, qni trans mare 
currunt. 

1315. Rennen. Besser gerannt, als verbrannt. 
Rather turn, than bum. 

20 
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1316. Rom. Rom' ward nicht in Einem Tag erbauet. 
Ron^ was not biiilt in one day. 

Alta die solo non est extructa Corinthus. 
In Uli giomo non si fe Roma. 
Paris ne.s*est pas fait en an joar. 
Nem eggy nap epült Bada vara. 

1317. Rose. Keine Rose ist ohne Domen. 
No rose without a thorn» 

Every bean has its biack. 

Nulla est sincera yolaptas. 

Ogni rosa ha la sua spina. 

Ogni^^orpo ha la sua ombra. 

II n*est point de roses sans epines. . 

Nincs oly szep , kiben gancsot ne lellyenek. 

1318. PflQckedie Rose, wenn sie blüht, 
Schmiede das Eisea , wenn es glüht. 
Strike while the iron is bot. 

Com ferram candet., cndere qaemque decet. 

Utendum est aaimis , dam spe calent. 

Bisogna corre la rosa per tempo. 

Finche il ferro e caldo, e bisogna batterlo. 

H fairt battre le fer , pendant qu*il est chaad. 

Meddig tüzes a' vas, addig kalapacsold. 

Addig hancsd a* harsfät, meg hämlik. 

A* rozsat akkof kjcll szedni, mikor viragzik. 

Pflücke die Rose , eh' sie verblüht. 

1319. Keine Rose ist so schön , dass sie nicht auch 

welk würde. 
The fairest rose at last is withered. 
Ogni fiöre al fin perde Todore. 
II n' y a ppint -de si belle rose qai ne derienne 

gratte - cul. 
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; Ninca oly szep virag , mely £l ne hervaud- 
gyon. 

1320. Rücken. Rücke nicht, wenn du wofai sitzest; 
oder: 
Wer warm sitzt, lasse das Rücken. 
As good Sit still, as rise ap and fall. 
Qua positas faeris in statione , mane. 
Si qua sede sedes,, et erit tibi commoda sedes, 
lUa sede sede , nee ab illa sede recede* 
Chi sta bene, non si muova« « 

Qiiand on est bien, il faut s*y tenir. 
Ully vesztig, ha jol vagyon dolgod. 

1321* Rahe. Jedes Ding will Ruhe haben. 
Sunt et spiritibus sub sLyge feriae. 
Stare diu nescit, quod non aliquando quiescit. 

1322f Ruhe und IVJiässigkeit heilen das Fieber. 

Dr. Di et, Dr. Qaiet-and Dr. Merry- Man , 
Are the best Physician« 
Use moderation, and defy the Phy^ician, 
Multi morbi quiete et abstinentia cnrantur. 
Si tibi deficiant medici , medici tibi fiant 
Haec tria : m^ns hilaris , requies , moderata 

dieta. 
A* mertckletesseg sok beleget meg-gy6gyitott. < 

1323. Rahe und Rast ist die halbe Mast. 

Otia corpus alont , ianimus qooqae pascitur 

illis , 
Immodicus contra carpit utrnmque labor. 

1324« Besser ein Gericht Kohl mit Ruhe , 

Als ein gemästeter Ochse mit Unruhe, . 
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'Si dat olascäla- 
Mensa miniascala 
Pace referta, 

Ne petas ^«adia «r Laataqme praiädia 
Lite repleta. » 

Poco. e in pace, molto mi piace. 
Jobl> egy ss^raz falat nyogodalomban , mint ti- 
zenket pastetom veszekedesben. 
1325. Wer wiH haben gute Ruh, 

Der sehe, höre und strhweige dazu. 

He that means to live at rest, 

Must hear and see, and say the best. (533) 

Keep your month shut and your eyes.open. 

Si cupis in placida vitam traducere pace, 

Anribns accipias imulta, loqnare parum (nihil). 

1^26. Rtihen. Nach gethaner Arbeit ist gut ruhen. 
Dulce est confecto rite labore quies. 
Passata la fatica.e dolce il riposo. 
Le repos est doux apres le travail. 
A' hasznos firadsag utan esik a' jö heveres. 

1327. Ruhm. Wer Ruhm und Ehre vill erjagen, 
Muss viel Gefahr und Unfall wagen. 

Non est e terris mollis ad astra via. 
Chi ben e mal non pa6 sofTrire , 
A grand' honor non pa6 venire. 
In ParadisQ non al va col gaancialim>. 

♦ 

1328. tlnncel. Viele Runzeln , viele Jahre. 
Seneetus frontfem rngis exarat. 

Lecane son vane', e le*rappe son certane« 



^ 
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13^. Rapfen. Da ist nicht '^t rapfen, wo weder 
Haare noch Federn sind. 
It is very hard to shave an egg* 
Nolo pilos trahere cum toto pilo carente. 
Dove non n' e , non se ne puö torre. 
A* hol nincs , Ott ne kerress. 

1330. Ruthe. Die Ruthe bricht den Kindern kein 

Bein. 
Birchen twiga break no ribs. (1004) 

1331. d ack. Ein leerer Sack steht nicht aufrecht. 
Sacco voto non puö ^tar in piedi. 

Sacco rotto non tien miglio ; 
II pover nomo no va a consiglio. 

1332. Völler Sack pfeift ; oder: 

Wenn die Sackpfeife nicht voll ist , tönt sie 

nicht. 
Quand la comemuse est pleine , on en chante 

mieux. 

1333. Aus zwilchenen Säcken lässt sich kein seidener 

Beutel machen. 
You cannot make a silke'n purse (velvet pürse) 

of a sow*s ear. 
You cannot make a hörn of a pig*s tail. 
It is hard to make a good web of a bettle of hay. 
Ex quovis trunco non fit Merqarius. 
Nem minden botbül leszen beretva. 

1334« Man schlägt oft den Sack» und meint den Esel. 
Qui asinum non potest , Stratum caedit. 
Chi non puö batter il ctvallo, hatte la sella. 
Chi non puö dare alPaaino» dk al basto. 
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Gott sclill&gt oft aaf den Sack , damit der Esel 
es empfinde« 

ld35. Säen. Was da säest , das wirst da iUnten- 
"What you sow, you must mow. 
Ut sementem feceris , iia et metes. 
Si ari male , peggio mieterai. 
Ki mint vet, agy arat. 

1336. Einer säet, der Andere ärniet. (240) 
Alii sementem faciunt, alii metont. 
Sic vos non vobis nidificatis aves; 
Sic vos non vobis mellificatis apes } 
Sic vos non vobis Vellera fertis oves; 
Sic vos non vobisrYertis aratra boves. 
Un semina , Paltro ricoglie. 

Tel seme qui ne recaeille pas. 

Eggik munkalkodik, a' masik veszi a* hassnit. 

1337. Sagen. Sage nicht Alles, was da weisst; glau- 

be nicht Alles, was du hörst; thae nicht AI» 

les , was du kannst. 
Non far ciö , che tu puoi ; non ispender ciö, 

che tu hai; 
Non creder ciö, che tu odi ; e non dir ciö, che 

tu sai, 

1338. Säle. Salz ist die beste Würze« 

Sopra il sal non i sapore , sopra Dio non e 
signor^. 

1339. Sammler, Ein Sammler (oder Sparer) will 
. einen Verschwender haben. 

Gondus quaerit protaiom. 
, Quod parcus qaaeres, effiindet prodigas haeres. 
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Chi per se ragnna, per altri sparpaglia. 
A* fösvenynek ö^zve-gyQlt jöszaga tekozlot vir 
magara. 

1340. Sänger. Ein gater Singer (Sänger) , 
Ein guter Schlinger. 
Cantores amant humores. 
Bonus musicus, bonujs cupedinarius. 
Ritkan vagyon a* hegedüsben Bornemisza. 

1341* Sauer. Was sauer ankommt, schmeckt süss 
(ist lieb, Iheuer, werth). (1036) 
Dulcior est fructus per multa pericula dnctos. 
Carius est quidquid magna mercede paratnr. 
Quae venit ex tuto minus, est accepta voluptas. 
Cherte fai sonne. 

1342. Es saufen sich mehr zu Tode , als im Kriege 

umkommen; oder: 
Im Becher ertrinken mehr , als im Meer. 
Glutfony and Drunkenness destroy more than 

the sword. 
Plures ocddit gula, quam gladius. 
Ense cadunt multi , perimit sed crapala plures. 
Piu nVccide la gola ; che la spada. 

t343. Schade. Besser ein Schädlein, als ein Schade. 
Better a mischief than an inconvenience. 
£ meglio perder la sella che il cavallo. 
£ meglio dar la lana, che la pecora. 
£ meglio stracciar le scarpe , che le lenzaola. 
£ meglio cadere dal pie, che dalla vetta. 
£ mieglio cadere delle finestre , che dal tetto. 
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II vant mieox lai«ser sön enftint morvem, que 

de lai arracher le nes. 
Besser einäa^g, als blind. 

1344. Wer denSchadeahat, darf für den Spott nfcht 

sorgen. 
Wer Unglück hat , mass auch das Gesj^ötte 

haben. 
Ludibrii haud expers , mala quem fortima sa- 

gittat. 
G*est la coutume de Lorris, les battas paiient 

Tarnende. 

1345. Durch Schaden wird man klag. 
Bought wit is best. 

Facit experientia cautos. 
Piscaior ictus sapit. 
Nocamenta, docomentak 
Dommage rend sage. 
Karon tanul az okos. 

1346. Schaden macht zwar klug , aber nicht reich. 
Adversity makes a man wise , not rieh. 

1347. Durch Schaden wird der Narr klug. 

Wise men leam by other harms , fools by 

their own. 
Eventus staltoruin magister. 
Nunquam sapinnt slulti , nisi in angostiis. 
Käron szokott a* bolond tanalni. (373) 

1348. Schaf. Machst du dich zum Schafe, »o bcis- 

sen dich die Wölfe. 
He that makes himself a sheep, ihe wolf.will 

eat bim. 
Daub'voar ^elf with hony, and yott 'II never 

want flies. 
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Ab^>Tnnibas violatur, qni omnibus cedit 
Chi peqora si fa , il lupo se la mangia. 
Chi se fart brebis, le loup le mange. 
Wer gerne trSgt, dem ladet Jeder auf. 
Wer sich auf die Achseln sitzen lässt, dem 

«itzt man zuletzt anf den Kopf. 
Je krummer das Holz , je besser die Krücke. 
Geduld die Gewalt zu Gaste zieht: 
Ist das Eisen weich, so hämmert es der 

Schmied. 

1349* Hin räudige^ Schaf steckt die ganze Herde an. 
One scabb*d sheep will marr a whole flock. 
Morbida facta pecus totum corrumpit ovile. 
Una pecora marcia ne guasta un branco. 
Une- brebis galeuse gäte tout le troupeau. 
Egy rilhes jiih az egesz nyajat meg-vesztegeti. 

1350. Der geduldigen Schafe gehen viele in Einen 
Stall. . 
B^kes' malalzai egy olbankilenczen-is eKfernek. 
Sok }6 tanczolhat egy duda mellett. (Vergl. 423) 

135J. Schäfer. Jeder Schäfer lobt seine Keule. 
Eyery man likes his own things best. 
Ognun Ipda il suo mestierp. 

135?« Schalk. Ein Schalk kennt den andern. 

Qui cito dignoscit nequam, nequissimus idem. 
Tra forbö e furbo non si capauffa. 
Un didvoÜQ.conosce Taltro. 

I.353* Je ärger der Schalk , je besser das Glück. 
A fou förtune. " 

21 
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1354* Schamröthe, Schamröthe ist eine schöne 
Farbe. 
Blashin^ is viriue*s coloar. 
Color ingcDUus movetar pudore. 

1355. Schande. Seine eigene Schande rühmen ist 
schlechter Ruhm. 
Who hath horns in his Losom« let him not 
put them on his head« 

1356' Scheiden. Scheiden thut weh ; oder : 
Scheiden bringt Leiden. 
Rebus ab amatis dolor est abscedere gratis. 
A* kedves barättol es a^ j6-akar6t61 nehez el- 
valni. 

1357. Schein. Der Schein hetriegt. (774)~ 
Nimium ne crede colori. Decipimnr specie recti. 
Les apparences sont trompeuses. 

1358. Seyn geht über Schein. 

Re magis quam specie. Esto quod es. 
Parere e non essere , 

£ come filare e nön tessere. - 

II faut s'occuper de bien etre, - i . :• 

Et laisser le paraitre. 

1359. Schelle. Niemand will der Katze die Schelle 

anbinden. 
TVho shall hang the bell about the cafs neck! 
Nessuno vuol appicar il sonaglio alla gatta. 

1360« Schelm. Wie der Schelm selber ist, sa denki 
er auch von Andern. 
Automat hoc in te , quod novit pcrfidos ipse. 



t 
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1361. Schenk. HerrSchenk ist todt|iindGebert 

hat ein Bein verloren. 
Gi.ving is dead now a.days, and Uesio ring 

very sick. 
Donato mori sii Palpe. 
Dönato.e mprto, e rin^oro sta male. 
Credit est mort. 

Wie der Schenk , also das Getränk. 

Mino a^'gazda« ollyana*bor. 

I 

- 1362« S cherz. Wenn der Scherz (das Spiel) am be- 
sten ist, soll man aufhören. 
Modas in jocis servandus est. 
Ludas allubescens incidendas est. 
Ogni bei giaoco vuol durar poco. 
Tout beaii jeu doit durer peu. 
J6 a' trefa , de nem holtig. 

1363* Scheane« In eine leere Schenne kommt keine 
Maas. 
Horrea formicae tendont ad inania nanqaam. 
Le formiche non vanno ai granaj voti. 

1364- Schi essen. Wo man mit goldenen Büch- 
sen schies&t, da hat das Recht sein Schloss 
verloren. 
Dove colpisce bombarda d*oro , ivi la giustizia 
perde la forza. 

1365. Wer mit goldeoien Kugeln schiesst, der triffl 

gewiss. 
.He that fights with silyer arms , is sure to over- 

. come. 

Argento radient hastae , sie concta domabis. 

21 * 
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1366. Schlaf. Den Seinen gibt es Gott Im SchlalV. 
Fortuna, e dormi. 

Les biens yiennent en dormant ä ceux qae Diea 
aime. 

1367. Schi af en. Wer wohl schläft, dem ist überall 

■ leicht gebettet. - 
A sonno panca. 

1368. Wer schläft, der sündigt nicht. 
Qui dormit, non p^ccat. 

J369« Auf heiler Haut ist gut schlafen. 
Good to sieep in a whole skin. 
Cum cutis est plana, erit dormitio sana. 
Egessejg^es testtel j6 alunni. 

■ 

1370. Einem schlafenden Wolfe läuft kein Schaf in 

den Rachen ; oder : 
Ein schlafender Fuchs föngt kein Huhn. 
When the fox sleepeth, no grapes fall in his 

mouth. 
Dormientibua bona non deferontur. 
Chi dorme, non piglia pesci. 

1371. Schlag. Von vielen Schlägen wird die Axt 
stumpf. 
Every thing is the worse for wearing. 
II Iroppo tirare Tarco fa spezzare. 

137*2. Schlecht. Und war' ein Ding auch noch so 

schlecht, 
Zu irgend was ist*s dennoch recht. 
Tam male nil cusom , quod nullum prodit in 
US um. 
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Nincsen olly hityan eszkös, ttiellynek hasznat 
nem lefaetne venni. 

1373. Schleicher. Der Schleicher fiherwindet den 

Beisser. 
Suhllely is better than force. 
IlQthe dich vor dem Schleicher, der Rauscher 

ihut dir^ nichts. 

1374. Schling; e. Wer einem Andern Schlingen legt, 
Sich selbst darin za fangen pflegt. 

Qui sirait insidias alii , sibi damna dat ipse. 
Nel laccio di cader, chi ad altri tende, 
Oebhe temer, chi a tesser fraadi imprende. 
Tel qui tend un piege a aatrui , y tombe soa- 
venl lai-mcme. (808) 

1375* Schmeichler. Schmeichler than Fürsten 
grössern Schaden , als der Feind im Felde. 

Regnm opes saepius assentatio, quam hostis 
everlit. 

Többet art a* kirÄlynak a* hizelkedö , mint sem 
akar melly ellenseg. 

1376* Schmieren. Wer gat schmiert» der fährt 
gut. 

Quod si non ungitur axis, 

Tardius incoeptam continoatur iter. 

La cariuola non frulla , se non e anta. 

Kenve j^r a* kerek. 

Schmieren macht linde Hände und ein schma- 
les Recht. 

Wer geben kann, ifr kpmmt hinan. (849) 
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1377. Schmutz. Alten Schmatz mixss man nicht auf- 

rühren. 
Camarinam ne move, immota enim meliar. 
Ne piszkald a* ganet, ha nem büdos. 

1378. Schönheit. Schönheit ist kein Erh^t. 
Beaaty is no inheritance. 

Bellezza di corpo non e eredit^t. 
A' szepscg nem tart örökke. * 

1379r Schönheit ohne Tagend i3t verdorbener Wein. 
Bellezza senza honta e come vino »vanito. 
Beaate sans honte est comme vin evante. 

1380. Schönheit and Verstand 
Geh*n selten Hand in Hand. 

Bellezza e follia son sovente in compagnia. 

1381. Schönheit, Stolz and Uebermath 
Deckt gewöhnlich nar ?in Hat. 

Fastus inest pulchris, seqaitarqae saperbia 

formam. 
Bitka a* szep es nem kevely. 

1383. Schonen. Der Bösen schonen, heisst den 
Gaten schaden. 
' Bonis nocet, qaisque pepercerit malls. 
Chi perdona a tristi , nuoce ai baoni. 
A' konkolt ha nem nyövöd, a*bdzat-is le nypmja. 

1383. Schah. Alte Schabe Venrirft man leicht; 
alte Sitten schwerlich. 
Anas ad armillam redit. 
Qaanto piu Taccello e vecchio , tanto pid mal 

volentieri lascia la piama. - 
Qai a bri, boira. (976) 
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1384- Jeder weiss am besten, wo Hin der Schuh drückt. 
Noneknowswhere the shoe wrings so well, as 

he that wears it; or: 
Amanknows himselfbest, where his sorelies. 
, Ognuno sa dove la scarpa lo stringe. 
Messano sente da che parte preme la scarpa , 

se non chi se la calza. 
Chacun sait od le soulier le blesse. 
Azt kiki jöl tudgya, hol nyomja saruja. 

1385. S ch al d. FQr b5se Schald nimm Bohnenstroh. 
Accipias paleam , si non viilt solvere neqaam. 
Da cattivo debitor togli paglia in Inogo d*or. 
Da mal pagatore o aceto , o cercone. 
De mauvaise paie on tire ce qa*on peat. 

1386* Schulden. Wer seine Schulden bezahlt, ver- 
bessert sein Gut. 
He who pays his debts , begins to make a stock. 
Chi paga debito , fa capitale. 
Qui s*acquitte, s^enrichit. 

1387« Schulden und der Krebs sind unheilbare Uebel. 
Debens debebis, nee reddere cuncta valebis. 

1388« Schuldige. Den Schuldigen erschreckt eine 

Maus. 
Fures clamorem metuunt. 
AI ladro fä paura anche un sorcio. 
II ne faut qu*nne sonris pour faire pear au me- 

chant. 
Den schuldigen Mann' geht Grauen an; oder 
Dem Schuldigen läuft die Katze hald über den. 

Rücken. 
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Crimina qiiisqiiisag:ittreiiieliimdopectore viviL 
Degeneres aoiino* timor argoiU 

1389. Schdster. Schuster, bleib*1>ei deinem Leisten. 
Sutor ne altra crepidam. 
Memento in pellicula, cerda, manere taa. 
Chi fa Taltroi niestiere,fa la zoppa nel paniere. 

1390* Schwalbe. Eine Schwalbe macht keinen Som- 
mer. 
One swallowmakesno sammer, nor one wood- 

cock a Winter. 
Ver non una dies , non una reducit hirondo. 
Una rondine non fa primavera. 
Une hirondelle ne fait pas le printemps. 
£gy fecske tavaszt nem tsinal. 
Eine Krähe macht keinen Winter. (455) 

1391* Schwarz. Schwarz aaf Weiss 
Behält den Preis ; oder : 
Was man schreibt, das bleibt. 
Vox audita perit; litera scripta manet. 
La parole vole, et Tecriture deineure. 

1392. Schweigen. Manches Schweigen ist eine be- 

redte Antwort. 
II silenzio e la risposta de* sayi. 
Cest souvent eloquence de savoir garder si- 

lence. 

1393. Schweigen ist nicht immer gat. . 
Dtunb folks get no iand. 

A man may hold bis tongne in an ill time. 
Amyclas perdidit silentiam. 
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Nem mindenkor hasznos a* balgatis, 

A* nema gyermeknek maga* annya se erti svavat. 

1394. Kejn Kleid sieht dem V\^eibe beMcr an , als 

Schweigen. 
Tacitarnitas palcherrimam mulieris.prnameii* 

lum. 
11 silenzio serve d^ornamento ad Qgni donna. 

1395* Schwimmer. Auch gute Schwimmer kdnnen 
ertrinken. . 
Optimus interdum natantiuip mergitar undis. 
I buoni nuatatori al fin s^afibgano. 
Sokszor a* j6 üsz6t-is el borittyak a* habok. 

1396. Schwindel. Wer den Schwindel hat, soll 

kein Schieferdecke^r werden, 
ße not a baker, if your head be of biitter. 
Chi ha il capo di cera, non vada nel sole. 
Chi teme acqiia e vento, non si metla in mare. 
N^aille au bois qui a peur des feuilles. 
^Ve^ feuerscheu ist, soll kein Bäckerwerden. 
Wer sich vor Dornen fürchtet, der gehe nicht 

in den Busch. 

1397* S ech'a. Man muss nicht mit Sechsen fahren , 
wenn man nur fUr Zweie das Fotter hat. 
DonH make your tail broader than your wings. 
Keep no more caAs than will catch, mice« 
Si bovem non possis , asinum agas.- 
Bisogna Car la spesa srccondo TenUrata. (279) 

, ■ • 

1395. Sehen. Sehen geht (iber Hören. 

One eye-witness is worlh ten ear witnes ses. 
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Visus fidelior audito. 

Vistts certifi'cat plus, qaam vox docta loqnentis. 
Yal -piuk an testimonio da vista« che ceoto 
d'adila. (138) 

1399. VVcnn das Auge nicht sehen will , 
Helfen weder Licht noch Brill\ 
Who as so blind as he, 
That will not see ? 
A euer maligno non giova dottrina« 
Au coeur malin doctrine ne sert de rien. 

' 1400. Selbs^ Sich selbst kennen, ist die grösste 
Kunst« 
La piü diülcil cosa che sia, e conoscer se 
stesso. 

140L Wer sich selbst liebt all zu sehr. 
Den hassen AndVe desto mehr. 
Seif lofe is a mofe in every man*s eye. 
Temneris multis, si tui ämator eris. 

1402. Sich selber Niemand loben soll. 
Den Guten loben An^dre wohl. 

He has il neighboar*s, that's faio to praise 

himself. 
Qui sese laudat, laudis se munere fraadat. 
.Di se stesso il lodatore irova presto an deri*. 

•ore. 
Kt magÄt dicseri , jelci roszs&omtzedgyai van-v 

nak. 

1403. Was ich selber thv*, 
Trau* ich Andern za. 

Every one measares other people» com by bis 
own- bushel. ' 
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Wie ein Jeder ist, so denkt er sich die Anr 
dern. (1233. 1360) 

1404« Sich selbst bezwingen, ist der grosste Sieg. 

Fortior est, qni se, quam qai fortissima vin- 

cit moenia. 
Vincer se stesso e fa maggior vittoria. 
Mindenikael erössebb a* ki magat meg-gyözi. 

1405* Schaue selbst nach deinen Dingen, 
Wenn sie sollen wohl gelingen. 
If a man will have bis business well done , he 

must do it himself. 
Quae tua sunt cerne, 
Pigris committere speme. . 
Nage toujours et ne t'y fie pas. 
Wer es selbst angreift, der hat's in den Il3n- 

den< 
Der Herr muss selber seyn der Knecht , 
Will er's im Hause haben recht. 
Selbst ist der Mann. 
Nimm deiner Dinge selbst dich an, 
So sind sie bald und wohl gethan. 
Selbst thiii es ganz; Heissen zur Hälfte ^ 

Bittren ist umsonst. 



i« 



1406. Selten. Wer etwas will gelten. 
Der komme selten ; oder : 
Seltsam , angenehm. 

The best things are worst (hardtst) to coine hy , 
Quodrapttm, charam; vilescit quotidianam.', 
Chi raroiriene, Tiene bene. 
Ghose rarcment vue * ' • 

Est plus chdtement tenae.' 
, A^*'mi pitka, kedves; .» - 
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1407« Siegen. Siegen kommt nicht vom Liegen. 
Non venit ex molli vivida fama toro. 

1408« Sohn. Verheirathe deinen Sohn, wenn dti 
willst; deine Tochter, wenn du kannst. 
Marry your son wheU you will,, bat your 

daughler when you can. 
Casa il figlio quando vuoi , 
E la figlia quando puoi. 

1409* Sonne. Wem die Sonne scheint, der fragt 
nicht nach den Sternen. 
Quid -curo Stellas , si mihi Phoebe , faves ? 
Se *i sol mi splende , non curo la luna. 

1410. Es ist nichts so fein gesponnen,' 
£s kommt endlich an die' Sonnen. 
Qaidquid sub terra est, in apricum proferet 

aetas. 
Non fn mai fatta liscia di notte , che non si 

asciugasse di giorno. 
Quel che si fa all* oscuro, apparis(^e al söle. 
Non vi e secreto, che tosto o tardi non si scopra. 

1411. Sonntag. Sonntag ist nicht alle Tagei 
Ogni di ^on e festa. 

Ce n*est pas toos les joars f&te. . , 

1412. Sorge. Drei Sorgen sind des Menachen Ga- 

ben: 
Er hat, er hatte und.*- will haben« 
Mach woald have more. 
Malta petentibus ^esnat multa« 
Quanto pid se n^ha«. tantd piu se ne vorttbe. 
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1413. Sorgen mächen vor der Zeit grau. 
Care will kill a cat. 

Sorrow and an evil life, 
Make 50on>an old wife. 
Cm'a facit tanos , 
Quamvis homo non habet apnos. 
Grave cura non ti ponga, . 

• £ sarä taa yitalaBga# 
A* busuUs f araszt , a' gond pedig badgyaszt es 

idö elött meg-venheszt. 
Man sorgt sich. wohl alt; aber nicht reich. 

1414. Hunderl Pfand Sorgen 

Bezahlen kein Loth Borgen (Schulden). 

A pound of care will not pay an ounce of debt. 

Un carro di fastidj non paga un quattrino di 

debitj. 
Cent ans de chagrin ne paient pas up sou de 

dettes. 
Sok esztendei bii egy penz arnyi adossigot se 

fizethet ki. 

1415. Späne. Es fallen keine Späne, fple werden denn 

gehauen. 
Nil sine laliore parator. 
Non si pu6 pigliar pesci, senza immolarsi. 
Nul bien sans peine. 
Nem esik fargaci^ vÄg4s nelkül. 

1416« Wer übersieh hauet, dem fallen die S{jäne in 
die Augen. . 

< Spult in se , qui adversos Olympttm* 
Chi ccntro aDio gitta pietra,'iir capo gU torna. 
Egre követ ne vess, mert fejedre fordiil. 
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1417. Sparen« Wer den Pfeiinig nicht ^part^ kommt 
nicht zam Groschen. 
Who will not keep a penny, shall neverhave 
many. 

1418' Wer nicht spart zu rechter Zeit »• der darhet 
zur Unzeit. 
Who spends more than he shonld , 
Shall not have to spend when he wotüd. * 
Junges Blut, spar' dein Gat; 
Im Alter Armuth wehe that. 

1419. Auf Sparen folgt bähen. 
Of saving comes having. 
Bonns condiis , condus promns. 

1420. Sparen ist ein grosser Zoll. 
No alchymy to saving. 
Parsimonia magnum est vectigal. 

1421. *Was man sparet (lir den Mand ,, 

Frisst am Ende Katze mid Hund. 
Whai the goodwife spares, the cateals. 
Qaod parcus servat, prodigas ore vorat. 
II cane ed il gatto 
Mangiano il mal gaardato. 

1422. Sparer. Nach dem Sparer kommt ein Zehrer. 
Parco non deterit prodigas. 

Minden gyüjtönek esik iekozl<^ja. (1339]t 

1423. Sparmnnd. Spannand und Nährhand . 
Kaafen fremdes Land. 

Sparmond and Uebelleb' kaufen 4em Wohlleb 
das fiaoA ab. 



a.w'- 
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A saving man did otice purchase the house of 
a riotous on. 

1424« Sparsamkeit« VX^^er Sparsamkeit, die Mat- 
ter, begehrt. 
Dem wird der Reichlhum, die Tochter, be- 
schert. 
L*uscita moderata aamenta Tentrata. 
Un hon menager va loin avec peu. 
' Tartva tenyeszik a' penz. 

1425. Sp arwort« Sparwoft ist bei den Frauen 

theaer. 
A woman conceals what she know*s not. 
Femina in tantum tacere potest, qaod nescit. 
Schweigen kommt den Frauen schwefer an, 

als das Gebären. 

1426. S p a s s. . Aas Spass wird oft Ernst. 
Saepe leyös pariant bella craenta joci^ 

1427* Spät. Besser (lieber) spät, als nie. 
Better late , than never. 
£gli e meglio tardi, che mai. 
II vaat mieux tard , che jamais. 

1428* Fs ist zu spät den Wein sparen, w,enn die JTonne 
leer ist. 
Too late , to spare , 
When the bottom is bare. 
.. '.'. Better spare at the brim, than at the bottom. 
.. Sera in fando parsimonia. 
Kesö a* takarekossag , mikor üres a* szekreny. 
Kesö a* kolbaszt akkor kemelleni« midön el 
fogyott. (258) 
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1429. Spatz. Besser ein Spalz in der Hand, als eiii 
Storch (eine Taube) auf dem Dache (ein 
Repphühn in der Luft). 

An egg is better to dav, than a pullet to mörrow. 

In praesens ova cras modo puUis sunt meliora. 

.£ meglio oggi TuovOi che domani la gallina« 

E meglio un ucello in gabbia, che quattro insii 
lä frasca. 

Un tiens Vaut mieux que deux tu l*auras. (1433) 

1430. Speck. Mit Speck Hingt man Münse. 

Si nuces et sorba dederis, totum pupillum ceperis. 
Pour prendre des souris on les affiriole avec 
du lard. 

1431* Speise. Wie der Mund, so die Speise. 
Like lips , like lettice. 
Similem habent labra lactncam. 
Qualis vervex, talis offa. 

1432. Aufgewärmte Speise wird leicht zuwider. 
Crambe repetita mors est. 

Sumere non opto .bucellam ex jure recocto. 

1433. Sperling. Besser ein Sperling in der Hand, 
Ah ein Kranich, der fliegt aber Land. (1429)' 
Plus yalet in manibus passer , quam sub dubio 

grus. 
£ meglio un fanello in gabbia, che unfalcone 

in campagna. 
Jcibb iha egy^vereb, mint sem-holnap egy tuzok. 

1434. S p i ejge l. £s uteckt im Spiegel nicht, was man 

darinnen sieht. 
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Non est in specalo res , qtfae spectattir in illo. 

14^« Es gibt keinen getreuem Spiegel , als einen al- 
t^n Freund« 
Se gerit egregimn specaluxn yeteranus amicas. 

1436- Spiel. Wer das Spiel nicht kann, mnss zu* 
sehen. 
Ludere qui nescit, ludum spectando qniescit. 
A* ki nem tad jatszani , nezze a* jaiekot. 

1437« Es müsste ein schlechtes Spiel seyn, das ein 
Kind nicht freute. 
Csekely dolog, mely a* gyermeket megnemne- 
vetjteti. 

1438. Schnelles Spiel übersieht gar yiel. 
Qasly gameslers oversee. 

1439« Zu bösem Spiele mussman gute Miene machen, 
n fant faire bonne mine k mauvais jeu. 

1440* Siehe, ob du reicher bist , 

Wenn das Spiel zu Ende ist. 

Chi vince da prima , perde da seiso. 

AI levar delle nasse, si.vedrä la presa fatta. 

A la fin du jeu Ton voit qui gagne. 

Wer im Anfang oft gewann, 

Ward zuletzt ein armer Mann. 

144L Spielen. Es spielen sich eher Zehn arm, 

als Einer reich, 
Gamasters and-race-horses never last long. 
A caval corrente e felice giuocatore poco dura 

Tonore. 
A cheval conrant et k hömme joueor pea de 

tems dure Fhonneur. 

22 
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Ritkan gasdagdl a*. jatekos. 

1442. Spielen, Fischen, Vogelstellen 

Schänden manchen Jungg;e8ellen, 

Per pisces et aves muUi periere sodales. 

1443. Spötter. Dem Spötter rinnt dir Spalt in sei- 
« nen eigenen Basen. 

A derisu non procul ahest risds. (477) 
Les moquears sont soavent moqaes. 
Az oUyan , a' ki m^st ki nevet, konnyen ki ne - 
vettetik. ' 

1*444. Sprechen. Man spricht so lange von einem 
Dinge , his es geschieht. 
Tantum clamatar, qaod Pascha- venit,^ quod 
•', amatnr. 

On parle tant de la St. Martin , qa*4 la fin on 
y arrive. 

1 445. Wer wenig, spricht, hat wenig zn verantworten. 
Trop gratler cuit , 

Trop parier nuit. 

1446. Vertrau' dem Manne nicht, ' . . 
Der viel mit Vielen spricht. 

Exigua eist trihnenda fides, qui multa lo- 
quuntur. 

1447. Wer viel spricht, 

. Dem glaubt man nicht. 

Rare creditur homini , qui plarima fatur. 

1448* Stachel. Es ist schlimm gegen den Stachel 
reiben. 
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Laeditar a sthnulo qnicanqae fricalttrab illo. 
Qui stimulos pugnis caedit, plus manibas dolet. 
Tristö quel cavallo, che tira calci contro lo 
sprone. 

1449. Städtchen. Ein anders Städtchen, 
Ein anders Mädchen. 

Autre ville, autre helle. 

1450. Stand. Anderer Stand, andere Sitten. 
Honours change manners. 
Honores matant mores. 

Le« honneurs changent les moears. 

1451. Stark. Keiner ist so stark, dass er nicht ei- 

nen Stärkern fönde. 
Non ci e uomo si forte che non ne trovi un al- 

tro pid forte. 
Nincsen olly erös, kinek tärsa nem talalkozik. 

1452. Der Stärkere hat allenthalben Recht, 
Der Schwächere ist ein geplagter Knecht. 
Chi divide lapera con Torso, n*ha sempre men' 

• che parte. 

1453. Stande. Aas der Stande (d. i. wenn man sei- 

. ner Seits gesichert ist) ist gut Fechten. 
H^ must needs swim, that*s held up by the chin. 
Celui peuthardimentnager, a quiTonsoutient 
le menton. 

1454. • Wer alle Standen flieht , der kommt in keinen 

Wald. 
He that*8 afraid of every herb , mast not sleep 
• in ä n^eado'W'* " * 
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He that's afraid of leaves pxuAi not come. in 

a wood. 
Chi ha paara d^o^ni fronde, nqa vada albosco. 
Qai traint les feuilles , n*aille pa« au hois. 
Wer das ^Wasser furchtet, der gehe nicht za 

Schiffe. 

1455. Steckenpferd. Jeder hat sein Steckenpferd. 
Trahit sua qaemqae voluptas. 
Ciascan suo piacere segne. 
Chacon a sa folie (sa marolte). 

1456* Stehlen. Wer Einmal stiehlt, heisst immer 

ein Dieb. 
Once a whore and ever a whore* 
Qui semel estfurans, 
Faris nomen est sibi durans. 
Qai semel furatar, semper für habetar. 
A* ki • egysser lop , mindenkor tolvajnak tar- 

tyak azt. 
Nar Einen Vogel darf die Katze fressen, so 

heisst es immer: Katze, vom Vogel! 

1457. Tranken gestohlen, nQchtem gehangen. 

He that kills a man when he is dronk, mostbe 

kiird when he is sober. 
Ki reszegen lop , akadgyon fei jözanon. 

1453. VVer nar erst die Kälber stiehlt, der stiehlt 
aach bald die KUhe. 
He that will steal a pin, will steal a better thing. 
He that will steal an egg, will steal an ox. 
Qai vitalam tollit, taurum sabduxerit Idem. 
Ki a^ singet el lopta , a^ röfbt is n41a keresik. 
Ki ify tut lop, <»kröt is probil. 
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1459. Steigen. Wer hiiiaa&teig«ii will, muss un- 

tea anfangen. 
He that will tread a ladder true , must hegin 
at the first step. 

1460. Also geht es in der Welt, 

Der Eine steigt , der AndVe Ü[llt. 
. Favet hoic, adversa est illi fortuna. 
II mondo e faito a scale, 
Ghi le scende , e chi le sale. 
A* yilag* lepcsöin emez fei , amaz aU jar. 

1461. Wer hoch steigt , filllt tief; oder : 
Hohe Steiger fallen tief. 

Hasty climbers have sadden falls. 
Cliitib not too high. 

Dam petit elatis nimiam sablimia pennis , 
, Icai*us Icarias nomine fecit aquas. . 
A cader, yi, chi troppo in alto sale. 
A gran salita, gran discesa. 
Gelai qui s*eleve est sajet ä tomber. 
A* ki nagyot häg, nagyot' esik. 

1462. Stein. Ein oft gewalzter Stein begraset nicht. 
A rolling' stone gathers no moss. 
.^a^^oiQ'yolätam nOn obducitor mnsco. 
Planta sa.epius translata non coalescit. 
Pietra mossa non fa maschio. 

Pierre, qai ronle n'amasse pas de moasse. 
Mely követ sokszor hengergetnek, meg nem mo-* 
hosodik. 

1463. Stelzner. Wer bei <;inem Stielznier dient, lernt 

bald hinken. 
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Glaudo vicimis claadicat ipse bx^evi. 
Chi pratica col zoppo, gli se n*appica. 
Ki säntaval jar, santikÄlni tandl. 

1454« Sterben. Niemand wtiss , wann » wie und wo 

er sterben wird. 
Mors incertaram conctis certissima irermn, 
Incertum quando : certam aliqaando mori. 
OgnuQ sä dove e; ma nesson sk doVe hÄ a 

morire.. • 
On ne sait ni qui meurt , ni qoi vit« 

1465* Es zuuss einmal gestorben seyn. 
Leti/via semel calcanda. 
Longius aat propius mors sua qaemque manet. 
An bout le bout. 

• 

1466. Ehrlich sterben ist besser, al« schändlich leben. 
"k meglio morir con onore» che viver conver« 
, gogna. 

n vant mieax moorir avec honnear, qne vivre 
avec honte. 

1467* Lieber siebenmal verderben. 
Als Einmal sterben. 
Plaie d*argent n*est pas mortelle. 

1468« Lerne sterben« eh* da stirbst, so kannst du ster- 
/ ben, wenn du stirbst. 

Ut tibi mors felix contingat, vivere disce; 
Üt possis felix vivere, disoe mori. - 

1469* Wie gelebt, so gestorben. 

The end is answerable to one*s life. 
He that lives wickedly, can hardly die hoKestly. 
Mors similis yitae, respondent nltii&La primis. 
Qualis yita, mors est ita. 
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Dimmi la vita, cbe fai. 

Che ti dirö la morte , che farai. 

Teile vie, teile fin. 

Minemü as elet, ollyan a* vege-is. 

1470* Stirbt der Reiche', so geht man mit der Lei che; 
Stirbt der Arme , so geht man mit , dass Gott 

erbarme. 
Cammoptnr dives, concar'rant undiqne cives; 
' dam morit'ur paaper, vix advenit onus et alter. 

1471. Sti eh. Stiche , die nicht blaten, schmerzen oft 

mehr, als andere. 
Gontamelia quaevis acaleom habet. 

1472. Stiel. Ein Stiel zum Beile (zur Haue , Hacke) 

findet sieb bald, wenn man Einem Übel will. 
Praetexta dontaxat opus est improbitati. 

1473. Stimme. Die meisten Stimmen gelten. 
Parium calcalus vincit. 

1474. Wer die meisten Stimmen hat, hat das meiste 

Recht. 
As a man is friended, so the lawis ended. 

1475. Stirn. Man sieht das Hir|i 
Nicht an der Stirn. 

Every one^s faults are not written In theirfore- 

heads. 
Frons , ocnli , niltas persaepe mentidntur. 
£ mal giudicar gli udmini alla ciera. 

1476. S 1 c k f i s c h. Stockfisch , Esel — >— Nttss , 
Man zum Guten schlagen moss. 



Rendon pid fratti. ^-^ — asini e noci 
A chi ver loro ha le mani pid atrod. 
Viele Streiche machen den Stockfisch weich. 
Drei Diage thun nichts ungeschlagen« die Glo- 
cke , der Esel and der faule Knecht, 

1477. Streit« Um kleiner Ursachen willen erhebe 
keinen Streit. 
Arma procul jaceant; tarnen est fas sninere 

bellum f 
Sin aliter pacis non licet arte frui. 
Ho(^y ha bekessegben ^Ibetz , kerüld a* perle- 
kedest. 

1478^ Strenge. All zu strenge zerrelsst. 
Nimiam seve.us adsidet insano. 
Cosa forzata e di poca durata. 
Chose violente n^est pas permanente« 

v^ . . . '^ 

1479. Stroh. Man muss nicht Stroh zum Feuer legen. 
Stipulae ignem admovere non tutum. 
Non ista bene la paglia appresso il.fuoco. 
Stroh entbrennt beim Feuer; 
Vopritz macht die Jungfern theuer. , 

1480* Strom. Gegen den Strom ist übel schwim- 
men/ 
No slriving against the stream^ 

Quis contra torrentem. 
Stultus / ab obliquo qui cum discedere posslt, 
Pugnat in adversas ire natator aqnas. 
Contre la force point de resistance. 
II ne fäut pas aller contre le coorant. 
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l4St^AtVLhL Wer keine Sttthle hat, m uss auf Bän- 
ken sitzen« 
Chi 'non ha letto , dorma sd la paglia* 

1482* Suchen. Wer sacht, der findet; wer bittet,, 
der nimmt; wer anklopü, dem wird aufge- 
tlian;- '- " •*•■ r.. ,. . . . .. , ^. _ , 

,.-.$jeek tili y6u find, and you *11 n<>t lose yoor 
labour. 
.^aaere et invenies ; roga et dabitur ; palsa et 
" 'aperietar tibi. 
Chi (^erca, trova, e chi dorme, si spgna. 
Chi'non chiede, nön ottiene. 

1483« Sünde. Man hat der Sttndenimd' Schulden 
inMner mehr, alff man glaobrt.. 
r peccati e i debiti son sempre pit^ di quel che 
»i'crede. - • 

V --Sjenki sincs a* ki Yalamivel ados ne lenne. . 

14S4* Wer sich seiner Sünden rühmt, sündigt dop- 
p^lt.^ ■ ' '• ■■'-'.■'■- 

Diipliciter peccat , qui se de crimine jactat. 

1485. Gleitche Sünde, gleiche Strafe. 

Like punishment' and equal pain j 
Bothkey' and key- hole do maintam. (872) 
yVer mit' eingestiegen ist, 'muss mi^ aasbaden. 

1484i^'-Ai/ Sünde folgt Strafe. 

Where vice is, Vengeance föllows. 

Quisquis iniqüa facit ,' pafiai'ar iniqaa n'ecessie - 

nah ■ ■ ■■' ''■ *• -■■' •"•- ' ■ - 

A chi mal fä , mal yh, 

Niun vizio senza sapplizio. • 

A* bunt nyomban eri a* büntetes. 

23 
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1487* S ti n d i g e Hl Womit man sfindigt , damit wird 
man gestraft. 

Per qaae quis peccat, per idem punftui* et ipse. 
1. . Qui gladio ferit, glad^o peril,,,. ^ ^ 

Chi di coltello . ferisce , di collelloper&ce. ' 

1488. Süss. Süss g^truiiken, sauer beziiiilf;* ' 
Nocet dolore empta volaptas. 
Az edes italnak keserü az ara. • '-'- . 

1489* Süsses. Süsses^ kriegt der. nicht £u lecken » 
Pem da» Saure nicht will schmecken. 
A wise man will savie himself to day for to 
morrow. 
. * . Dqtlcia non meruit;^ qjui non gostavit amara» 

Non ha ildplpe a caro, .ciii proyaMl non ha 
•. •• . ramarq. ., ■ ^ [)x^\{^ 

Was sUss scHmeckt, muss oft sauer erworben 

werden... , 
Wer Yom Frischen gelrnnk^hat, muss aacb 
die Neige trinken. /. v^im >., 

> - "■—''. 

1490. X adeln. Lobe undtadle nicht zu geschwinde: 

Ad poenitieadum propei^tV .^ut tiu>j j^cat, 
'-■ Chi e presto a giudicare, presto si pente. 

Avanti che tu oonosca^ non lodare ne disprez* 
zäre.: - 

De fou juge brieve sentence. 

Semmi iteletben nem j6 a* hamars4^. . 

1491* "Wer Andere tadeln will » muss selbst ohne 
Mängel seyn» ' 
Si culparc vetis , culpabilis t^t. cavebis. . 
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r ' •' ■ Torpe est doctori , cum culpa redarguit ipsuin 
, Chi schernisce il zoppo , deve andare dritto. 

A' kl a' benät neveli, maga ne santikalyon. 
. Wer. Teufel austreiben irill , muss selbst rein 
. e seyn. 

Willsi du strafen mich und Meine , 
Sieh vorher auf dich und Deine $ 
\Venn kein Fehler findet sich , 
Alsdann komm und strafe mich. .^ 

1492, Tadeln dich die Thoren ; 
So lache mit den Ohren. 

Non moror an landet me turpis, an improbet 

Laus est magna malis diJgli(«uisse Viris. p^^^M^^ 

1493. Tag. Jeder Tag hat seine Plage. * 
MuHa dies moerore caret. ^€S4 

, A chaque jour suffit son mal. 
A chaque jouT sa peine. 

1494i Ein Tag lehrt den andern. 
• Dies diem docet. ... 

Egyik aap a^ mwktiak mestere. 
14^5. Jeder Tag hat seine Farbe. 
^ Ipsa dies quandoqae parens , quandoque no- 

verca. . 

1496. Wenn es iGott gefällt, wird es Tag. ' 

Surgere mature Jucem non promovetipsam. 
' El jön a* hajnal, ha nem kukörikol is a' kakas. 

1497. Kommt dir ein guter Tag, so nimm ihn auch 

für lieb. 
Chi ha un giorno di bene , non ha tulto Tanno 
male. 

23* 
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1498.' ~Es kömmt alles, an den Tag,' 

Was im Schnee, verbof gen lag; 

Quidquid nix celat, solis calor omne reyelat. 

Non li ipaö far tanto brutto ;»otto la neve, che*! 

solnon la discuoprä. * 

Col tempo il corto toma da piede. ^ " ' ^^^ ' 
Az idü mmdent viÜgossägra hoz. 

1499* Lass* keinen Tag vor übe rgaVn (geh'n) , ' 
Ohn* etwas Gutes gelernt zu han (haben). 
Nulla dies abeat , quin linea ducta supersit« ' 

1500. . Man altet nach den Tagen , nicht nach den 

Jahren. 

' • '.■'■■.'■•■■ 

Ten^pora labuntur, tacitisque senescimns annis. 
Et fngiunt fraeno non remoratite dies« 
Pgni.di ne va un di. 

I • . . . ^ ^ r- ~ 

1501* Gute Tage wollen starke Beine Laben. 

Non lacile est aequa commoda mente pati. 
Ogni cosa si sopporta, eccetto il buon tem|>b. 

f - . . , 

1502. T a n t. Es gehört mehr zunl Tans als roth« 

Schfuhe.;' ■■'• '• '^' • ^ • •'ni•v•;lU^ 

Altro yuol Ik tavola, che üna' l^ya|;lia blan?&diiA. 
Es gehört mehr zum Reiten, als einPaM^iStiefelprA; 

1503. Tanzen. Wer tanzen will,* der sehe wohl 
, SU, welche er bei ^er Hand nehme. 

tVhen you go to dance, take he^d, whöm yra 

take by the band. 
Palmas praeyisas habeas tu quando chorisas/ 

1504. Tanze , wenn das Glück dir pfeift. 
Bisogna pigliar le venture, qüando Iddio le 

manda. 

1505« Wer gerne tanst, dem ist leicht gepfiffen. 
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Sat facit indoctus tibicen saltare volenti. 

1506. Tasche. Richte das Maul nach der Tasche. 
Messe tenas propria vive. 
Secondo la tua borsa governa la tua bocca. 
£ bisogna.aprir la bocca secondo i bocconi. 
II faut se regier sur sa bourse. (1379) 

1507« Taiibe. Keine Taube heckt einen Sperber. 
Columba non generat aquilam. 

1508. Gebratene Tauben (Hühner) kommen Keinem 

in den Mund geflogen. 
He that g:apes until he be fe.d, weU may gape 

until he be dead. 
A close month catches no flies* , 
Nulli per yentos assa columba venit. 
In bocca chinsa non entro mai mosca. 
,, I^es alouettes roties ne sp trouverit pas sar les- 

haies. 
Senki szajaban nem repül a* sültt galamb^ 

1509. T e u f e 1. . Wo der Teufel nicht hin mag , 

achickt er seinen Bothen. 
Praeco venit Satap , quo non valet ijpse venire. 

15 ip«' Wo der Teufel nichjU ausrichten kann , dahin 
( schickt er ein altes Weib. 

Non audet stygius Pluto » quod anus. 
A' hol az ördög valamit veghez nem vihet, oda 
ven b4b4t igazit. 

1511; Male den Teufel nicht an die Wand (citire ihn 
nicht) , er kommt wohl ungerufen. 
Talk t)f the Devil and he '11 come or send. 
Th^ Devil is never nearer than irhen we are 
' talking of him. 
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1512. Lade den Teufel nicht ins Haas 5 '"' ' 
Setz* in den Pelz dir keiae Laos; , 

Beide kriegst du schwer heraus« (456) ^ 
He that takes the Devil into the boat must car- 
ry him over the sound, 
Chi ha imharcato il diavolo, bisogna che lo 
meni. 
- 11 diävolo e facile da invitäre, ma catÜvo' 4!^ 
discacciare. ^ . . > 

1513. Der Teufel, hofirt immer zu dem g;rössten 

Haufen. ' 

Abyssus abyssum vocat. ^, 

< Chi sta sotto la frasca , ha qnella che piove , e 

quella che casca. ^ ' 

. E^yik nyomorus% oft eri a' masik&f, 

1514. Per Teufel stelle sich wie er Wolfe,^s^ ragt 

ihm der Pferdehuf hervor. 
Kequam nequitiam monstrat ubique suam.> 
, Le diable ne saurait renier sa nature. 

1515. Man muss den Teufel nicht schwärzer m^ilen, 

als er ist. 
Give the Devil bis due. 
n diavolo non « cosi brutto, come si crede. 

1516.. Dem Teufel muss man zwei Lichter anbrennen« 
Corvi lusciniis honoi;atiores. 
II faut savoir mettre une chandelle devant le 
, diable. 
Neha az ÖrdÖgnek is gyertyÄt kell nyditani. 

1517v Der Teufel bleibt mit seinem Geschleckt 
, Bis auf das letzte Gecicl^t und Becht. 
Ne felcsd az ördögöt, hogy aVtöbä veaiz. 
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1518. Tho^heit. Kein weiser Mann wird je genannt, 
Bei ^em sich 'keine Thorheit fand. 

Neinp jnortaliam omnibus hpris sapit. 

1519. ' Kürze Thcwheit, die beste.. 

-Les plus coartes folies sont toujours les meil* 
^ leuresi - . . 

1520. FremdeTborh^it bemerkt man eher, als eigene. 
tu proprits vitiis.talpae, in alie^js l)[nces su« 

mnsi 

1521.^ Thür. Man sucht Nienianden hinter der Thür, . 
/ . wfiin man nicht selbst dahinter gewesen ist, 
-On ne soup^onne guere les autres que de ce 
äoBt on-serait capable soi-m^me. (1232. 1360) . 

1522. "Wer sich zwischen Thttr und Angel steckt, 
der klemmt sich (d. i. wer sich in Familien-- 

4 

zwIst mengt, kommt übel weg). ' 

'* Ne sis amicos inter arbiter daos. 
. Tracarne ed ugna non sia aöm, che vi pagna. ~ 
II ne faut pas mettre le doigt entre le bbis et^ 
l'ecorce. 
. Az okos nem tartya ket ajto között az^ üjjat. 

- - - . . r • . r 

1523« tisch. Bei Tische soll die Freude den Vor- 
sitz ftlhr^l 
\ Cum laetitia sumatur potns et esca« 

1524. Bei Tisch und im Bette soll man nicht blftde* 

V". »«y»- 

A tavola e a letto noi> portar nessnn rispetto. 

1525. Aflerred*« und Zorn gehören nicht zu Tisch; 

oder: • 

Billig muss den Tisch vermeiden , 
Wer dabei will £br* abschneiden. 
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Absint a menaa detractio , 'murmtfr et ira. 
Absint ofiensae, com fit c^l^biratioaiiQnsae. 

1526. Tochter. Wie die Matter, so die Tochter. 
Filias ut patri , similis sie filiä matrii 

. Qaal e la madre, tal e la i^gUoola. ■ 
La ißUe suit le chemin de la mere. 
Mino äz annya^ olyan a^-je^nya. . .., 

1527. Wer die Tochter haben Vill, halte sJcK'an'die 
^ Mutter. 

•i 

He that vould Ithe daagbter win, mnst with the 
mother first begin. 

1528. Gib deiner Tochter bald. *nen Mann^ 

' 'S ist Obst, das sich nicht halten kann. 
*Tis time to yoke , whe^ the cart comes to the 
" Ikorse. 

1529. Tod. Kein Kräuüein Rächst im Garten, das 

fiir den Tod hilft. 
Contra vim mortis null am est medicamen in 

hprtjs. 
AI mal mortale ne medicar, ne medicina yale. 
A ogni cosa e rimedio, faor ch*alla morte. 
II n*y a point de remede cOntre la inort.. 
Halal eilen nincs fö >a* patikaban (nincs bator 

säncs). 

1530." VVer geboren wird^.fst vom Tode geiforbexi« 
Nascentes morimar, finisqae ab origine pendet. 
Chi nasce, convien mprire. ."~"I 

Tutto, che nasce, convien che maoja. 
Bei jeder Gebart wird eine Leiche angesagt. 
Sterben und Geboren werden , 
Ist der Menschen Than auf Erden. 
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1531« Noth und Tod kpmmt zu Jansen nnd Alten. 

Of yoang mea die maay , of old men escape 

not any;. 
As soon %qes the yoang lamb.*s skin to the 

market, as the old ew*5, 
Death keeps no Calendar. 
.. . Seriii3 aat citius metam properamaa ad unam. 
. IHon ha pid carla l'agnello « che )a pecora. 
X^a morte non guarda calendario.. 
Cosi tosto maore il capretto come capra. 
Aassitot meürt veau comme vache. 

1533* Niemand kann dem Tode entlaufen; oder: 
Der Tod würgt alle gleich, 
Wie er sie findet, Arm und Reich. 
Death spares neither small nor great.' 
Death when it comes,'-will haye no denial. 
Longius aut proprius mors sua quemque manet. 
Non est leli fuga. 

Est commune mori, mors, nulli parcit honori.' 
Debilis ac forlis veniont ad limina mortis^ 
Mors nescit legem ^ toUit cum paupere' regem. 
,Per nullam sor^cm poteris depe{lere mortem^ 
La morte non sparagpa ne re dl Francia o di 

Spagna. 
Senki sem szaladhat - el a* halil elÖ^t. 
A' halallal senki se ivolt aldomäst. . 
Flieh' auch auf allen Wegen, 
Dem Tode gehst du stets entgegen. 

1033« Der Tod macht uns im Grabe gleif^ ^n der 
Ewigkeit angleich). 
* We^ shall lie all alike in our gravea, ' - 
Mors sceptra ligonibas aequat. 
-■'■ 'UKhna nos omnes efiicit hora päfH?s. 
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Aeq[iia tellos ^aaperi recinditar , regamqtte^ 

' paeris. ' 

Pallida mors aequo pulsat pede padperäm ta- 

bertiafs, 
Regumque turres. '* "' 

Le plus riebe n'empbrie quVn drap en mourant, 
' comme le plus pauvre. 

Halal a* kapäsokat es aVnagy urakat miüd tf^y 
rakasra vigja. /* ' ? -- 

1534« Der Tod maf^bt piit AUem Eeiprabei;|.4(; JQ^^^- 
Der Tod hebt Alles auf. 

'. ■ • • <. 

Mors ultima linea rerum. 

. • . . ' '^ - * " . • . 

Veftitnr in cineres totum quod splenduit ante, ' 

Actio finita est, scenaque clausa tac^t« 

AnLor puo tuito, pecunia vince tutto, il tempö 

consuma tutto , e la niorte termina tut^p. 

Minden dolognak vege a* balal. 

1535. FUrcbte nicht den Tod ; 
Er hilft aus aller Notlr. 
Malorum meta uiöTn, 

A!^ halal szekere mindeh bd banatot el-vlsz. 
- Minden nyomordsilgnak vege a* haUl. 

— ' 

1536* Der Tod ;irill' seine Ursach Jiaben. , - 
La morte sempre t.roya.qualche dcnsa« 

1537. Umsonst ist der Tod. 

On ne donne rien pour rien. 
Isten kopörs6j4t se ördk ingyeh. 

1538. Yor seinem. Tode ist Niemaipid gl.ückH/:h sa 

preisen. . 
No man cän be called bappy before l^sdeath. 
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Expeclanda dies homini eii, diciqae beain« 
Ante obltam nemo supremaque funera debet. 
Avant! la morle non lice chiamar alcnn felice. 
Mentre Tuomo ha denti inbocca, 

, ;• . Non sä quello che gli tocca. 

1539. To.dte. Todte mus» man ruhen lassen. 
Fax adsit vivis, requics aeterna ««pultis. 
>Gam mortuis nonnisi larvae luctantor. 

II ne faut pas reiüüer Ics ceadr^s des morls. 
Haddliayagodni a' holtakat. 

1540. Vpn Todten soll, man nichts als Gutes reden. 
Speak well of the dead, 

• De mprttiis nil nisi bene. 
De' morti o parlar bene o taci. ^ . ' 

1541. Lasse ßie Xodlep unbesti<^helt, 

• r ■vi . 

> Mortuis non convitiandnm. 
Cum mortui non. mordent , iniquum^ est , ut 
^nordeantur. 

1542. Top f. Man kennt den Topf am Klange, 
Den Vogel am Gesänge ; 

' Den Esel an den Ohren; 
All "Worten einen Thoren. 
Ex verbis fatuus , pulsu cognoscitur olla. 
N^üam per verba, per odorem cognpscitqr 
. herba. 
. Gli uomini si conoscono al parlare, e le cam- 
pane al suonare. 
Gli asi&i si conoscono a' basti. 
Meg-esmerik aVbolöndot 9&a>1rairol| a* iizama- 
Tätrivisära]. . ' 



— 2?6 — 

1543. Es ist kein Topf so schief, es findet sich ein 

Deckel dazu«. 
Ogni difforme trova il sno conforme. ' 
Anche dei zoppi si maritano. 
Non vi c pentola si hratta che nOn ritrovi ii 

sno coperchio. 
II n'y a point de, pot si laid^ qol ne troaye son 
. convercle. . 

1544* Aaf einen solchen Topf gehört eine solche 
Stürze. 
Tserep talhoz , fa kanül. ■•-■>.' 
Sar fazekra sar födö. 

1545. Kleine Töpfe sieden schnell (laufen hald über). 
A little pot is soon hot« 
Kis csupor hamar forr. 

1546« Kleine Töpfe haben auch Oehre. 

Little pitchers haye ^eat ears. - * 

Maxima debetar paero reverentia. 
' Kleine Mäase haben auch Ohren. 

1547. Neue Töpfe kochen gut. 

Fortior in fulya novus est Inctator arena, 
, Quam cui sunt longa brachia fessa mora. 

1548. Zerbrochene Töpfe gibt*s Überall. 
Ollae contritae satis inveniuntur nbique« 
Mindenütt UlälUtnak töredezett fäzekak. 

1549. Trägheit. Trägheit geht langsam vörirä^Ar- 

muth hinten dVein. 
L*inerzia s*ayanza con passo lento, e presto la 
segne la povertä. 

1550. Tranen. Trane Keinem, ehe da einen Scheffel 

Salz mit ihm gegessen. . 



12'.!. 
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Befoire you make a friend eat a bushel of sah 

with him. / 

- .A^ma^ mast eat a bashel of sali vriih another, 

before he takes bim for a friend» 
Maltimodii salis simul edendi simt« nt amici- . 

tiae?munas explealar. 
Sok 4arab kenyeret.kell elöször emii, mee mt 

erajber eggymast megf-esmeri. 

1551. Trau^'i schau* wem. 
Fide,. sed cui, vide. 

,. ]N[.oii omni socio cordis secreta revela. 
Meg^ lasd kinek higygy. 
$lehe vor und hinler dich : 
Menschen sind gar wunderlich; 
Disteln stechen , Nesseln brennen ; 
VVeF kann alle Herzen kennen 5 

1552. Aas Trauen wird leicht Trauern. 
Chi troppo si fida, spesso grida. 

1553.^ ^^cr leicht trauet, wird leicht betrögen. 

In trüstis treason. ^ 

Qui £acil^ tr^dit , facrle decipi potest. 
Chi yend« iii credeilza spacciä r^ba assai , 
Perd^ Tamico ,, e da Aar non' ha mai. 
Kl meg hiszi lovat, farba rugja'urÄt, tsak kan- 
tar^ hagykezeben. 

1554« Unbekannten Leuten trauen 

Zwinti^t dicb hinterV Ohr zu kraueii. - ^ 
If you trust before yoü try, 
' You mayrepent before you dib. 

Ni sit nöta iides , ignoto non bene fides. 

1555« Traue keinem Judaskusse , 

Fremdem Hund* und Pferdefasse. 
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Trost not a horse heel, nör a dog*ft. to^ilh. 
Ab equinis pedibus procul recede.. 
£quo ne credite Teucri. 

1556. T r a a v p h 1 reitet das Pferd we^ (führt die Kuh 

aus dem Stalle). 
Fiso res pcriit, diffiso salva renäi&iMV. 
Fidarsi e bene, ma non fidarsi e meglio. 
i '."... Bien foa,.qui s*y fiel. /vv:*.!- 

1557. Trane nicht, ist gut vor dem Betrog; 
La defiance est la mere de la sur^t. 

' 1558. Traum. Träume sind Schäume. 

Somnia ne eures, nam fallunt soifrmd'plores. 
Tous songes sont mensonges; 
Neih sokat kell az almon epiteni. 

1559. Träumen. Womit man bei Tage umgeht, 
' ' ' davon träumt man des Naehts. 

' Omnia quae sensu volvuntur vota diurno, 

Pectore sopito reddit amica quies. 
Et canis in somnis leporis vestigia latrat. 
' Judicibus lites ; -aurigae semnia cdrros^ , 
Li i L'orso sogna pere. , 

Egerrel ^Iniodauk a* macska:^< .i'> 

J560. Treu. Wer im Kleinen nicht treij (getreu) 
ist, der ist es noch weniger im" Grossen. 
The dqg t)iat licks ashes , trnst not ]|i;ith meal. 
Qui fidem fefellit in mihimis,!" ei nei maxima^ 

committas. 
A cane che lecca cenere , non gli fidar farina. 
A gattO; che lecca spiedi,. non gli fidar arrosto. 

1561. Tropfe. S>cter Tropf höhlt den Stein. 



1 



' } 
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. Gutta cavat lapldem pon vi. aed saepe ea()«iido. 
A goccia a {[;4>ccia ai.caya.lapietra« . 
.GpoUe'a gootte la pierre se creuscrj 
' . La. gouUe 4*caa cave la pierre. ■■■/': 
j(döveji as es5 csöp ia lukat vaj a* köbe« 

.1562. Tröpfeln. Solang es tröpfelt , vieVsiegt es 
* - nicht; od^r: 

Wenn es auch nur tröpfelt, so macht es doch 
nass. 
t. Qoanivis sint modica, prosont tarnen omnia 
lucra. 
Se non piove, piovig^na. t. 

A la coar, aapr^a dea graads ,! Vil ^n^y pleoi» 
' il y degodtte. ' ' 

Ha nemcsurög, £söpög. "^ . 

1563« Tagend. Tagend besteht, wenn Alles vergeht. 
Vivit post funeira' virtus. 



'JL664» Uebel. Von i&wef Uebeln muss man das 
•^^ \ Kleinste wähleti. 

Oftwö evils chuse ihe least. 

£ duobus malis minuisf eligendum. 

De* cattivi partiti biSogna pigliaril men reo. 

'.' De deux maax il faut eviter'le pire. 

^- :" •.- ■ • . . ■ 

1565.. Uebang. Uebang macht den Meister; od(*jr 
Uebang ist die beste Lehrerinu. 
Use makes perfectness. 
Per varios asas artem experientia feeit. 
Scribere scribendo , discendo discere disces. 
£n forgeant, on devienl forgeron. 
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1,566« Umkehren. Es ist besser, auf hdilbem^Yege 
utbkehren, als ttbel forUaufen; oder: 
- - Es ist besser Umkehren, als irre' Gehen. 
Est melius regredi,^ cjaam male ^roepta seqdi. 
Chi sniarrita ha la strada, torni indietro.* 
Megho e. ritornare indietrp, che correi^ male' 
avanti. ::;/.' 

* Qui a perda son chemin, doit retoarnei^ $iüB ' 
. ses pas. 

1567« Undank. Im Undank stecken alle Laster. ~ . ' 

An angratefal man is the worst of men. 

y!(il terra ingrato pccfore pejas alit. 
ISesl Undank ist der W^elt Lohn. r . - 

Le mond paie d* ingratitude. 

36 t^ttedert jöt ne värj. 

Man diene wie man will , so ist Undank der 
1, Lohn. 

Hohn fUr Lohn; Stank fUr Dank. 

1569. Undankbare. Trägst da einen Undankba- 
ren nach Rom , nnd setzest ihn unsanCl nie- 
^- - der, so sieht er dich scheel an. 
Sfive a thief from the gallows , and he'U cut 
yoar throat. -f 

Ungentem pungit, pungentem rasticas nngit^- '^•'* 
Dispicca Timpiccato che impiccherä poi te. 
Otez^ tm vilain da gibet, il voos y nct^^^ ^ '-^^i/* 
Oigner rflain, il voos poindra ; poignex vilain, 

il voas oindra. 
Graisses les bottes d^oo TÜaini il dira qa'on 
lea lai brdle. 
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1570« Einem Undankbaren Gutes thun , und eine 
Schlang;e im Busen tragen, ist Eins so gut, 
wie das Andere. 

Quod facis ingrato, certo perit undique fato. 

Mal frntto coglie, chi serve a gente ingrata. 

Chi si alleva il serpe in seno , e pagato di ve- 

. leno« 

1571« Unfall. Gib dich nicht und trotze frisch. 

So flieht der Unfall (das Unglück) wie ein 

Fisch. 
Set hard heart against hard hap. 
Tu ne cede malis , sed contra audentior ito. 
Cuor forte rompe cattiva sorte. 
II faut faire contre fortune bon coeur. 
Wer Gefahr nicht fliehen kann, 
Stehe tapfer als ein Mann. (1585. 1586) 

1572. Ungetreue. Der Ungetreue ist gegen alle 

Menschen misstrauisch. 
Chi non ha fede , non ne puo dare. 

1573. Unglttck. Unglück ist wohlfeil. 
Le disgräaie non si comprano. 

1574* Unglück kommt selten allein. 

An evil chance seldom comes alone. 

One misfortune comes on the neck of an other. 

Nulla calamitas sola. 

Un malanno non vien mai solo. 

Le disgrazie son come le ciregie , una tira Fal- 

tra. 
Un malheor en amene nn antre. 
Nem jar tars nelkül a* szerentsetlenseg. 

24 
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1575* Unglück kommt mig^mfen ; oder : 

Man darf dem Unglücke keinen Bötben schi- 
cken ; es kommt wohl selbst. , 
Sorrow comes unsent for. 
' 111 news comes apace. 
In prodi^i mala. 

Nem kell a* szerencsetlensegert követet kttldeni, 
magatol-is el-jön. 

1576* Unglück tri£El nur den Armen. 

Canis semper infestat pauperem peregrinnm. 
A cenci va fuoco. Le mosche si posano sempre 

in sd i cavalli magri. 
Le feu prend. aisement aux haillons. 
Le malheur poursuivit rinfortone. 

1577. "Wer Unglück gekostet hat , weiss , wfe es 

schmeckt. 
Expertus testis locnpletissimus. 
ExpertO:Crede Ruperto. , 

Chi non ha mal provata miseria , non sa com- 

patire« 
Chi vien della fossa, sä che cosa e il morto. 
Chi V* e stato ,. la puo contare. 

1578* Unglück kann man nicht vermeiden. 
No fence against a flail. 

1579' VVer Unglück soll haben , der stolpert im 

Grase , 
Fällt auf den Rücken, und.bricht sich die Nase. 
Li piano frangit, cai sors est invida, pläntam. 
A chi e disgraziato t gli iempesta il pan del 

{orno. 
Chi ha a romper il coUoy trora la scala al bujo. 
A venire in giu ogni cosa ajata. 
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A* ki szerencsetiai , bottal is agyon lövi ma- 

gat. 
Wer kein Glück hil» brioht. seinen Finger im 

Hirsebrei. 
Wenn Unglück seyn soll, s\> föllt eine Katze 

vom Dacbboden sieb tod^. 
Wenn ein Gestüte zu Crrande gehen soll, so 

beisst ein Pferd dem andern den Schwanz ab» 
Wer nichts haben soll, verliert das Brot aus 

dem Sacke. 

1580. Unglück tind Misstranen verdirbt alle Dinge* 
Erroris mater fuit aequivocatio semper. 
Rispetti , dispetti , sospetti guastanp 11 mondo. 

-1681. Man weint selten Unge über eines Andern Un- 
glück. 
Cito arescit lacrima in alienis malis, 
-Mal d^autrai n*est que songe. 
MAS ember szerencsetleusegen senki sem sirja* 

ki szemeit. v 

Niemand hinkt von fremdem^chaden. 

1582« Gleiches Unglück macht Freunde^ 

Solamen miseris socios habuisse doloris. 
Einerlei Gefahr macht Feind zum Freund so- 
gar. * 
Noth vereinigt Herzen. 

1089p Es . ist keva Unglück so gross , dass nicht aach 

Glück dabei wäre. (231) 
Np great Iqss , bat some small^profit. 
It is an ill wind blows no body profit. 
Es ist selten ein Schaden ohne^Nutzen. 
Schaden und Unglück bringt ou 2a grossen 

Ehren. 



1594. Ungl&ck macht fraanu.aiüd.bescheid^. . 
Galamitas virtutis occasio. 

1565. Lass dir kein Üftglüek über die Knie g^ehen, 
(d. h. lasse es dir nicht bis hinauf som Her- 
zengehen). (1571) : 
Rebus in adversis «nimum submittere nob*. 

1586. Im Unglück habe frischen Mulh, 
Trau' Gott, es wird wohl wieder gut. 
In the end things'will mend. 

Rebus in adversis melius sperare memento. 
Nop si male nunc et olim sie erit. 
Le diable n'est pas toujours ä la porte d*un 
pauvre homme. 

1587. Ist das Unglück vor&ber , 6o denkt man mit 

Lust daran. 
Quod fuit durum pati , meminisse dulce est. 

1588. Unschuldige. Der Unschuldige mnss das 

Bad ausgiessen (oder: die Zeche bezahlen). 
One doth the scath and another hath the scorn. 
Quod sus peccavit, sucula saepe luit. 

1589. Unternehmen. Wer Vi el es unternimmt zu- 

gleich , 
Der kommt mit Keinem recht zu strb'ch^ oder: 
Nimmt man zu Viel unter den Arm , so lässi 

man es fallen. 
Ploribus intentus minor est ad singnla sensns; 
Chi troppo abbraccia , nulla stringe» 
Chi molte cose' incoiüiiicia « yiene a capo di 

poche. 
Qui trop embrasse> mal ttreint* 
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Ki ölebe $okai fqig , keveisel sf arit. 

Ki mindenbe kap, mindeube himpeller.. 

■ 

1590« Uii treue. Sieh dicb vor ! denn Untreue geht 
dir zur Seite. 
Look before you leap ; for snakes among sweet 
flowers do cireep. 
- Sub omni lapide scorpius dormit. 
Bride en main sur le paye. 

1.591« Untreue schlägt ihren eigenen Herrn. 

' Treachery will come home to hioi ihat for- 
med it. 
Foino pereat, qui fun^um vendidit. 
La perfidie retombe suje;son aateur. 
Untreu straft sich offenbar: 
Kein toller Hund läuft sieben Jahr. . > 

1592. Unverhofft. Unverhofil kommt oft. 

Grata superveniet , qaae non sperabitor hora. 
Yeletlen bokorban fekszik neha a* nyii^l. 

159^. Unzufriedene. Der Unzufriedene bat nie 
genug. 
They need much, whom nothing will content. 
Quem Cos non nutrit , illum nee Aegyptus. ^ 
Qui n*a snffisance , n*a rien. 

1594. Urtheil. Man muss beide Theile hören, eh* 
man ein Urtheil spricht ; 
Sonst triffl man*s nicht. 
Non est Judicium, si non sint ambo locuti. (910) 

1596. V ater. Wa« der Vater sparet» verbringt 
der Sohn; oder: 
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Was ein VÄter kann erwerben , 
Kann ein böser Sohn ^verderben. 
A padre guadagnatore, figlio spenditore. 
Pere menager, fils prodigue. 
Nem kaparhat annyit a* fösveny , melyet eV-nem 
tekozolhalna korhely fia« 

1596* £]n Vater kann eher zehn Kinder emXbren , 
als zehn Kinder einen Vater. 
Basta un padre a governar cento figliaoli , e 
cento figliuoli non bastano a governar .an 
padre (o a far le spese ad an padre}. 

1597. Vaterland. Wo es mir wohl gebet« da ist 
ü/^f' u ' mein Vaterland. 

— Omne solum forti patria est, at piscibas aequor. 
/* ^*La patria c ove si ha del bene. 

Hazaja embernek hol jol folyik dolga. 

1598. Verbrechen. Wer Verbrechen nicht be- 

straft, der ladet es za Haase. 
Chi i delitti non panisce , i malyaggi incorag- 

gisce. 
A hol nincs büntetes , szarvat vesz a* fesletseg. 

1599. Verdruss. Ohne Verdrass ist kein Genass ; 

oder: 
Willst da den Genass ; 
So nimm aach den Verdruss. 
No pains , no gains. 
He that hath soine land must have some la- 

boar. 
Ogni agio porta seco il sao disagio. 
Les plaisirs ont lear deboire; 
Nul plaisir sans deboire. 
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Qtti eponse'ki veäve', iepoase les dettes. 
A* leg jobb bornak is vän söpreje. 

• ' 

160Ö* Vergelten. Eltern und Lehrern kann man 
ni*' viergelten. 
God, our parents and our masterd can never 

be reqnited* 
Neikio I>eö , cbaris^ue parentibtts atqüe magi- 

stris 
Praemia pro meritis drgna referre polest. 
Az Istennek , atyadnak es a' hiv tanitodnak 
soba meg nem fizetbetz. 

• 

1601* Vergessen. Glücklich ist, wer bald vergisst, 
Was nicht mehr zu ändern ist. 
Irreparabilium felix est oblivio rerum. 
A* meg - esett dolognak leg jobb orvossaga az 
el felejtes. 

1602* Was dir nicht werden kann , vergiss , und 
.kebrß den Sinn davon. 
Wise man care not for what they cannot have. 
Den Stein , den man nicht heben kann , 
Moss man in Frieden liegen lan (lassen). 

1603* Vergleich. Ein magerer Vergleich ist bes- 
ser > als ein feistes Uitheü '(fetter Process).' 

Agree ,• for the law is costly. 

£l mejg;lio un magro accordo,.che ana grassa 
sentenza. - . . * . 

Un mechant accomodement vaut mieöx que le 

* meilleur prbc^s. 

Jobb egy szep amica, mint a* leg szebb Pro- 
cessus« 
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VVer am eine Hen^iie 2a rechten hat« ^^oill lie^ 
her ein Ei dafür Aehinen» iind4i^n Vogerfli«^- 
§en lassen. 

• • • • ' - . • • . 

1604. V erl e t z e n. Verletzen ist leicht, Heilen schwer. 

A man is not so soon healed as hart«. 
ii piii facile ferire , che guerire. 
liest plus facile de hlesser que de guerir. 
Bdses lässt sich leicht verrichten $ 
Aber nar mit Mühe schlichten« 

1605. Verschweigen. Was du willst verschwie- 

gen haben, das verschweige selbst. 
Alium silere quod voles , prior sile. 
Se vuoi , che stia secreto , non lo dire. 
Ta chemise ne sache ta gaise. 

1606* Versehen. Versehen ist auch verspielt, 
Incaate ludere est etiam ludere. 
Per un punto Martin perde la cappa. 
Faut d*un point Martin perdit soii ine. 
Ist's verseh'n; so ist's geschehen. ■ ' 

1607. V e r s e h r en« Was versehrfc , ditta lehrt* 1 
Wit once bought is worth twiciö taught. 



- v. 



1608i Versprechen.. Versprechien, und Halten , 
Steht fein bei. Jongen und Altan. 
Brftg*s agooddog, hut Hold fa^itis beUer. 
Omne promissum initio est liberae voluntatis , 

deinde necessitatis« , . 

Fas estimplere promissa decentia vere. 
€e n'est pas toat de promettre^ il fanttenir. 
Ce n*est pas tout que de vendr.ey il fast livrer. 
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A2 igeret szepszo , 
J!^ Qa meg adgyak t. akkor 16« 

1609* Versprechen .üt adelich , Halten bäuerisch. 
Prome5se de grand n'est pas heritage. 
Igerni urasag; meg anni pairasztsag. 

1610. Verstand. Verstand kommt nicht vor den 
Jahren. 
Non venit ante suos pradentia nobilis annos. 
Prudentia non venit ante pilos^ 

16iL Man empfängt den Mann nach dem Rocke, nnd 
begleitet ihn beim Weggehen nach demVer- 
stande« 
Si riceve l*ospite secöndb FabitOf e si acco- 
miata secondo il discorso. 

1612. Vertrauen. Wer sein Vertrau'n auf Men- 

schen stellt 4 
Der bricht ein Bein , noch eh^ er fällt. 
Ki emberbe bizik, könnyen k-rogyik. 

1613. Wer nicht vertraut , wird nicht betrogen. ' 
Cauto et timido nulla procella nocet. 

Non e iogannato se non chi si fida. (S. Trauen.) 
Die W^elt ist spitzig und verlogen j 
Trau, schau; so wirst du nicht betrogen. 

1614. Verzehren. Es ist gar leicht verzehrt {ver- 

dorben), 
Was man mit Müh* erworben. 
Res quaesita mbra , parva consumitur hora. 
.Labit\ir exiguo quod partum est tempore longo» 
II danar^o^yien di passo, e vassene di corso. 
Mertekletessen elly ; mert hamar elkel , a* mit 
sokäig kerestel. 

25 
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1615. Es lässt sich wohl ein Kaisergat ycnrKehren. 
Grändia pier magnos tenaäntur flumina rivos. 
Nincs olly sok , a* mi el nem kel , ha nexu ke«* 

mellik* 

1616. Verzug. UnnÖlhiger Verzug bringt keinen 

Vorlheil. 
Tolle moras , semper nocuit differre paratis« 
Lo indugio piglia vizio. 
Csüpan scak az itelet tetelben hasznos a* kese- 

delmesseg. 
Je länger hier, je spüter dort. 

1617» Victoria. ^ Singe nicht Victj;M*ia , bevor der 

Sieg erfochten ist, 
Ante victoriam triumphandum non est. 
Nbn convien cantare il trionfo prima dellavit- 

toria. 
li ne faut pas chanter le tripmphe avant lavic- 

toire. 
I^em kell a* gyöze4el,em el&tt tapsolni. 

1618. Vieh. Gibst du deinem Vieh; so ßi.bt.es.,^dir 

wieder. 
Ha lovadat jol tartod, magadnak hasznabz. 
"Wer gut futtert , der gut buttert« 
Die Kuh milcht durch den Hals. 

1619. Viel. Viele Tröpfchen machen Wasser. 
Many drops make a shower. 

Molti pochi fanno un assai. 
Viele Regelein (kleine Regen) machen ^anch 
nass. Viele Glöcklein klingen auch. Viele 



' Federcheh mächen ein Bette. Viele Schritte 
machen eine Meile. Viele Reislein machen 
einen starken Besen, Viele Krümlein geben 

' hvLch Brot. 

^•%dO« yiele Pfennige machen einen Thaler. 

• Penny and penny , laid up » will be mäny. 
A qaattrino a qaattrino si fa ii soldo. 

216dl« Wer nicht viel zu bereiten hat, der darf nicht 
viel beschlagen. 
A piccol pignattino poco faoco basta. (831) 

16^« All SU viel ist ongesond : oder ; za viel ist Sa- 
tans Spiel, 
'^"föc muth of'öne thingf is goodfor nothing. 
COmfte nittiiom verlitui' in Vitium. 
^ ]Ne «[uid nimiis. 
XJsas habet laademv crimen abusas habet. 
Ttttti gli estremi son viziosi eccetto qnei delle 

tovaglie. 
' Ogni troppo e vizioso. 
'Trop estmalsain.. 

^16^< Za Viel 2(eihreisst den Sack, 
Töo too'will in two. 
^ Ogni troppo e troppo , e ögni troppo si versa. 
~ZvL viele Säcke sind des Esels Tod. 

WU. ' Zu viel Melken gibt Blnt. 

•^11 buon pastore magne il latte, non il saor 

Ii626# VJogel. Wie der Vogel , HoilasEI; oder: 
-^ Böser Vogel, böses £i. 
Mali coFvi maliun ovum. 

25* 
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Di mal corvo, mal novo« 

Ogni erba si couQsct aLiyeme. (330* 963) 

Tolle Bullen zeugen tolle Kälber* 

1626- Den Vogel erkennt man am Gesabge« ^ 

£ cäntu dignoscitur avis« . . 

Dal canto si cönosce l'uccello, t 

On connait Toiseau ä son cbant. . 
Szavarol esmerik meg a^ harist. 

1627* Jeder Vogel singt seioiea Gesang. <*... 
Aliud n.octua so^at, aliud cornix« 
Ogni uccello canta il suo verso. 
Minden madar ügy szoll , mint az ora nött. 
Der Vogel singt , wie ihm der Schnabel ge- 
wachsen^ ist. 

1628. Friss Vogel, odersliA! 

Hie vobis vincendum aut moriendum ! 

Hic Rhodus , hie salta ! 

A questo fiasco s*ha a bere. 

Qui bisogna bere«. o a0bgare, 

II faut passer pär la', ou par la fenetre. 

II n*y a ni cric ni crac , il faut (]^ue tu y passes« 

1629. Wenn man Vögel fangen will, muss man nicht 

mit Knütteln darunter werfen. 
To frigfat a bird is not the way to catch, it. 
Fistula dulce canit , volucrem cum decipit , 

auceps. 

1630. Vögel ^von einerlei Federn fliegen gern zusam- 

men. 
Birds of a feather flock together. 

1631* Besser ein Vogel in der Hand , als zehen über 
Land. 
One bird in the band is worth two in the bnsh. 
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Praifsenlein inulge , fagi entern quid inseqaeris f 
^ ••- E nieglio piccion in mianö cb« tordo in fräs- 
ca;(142d. 1435) 

1632« Volk. Vo]lteA Stiikme, Gattes Stimme. 
That is true wbich all inen iSay. 
Vox populii vox Dei, 
Voce di popolo, yoce dlddio. 
' ^ ' La voix da peuple est la voix de Dien« 

1633. Voll. Wenn das Mass voll i«t, so IMaft es 

über. 
Quod target, orget. 
II sopercbio rbmpe il copercbio. 
Qaand le väse' est tfop plein, il fant bienqti*il 

deborde. 

leS^ Voll macbt toll. 

Satietas ferociam parit. 

1635. Vo r a u s s e b'e n. Ein Scblag, den man voraas* 

geseben, trifil minder scbwer, als ein an« 

derer. 
Fore wam'dj fore arm*d. 
Praemonitus, praemunitas. 
Se minus afflictnm sentit, qui präevidet ictmxi. 
- Tela nocent levius visa volare prius. 

Antiveduta piaga assai men duole. 

* ■ ■ * ■ ■ . '< * 

^ ■ • 

1636. Voreiligkeit. Voreiliger Entscblass bringt 

Verdrass; oder: . 

Vorgietban und nach bedacbt, ' 
' Hat Mancben in gross Leid gebracht. 
He that repents, either was, or is a fooL' 



1651. W a cb i e 1. Alte Wachteln sind 'ftbel za fa n^en . 
•Cid birds are not canght trifb ehaff. {561) 
Alte Krähen aiiid schwer zu fangen« 

1652* Wagen. Frisch gewagt ist halb gewonnen. 
Audentes fortuna javat , timidosqite repellil. 
II mondo e di chi se lo piglia. 
La fortune favorise le courage. 

i653. Wagen gewinnt ; Wagen verliert. 

Qcii nimis est audax,. saepe ini'eliciter audet. 

1654« Wer nicht wagt, der nicht nagt. 
Nothing venture , nothing have. * 
Faint heart never won fair lady« 
Timidi nunquam statuere trophaeiun. 
Chi non s^arrischia , non acquista. 
Chi non s'avventura, non ha Ventura. 
Chi non risica, non rosica. 
jamais honteux n*eut belle amie. 
A* ki nem szerencselteti magat, nem vitez.' 

1655. Erst wäg's , dann wag*s. 

Deliberandum diu^ quodstatuendum estsemel. 

Qui prudenter agit, factum deliberat ante» 

Consilium, factis rebus, inane ds^tor.- 

Pensa prima, e poi fa. 

Misuratre, e taglia uno. 

Üeberschlag's , dann wag's. 

Das Wagen in hohen Ehren steht , -^ 

Wenn's geräth; 

Kommt aber nichts heraus ; 

So lacht man den WaghaU aus. 

Erst wMg*s , dann sag^s. 

Ist deine Rede noch nicht reif» «» so pfeil*. 
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1656. :WSblen. Wer lange ifäfalt, bekommt dis 
jSchjiimmste. . 

Qui choisit, prend soavent lepire. 
't^ei refase qai apres mase. 

m% Wahrheit. Wider Wahrheit ist Uhel fechten. 
Veritas refelli nequit. 
II verö nön ha risposta. 
La veritli ha' gran for^a. 

1658. Wahrheit bringt Gefahr. 

11 vero ha il morbo in casa. 

Chi non si spergiura , si fiacca 11 -collo. 

1(559. Wer die Wahrheit redet, findet keine Her- 
berge; oder: v 
'.'■-' Wer die Wahrheit geigt, dem schlägt man 
die Geige (den Fiedelbogen) an den Kopf. 

He that follows thruth too near the heels, shall 
have dirth thrown in bis face. 

l'rath finds foes , where it makes none. 

All thruth must not be told at all times« 

Veritas odium paritji 

H vero partorisce ödio. 

II veritiero viene impiccato» 

Chi per tutlo vuol dire la veritA, 

Non trova ospitalita. 

L^ Veriie' engendre la haine« 

Toutes verites ne sont pas bon&es k dirf • 

n n*y a que la yerite qai offense. 

Mondgy ig^zat, be törik a' fejed« 

1660* Mit^der Wahicheit kommt man am weitesten. 
* Veritas optimam vitae viatictun« 
Lfig tovibb mebet as ember ax igaksaggaj«. 
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lG61v ZnleUt siegt Wahrheit, Tagend Und Mttt& 
Truth hath always a fast botlom. * 
Trath may be blamed, 
But it shall never be shamed. 
Tratb is the daaghter of time, - 
• Non denique naufraga virlus. 
Sola manet virtus nullo delebilis aerö. 
Tandem bona causa triiimphat. 
La verita sta sempre a galla. 
II Vero alla fine sempre vince, e si if'imaii^'in' 
sella. 

1662. Wald. Wie es in den Wald bineinscballt 

so schallt es wieder heraus. 
Wie man in*s Holz hinein schreiet, so schallt 

es wieder zurUck. 
Contumeliam qui dicit, andit« 
Si bene vis dici, caveas male dicere; qaalis 

Glamor adit sylvas , talis et inde redit» 

1663' Wasser. Wasser taugt nicht in den Schu««^ 
hen , viel weniger im Magen* 
Absit a humano gattore potus aqoae. 
Vis-italtul jkk^ terem orrodba. 

1664.- Alles W^asser fliesst ins Meer « 
Kommt daraus auch wieder her« 
Undique per montes 
Currunt in flnmiaa fontes« 
Come ogm acqoa vien dal mare , cosi ritoma ' 

al mare. 

» • « ... 

Minden folyok vegre a* tengerbe omlaualu 
1665.. Das W«5ser liat keioe Zackett (Balken), 



Iln^esl i*!«]! teK<^ae^ le plaiLdber des v»eli%s» ^ 
NlHÖs Toko&cfaj a a' tbngemek . ^y^xaek). . 

leea^^Sttlie Wasser^ tiefe Grande: 
Stille Wässer grlkiden tief. 
Stille Wasser sind betrieglich* ... 
Still Wstters'have deep.bottoms« 
Ndncredas andam placidam non es^e profondam« 
(l(kö\ flumen placidum est, forsan latet altius 

nnda. 
Axanemuta et aqua süente tibi tave. 
D^allVacqua chela bisognä guardarsi. ' 
II h^y a point de pire eaa que celle qoi dort» 
- Lassii viz , partot mass. 

Ij667«' Kannst du des Wassers Boden nicht jefaen; < 
So. wag* es nicht hindurch zu gehen« 
N6 !safe wading in an nnknown water. 
Chi non vede iL fondo , non passi Vacqna. > 
Yizbe ne hagj;t ha köyet n^m lätz. . 

1668« . Stehendes Wasser wird bald faul. 

A plough thit wor&es gli^ters, but the still wä-* 

r ter stinks« 
, FiertiHs assiduo si nooi Tnovcatnr aratrö » 
Nil nisi cum spinis gran^en habebit ager*^ • 

1669« ?Ge»tohln«s Wasser scimaeckt siXss^ 
Stolen watersr are swe^est. • . - 
FjmrUy^s potfUrple^os dulcedine totas* 
Aquaefurtivae d^lciores sunt^ et panis abscoii« 
ditus suaYJlor*< ' . 



i 



1610./ Weg% Mehr als Ein Weg fiiliri nach 9bm* 
l^tft ai^^inore way» lo the. wood thAA one^ 
£* Jsi VA pe^ piq strade ä 'Rcünti«^ 
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Tons chemms Tont ä Rome. 

1671> Güter "Weg um ist nicbt kramm. ^ ' 

The farthest (fahrest) way abonl is ihe nearest 

way home. 
Saepe via oUiqaa praestat, quamfendere rccta. 
Le rbemin le plus long est quelqacfois le plas 

court« 

1672. IVeh. Wo es Einem web thnt, dahin greift 

man sich oft« 
Uhi dolor, ibi manns« 

L*aomo mette la mano dove sente il dolore« 
A* kinek hol faj , Ott tapogattya. 

1673. "VVei b. "Wem za wohl ist, der nehme ein "Weib, 
Chi non sa , che sia mal* anno e doglie , 

Se non e maritato, prenda moglie. 

Chi ha moglie , ha doglie. 

Qai se marie, se met en cheminpoar faire pe« 

nitence« 
YV^er ein Jahr gilt Leben babenwilli der nehm* 

eine Ehefrau. 

1674. Es ^bt nar Ein fromtfkes (b5ses) VTeib, und 
• Jeder meint , er habe es. 

Tbere is jone goi^dwife in tbe coontry, andere* 
ry man thinks he has her. . 

167d; Ein böses Weib and ein Wespennest mnss man 
darchaos nicht stören. 
Non e bene stazzicar il vespaj<^. ' 
II ne fant pas emouvoir les frelons. 
Ne bojgasd a* dar&es feszket. ; *- 

1676. Wer ein hbses Weib hat, der bedarf keines 
Teafels. 
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Qcd capit oxorem, capit absque qaiete laborem, 
Longam langaöirem, lacrym'as, ciunlite dolorem, 
Chi cattiva donna. I19, J*inferao nel mqiidoha. 
Chi ha cattiva donna , ha il par^atorio per vi- 

cino (in casa). 
La cattiva donna e una fehhre quotidiana. 
Qui^.une znechante femme, a lepurgatoireen 
sa maisou. 

l6i7ß Bösen Weibern (WciberzuBgen) kann T»iie- 
mand steuern. 
Gonjugis ingentes änimoi^, lingaamque domäre 
Hercalis -est decimus tertius ille labor. 

1678. ^V'eiber und Leinwand -muss man nicht bei 

Lichte (d. i. bei Kerzenlichte) kaufen. 
Ne donna ne tela 
Non pigliar a lume df candela. 

1679. WennVVeiber regieren, steigen die Stühle auf 

die Bänke. 
Ubi mulier dominatur , rixarum plena suntom^ 

niÄ. - 

In quella casa non v*e pace, 
Dove gallina canta, e gallo tace. 
. Ji] annak aVhäznak, hof tehen bikanak jarmot 

v-ethet nyakaban. 

1680. Das VVeib schweige in Dienstsachen , bis es 
. ^ gefragt wird. 

Ge n^est pas ä la poule ä chanter devantle coq. 

1681* 'Weiberlist , nichts darüber ist ; oder: 

Weiberlist, Gottes Gnade und der Bauern 

Schalkheit sind unermesslich. 
Sidera non tot habet coelum, non flumina pisces, 
Quot scelerata gerit femina mente dolos. 
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16 93/ Weiberreichthian , . MänntenclaTerel. 
Dos est oxoria lites. 
Veniant a dote sagittae. 
Gran dote ^ ^ran baldanza. 
Nährt ein Weib den Mann^ sor.atts»aer^i:ilir 
Spielmann seyn. 

1683« Drei Weiber und drei Gänse madien ^isMen 
Jahrmarkt. 
Three women and a goose make a market. 
Many women, many worda, many gee^e, Aft- 

ny t — s. 
Tres mulieres faciiint nundinas.. 
. Loquacissimam mulierito» ^enus, 
Tr« donne fanno un mercato. 
•' Ove si sono femmine «d och^ , 
[ Non vi son parole poche. 
£gy lud, ket aszszony, egesz vasar. 
A* hol härom aszszony vagyon , Ott egesz. soka- 
dalom vagyon. 

694. Ein Weib, das gibt, biethet seine Ehre ^iWii; 
ein Weib, das .nimm^ , . verkauft. ^cinCiJRhre. 
^ Donna, che dona, 
Di rado e buona; 
Donna che piglia, 
£ neir altrui artiglia, 
Fille qiii prend, se vend*; 
.. Fille qai donne s^abandonne« 

!l685. Weib und Glas, wie bald bricht das !ooder : 

Weib und Glas bewahr', 
' Sie sind stets in Gefahr. 

A women and a glass ever in daixger. 

A molini , orologi e sposa 
'Manca sempre qualche cosa* 
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I 

1686« VV e ih n a c h t^ Grüne "Weihnachten , weisse 
Ostern. 
^ NoSl a son pi^on et P4qaes a son tison« 

1 1687. Weile. Gat Ding will Weile habep. 
Sat cito, si sat bene. 

-1688. W^ein. W^ein und Saitenspiel erfreut das 
Herz. 
Mortales laetos vinam facit atqae facetps. 
. Le vin rejouit le coeur de Thomme. 

1^9. DerWeJn Jsl ein JVahrsager. 
Drunkhards speak the thruth. 
; In vino veritas. 
Borba lakik az igazsag. 
Kimondattya a' bor az igazat. 

1^690. Vom Weine wird die Zunge gelöst. Wenn der 
Wein eingeht, geht der Mund auf. Der Wein 
macht beredt. Wein redet Latein. - 
, Foect^ndi calices , quem non fecere disertum ? 
Quando bibo vinum, loquitur mea lingaa ia* 

tinum. 
Vinum verba mi nistrat. 
Bon vin, fiaba lunga. 
^ A* jobor hoszszii meseje az iszakosnak. 

1691« Die Gestalt sieht man im Spiegel; aber das 
Herz sieht man im Wein, 
'v Vinum. animi speculum. 
Ex oculis, loculis, poculis cognoscitur c^nuäts. 
\VsLS der Mann kann , 
Zeigt der Wein an. 
Der Wein zeugt vom Manne.. 



Willst da wisß.tni:w^t Einer sei, 

Fttir ihn voll Weins , und merk*s dabei. 1 

Beim Tranke leiüt man seine Leute' kehnen. . 

1692. Wollen die Musen fröhlich seyn, { 

Laden sie sich bei Bacchus ein. 
Qui bona vina bibunt, yates bona carmlna 

scribunt , 

Liberior solito versus ab ore fluit. 

* 

1693* Wo guter Wein ist, braucht man keinen Kranz 

auszuhängen. 
Good wine needs no bush. 
Suspendere vino- — per se vendibili non opus 

est hedera. 
A buon vin non bisogna frasca. 
A bon vin il ne faut point d*enseigne. 
El.kel a* j6 bor czeger nelkül is. 

1694. Alter Wein behält den Preis , 
Alter Wein verjüngt den Greis. 
Alter .W^ein gibt Kraft und Heil f 
Junger "Wein macht toll und geil. 
Vinum subtile facit in sene cor juvenile, 
Sed vinum vile reddit juvenile senile. ' 

Pan d*un di , vin d*un anno, formaggio che 

pianga , minestra di cent* occhj. 
Le vin est le.lait des vieillards. 

1695* Guter Wein macht böse Köpfe. 
Bdon vino, cattiva testa. 

1696« Süsser Wein gibt sauern^Essig. 

The swetest wine makes the sHarpest vinegar. 
Corruptio optimi est pessima. 
Forte e Taceto di vino dolce. 

1697. W^ein ein, Witz aus 5 oder: 
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Wo der Wem eingelil, gehl die Weisheit 

aas. 
When wine is in , vit is out. 
Vino intrante foras suhito sapientia vadit. 
Sapientia vino obumbratar. 
Vino dentro, senno fuora. 
Nincsen oly bölcs ember, kit a* bor meg nem 

bolondithat. * 

1698« VVo Wein eingeht, geht die Scham aas« 
Dove entra il vino , esce la vergogna. 
Od le vin entre , la pudeor en sorte, 

1699. Durch Wein und Weiberljst 
Mancher Mann bethöret ist. 
Reddunt dilirum femina, vina virum. 
Donna e vino itnbriaca il grande ed ii piccio- 

lino. 

1700. Wein., Geld und Gut 
Verkehren auch der Weisen Math. 

. Bacchus et argentum mutant mores sapientam. 

1701. Weise. Ein Weiser ist daheim, wohin der 

Wind ihn weht« 
Säpienti ubique patria. 
AI sapiente ogni paese e stanza. 
As okos ember mindeniitt otthon vagyon. 

1702« Allzu weise ist thöricht. 

Quisquis plusjusto non sapit, ille sapit. 
Nem igen hasznos feletebb okoskodni. 

1703. Weisheit. Wer gerne Kanst und Weisheit 

hätte , 
Der sucht sie nicht im weichen Bette. 

26 
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Nön {acet in moUi veneranda dcientia lecio « 
^ Ipsa sed assiduo parta labore venit. 

1704. W e i t. Weit davon ist gut vor dem Schrts« 
Far from coart, far from care. 

Fraise the sea, bat keep on land« 

Procul a Jove, procul a fnlmine. 

Extra telorum jactum securitas. 

Quando la marina e gonfia , bisögna 6iai*sene 

in portOi . 
Loda il mare e tienti alla terra* 
Hübsch weit voih Streite 
Macht alte KriegesleuCe^ 

1705. Welt. Mein Kind , sei witzig ! 
Die Welt ist spitzig. 

The World is round , if you cannpi swim the« 
rein , yoa mn a ground. 

1706* Die Welt betriegt und will be'rogen seyn. 
Mundus Yult decipi, ergo decipiatar. 

1707. Wer der Welt am besten dient, dein lohnt 

sie meist am Übelsten« ^ 

Uli US occumbes dextra , cni dextra pepercit« 
Non si paga gran benefizio senza ingralitudine. 

1708. Die Welt (die fremde) macht Leute. 
II praticar fa Tuomo savio« 

Non diVentan porri se non qnei i che ill irk^* 

piantano« 
Wer immer hinter dem Ofen sitzt ^ 
Und Grillen Hingt und Hölzchen spitzt, . 
Und fremde Länder nicht beschaut, 
Der bleibt ein Affe in seiner Haut. 



— 307 — 

1709. Wenig. Wenig mit Recht Ist besser, als Viel 
mit Unrecht. 
£ meglio un soldo di baon acqoisto, che mille 
d^intrighi. 

1710* Ist mir wenig viel, 

So hab* ich , ^ras ich will. 
Quod satis est, coi contigit, nihil amplias 
' optet. 

1711« Wenig schadet wenig. 

A sok nem hasznal , a* keves nem art. 

1712. Za wenig und za viel, 
Ist aller Narren Ziel; 
(Ist beides neben dem Ziel , 
Verdirbt alles Spiel.) 

Est modus in rebus , sunt certi denique fines 
Quos ultra citraque nequit consistere rectum. 
II molto e*l pocö rompe lo giuoco. 
Tanto e il troppo , quanto il troppo poco. 
Trop , et trop peu sont egalement yicieux* 
Le trop et le peu gitent le jeu. 

1713* Wer. Wer nicht da ist, 
Der nicht mit isst. 
Absens haeres-non erit» 
Les absens ont toiijours tort. 

1714* VVernicht mit will, der bleibe hinten j oder: 
^ Wer nicht mitmacht, wird ausgelacht« 

Aut abi, aut exuere. 



1715, W^ erben. Wer nicht wirbt, ' 
Der verdirbt. (1376) - ' 



' 1' 
.'1 i 
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Marsupium emaogaA , caUmam quo jndicia im- 

Soplex- Charta faoet , qnando crameiia tacet. 

1716. "W e r f e n. Wirfat du mit der Barde , so wirft 

man dich mit dem Beil. 
Armaque in armatos sumere jura sinnnt. 
Hast da ein Schwert; sohaVich einen Degen. 

1717. "Werk. "Was der Mann kann , 
Zeigt sein Werk an. 

All* Opera si conosce il maestro« 

1718. Das Werk lobt den Meister. 
Opificem commendat opus« 
L*opera loda il maestro. 
Munkdja dicseri meg a* mestert. 

1719« Wetzen. Wetzen hält (beim Mähen) nicht 
SLuL 
A whet is no let. 

1720« Wie. W^ie Einer handelt^ so sagt man ihm 
nach. 
Affectas mentis operam patet ezperime&tis. 

1721. Wie da mir, so ich dir« 

Yicem pro. vice reddam tibi chare amioe. 

Si tu me donpes des poisi. je %e doanerai des 

ftves. 
Achtest du mein-, 
So achte ich dein. 
Bc^hlst du hie, so bahV ich dort. 

1722. Wie man*s treibt, so gefat^s. 

A* ki mint keresi , ügy veszi hasznit. 
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A^ mint 5ikUk a* harangot, ii§y szoll. 

A* mint yagod a* fat, ugy hüll a* forgics« 

Es tacht sich , wie man spinnt. 

1723. "Wille. Der Wille ^ibt dem W^erk den Na- 
men. 
Qaidqüid agont homines , intentio jadicat om- 

nes. 
Buona volonta supplisc'e a facoltii. 

1724* Des Menschen W^ille ist sein Himmelreich. 
My mind to me* a kingdom is. 

1725. Guter Wille ist Dankes werth. 

Ut desint vires , tarnen est laadanda volontas. 

1726. Willig. Williges Herz macht leichte Fösse. 
Where the will is ready , the feet are light. 
Doye la volontii epronta, le gambe sonleggieri. 

1727. W^inter. Es muss ein kalter W^inter seyn , 

wenn ein Wolf den andern frisst. 
Ifs a hard winter, when one wolf eats another. 
Quando lupom lupala yorat, esarit ondiqne 

sylva, 
La guerre est hien fort, quand les loups si 

mangent. 

1728« W^irth. Wo man immer hinkommt, wird 
man den VS^irth daheim finden (d. i. man 
wird finden, dass er der Herr im Hause ist). 

Ognuno e re in casa sua. 

Charbonnier est maitre dans sa chaumiere* 

Szabad a* gasda maga häzanal » ha az agy al& 

. iekszik is« 
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A* bagoj is biro maga barlan^aban« 
Jeder ist Herr in seihein Haase« 

1729« Wi rtb i nn. Je schöner die Wirthinn, je thea- 
rer der Wein* , 
The fairer ihe hostess, the fouler the reckoning. 
Belle hotesse c*est on mal pour la bonrse. 

1730' VV i s s e n. Wa^ ich nicht weiss » 
Macht mich nicht heiss« 
Ignoti nuUa cupido« 
Quelle , che non si sä , non afQi^ge« 
Wer viel weiss, der hat viel zu verantworten. 
Viel wissen macht Kopfweh. 

17S1« Mehr weiss Narr Klans in seinem Hans , 

Als selbst die Weisem in andern Häusern« 
Pili «ä il matto in casasua, che il savio in casa 

d'altri. 
£* sa meglio il pazzo i fatti suoi che 11 savio 
quei d*altri. 

1732. Wohlleben. Wohlleben kostet Geld ; oder : 
Wohlleben macht arm. 
He that feeds like an emperor» is apt to die 

like a beggar. 
Luxus popula^r opum. 
A grassa cucina , povert4 vicina. 
A* nagy pompa erszeny koporsoja. , 
Skarlat, granat, nyust, Leva, Tata, Sost 

17^. Wohlgeschmack. \Vohlgeschmack bringt 
den Bettelsack. 
A lickerish tongue is the purse*s canker. 
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Gräflso piatello » magro testamento« 
Hechtenzünglein , Barbenmäulcfaen, 
Bringen den Reiter am sein Gäalcheii« 
Naschen leert die Taschen. 

1734* W ohlthaten. Man vergisst nichts SO bald . 
wie Wohlthaten. 
£aten bread is forgotten. 
Gratia cito senescit. 
Intercidit gratia bencficii. 
Nemo accepta beneficia calemdario inscribit, 
II pane mangiato 
£ presto dimeaticato. 
Morceau avale n'a plus de gout. 
Ki a* forrasbol eleget ivott, hättal lorddl ho22;a. 

1735. Wolf* Der Wolf ändert zwar sein Haar, 
Doch bleibt er selber j wie er war. 
Lupus pilum^mutat, non animom« 

II lupo cangia il pelo, ma non il vizlo* 

1736. Ein Wolf frisst den andern nicht. 
Canis caninam non est. 

Lupo non mangia di lupo. 

A* farkasok meg nem eszig egymast. 

i'f37. Wenn man vom Wolfe spricht-, so ist er nicht 

weit; oder: 
Wenn man den Wolf nennt, so kommt er 

gerennt. 
Talk of the devil , and his imps appear. 
Chi ha il lupo in bocca, Tha su la coppä. 
Cosa ragionata per via va. 
Quand on parle du loup , on en voit la qaeiie. 
Farkast emlegetnek , a^ kert alatt kullog. 



4 
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1738. Wa der Wolf liegt , da würgt er niclit. 
The fox preys farthest from his hole. 

Un hon renard ne mange pöint lea poules de 
son voisin. 

1739. VVo der Wolf weidet die Heerd', 
Da sind die Schäflein bald verzehrt. 
Praeclarom castodem oVium, ut ajant, lapdm. 
Non bisogna dar la pecora in guardia al lapo. 

1740. Wenn der Wolf altet, reiten ihn die Krähen. 
Annoso leoni vel lepores insultant« 

AI cane, che invecchia, la yolpe gli pisci^.ad- 
dosso. 

1741. Der Wolf nicht lange fragt and wählt; 
Es frisst die Schafe auch gezählt. 
Vulpes non curat numerum pecorum. 
Anche delle pecore annoverate mangia il lopo* 
A brebis comptees le loup les Ibange. 

Nem nezi farkas a* billeget. 

1742. Oft ist eines Wolfes Herz bedeckt mit Schaf- 

fellen. 
Vice is oflen cloathed in yirtue*s habit. 
Pelle sub agnina latilat mens saepe canina. 
Tal sembra in vista agnello, che al di dentro 

e lopo« 

1743. An alten Wölfen und bösen {ÜenAchen ist Ho* 

pfen und Malz verloren. 
Black will take no other hoe. • 
Le loup mourra dans sa peau; 
Nehez a* ven farkast szelidsegre venni. 

1744. Bei W^ölfen und Eulen , 
Lernt man Heulen ; oder: 

Wer unter Wölfen ist , mnss roitheiilen. 
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Who keeps Company withwolves, will leam to 

howl. 
Ulala cum lupis , cum quibas tsse cupis. 
Chi pratica col lupo , impara a orlare, 
II faut hurler avec lea loups. 
A* ki ebbel jar , ugalni taniil. 
Hogy ha farkassal laksz , vele egytttt ordits. 

1745. Wolken. Alle Wolken regnen nicht. 

Non stillant omnes quas cernis in a^re nubes. 
Non tntte le nuvole fanno pioggia. (1242) 

1746. W olle'. Mancher geht nach Wolle aus , 
Und kommt geschoren nacher (nach) Haas« 
Many go to seek wool, and come home shom. 
Seek good , and be ready for evil. 

1747. Es ist ein faules Schaf, das seine Wolle nicht 

tragen kann. 
Trista quella pecora, che non puö portar la 

sua lana. 
Rosz juh, mely maga gyapjät nem birja* 

* t 

1748. Wollen. Was der Mensch selbst will, kann 

ihm nicht unrecht seyn. 

He that seeks trouble, never misses itt. 

Volenti non fit injuria.^, 

Chi cosi Yuole , cosi abbia. 

Wer sich selbst schadet , mag sich selbst be- 
klagen. 

1749. Wer will, der kann. 

To him that will , ways are not wanting. 
Volenti nil insuperahile. 

27 
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A chi vaole nnlla e impossibile. 

Meg gyöz az akarat minden nehez utat. (1127} 

1750* Wort. Man fasst das Pferd beim Zaume (den 
Ochsen bei den Hörnern): den Mann bei 
seinem "VN^^ort. 

Verba ligant homines , taurorum comaa fanes. 

Gli uomini si legano per le parole, e i baoi 
per le cornä. 

1751. Ein Wort ein Wort, ein Mann ein Mann. 
An honest man^s word, is as good as bisbond. 
Cui fides est , fidem servat. ^ 

Honnete bomme ne manque jamais de parole. 
£gy szo mint szäz. 

1752. Ist das Wort heraus , so ist es eines Andero. 

(1299) 
Semel emissum volat irrevocabile verbmn. 
Le parole non s*infilzan'o. 
Az egyszet ki mondott zsöt nem lebet a* Z5ebbe 

el-rejteni. 

1753. Zum W^erkfe Von dem Wort,^ 
Ist gar ein weiter Ort. 
Saying and doing are two things. 

Good words wlthout deeds , are rushes and 

reeds. ' ' . 
Dicere et facercr'tidn semper ejusdem. 
Dicfcre perfacile est, opus exercere molestom. 
Dal detto al fatto v* e un gran tratto. 
Prometire et tenir sont deux. 
Du dit au fait il y a grand trait. 
Mondani es mivelni külömbözö dolog. 
An Worten und ungenetztem Tuche geht viel ein. 
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1754.i Ein gutes Wort findet eine gate Statt; oder: 
£in gates "Wort ein guter Ort. 
Good words cool more than cold ^rater. 
Le buone parole trovano buon luogo. 
On prendplus demouches avec dumiel, qa*avec 
du yinaigre. 

1755. Was schadet ein gutes Wort? darf man es doch 
nicht kaufen. 
Good words cost nothing. 
A^ szep szo penzbe nem kerül. 

1756« Gute (höfliche) Worte vermögen vi^l und ko- 
sten wenig. 
Good words break no bones. 
Fair words hurt not the mouth. 
Sermones blandi non radunt ora loquentis. 
Onor di bocca assai giova e poco costa. 
Le buone parole ungono , e le cattivepungono. 
Jamais beau parlef^n'ecorcha langne. 
Ein gutes Wort bricht Einem kein Bein. 

1757. Ein gutes Wort und böses Spiel 
Betriegt der Jungen und Alten viel. 
Belle parole e cattivi fatti 
Ingannano savi e matti. 

1758. Wer Einen betriegen will. 
Der macht süsser Worte viel. 
Füll of courtesy, füll of craft. 

Dulcia praefatur, qui fallere praemeditatur. 
Chi ti fa carezze piu che non suole, 
O ti hä ingannato, o ingannarti vuole. 
A' szer felett hizelkedö _,yagy meg csalt, vagy 
nieg akar csalni. 

1759« Allzu gute Worte haben w^enig Glauben. 

27 * 
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Non »atis est tutam mellitis credere verbis. 
Non bene credontar nimium quae blanda fe- 

rontur. 
Non ti fidare dell* altrui parole dolci. 

1760. Ein Wort gibt das andere. 
Lis litem serit. 

II dire fa dire. 

Une parol'e tire l^autre. 

1761. Ist doch ein Wort kein Pfeil. 
Verba catem non laniant. 

A* föt be nem töri a* szo. 

1762. Worte ibun oft mehr als SchlMgc, 
Sometimes words hurt more than swords. 

1763. \Vorte füllen den Sack nicht. 
Good words fill not a sack. 

' Fair -words batter no parsnips. 
^ Talking pays no toll. 

One cannot live by selling wäre for words. 

Bursa manet vacua vöx licet ampla tua. 

Le parole non empiono il corpo* 

II perdono di seramido: molti baci e pocfai 

quattrini. 
A* sok igeret nem teszi gazdagga a* szegenyl. 

1764. Grosse Worte , kleine Werke ; oder : 
Viel Maulwerk , wenig Herz. 

A man of words and not of deeds, 
Js like a garden füll of weeds. 
Assai parole e poche lance rotte. 
Ardito di lingua, codardo della lancia. 

1765. Die Worte sind gut ; aber ich traue nicht daraaf. 
Deeds are fruits , wörds are but leaves. 
Le parole son femmine , e i fatti maschi. 
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Wären die Worte Brücken, 

So yrär' es nicht sicher, darüber zu rücken. 

1766« Die Worte sind gut; hast da Geld , so kriegst 
da Schuhe. 
Talk is talk, hat money hays land. 
Less of our courtesy , and more of yoar parse. 
Qui dare seit , non qui dicere , Rhetor erit. 
Le parole son helle e huone ; ma ci vaol altro, 
che parole. 

1767. Reicher Leute Wort muss Salomo's Weisheit 

seyn; oder: 
Des Reichen Wort gilt, denn es ist mit Gold 

gefiittert. 
Dum dives loquitur, verhum Salomonis videtar« 
Cum plausu loquitur Pluto , tacetque Plato. 
Des Reichen Worte sind zentnerschwer. 

1768. W u n d e n. Wunden , von einem Freund* em- 

pfangen, sind hesser, als Küsse von einem 

Schmeichler. 
He loves you well, that makes yoa weep. 
He that loves dearly , chides severely. 
A* rut )}izelkedes merge a* barätsagnak. "^ 

1769. Wunsch. Es gehen viele Wünsche in einen 

Sack. 
If wishes were hutter-cakes, beggars mightbite. 
If wishes were trushes, beggars would eatbirds. 
If wishes would bide , 
Beggars would ride. 

1770. Wünschen. Wünschen and Wollen sind 

keine guten Haushälter. 
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Wishers and Woulders 
Are never good hoosholders» 

1771. Würde. Würde, Bürde. 
Much worship , mast cost. 
Fasces sant fasces. 

1772. Wurm. Es ist kein V\^urm so klein, dass er 

sich nicht krümmte , ^enn man ihn tritt. 
Tread on a worm, and it will tarn. 
Ogni serpe ha *1 suo veleno. • 
A* fereg-is meg tekeri magat ha rea hi^gnak. 

1773. Wurst. Wurst wider Wurst. 
A rowland for an oliver. 
Chou pour chou. 

Viszsza adgyäk a^ költsönt. 

A* tromfot tromfal szoktäk le-ütni. 

1774. Nachdem der Mann ist , wird ihm die Warst 

gebraten. • 
Every man is remarked according as he de- 

serves. 
Qualis vir, talis honos. 
. Mino a* vendeg , alyan a* ven^^egseg. 

1775. iLi ank. Kleiner Zank, grosser Stank. 
.Fit lis e minimis interdum maxima verbis. 
A* vetekedesnek neha veszekedes a* vege. 

1776« Wer gern zankt , kann leicht Ursache finden. 
Chi ccrca briga , Taccatta. 

1777. Wer nicht zu zanken hat, der nehme ein Weib. 
Qui non litigat, caelebs est. 
Chi e stracco dibonaccie, si mariti. 
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t778. Zaun. Wo der Zatin am niedrigsten ist, da 

steigt Alles hinüber. 
Wkere the hedgeis lowestcommonlymenleap 

over. 
Chacnn joae aa roi depoaille. 

» 

1779. Zehrpfennig. Man muss einen Zehr-, Ehr- 

nnd Nothpfennig zu erwerben suchen. 
II faut faire vie qui dure. 
II faut garder une poire pour la soif. (250) 

1780. Zeit. Zeit und Weile sind ungleich. 

Les jours se suivent, mais ne se ressemblent 
pas. ^ 

1781. Andere Zeit, andere Freud' (Sitten).^ 
Quae plaeaere prius , displicuisse solent. 
Altri tempi , altri costunii. 

1782. Verflossene Zeit komn\t niemals wieder. 
Time lost can never he recovered. 
Non revocant lapsos irrita vota dies. 
Virginitas, tempus, vox, irrevocabile dam- 

num. 
Tempo perduto mai non si racquista. 

1783. Die Zeit hat Flügel. 

Time fleets away without delay. 

Fugit irrevocabile tempus. 

II tempo passa e se ne porta il tntto. 

Az idö jarton jär, semmi szora^nem ydr. 

1784* Die Zeit ist an keinen Pfahl gebunden. 
Time and tide tarry for no man. 
Stipite momenta nulla sunt fime retenta. 

1785. Zeit giewonnen. Alles gewonnen. 
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Chi ha teinpo , ha ^ta« 
Qui a temps, a vie. 

17S6. Jedes Ding^ will seine Zeit haben. 
Every thing is good in its season« 
Ogni cosa ha la sua stag:ione. 
Chaqae chose a son tempa. 
Toute chose a sa saison. 
Mindennek rendelt ideje vagyon. 

1787. Alles hat seine Zeit. 

II y a temps pour tont. 

1788. Die Zeit ist vorbei, wo Bertha spann. 
Non e piu il tempo , che Berta filava. 

178^ Wer nicht kommt za rechter Zeit , 
Der versäumt die Mahlzeit. 
Tarde venientibus ossa. 
Chi tardi arriva, mal alloggia. 
Les OS sont pour les absens. 
S*il ne vient ä Fheure , il dlnera par coeur. . 
Qui arrive tard , est mal löge. 

1790. Der Kluge weiss sich in die Zeit za schicken. 
TempoVibus , qui rite sapis , servire memento 
Omnibus , ut tempus serviat omne tibi. ' 
Chi al tempo sa piegarsi , 

£) uomo da lodarsi. 

1791. Je heiliger Zeit, 
Je heftiger Streit. 

Aux bonnes fetes , les bons coops. 

1792. Mit der Zeit wird man klug, 
Avec TAge oa devient sage. 
Idö a* bolondot is eszre hozza. 

1793. Die Zeit frisst Stahl und Eisen. 



Tempas silices et adamanta terit« 
II tempo ha an cattivo denie. 

17d4. Die Zeit heilt alle Wanden. 

Senftim sine sensa senescit dolor. 
II tempo mitiga ogni piaga. 
. Molte cose il tempo cara , che la ragion aon 
l-^ sania. 

Le temps estle medecin de toates lesdoulears. 
A*mit az esz megnem gyögyithat, meggy^gy^« 

tya az idö. 
Mit der Zeit verschwindet alles Leid. 

1795* Zeit und Stroh machen die Mispeln reif. 
Time and Straw make medlars ripe. 
Gol tempo e collapaglia si matarano len^spole. 
Avec le temps et la paille les nefles m^issent. 

1796* Kommt Zeit, kommt Rath. 

Gonsiliom nohis mensqae locasqae dahant. 
Apta ferunt magnam tempora rehas opem. 
II tempo consiglia. 

Di cosa nasce cosa , e il tempo la governa. 
A nouvelles affaires , nouveaa conseil. 
Az idö. hozza a* ]6 tanacsot. (857) 

1797. Mit der Zeit bricht man Rosen ; oder: 
Zeit bringt Bescheid. 
Omnia fert aetas. 
Tempo yiene , chi puo aspetlarlo. 
II tempo vende merce. 
Le temps amene tont. 

■ 

1798r Z^orn. Zorn beginnt mit Thorheit, and endet 
mit Rene. 
Angry (or hasty) men seldom want woe. 

28 
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Iracandiae comes tristitia* 

A* haragnak meg-binas a* vege. 

1799. Zorn und Lust sind böse Rathgeben 

Ira atque cupido sant pessimi consoltores. 
* Chi s^adira , non e consigliato. 
AiDor non ha sapienza » e Fira nonba cdnsiglJo. 
A^ harag es a* szerelem ket roszsz tanitsadö. 

1800. Zugreifen. GreiP ehrlich za, ehe dir die 

Hände gebunden werden. 
Hold opportunity by fore-lock, before she tams 

her taiL 
Accipe quam primum, brevis est occasio lacri. 
II fautprendre Toccasion anx chevenx. 
Alkalmatossägnak kopasz a* hatallya« 

180L Zunge. Es hat wohl auf Erden die beste List, 
Wer seiner Zunge Meister isU 
Eximia est virtus praestare silentia rebds. 
Assai sii, chi non sä, setacersa. 

1802. Dom und Distel stechen sehr. 

Doch böse Zangen noch viel mehr. 

Many words hurt nrore than swords. 

Plus stricto mendax offendit lingoa mncrone. 

Gattive lingue tagliano .pid. che spade. 

Un coup de langue est pire qu*iin coup de 

lance« 
Leg nagyobb kirvallas a* nyelvben« 

1803« Z r n e n. Wer zürnt, dem reiche kein Messer« 
Eripere telum, nondare irato, decet. 
Nem jö a* harago« embernek mergei adni. 
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1804. Ohne Macht und starke Hand 

Ist mit Zürnen nichts bewandt. (il38) * 
If you cannot Lite» never shew yoor te^th. 
Anger can*t stand withont a strong band. 
A long tongae, is a sign of a short hand. 
Vana est sine viribos ira. 
Ira senza forza nulla vale« 
Domenedio seppe quelvche fece, a non farci 
denti alle rane. 

1805. Z a s a g e. Zusage macht Schuld. 
Omne promissum cadit in debitnm. 
Chi promette , in debita si mette. 
Qui promet, s^oblige. 

Minden igeret adossä teszen. (1608) 

1806. Zwang. Zwang ist kein guter Wille. 

Non durant actus , quos perficis ipse coactus. 
Cosa fatta per forza 
Non vale una scorza. 
Zwang macht keine Christen. 

1807. Zwei. Zwei ungleiche Dinge kann man nicht 

zugleich thun. 
A man cannot spin and reel at the same time. 
filow first and sip afterwards. 
Simul flare sorbereque haud facile est. 
Non si puö cantare e portare la croce. 
Non si pu6 sonare e ballare« 
On ne peut pas sonner les cloches et aller k la 

Processi on. 
Nebez orrt fi&jni , leyest is börpenteni. 
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1808. Zwei harte Steine mahlen sehen rein. 

Hard with hard makes not the tlone wall. 
Dnram dumm destroit. 
.Mons com monte non miscetor. 
», .Duro con daro non fö mai baon mnro. 

Nehez ket kevely 'emhemek egymiasal meg- 
alkanni. 



